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Morgen -Kusgabe.
1. Wkcrtt. _

SoldalenmißhauLlungen.
Airs militärischen Kreisen wird dem „Bert . Tckgebl."

geschrieben:
„Beinahe das -aktuellste Thema der Tagespresse bilden

die Sokdatenmißhandlungen ; fast kein Tag vergeht , der
nicht neue Fälle aus diesem Gebiete brächte, wobei man
sich vor Augen halten muß, daß ganz sicher nur der
kleinste Teil der Ausschreitungen der Öffentlichkeit be¬
kannt wird . And es ist ein besonderes Charakteristikum
des deutschen Volkes, daß sich nicht schon längst ein un¬
geheurer Sturm in der ganzen Nation erhoben hat , der
mit dem System , das solche Zustände zeitigt , unwider¬
stehlich aufräumt . Aber woran liegt es denn, krfe
immer und immer wieder diese unglaublichen Miß¬
handlungen der Söhne unseres Volkes in Waffen ver¬
übt werden trotz aller strengen Strafen , scharfen V-o-r-
beugungsvorschriften von hoher und höchsten Stelle und
trotz aller Proteste der öffentlichen Meinung ? Nun , an
Erklärungen für diese beschämende Erscheinung hat es
wahrlich nicht gefehlt, ebenso wenig an wohlfeilen , mehr
vder weniger unfehlbaren Ratschlägen zu ihrer Ver¬
hütung . Da sollen sich die nächsten direkten Vorgesetzten
eingehender mit dem „genieinen Manne " beschäftigen,
das äußerst fragwürdige Beschwerdewesen soll umge-
ftctltet werden , häufige körperliche llntersuchungen sollen
stattfinden — wie beschämend— und was solcher unfehl¬
baren Mittel mehr sind. Die -absoluten Gegner des so¬
genannten Militarismus sind noch schneller fertig Ed
erwarten nur von dessen gänzlicher Beseitigung das Aus¬
hören der tiestvaurigen Erscheinung der massenhästen
und fortgesetzten Mißhandlungen unserer Soldaten . Hohe
und niedere Offiziere haben sich in anerkennenswerter
Weise bemüht, ihrer Stimme zugunsten einer Änderung
und Besserung dieser Verhältnisse Geltung zu ver¬
schaffen, alles umsonst. Muß sich einem objektiven, nüch¬
ternen Beobachter all dieser Tatsachen nicht die Meinung
arifdrängen , daß, so unglaublich das klingt, die Wurzel
dos Übels noch nicht erkannt ist?

Was ist denn nun die Ursache der Soldatenmitzhand-
lungen ? Fragen wir uns zunächst: Wer verübt sie?
Eine überflüssige Frage : die Unteroffiziere . Denn He
verhältnismäßig wenigen Ausschreitungen , die sich Offi¬
ziere zuschulden kommen lassen, kommen gar nicht in
Betracht. Sind denn nun die Unteroffiziere der deutschen
Armee in der Tat solche Wüteriche und rohen Patrone,
wie sie uns nach den vielfachen betrübenden Vorkomni-
nissen der fraglichen Art erscheinen müssen? Nein ! Das
sind sie nicht. Das deutsche Unterosfizierkorps steht
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sicherlich im-Verhältnis zu dem anderer Armeen ans einer
hohen Stufe , und es befinden sich in ihm Intelligenzen,
wie sie wohl keine andere Armee in dieser Zahl und in.
diesem Umfange auftveisen kann. So würden demnach
die Mißhandlungen nur von den minder qualifizierten
Elementen verübt ? In der Hauptsache vielleicht, aber
allgemein gültig ist das nicht. Die Ursachen der Soldaten-
-mißhandlungen liegen tiefer , die Hauptursache ist die
Behandlung der Unteroffiziere selbst. . Jeder urteils¬
fähige Kenner des Kasernenlebens , des inneren Dienstes,
der militärischen Kleinarbeit , w-ivd und muß dem zu¬
stimmen. In der „Cöln . Ztg ." erschien vor längerer
Zeit die Zuschrift eines höheren Offiziers , der die Ur¬
sache der Mißhandlungen in dem Bestreben -der
Kompagniechefs erblickt, ihre Strwsüücher möglichst rein
zu halten , weshalb sie die nächsten Vorgesetzten der
Soldaten , die Unteroffiziere , nicht mit ihrer Disziplinar¬
gewalt unterstützten , so daß die Unteroffiziere zur Selbst¬
hülfe griffen und schließlich die Leute mißhandelten.
Dieser höhere Offizier ist der Wahrheit ziemlich nahe
gekommen, aber den Kernpunkt der Sache hat auch er
nicht getroffen.

Die Unteroffiziere werden zur Mißhandlung ge¬
zwungen -durch unsinnige , nutzlose überbürdung , vor
allem aber durch eine moralische Mißhandlung , die ihnen
selbst von ihren Vorgesetzten widerfährt , gezwungen
durch eine verkehrte Handhabung der Disziplin und
durch die Verantwortlichmachung für Dinge , die sie un¬
möglich verantworten können. Ter heutige Ausbil-
dungs - und Frontunteroffizier ist nur noch —- ein
hartes Wort — der Prügeljunge seiner Untergebenen.
Wohl gilt in der Ausbildüngstheorie des Soldaten des
deutschen Heeres die schöne Phrase von der Erziehung
des Mannes zur Selbständigkeit , zum selbstvevautwort-
lichen Handeln und Denken, aber im inneren Dienste,
sowie im kleinen äußeren Dienste ist nur der Unter¬
offizier der verantwortliche Redakteur , der für alle
kleinen und großen Vergehen und Nachlässigkeiten seiner
Untergebenen büßen muß. Das ist eine feststehende
Tatsache, die nicht widerlegt werden kann.

Die Konipagnie steht in Korporalfcha-ften zu irgend
einem Dienste. Zunächst wird von -den Vorgesetzten,
erst -dem Feldwebel, d-ann -dem A-bteilungs -offizier, schließ¬
lich -dem Hanptmann der Anzug der Leute na-chgesehen.
Wird nun ein Mann , sei es auch ein länger dienender,
nicht in Ordnung gefunden , so wird fast immer der
Korporalschaftsführer usw., der Unteroffizier , zur Ver¬
antwortung gezogen: -dieser wird mehr oder weniger ab-
gekanzelt, der schuldige Soldat -bekommt oft nicht ein
strafendes Wort zu -hören . Der Unteroffizier hat sich
vor Beginn des Dienstes vielleicht die größte Mühe ge¬
geben, daß seine Leute sauber und vorschriftsmäßig än-
treten , ganz besonders hat er sich wohl auch den bekann¬
ten Unzuverlässigen gewidmet, im letzten Moment aber
kann er es doch nicht verhindern , -daß verschiedene feiner
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Leute nicht so erscheinen, wie sie sollen, und die Folge
ist: er bekommt -mehr oder weniger -Grobheiten zu hören.
Diese Methode mag ja für -die Vorgesetzten sehr bequem
sein, aber sie ist in Wahrheit die Ursache der meisten
Soldatenmihh -andl-ungen , denn der gcmaßregelte und
ohne seine Schuld vor seinen Untergebenen oft in ver¬
letzendster Weise abgekanzelte Unteroffizier hält sich dann
an die -betreffenden Leute ; ist er gewöhnlichen Charak¬
ters , so schikaniert er diejenigen, denen er die Zurecht¬
weisungen -verdankt , ist er ein gebildeter Mann , so wird
er verbittert . Aber auch der bessere Unteroffizier ver¬
gißt sich und vergreift sich-an dem Untergebenen , iber ihm.
trotz aller ehrlichen Bemühungen immer wieder solche
Demütigungen verschafft. So entstehen d-ann die Miß¬
handlungen zum größten Teile . Wollte ein Unter¬
offizier etwa nachlässige Leute seinen Vorgesetzten mel¬
den, so wird ihn: bedeutet, -daß er dazu da sei, seine
Untergebenen entsprechend anzuweisen und zu beauf¬
sichtigen. Wer eine Ahnung hat , wie ein einziger Manu
ans diese Weise seinem Unteroffizier das Leben schwer
machen kann, der wird sich über viele Vorkommnisse in
der Kaserne durchaus nicht wundern.

Hier müßte vor allen Dingen Wandel geschaffen
werden. Man mache den Soldaten auch im inneren
Dienste für sich selbstverantwortlich und bestrafe ihn ent¬
sprechend, wenn er seine Sache nicht macht. D-as ist
jedenfalls viel richtiger und der Disziplin weit dienlicher,
als wenn -man den Untevoffizier auf -die erwähnte
Weise geradezu provoziert , Mißhandlungen zu begehen.

Das genügt aber nicht allein . Ein zweites , ebenso
wichtiges Erfordernis wäre , nur Leute zu Unteroffizieren
und Erziehern des Soldaten zu befördern , die die Quali-
fikation dazu haben. Ein großer Teil -der Unteroffiziere
setzt sich zusammen -aus gänzlich ungebildeten Leuten , fiir
die die Erlangung der Tressen ein erstrebenswertes Ziel
bedeutet. Und bei vielen Truppenteilen werden gerade
die jüngsten Unteroffiziere zum Ausbilden der Rekruten
verwendet , sie sollen dabei gleichzeitig selbst mit lernen.

Allerdings ganz wenden die Mißhandlungen aus
unserer -heutigen Armee wohl nicht beseitigt werden,
aber auf ein erträgliches Maß können sic znrückaeführt
werden. Um es kurz zu widevh-olen, einmal dadurch,
daß man den Soldaten für ferne Verfehlungen und Ver-
nachlässig-ungen selbst verantwortlich macht, zweitens
da-urch, daß m-au zu Unteroffizieren geeignetere Personen
befördert beziehungsweise lreranbildet , und drittens da¬
durch, daß man dann auch den Unteroffizioren eine höhere
StHung i-m Heere einräumt . So lange es noch Vor¬
kommen kann, daß ein Leutnant oder Hauptmann einen
alten drenstersah'renen Unteroffizier , der vielleicht auch
an allgemeiner Bildung ihm wenig nachsteht, ungestraft
beschimpfen kann, und das kommt noch immer oft vor,
soll man sich nicht beklagen, wenn weniger gebildete
Unteroffiziere ihre Rekruten mißhandeln ."

Feuilleton.
Machdruck Ucrioten.)

Velgieir, Land und Leute.
Zur 75. Wiederkehr des Tages der belgischen Unav-

hängigkeitserklärung (4. Oktober).
Bon Or . I . Wiese.

In diesen Tagen sind 75 Jahre verflossen feit der
UnabhängigkeitserWrung Belgiens . Bon allen im
Jahre 1830 in Europa ausgebroch-enen Revolutionen ist
die belgische die einzige, deren Ergebnis von Dauer ge¬
wesen ist und einen neuen Zustand der Dinge im Lande
Herdeigcsührt hat . Zum ersten Mal sahen sich-damals die
»leun belgischen Provinzen , so lange sie in der Geschichte
bekannt find, vereint und Herren ihrer selbst. Sie be¬
gannen ein neues -Dasein , und die großartigsten glän¬
zenden Feste, mit -denen -das Königreich sein nationales
Jubiläum in der nächsten Zeit feiern -wird , bieten will¬
kommenen Anlaß , das i-m allgemeinen recht -wenig be¬
kannte und im Bölkerkonzcrt fast nie genannte Land und
-seine Bewohner kurz in den wesentlichsten Zügen zu
schildery.

Bei der Gründung des neuen Königreichs hatte Eu¬
ropa Zweifel betreffs zweier Punkte . Der erste war ein
sehr wichtiger: die Befürchtung , Belgien könne französisch
werden , und es hat nicht an Napoleon III . gelegen, daß
sich diese Befürchtung nicht realisierte . Der -andere
Zweifel betraf die Nationalität . Das Land ist nämlich
-von zwei Stämmen ganz verschiedenen Ursprungs be¬
wohnt : den Wlamen und den Wallonen ; diese sprechen ein
französisches Platt , -während sich jene eines germanischen
^Dialektes bedienen . Man war der Meinung , daß bc»
diesen heterogenen Elementen Eintracht und Friede nicht
lange herrschen würden , daß sie bald der Anarchie an¬
heimfallen und die Machte aufs neue über das -Schicksal
dieses zusammengewürfelten Landes zu entscheiden haben
Mieden . -Dies ist jedoch nicht der Fall gewesen. Die
Frage der Nationalitäten hat das unabhängige Belgien
zwar wiederholt beunruhigt , aber nicht in seiner Existenz

ernstlich bedroht . Die Zahl der Bl -amen beläuft sich auf
3 Millionen , -die der Wallonen aus etwas mehr als 214
Millionen . Als offizielle Sprache gilt jedoch-das Fran¬
zösische. Seit 1830, einer Zeit , zu der man in Belgien
alles Holländischevon Grund auf Haßte — zwischen der
holländischen und vlämtf-chen Schriftsprache war kein
Unterschied — dekretierte die provisorische Regierung,
daß bei den Kommandos in -der Armee nur die fran¬
zösische-Sprache in Anwendung kommen sollte. Man
mußte eine offizielle Zeitung haben, und es wurde be-
-stimmt, daß auch diese französisch gedruckt werden solle.
Obgleich in irr Konstitution bestimmt war , daß die An¬
wendung der in Belgien gebräuchlichen Volkssprachen
in der Kammer gestattet sei, so sprach man doch dort nur
Französisch und nahm es mit Hohnlächeln auf, als einige
vlämische Abgeordnete ihren -Eid in ihrer Muttersprache
leisteten. In der Gesetzgebung und in der Verwaltung,
in den Urteilssprüchen der hohen Justiz , sowie bei ossi-
ziellen Feierlichkeiten wird die französische Sprache aus¬
schließlich gebraucht. Wäre das Blämisch-e im Privat¬
gebrauch der Bevölkerung mehr kultiviert worden , so
wäre man wahrscheinlich in Brüssel genötigt gew-esen,
diese Sprache -mit t« Minorität auf gleichem Fuß zu
behandeln . -Aber man betrachtete damals die Sprache
-der Blamen nur als ein gewöhnliches Platt . Da das
vlämische-Volk keine Literatur besaß und niemand daran
dachte, die Sache eines Dialekts , der ganz abzukommen
schien, zu verfechten, ans der anderen Seite alles Fran¬
zösische in den Herzen der Belgier den Vorrang ernnahm,
so war es die Sprache ihrer südlichen Nachbarn, die -über¬
all -den -Tieg davontrug.

Seitdem -hat -der -Gebrauch des Vlämtschen bedeutende
und erfreuliche Fortschritte gemacht. Schon 1836 stellten
sich Vlomm-aert und Willems an die Spitze einer Be¬
wegung , deren Zweck es war , der germanischen Landes¬
sprache die -Stellung wiederzugewinnen , die sie mit Recht
fordern konnte. Diese Bewegung hat sich seitdem ver¬
stärkt und ausgebreitet . Gegenwärtig besitzt Belgien
eine große Anzahl vlämischer Journale und eine gute
vlämische Literatur , da Hendrik Conscicnce , Hiel und
Jan Ban Bcers diese Sprache wieder zu Ehren gebracht

haben. Volkstümliche Musiker , wie Peter Benoit , er¬
klären, daß sie ihre Kantaten und Vatcrlanüsl -ieder lieber
zu vlämtschen Worten komponieren. In mehreren nörd¬
lich gelegenen Prov -inzialstä-dtcn hat -man vlämische
Theater eingerichtet, und- wenn das Französische in Bel¬
gien fortwährend Terrain gewinnt , so läßt sich gleich¬
zeitig konstatieren, daß auch -das Bläm-isch-c so sehr an
Popularität gewonnen hat , daß man dreist -behaupten
kann, cs werde nicht so schnell verschwinden, wie man
dies vor 70 Jahren annahm . Im -übrigen hat sich be¬
treffs der Nationalitäten keine Schwierigkeit gezeigt, und
wenn sich die Bevölkerung augenscheinlich in zwei Par¬
teien geteilt hat, so hat sich diese Teilung aus anderen
Gründen vollzogen, ans die wir hier nicht cingchen
wollen.

Belgien ist das Land schöngeba-uter großer Städte
und Dörfer , die, meist sehr lang und aus Backsteinen ge¬
baut , den Städten gleichen. Dazwischen sind zahllose
Meiereien und Höfe zerstreut , Uber ein Drittel -der
Familien wvhnt in Städten , die sich nirgends ans dem
europäischen Kontinent so dicht zusammengcdrängt fin¬
den. Die belgischen Städte nehmen in der Entwicke-
lnngsgeschichte europäischen Kulturlebens eine wichtige
Stelle ein. Hier war die -G-eburtsstätte bürgerlicher
Freiheit zu einer Zeit , wo das ganze westliche Europa
noch unter dem Joche -des Faustrechtes war . Hier ent-
wickelte sich früh ein Aufschwung und eine Blüte des
Städtetums mit Handel und Gewerbe, wie cs ' erst viel
später -und kaum irgendwo in dem Maße in Italien und
Deutschland gedieh. Mit dieser städtischen Blüte ging
und geht eine hohe Bildung Hand in Hand-; das beweisen
noch heilte die herrlichen Bauten aus jener Zeit , die
Werke der ersten niederländischen Malerfchule -und man¬
ches andere . Freilich kam mit dem Wohlstände auch ern
Übermut , vcr die wildesten Ausbrüche des Partcigeistcs
hervorrief.

In sehr Hoher Blüte steht in Belgien die Landwirt-
schast. Der Ackerbau erzeugt alle Arten Getreide — doch
nicht ausreichend -für die -dichte Bevölkerung — und an¬
dere Nahriingspflanzcn , Olgewächsc, ausgezeichneten
Flachs und Hanf , Tabak, Hopsen, Zichorien, Krapp,
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Deutsches Mlch»
*  Hof - « nd Personal - Nachrichten . Bischof Ko rum

reist dieser Tage nach Rom , um dein Papst seinen ersten
Gesuch abznstattcn.

* Ämtertausch .. Tie „Verl . Dg . <wi äifltte ] " wist
stöstim'mt gehört haben , daß der preußische Minister
Schönstedt  und der KainnrergerlchtS 'prWdent
v . Schmidt  noch vor dem Wiederbeginn des Parla¬
ments ihre Ämter tauschen  wollen.

* Minister,v . . Wittes Ehren . Wie «die Petersburger
Telegraphen -Agentur meldet , hat Kaiser Wilhelm - dem
russischen Minister v . Witte in Raminten die Kette des
S ch w arze  n A d I e r o r d e n s verliehen - und ihn.
außerdem sein P o r t r ä t int goldenen Rahmen mit
einer die Mission Wittes betreffenden Inschrift silberreicht.

* Am sozialliberalen Verein (liberaler Waylverein)
in Berlin hielt der Neichstagsabgeordnete Direktor
Schröder einen Bortrag über „Ansgaben des Liberalis-
m«ns ", in dem er n . -a . meinte , die Wiesbadener Reso¬
lution der freisinnigen Bolksparter bedeute in der Tat
eine Ablehnung des Zn ' ammengehens nicht nur mit den
Nativnalsoxiaien , sondern mit ider Freisinnigen Ber¬
einigung überhaupt , die ja mit den «NationalsoZialen
durchaus identisch sei und bleibe . „Wir müssen jetzt über¬
all , wo wir hinkommen , mit aller Kraft organisieren
ohne Rücksicht darauf , ob schon liberale Bereinigungen
bestehen ." Die -vor allem non alten Mitgliedern der
Freisinnigen Bereinigung zahlreich besuchte Bersamm-
lung nahm einstinmrig eine Resolution an , die sich mit
der Stellungnahme Schröders vottivmmen einverstanden
erklärt und ans spricht, daß matt an den Bestrebungen der
Einigung des . entschiedenen «Libcrnlismus unverändert
fcsthalten worbe.

* Zum Kapitel der nltramontanen Intoleranz . In
Konstanz wurde vor einigen Tagen ein Katholik durch
den evangelischen Bikar beerdigt . Sowohl tu der evange¬
lischen wie in der katholischen Bevölkerung scheint dieser
Kall wegen der Vorgänge , die sich vor dem Leichenbegäng¬
nis abspielten , große Erregung hervorgerusen zu haben.
Lo gibt die „Konstanzer Zeitung " einer Zuschrift Raum,
in der es heißt : „Es wäre sehr dankenswert , wenn Herr
Mnnsterpfarrer Frcidhof (der katholische Geistliches dabei
auch über die in der Stadl umgehenden Gerüchte Anf-
klärung erteilen wollte , wonach er zu den trostbedürftigen
Hinterbliebenen u . a. gesagt haben soll : Wenn der Bcr-
ftorbene , von dem anzuerkennen sei, daß er seiner Mutier
gegenüber ein braver Sohn gewesen , ein Verbrechen
(oder „einen Mord ") begangen und dann Rene gezeigt
und gebeichtet hätte , so wäre die Sache nicht so schlimm
wie jetzt, da er ohne Beichte gestorben . Weiter soll, so
wird in der Stadt erzählt , Herr Freidhof die Hinter¬
bliebenen ernstlich vor einem evangelischen Begräbnis
gewarnt haben : Wenn die Hinterbliebenen die Schmach
und Schande einer stillen Beerdigung ohne Geistlichen auf
sich nehmen , könnten sie Gnade bei Gott finden , wenn sie
aber einen evangelischen Geistlichen rufen , machen sie sich
der gleichen Sünde wie der Verstorbene schuldig . Diese
Äußerungen werden in der Stadt erzählt , ohne daß sie
auf ihre Nichtigkeit geprüft werden könnten , sie erzeugen
aber in allen , namentlich auch tu katholischen Kreisen
sv große Erregung , daß amtliche Aufklärung allerdings
sehr erwünscht ist."

* Ein Anwcndttngsfall des 8 88b B . G . - B.
Amtsrichter Weih , Tauberbischofsheim , schreibt in
der „Deutschen Jnristenzettung " in lapidarer Kürze : In
den Diensträumen des Amtsgerichts ist an einem Amts¬
tage ein Hund zurückgeblieben, ' er hatte offenbar seinen
Herrn ins Amtsgericht begleitet und ihn dort verloren.
Wer der Herr war , hat sich nicht ermitteln - lassen . Alle
Versuche, den Hund ans dem Amtsgerichte zu vertreiben,
scheiterten an der Beharrlichkeit des Tieres , das stets
wieder in das Amtsgericht zuritckkehrte . Wurde es nachts
ans dein Hause gejagt , so übernachtete es ans der Treppe
hum Amtsgericht oder der an dieser vorbei führenden
Straße ; wurden dann früh die Türen geöffnet , so stand
auch der Hund schon wieder da und begehrte Einlaß . Es

Weberkarden it. <t. Mit dem benachbarten Holland Et
Belgien das mit Recht gepriesene Land des Gartenbaues
und der «LuxnSgärtnerei . In keinem Lande Europas
nehmen die Gürten eine so bedeutende Ausdehnung ein.
Die Jtatur des -Bodens , der llberflnß an Wasser , besvn-
>ders die Nachbarschaft großer Märkte , wo der «Berlans
leicht ist, haben adzn bctgetragen , in Belgien die Garten-
indnstrie zu entwickeln . Immermehr und mehr treten
Gärten an Stelle der Felder . Mehrere Arten von Ge¬
müsen werden von den belgischen Züchtern bevorzugt,
so besonders der bekannte Brüsseler Kohl . Auch vtcle
Früchte , die ganz besonders wegen ihres Saftes und
jl -res Duftes beriibm ! sind , stammen ans belgischen
Gürten . Allein London importiert davon für mehrere
Millionen . Seit dem 1(i. Jahrhundert waren die Flam-
Ständer durch ihre Blumen liebe berühmt . Wie für alle
anderen Industrien , hatten sie auch für die Zucht seltener
Pflanzen Genossenschaften gegründet , und jedes Fest der
heiligen Dorothea bot ihrer «Gilde Gelegenheit , die
schönsten Pflanzen auszustellen.

Auch in unseren Tage » sind die Blmncngenosscn-
fchaften dort außerordentlich zahlreich . In Belgien , findet
1!MU die seltensten Pflanzen . Gent , Brüssel , Sintwcrpen
und alle anderen großen Städte des Landes haben «Win¬
tergärten , in «denen exotische Bäume und Pflanzen aus
den entferntesten Gegenden importiert «werden und
Pflege finden . Es gibt Gärtner , die allein 200 Arten
von «Orchideen besitzen, «und jahrelange Reisen werden
gemacht , um alle diese Arten aus den fernsten Ländern
zusammenzubringen . Die belgischen Gärtner expor¬
tieren heute nicht nur nach England , Frankreich, .Deutsch¬
land , Rußland , sondern auch in «die neue Welt , selbst in
die Ursprungsländer «der Pflanzen Blumen . In keinem
belgischen Hause fehlen Me. Blumen als Schmuck.

In hoher Blüte steht die Pferdezucht . Besonders
die vlämischen , starkknochigen Tiere , die eine gewaltige
Kraft besitzen, werden gezüchtet . Auf den reichen Wiesen
der Ebenen und «den saftigen Abhängen «der Hügel wei-
(den (starke , kräftige «Rinder und Ochsen. Dagegen nimmt

bedurfte unter diesen Umständen nun der Erwägung , wie
sich das Amtsgericht , das auf diese Weise unfreiwillig
Hundebesitzer geworden war , dieses Tieres wieder ent-
leütgen könne . Die Anwendung des 8 228 B . G .-B . war
ausgeschlossen , denn der Hund betrug sich durchaus an¬
ständig . Auch die an anderen Orten wohl bestehenden
Vorschriften über das Eiufangen und Töten herrenloser
Hunde konnten hier nicht helfen, ' denn für unseren Be¬
zirk gibt es solche Vorschriften nicht . Sv blieb nur übrig,
auf den Hund die Bestimmung in 8 083 B . G .-B . anzu¬
wenden . Rechtlich erschien die Anwendung dieser Ge¬
setzesstelle bedenkenfrei , da das Amtsgericht den Besitz des
Hundes , ohne Vertrag erlangt hatte und lediglich ans
Grund des Gesetzes zur Herausgabe des Tieres verpflich¬
tet war . Die Versteigerung des Tieres ist denn auch er¬
folgt : erzielt wurde ein Erlös von 50 Pf ., und die Kosten
der Versteigerung mit etwa 10 M . blieben der Staatskasse
zur Last.

Die ReMÜrtmn in Nnßlwd.
Baku bei Nacht.

Tie ZMmvde in Baku illustriert folgendes in «dein
„Tschern . Westn ." geschildertes Nachtbild : Ein seltsames
Bild bietet Baku nach 8 Uhr a«ben«ds . Bon dieser
Stunde «ab haben «die Bewohner laut Anordnung des
Gouverneurs sich nicht mehr in den Straßen blicken
zu lassen . Die große Stadt stirbt vollständig aus . Die
leeren «Straßen werden vom elektrischen Licht beschienen,
unter «denn das Asphalt und «die eisernen Läden der
geschlossenen Magazine glanzen . An verschiedenen
Stellen ertönen in «dieser Totenstille «die schrillen Pfiffe
der Schutzmänner durch die verödeten «Straßen . Hie
und da «sieht Znan Militärpatrouillen ; «von Zeit zu Zeit
reitet ein KösaUmdetach -ement vorüber ober es «marschiert
in aufgelöstem Zuge eine Kompagnie Fußsoldaten vor¬
bei . Die Soldaten «gehen in großen «WstäM >«en von-
einander '.dahin im Hinblick darauf , «daß eine «geschlen¬
derte Bombe oder eine «abgefeuerte Kugel möglichst
wenige Leute treffe . . . Alles erinnert -an das Blut¬
vergießen der letzten Zeit und an den Haß und die
Zwietracht , die noch nicht gestillt sind . Grauen und
Unheil brüten noch immer über der erstorbenen Stadt.
Die Gespenster der Ntovdtaten und Greuel schweben in
der -drückenden Atmosphäre der qualvoll langen Nacht
voller «banger Erwartungen . .

AAslmrd.
* Italien . Der heilige Stuhl hegt , wie «die „Ger¬

mania " .meldet , die Absicht, nach Annahme «der Tren-
nnngsvorlage « ein Konzil «der französischen Bischöfe zur
Prüfung der neuen Verhältnisse und zur Feststellung
des Modus «der Bisäjofsernennnng , «die «dann «allein dem
Papst zusteht , einzuberufen . Der Papst wünscht hierbei
die Teily -ahnn-e «des französischen Klerus.

* Frankreich . Die Zahl der zum einjährigen Militär¬
dienst Einzubernfenden beträgt in Frankreich annähernd
71000 : davon sind 88 000 zur Infanterie , zu den Jägern
und Zuaven : 0000 zur Artillerie, ' 1800 zum Genie ; 1000
znm Train : 800 zu den Handwerkerabteilungen und 400 zu
den Krankenwärtern bestimmt . Die Zahl der zu zwei-
oder dreijährigem Dienst Bestimmten beträgt etwa
140 000; davoir zur Infanterie 04 900: aitr Kavallerie
18 500; zur Artillerie 20 500; zum Genie 4300; znm Train
1900; zu den Handwerkerabteil,tilgen 1800; zu den Kran¬
kenwärtern 1100.

* Türkei . «Kürzlich ist die Anschlußlinie fertig 'gestellt
worden , welche «die Hedschasbahn mit Haifa verbindet.
Ans diesem Anlaß «hat «der Sultan dom -Chefingenie «u
der Hedschasbahn , dem «deutschen Ingenieur M e i ß n e r,
den «Os mau worden erster Klasse verliehen und ihm
eine Leibrente von monatlich 30 «Pfund ausgesetzt , die
sich auf «die Familie vererbt . Herr -Meißner , eilt ge¬
borener Sachse , war früher im Dienst der französischen
Bäugesellschaft «des Grafen Vitali , «deren höhere Beamte

«die Zahl «der «Schafe , wie in «den meisten «Ländern En-
ropas , ab.

«Wie der «Ackerbau , so ist hauptsächlich die Industrie
Belgiens eitle «der größten Europas . Manche seiner
«Distrikte sind «uiit Städten und «Dörfern bedeckt, die gc-
walttße Anhäufungen von «Werkstätten «bilden . «Diese
Industrie «wird nicht nur durch «die zentrale Lage und
«die vorzüglichen Verkehrswege gefördert , sondern haupt¬
sächlich durch die gewaltigen Mengen Kohlen , «die ja die
Hauptnahrung moderner Fabriken bilden . Das Gebiet
von Lüttich« und besonders die «Distrikte von Eharlero«
und von M «ons haben den größten Anteil an «den nnter-
irdischen Reichtümern , die Belgien den vierten oder «den
fünften Platz unter «den kohlenerzeugenden «Ländern an-
weisen . Ein großer Teil der Kohle «wird nach Frankreich
exportiert . Ferner liefert der Boden Belgiens Porphyre
und Marmor , Kiesel und PhoWjorate , Zink , Blei , Eisen,
'« alz.

«Die verschiedenen Weberei -Industrien sind in Bel¬
gien vertreten , und « einige von ihnen haben zahlreiche
illid große Fabriken . Allerdings ' können die «Scideu-
fatzriken fjeute nicht mehr mit denen sich an Bedeutung
vergleichen , die einst «den HandelSruym Antwerpens iw
16. Jahrhundert answachten , und die Tapetenprodnkte
,werden «bei weitem nicht «mehr «wie früher geschätzt. Aber
«die Leinen - und Banmwvllcn -Industrie haben «seit «der
Trennung «Belgiens von den Niederlande «» eine beden-
tende Entivickelnng angenommen . «Besonders «die Duck-
fabril 'en liefern «geschätzte Produkte . «Belgiens «Dpitzen-
Manufaktur hat ebenso «guten Ruf wie seine Maschinen-
nnd Gewchrfabriken . Andere «Gegenstände «der Industrie
«sind noch: Kutschen , lackierte Holzwaren , Glas «, Porzellan-
«Fayence n «sw. Hauptsitze «der Industrie sind : Brüssel-
Gent , Brügge , Kortryk , Doornik , Lüttich , Verviers-
«Die Zuckerindustrie steht besonders 'im Hennegau in
«hoher Blüte . «Bedeutende Schokoladenfabriken «sind in
«Brüssel und Tournai , die Papierindustrie «hat ihren
Hanptsitz in der Provinz Brabant . «Zigarrenfabriken
befinden sich in Antwerpen , Brüssel , Gent , Brügge.
«Belgien, «das sich schon 'im Mittelalter eines «blühenden

vielfach « Deutsche «waren , «an verschiedenen Eisenbahn-
bauten in «der europäischen und asiatischen Türkei tätig.
Während eines länger » Aufenthalts in Konstcmtinopel
hat er «sich um «die Förderung der Interessen «der «deut¬
schen Kolonie «große Verdienste erworben . Sein .a
Leistungen «bei .dem « B «an der Hedschasbahn müssen um
so «höher angeschlagen werden , als außerordentlich
Schwierigkeiten zu besiegen waren , die nicht «allein d«a«p,
Gelände mit sich« brachte . «Ohne das Interesse , «das dir
höchsten türkischen Stellen und vor «allem «der Sultan
persönlich « «dem Bahnbau cntgegenb 'riugen , «wäre auch,
wohl die Tatkraft und das Orgcmisationsta -lent «unseres
Lan -d«Amvnns nicht imstande gewesen , die große «Aufgabe
bis jetzt erfolgreich zu lösen.
- - - - - — —

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  3 . Oktober.

Städtische Schulzahnkliniken.
III.

«Die Erfolge  einer städtischen Schulzahnklinik
wird « man erst dann richtig beurteilen können , weint
sämtliche Jahrgänge der Volksschulen «durch sie hindurch¬
gegangen sind. «Aber schon «die wenigen Straßburger
Erfahrungsjahre lassen erkennen , «wie «gewialtigE und
segensreich eine «Schnlzahnklinrk in das « Wohlbefinden
der «Heranwachsenden «Generation cingretst . Ws nächste,
Erfolg der «zahnärztlichen Behandlung ist das Ausbleiben,
des «Schmerzes zu bezeichnen ; die Kinder , die sieft
monate - und oft jahrelang «gepeinigt fühlten , atmen er¬
leichtert auf . „«Das zeigen auch« die strahlenden Gesichten
der -Kleinen , wenn sie die Klinik wieder aufsuchen , nur
sich auch andere defekte Zähne füllen oder Wurzeln ziehen
zu lassen ." «D «ie «Beteiligung am Unterricht «wurde besser,
die «Schulverfänmntsse «geringer , nervöse Leiden , Kopf-
und Ohrenschmerzen schwanden , ebenso der «üble «Mund¬
geruch . Appetit «und «Magenfunktionen hoben «sich«, und
mit ihnen der allgemeine Ernährungszustand . «Bor allem
gewöhnten sich die Kinder an eine rationelle Zahnpflege.
«Die «meisten siird im «Besitz einer Zahnbürste und machen
regel «ni«äßige Mundspülungen . «Sie wissen es jetzt aus
eigenster «Erfahrung , daß ein gutes Gebiß ein Lebens-
schatz ist. Halt man Liefe Erfolge «zusammen «mit «der bisher
unwiderlegten Behauptung der «Zahnärzte , «daß eine un¬
saubere Mundhöhle «die Brutstätte für «die Krankheits¬
erreger der Diphtheritis , der Lungenentzündung «und oft
«der Ausgangspunkt für Herzleiden , Blutarmut «unh
Bleichsucht ist ; daß ungesunde «Ntundverhältntsse eine ©e=
fahr für Lehrende und Lernende in «d-en «Schulsälen
-bilden ; daß «die «körperliche «Entwickelung der «Kinder
«durch schlechte «Zähne gehemmt , die geistige «Spannkraft
«der «Kinder beeinträchtigt und somit die Untervichtsfähig,
keit herabgemiudert «wird , — so «wird man «sich der «Schluß¬
folgerung Dr . «Jessens «- «Straßburg wohl anschließe,t
können : „Die Untersuchungen «der Zähne L«er «Schul¬
kinder , sowie «die Errichtung von Schulzahnklinikeit
liegen im« Interesse der Schule , und die Bestrebungeir
auf dein Gebiete der Zahnhygtene seitens «der Schul¬
behörden sollten «weitestgehende und nachdrückliche Unter¬
stützung erfahren ."

«Es erscheint selbstverständlich , «daß ein Unterschied
zwischen «Groß - und Kleinstadt nicht «geinach«t imerdei,
darf . «Die Zahnverhältnissc der Kinder ltegen «überall
gleich schlecht. «Werden sich« für die Großstädte selbst¬
ständige Schulzahnkliniken — oder sagen mir besser
deutsch : «Schulzahnanstalten — als das beste erwersen,
«so «werden für kleinere Städte pauschale «Abmachungen
«mit den privaten Zahnheilkundigen , unter «Kontrolle «öcZ
«Stadtarztes oder einer anderen Danitätsperson , gcnügeir.
In «Gemeinden , die leider noch keine «Zahnheilkundigen
— «mir wollen «die «alte Streitfrage „Zahn a r z.t oder
Zahn t e chn i k e r ?" nicht berühren — «besitzen, «wird die
Niederlassung eines solchen Fachmannes , gerade im In¬
teresse der «Schulerbehandlnn «g, von «Stadt «m«egen «zu er-

. streben sein . «Die «städtische Beihülfe für die „«Schul-
zahnanstalt " «durfte jedem Zahnarzt ein gewisses Existenz.
Minimum garantieren . Aus «der S «ch«ulza 'hnpflege ent-
mickelt sich dann von selbst eine «intensivere Bol 'kszahn-
pflege , die dem bedauernswert «darniedcrliegenden zahn-

«HandelS und einer ausgedehnten Schiffahrt erfreute,
hat einen großartigen Handel , der sich immer mehr und,
mehr entwickelt . «Der Generalhandel «des «Landes betrim
im Jahre 1001 nicht «weniger als 6880 «Millionen Frank.
«Ein «weit verzweigtes Netz von «Straßen , Kanälen , schiff¬
baren Gemitflern und Eisenbahnen , «das nur in dein
Englands seinesgleichen findet , kommt der Entwickelung
des «Handel gewaltig zugute . Die Bevölkerung Bel¬
giens , die «fast 0 Millionen «betrügt , ist fast ausschließlich
katholisch. 'Das Land ist zu «diesem Zwecke in sechs Div-
zcsen geteilt , Mährend cs in bürgerlicher Hinsicht in lg
Provinzen und 41 Arrondisseinents zerfällt.

«Nach der Verfassung vom 3. März 1881 ist «Belgien
eine in männlicher Linie erbliche , konstitutionelle Mo¬
narchie , «in der «der König «die gesetzgebende Macht mit
zwei K«a»n«mern teilt . Die am 7. 'SeptemDer 1863 revi¬
dierte Konstitution gewährt unter allen europäischen Ver-
fassungen die höchste «Summe politischer Freiheit . Alle
Staatsgewalt geht von der Nation ans . «Die gesetzgebende
Gewalt ist dem Könige , der Kammer der Abgeordneten
und dem «Senat anvertraut . Der König besitzt «die anS-
«übende «Gewalt . Die ausschließlich die Gcmetu -den und
Provinzen betreffenden Angelegenheiten werden durch.
Gemeinde - und «Provinzialräte geordnet . «Der «Senat
hat augenblicklich 110 Mitglieder , «während die Zahl der
Abgeordneten 166 beträgt . Die Abgeordneten «werden
ans vier «Jahre gewählt und «alle zwei Jahre zur Hälfte
erneuert . «Das Mandat der Senatoren , von denen die
Hälfte nach vier «Jahren zurücktritt , dauert acht Jahre.
Znnr «Abgeordneten kann jeder Belgier , der 28 Fahre
alt ist, «gewählt ivcrdcn , zum «Senator nur der , der min¬
destens vierzig Jahre alt ist und 2000 Frank direkte
StaatSsteuern zahlt «oder Besitzer von Ammolbilicn im«
Werte von nnndestens 12 000 Frank ist . Während «das
«Wahlrecht für die «Abgeord -ncten -Kanrmern nur Männer
von 25 Jahren auSüben können , ist «das für den Senat
ans 80 Jahre festgesetzt. «Eigentümlich «ist Belgien das
sogenannte Pluralsystem . Do erhält eine zweite Wahl-
stimme ein 25 Jahre alter Eigentümer von G'vunWesitz,
«dessen «Mietszins wenigstens 48 Frank erreicht oder
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ärztlichen Stande aufzuhelfen geeignet fein dürfte . Ge¬
rade weil sich das Interesse des Zahnarztes mit dem des
Welkes auf diesem Gebiete vollständig deckt, darf man
Hoffen, daß die Zahnärzte auch die selbständigen Schul-
zahnanstalten nicht als unliebsame Konkurrenz , sondern
als beste Förderer ihres Berufes ansehen, und daß sic
da§ Ihrige tun , um diesen Zweig der Schulhygiene ans-
bauen zu helfen . h.

Die Zyklnskonzertc im Kurhaus.
Das Programm der zwölf großen Zykluskonzerte der

Kurverwaltung stellt für die bevorstehende Wintersaison
wieder ganz hervorragende musikalische Abende in Aus¬
sicht. Die Verwaltung war , wie seit Jahren , so auch dies¬
mal bestrebt, nur Künstler von Ruf und Bedeutung zu
gewinnen . Einesteils suchte sie hierbei dem berechtigten
Verlangen der Konzertbesucher cntgegcnzukommen: die
Trägerinnen und Träger solcher Namen , die sich bereits
erfolgreich in den Kurhauskonzerten eingeführt haben,
wieder zu engagieren , andererseits neue Erscheinungen
in den Rahmen der Konzerte einzureihen . Als Gast¬
dirigent hat bis jetzt Herr Hofkapellmeister Felix Wein¬
gartner  sein Erscheinen fest zugesagt. Die in Aussicht
stehenden Konzerte dürften auch insofern ein besonderes
Interesse beanspruchen, als dieselben zum crstenmale unter
der Leitung des neu engagierten Kapellmeisters des stäöt.
Kurorchesters, Herrn llgo A f f e r n i , stattfinden werden.
Großer Wert ist auch auf eine interessante Ausgestaltung
des rein orchestralen Teiles gelegt worden . Für den
solistischen Teil sind gewonnen : die Grotzherzogl. Badische
Kammersängerin Katharina Fleischer - Edel,  Mit¬
glied des Stadttheaters in Hamburg , der Stern der vorig¬
jährigen Bayreuther Festspiele. Frau Fleischer-Edel
führte sich am 17. März d. I . so sieghaft in den Zyklus¬
konzerten ein, daß sofort das allgemeine Verlangen laut
wurde, die Künstlerin baldigst aufs neue begrüßen zu
können, ein Wunsch, den die Kurverwaltung durch das
Wiederengagement derselben erfüllt hat . Matkki Iär lie¬
fe lt , eine für Wiesbaden vollständig neue Erscheinung.
Die Sängerin ist von Geburt Schwedin und hat ihre ge¬
sangliche Ausbildung in Paris genossen. In Wien, wo
sie im Februar 1908 zum erstenmal auftrat , wurde sie als
Meisterin des Gesanges gefeiert, auch auf dem erstens
elsatzlothringischcn Musikfeste zu Straßburg . Ottilie
Pk e tzg e r - F r o i tzh e i m vom Stadttheater in Ham¬
burg . Die Sängerin ist zumal durch ihre mehrmalige
Mitwirkung bei den Bayreuther Festspielen rasch zu gro¬
ßem Rufe gelangt . Erika W e d e k i n d , Königl . und
Großherzogl . Kammersängerin . Die berühmte Prima¬
donna der Dresdener Hofvper ist auf vielseitigen Wunsch
auch diesmal wieder von der Kurverwaltung zu den
Zykluskonzerten eingeladen worden, denn die Sieges¬
palme unter den deutschen Koloratursängerinnen konnte
der Dresdener Nachtigall bis jetzt nicht streitig gemacht
werden. Karl B u r r i a n , Königl . Sächsischer Kammer¬
sänger vom Hoftheater in Dresden . Die stimmprächtigen,
von dramatischer Kraft belebten Darbietungen haben
Burrian im Fluge in die erste Reihe der Heldentenörc
gestellt: dabei ist er aber auch Meister des lyrischen Ge¬
sanges. Ernest v a n D y ck, K. u. K. Kammersänger . Nach
längerer freiwilliger Pause hat sich der berühmte Tenorist
entschlossen, in der kurzen freien Zeit , welche ihm seine
internationalen Verpflichtungen lassen, eine Gastsptel-
nnö Konzert-Tournee zu unternehmen . Nur mit großen
Opfern ist es der Kurverwaltung gelungen , Herrn van
Dyck zu gewinnen . Die Gelegenheit , diesen weltgefeiertcn
Künstler im Kurhause zu hören, wird die Verwaltung
sm Rahmen der Zykluskonzerte bieten : sic glaubt hier¬
durch den Abonnenten ein besonderes Entgegenkommen
zu erweisen. Baptist H offmann,  Königl . Hofopern¬
säuger in Berlin , der viel begehrte und selten erreichbare
erste Heldenbariton der Berliner Hofbühne, ist nicht häu¬
fig außerhalb der Reichshauptstadt zu hören . Es ist nur
nach langen Unterhandlungen geglückt, den Künstler zu
engagieren . Fritz K r c i s l e r , den in den letzten Jahren
vielgenannten Violin -Virtuoscn , hatten die Besucher der
Zykluskonzerte schon einmal Gelegenheit zu hören , doch
liegt seine Mitwirkung bereits zwei Jahre zurück. Das
Aufsehen, welches sein Spiel bei dem Niederrhcinischcn

Musikfeste zu Pfingsten dieses Jahres in Düsseldorf er¬
regte, lenkte aufs neue die Aufmerksamkeit der Kurver¬
waltung auf diesen Künstler. Pablo de Sarasate,
„so oft sein Name wiederkehrt, man hat ihn nie genug
gehört !" — war in den letzten Jahren ein seltener Gast
der Zykluskonzerte , in welchen er seit 1902 nicht mehr
mitwirkte . Er ist nach wie vor die individuelle Größe,
die in ihrer wunderbaren Eigenart weder bis heute er¬
reicht wurde , noch in der Zukunft erreicht werden dürfte.
Jacques T h i b a u d , der berühmte Pariser Violin-
Virtuose , trat bis jetzt nur einmal und bereits vor vier
Jahren in den Zykluskonzerten auf. Sein lebensvoller
edler Ton und die den höchsten Anforderungen gewachsene
Technik sind wohl auch hier noch in bester Erinnerung.
Teresa Carrcnno,  die berühmte Klavier -Virtuosin,
war in dem letzten Dezennium ein seltener Gast der Kur-
hauskonzerte . Ihre letzten Mitwirkungen in denselben
fallen in die Jahre 1897 und 1899: nnr so willkommener
dürfte es sein, diese eminente Künstlerin wieder in Wies¬
baden begrüßen zu können. Ossip Gabrilo witsch
wurde ungeachtet seines ersten großen Erfolges in den
Kurhauskonzertcn seit Jahren an derselben Stelle nicht
mehr gehört.

— Tägliche Erinnerungen . (3. Oktober.) 1720: I . P.
Uz, Dichter, geb. lAnsbach). 1722: Tischbein d. Ä., Maler,
geb. (Heinau ). 1800: G. Bancroft , amerik. Schriftsteller,
geb. (Worcester, Mass.). 1813: General Aorck siegt bet
Wartenburg über die Franzosen . 1817: Joh . Scherr,
Historiker, geb. (Rechberg). 1888: F . Arago, Physiker,
s- (Paris ). 1859: Eleonore Düse, Schauspielerin , geb.
(Vigevano). 1866: Friede zu Wien zwischen Österreich
und Italien . 1884: Hans Makart , h (Wien ). 1902: Wal-
brobt , Schachmeister, f (Berlin ).

— Personal -Nachrichten. Herr Kreisdepartements¬
tierarzt Dr . A u g ste 4 n dahier ist zum Veterinärrat
ernannt worden.

— Der Oktober dürfte nach Falbs des Jüngeren
Prophezeiung nur für die ersten Tage warme und
trockene Witterung bringen , nachher soll es bis zum
Schlüsse des Monats kühl, trüb und regnerisch werden.
Den 28. Oktober bezeichnet Otto Falb als einen kritischen
Termin erster, den 13. als einen solchen zweiter Ord-
nung . Der 100jährige Kalender stellt für den Anfang
gleichfalls schönes, wenn auch frostiges Wetter in Aus¬
sicht, daun aber würden auch ihm zufolge rauhe windige
Tage zu gewärtigen sein, während das letzte Drittel des
Monats sich veränderlich gestalten soll.

o. Altkatholischcr Familienabend . Die günstigen Er¬
fahrungen , welche die altkatholischc Gemeinde mit der
Veranstaltung geselliger Familienabendc in den letzten
Jahren gemacht hat, veranlatzte sic, dieselben auch für die¬
sen Winter beizubehaltcn . Am Sonntag wurde der erste
dieser Famtlienabende bei zahlreicher Beteiligung der
altkatholischeu Gemeinöegliedcr und Freunden der alt-
katholischen Sache in der Turnhalle , Hellmundstraße 25,
abgehalten . Der beliebte Seelsorger der Gemeinde, Herr
Pfarrer K r i m m e l , eröffnete den Abend mit einer herz¬
lichen Begrüßung der Festteilnehmer , dabei dem Danke
für deren zahlreiches Erscheinen Ausdruck gebend. Im
Mittelpunkte der mannigfachen Darbietungen des
Abends stand ein Vortrag des Herrn Pfarrers Kreu¬
zer  aus Kempten in Bayern über : „Wesen des llltramon-
tanismus und seine Wirkung auf das geistig-sittliche
Leben." Redner erörterte , wie in der römisch-katholischen
Kirche die Dogmen sich als von den Päpsten durchgesetzte
Rechtsordnungen darstclltcn, wie durch dieselben der frei¬
willige und persönliche Gottesdienst zurückgetreten und an
seine Stelle etwas Rechtsmäßiges, Gesetzmäßiges — eine
Form oder Zwang — getreten wäre , daß die mcistenKatho-
liken die Wirkung dieses Systems nicht nur nicht kennen,
sondern überhaupt nicht wüßten , daß es da sei. Pfarrer
Kreuzer , ein sehr gewandter und angenehmer Redner,
schilderte dann die Wirkungen dieses Systems auf das
geistige Leben, insbesondere auch die wissenschaftliche For¬
schung und die Veröffentlichung ihrer Ergebnisse. Charak¬
teristisch hierfür sei, daß seinerzeit der bekannte römisch-
katholische Gelehrte Professor Krauß auf eine Frage,

was er denn eigentlich von dem Unfehlbarkeitsdogma
halte , erwiderte : „Ich habe mich unterworfen ." Die
Toleranz , die Achtung vor der Überzeugung überhaupt,
könne hier keinen Boden finden, da Überzeugung im
römischen System Gehorsam heiße. Im Ultramontanis-
mus habe mau ein Rechtssystem vor sich, dessen Hanpt-
cigenschaft sei, gehorsam zu sein. Dadurch werde alle
religiöse Übung zu einer Fessel. Gegen dieses System
richteten sich auch die Bestrebungen der altkatholischen
Gemeinschaften: jeder Anhänger müßte sich mit ganzer
Kraft deren Ausbau angelegen sein lassen und seine
ganze Person in deren Dienst stellen, um so zur Verbrei¬
tung der Kenntnis des Ultramontanismus beizutragen.
Der Vortrag , der sich durchaus in objektiven Bahnen be¬
wegte, wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Herr
Pfarrer Krtmmel dankte dem Redner mit warmen Wor¬
ten, auch dafür , daß er die weite Reise nicht gescheut und
der Einladung nach Wiesbaden gefolgt sei. Um den ge¬
selligen Teil des Abends machten sich der Gesangverein
„Gemütlichkeit" von Sonnenberg unter Leitung des
Herrn Hermann Stillger  von hier , mehrere Mit¬
glieder des „Zitherklubs " (die Herren Lorch, Häupter,
Petera , Werdermann , C. Himmler und Schmidt) von hier,
ferner Fräulein Johanna Rohm und Herr Adolf Spieß
juu . durch Klaviervorträge und Herr Essers durch humo¬
ristische Vorträge verdient . Alle Mitwirkcnden boten ihr
Bestes, und so konnte cs nicht fehlen, daß der Abend auch
in dieser Hinsicht einen durchaus anregenden und genuß¬
reichen Verlauf nahm.

— Stenographie . Die Herbstversammlung der Stcno-
graphen -Vereine Stolze -Schrey im Bezirk Nassau fand
am Sonntagnachmittag in Limburg statt. An den Ver¬
handlungen nahmen hauptsächlich Vertreter der Vereine
der Lahngegend: Diez , Hadamar usw., teil . — Mittwoch,
den 4. Oktober, wird , abends 9 Uhr anfangcnd , im Hotel
„Westendhof" die Monatsversammlung des Stolzeschen
Stenographen -Vereins (E. S .)-Wiesbaden abgehalten.

— Von der Sammlung der die Verfassung und Ver¬
waltung des Bczirksverbandes des Regierungsbezirks
Wiesbaden betreffenden Gesetze , Verordnungen,
Statuten , Reglements und sonstigen Bestimmungen von
E. Quentel,  Landesrat (Preis 8 M. 50 Pf .), ist eins
neue, zweite, vollständig neu bearbeitete Auflage im Ver¬
lage der Buchhandlung Heinrich Staadt  hierselbst er¬
schienen. Seit der ersten Herausgabe dieses, von dem ver¬
storbenen Herrn Landesrat Quentel bearbeiteten Sam¬
melwerkes sind viele neue Einrichtungen in der Bezirks-
verwaltuug getroffen worden und zahlreiche Abänderun¬
gen früher erlassener Bestimmungen erfolgt , so daß eine
neue Bearbeitung notwendig geworden ist. Es wurde da¬
von ansgegangen , alles Veraltete auszuschalten und das
jetzt Gültige in zusammenhängender Form zn bieten, da¬
mit das Nachschlagen in den Amtsblättern und in den
Verhandlungen des Kommunallandtages unnötig gemacht
werde. Für jeden Zweig der Verwaltung sind die gesetz¬
lichen Grundlagen und die Ausführungsbestimmungen
zusammengestellt. An der Hand des Inhaltsverzeich¬
nisses, sowie des Sachregisters soll ein leichtes Nach-
schlagcn ermöglicht werden . Mit der Herausgabe der
neuen , wesentlich veränderten und vermehrten Auftage
soll dem hervorgctretenen Bedürfnis und dem besonderen
Wunsche der Kommunallandtagsabgeordneten entsprochen
werden.

— Über die Ausverkäufe . Zur Durchführung des
Reichsgesetzes, die Bekämpfung des unlauteren Wett
Gewerbes, insbesondere die Ausverkäufe betreffend , hat
der Detailltstenverein zu Davmstadt an sämtliche hessische
Handelskammern ein Schreiben gerichtet, in welchem
gegen die unlauteren , den reellen kaufmännischen Ge¬
schäftsbetrieb schädigenden -Ausverkäufe angekämpft wird
und folgende Vorschläge gemacht -werden : 1. Konkurs^
Ausverkäufe dürfen diese Bezeichnung nur so lange
führen , als sie der Leitung des Konkursverwalters
unterstehen . Auch die oft benützte, das Publikum be¬
sonders anlockende Anpreisung : „Aus einer Konkurs¬
masse" soll verboten werden. 2. Totalansvcrkäuse wegen
Geschäftsaufgabe dürfen die Dauer eines. Jahres nicht
-überschreiten. —Das Nachschieben von Waren ist nicht
erlaubt . Nach Beendigung dieses Totalausvertäufö darf

Besitzer einer Staatsrente von mindestens 100 Frank ist,
ferner 35 Jahre alte Familienväter oder Witiver mit
ehelichen Kindern , wenn -sie fünf Frank Pcrsonalsteucrn
zahlen . Die höchste Anzahl von Wahlstimmen -ist drei.
Drei Wahlstimmen erhalten die 25 Jahre alten Wähler
mit akademischer Bildung und die gegenwärtigen und
die fvühern Inhaber von öffentlichen höheren Ämtern
und ähnlichen Stellen . Die Minister sind verantwort¬
lich und können von der Kammer der Abgeordneten vor
-dem.Kassationshofe angeklagt werden.

Was die Provinzeinteilung anbctrifst , so steht jede
Provinz unter einem Gouverneur , den der König er¬
nennt und absetzt. Dieser -Gouverneur führt die Be¬
schlüsse aus , die der Provinzialrat faßt. Die Provinzi -al-
räte werden ans acht Jahre nach dem gewöhnlichen
Mehrheitssystem ernannt und alle 4 Jahre zur Halste
erneuert . An der Spitze eine» Verwattnngsdistrittes
oder Arrondissements der Provinz steht ein königlicher
Kommissar, an der Spitze einer Gemeinde der Gemeinde¬
rat . ein Bürgermeister und Schöffen.

Nachdruck verdoten.)

Internationale Kochkunst-Ausstellung
in Frankfurta. M.

80. September — 11. Oktober 1905.
I . Ästhetische Vorbemerkungen.

Ein ehrbares Sprichwort behauptet , daß der Weg
zum Herzen des Mannes durch den Kochtopf der Haus¬
frau geht. Ich unterschreibe das und gehe konsequent
noch einen Schritt weiter : sogar der Weg zur wahren
Freude am Leben geht durch den Magen ! Es ist eine
ganz ungerechte Bewertung unserer inneren Organe,
daß wir bei jeder Gelegenheit das sogenannte Herz die
Lrste Geige spielen lassen, daß wir es zu den „edlen"
Organen rechnen und den Magen als minderwertig
stempeln. Eine Herzverstimmung — denken wir an
Unsere ersten Livbeslenze, als wir anfingen , Gedichte zu
yMchen rurd ,,sie" kein WevständniA dafür zeigte r- . geht

leickt vorüber ; eiu leichtes Wort , ein sanftes Lächeln iss
imstande, sie im Handumdrehen zu kurieren . Aber eine
Magenverstimmung ist tiefergreifend : sic geht an die
Fundamente nnicres Leibeshauses und trotzt mitunter
den bewährtesten Tinkturen . Schwebt das Herz mehr
in ätherischen Regionen , so ist der Magen tonangebend
in den Kreisen des Realismus und Materialismus.
Das Herz, das Ministerium der geistigen, gemütlichen
und Liebcsangelegenheiten : der Magen — das Ministe¬
rium des Innern ! Und gerade so, wie in Preußen das
GeisteAministerinm eine dicke Null bedeutet und das
Ministerium des Innern in Wahrheit tonangebend ist
für „Fortschritt und Kultur ", weil es mit Polizisten
arbeitet , so ist cs in der Republik unseres Leibes.

Im schlimmsten Fall sind schließlich- alle beide in den
Augen des Physiologen nur Fleischmuskel und- Leder¬
säcke, die stumpfsinnig ihrem Tagewerk nachgehen und
jene Tretmuhlarbeit vollbringen , die wir mit einem
besseren Wort „leben" und mit einem minder guten
„vegetieren " nennen . . . .

Diese Erörterungen sind nötig , um sich über den all¬
mächtigen Minister des Innern , der uns unter hat und
dem die Gastronomie zu dienen hat, klar zu wecdcii. Sie
erscheinen aber auch durchaus angebracht für jemanden,
der nach der Frankfurter Kochkunstausstellung fährt , um
schließlich in einem lesbaren Entre „fi!et" seinen Mit¬
menschen einen tieferen Einblick in ein Milieu zu geben,
das gemeinhin recht oberflächlich betrachtet wird . Einen
angebrannten Gänsebraten als verpfuscht erkennen und
sich darüber aufhalten — dazu gehört nicht Rel . Mer
wissen, auf wie mühsame -und intelligente Weise aus
einer Stopsgans ein brauner Braten wird ; diese schöpfe¬
rische Kulturarbeit unserer Hausfrauen , Kücheniecu und
cuisinier « angemessen würdigen — das setzt schon einen
ziemlich hohen Grad von Welt- und Menschenkenntnis
voraus . Denn in Wahrheit Handelt es sich dabei um
einen Zweig von — Kunst und Wissenschaft!

Daß im Kochen der Begriff des Kunstgemätzen ent¬
halten ist, .wird schon durch die Existenz des Wortes
„Kochkunst", das! ein sestgepragter Bestandteil unseres

nationalen Wortschatzes ist, bewiesen. Und daß es eine
Wissenschaft ist, geht nicht nur aus der Existenz einer
umfangreichen, vielen nicht ohne weiteres verständlichen
Fachliteratur hervor , sondern auch daraus , daß ein rich¬
tiger Koch mehr mit dem Kopfe als mit denn Kochlöffel
arbeiten .mutz, soll sein opus gelingen . Und in der Tat
lehrt z. B . ein Durchschreiten des „gastronomischen
Prunksaales " in der Frankfurter Ausstellung , daß die
Pdautasie des Dichters , das Formgefühl des Modelleurs,
die -Farbenfreude des Malers , die Exaktheit des Mathe¬
matikers in den ausgestellten Schangerichten zuni
sprechendstenAusdruck kommt.

Mau empfindet dort aber auch, daß die Kochkunst im
Grunde eine Tragödie ist. In dem Moment , ivv der
Künstler seinem Werke den letzten Strich gibt, und- wo
er zur ersten Freude des Gelingens kommt: in demselben
Moment denn später -wird die Pastete statt — fällt
die -brutale Rücksichtslosigkeit der Hungrigen , denen nicht
einmal das Werk eines Künstlers heilig ist, darüber her
und reißt es in Fetzen. Künstlerschicksal.

Ein Kochkünftler muß also einen ziemlich unent¬
wegten Idealismus haben. Wäre er n u r Künstler , so
müßte er von Rechts -wogen an der Tragik seiner Werke
zugrunde gehen. Aber er ist auch .Philosoph. Sagt der
Chemiker: „Gut gekaut ist halb verdaut !" so ergänzt
ihn der wahre Kochkünftler: „Gut -geschaut  ist halb
verdaut !" und erweist sich -damit als Ästhetiker ersten
Ranges . Nur der Pöbel ißt bloß mit dem Mund «: der
-wirkliche Kulturmensch -weiß, daß auch das Auge -dabei
satt werden will . Nicht was man ißt, sondern wie man
ißt erscheint matzgebnd. Es gibt Naturen , die brauchen
einen Gang weniger , wenn das -Tafelzeug von schneeiger
Weiße, das Besteck von sauberstem Glanze , -der Teller
von klarer Politur ist. Ihr Auge ißt mit und beeinflußt
den Minister -des) Innern offenbar in geheimnisvoll
wohltätiger -Weise.

Damit ist der Gastronomie ihr Signum gegeben, und
was kann man von der Frankfurter Ausstellung Besseres
sagen als dies , .daß dieses Signum überall üurchschim-
mert ymü die HanÄverksimähige KrariL durch dtze. Btz-
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ber Geschäftsinhaber oder die Firma am gleichen Platze
ein neues Geschäft in der gleichen Branche nicht er¬
öffnen. 8. AWverkänse wegen Neubauten oder Um¬
bauten dürfen erst nach erteilter Bauerlaubnis eröffnet
werden und die Dauer von 4 Wochen nicht überschreiten.
4. Saison - und Inventur -Ausverkäufe dürfen nur zwei»
-mal innerhalb eines Jahres stattfinden und sollen je¬
weils nicht länger wie zwei Wochen dauern . 5. Zur
AusMhrung dieser Vorschläge ist die Schaffung einer
Stelle notwendig , bei der die Anmeldung der Ausver¬
käufe kostenlos zu erfolgen hat, ebenso die Eintragung
irr ein Register, in Las den Labet interessierten D-Mhästs--
teilte« Einsichtnahme gestattet sein muß . Hierfür eignet
sich aber nicht die Polizei , sondern es wird eine kanf-
männische Behörde , eventuell die Grohherzogliche Han-
delsDmmer vorgeschlagen.

— Der Bikckof von Limburg , Herr Dr.. Willi,  ist
nach Frciburg i. Br . zu-m Besuch des Erzbischofs Nörber
«bgereist. Nach 'kurzem Aufenthalt dortselbst wird er sich
aus etwa 14 Tage nach seiner Schweizer Heimat begeben.

— Die Vereinigung inaktiver Offiziere wird wäh¬
rend des Winters je am ersten Samstag des Monats
kameradschaftliche Abende tat „Viktoria -Hotel " veran¬
stalten. Das Komitee ergänzte sich durch -die Wahl ö-er
Herren -Generalleutnant v. Mur m ü , Generalmajor
6 ettfe,  Konteradmiral Frhr . v. Lynker  und Oberst¬
leutnant Frhr . v . Z e d l i tz.

— Deutscher und Österreichischer Alpen-Verein . Es
.tci nochmals darauf hingewiesen, daß der Lichtbilder-
Vortrag des Herrn Fritz Schwarz  aus München über
Zermatter Bergfahrten heute (Dienstag ) abenö Uhr
in der Aula der städtischen höheren Mädchenschule ge¬
halten wird . Nach demselben findet eine zwanglose Zu¬
sammenkunft der Mitglieder und Gäste des Vereins im
Restaurant des Hotels zum „Grünen Wald" statt.

— Ausstellung znr Hebung der Friedhosskunst . Die
Ausstellung der „Wiesbadener G e s e l l s cha f t f ü r
bildende  Kunst ", welche am 16. Oktober eröffnet
wird, verspricht eine außerordentlich interessante zu wer¬
den. Die ersten Kräfte der deutschen Künstlerschaft sind
zur Beteiligung gewonnen. Wir nennen nur Thoma,
Hildebrand , Koloman Moser, Th . v. Gosen, Schreyögg.
Des letzteren großes Grabdenkmal bildete den Clou der
Großen Internationalen im Münchener Glaspalast . Mit
der Ausstellung ist ein Preisausschreiben  zur
Erlangung künstlerischer Entwürfe von . Einzel - und
Familiengräbern verbunden . Es handelt sich dabei vor¬
zugsweise, wie aus den Bedingungen zu ersehen ist, um
Einsendung von Entwürfen , deren Ausführung sich denk¬
bar billig stellt; denn es soll im Gegensatz zu unsrer ge¬
schmacksarmen Friedhossknnst gezeigt werden, daß für
dieselben Preise , die man für die handwerksmäßigen
Produkte zahlt, auch künstlerischeArbeit geleistet werden
kann. Infolge des nieMgcn Kostenpunktes, der für die
'Ausführung vorgeschriebe« ist, werden wohl die meisten
Einsender von dem teuren Marmor abstehen und ihre
Entwürfe für ein anderes Maieriak berechnen. Damit
wird zugleich der Beweis gegeben werden, daß unsere
heimisch etc Sieinarten refp. unsere Keramik sich vortreff¬
lich zn ' ausgiebigster Verwendung auf dem Gebiete der
Grabmalskunst eignen. Ergänzende Beispiele hierzu
wird die kunsthistvrischeAbteilung . liefern Bietet doch
gerade nufere engere alte Heimaiknnst, die prachtvolle
rheinische Plastik der Gotik und Renaissance, die reichsten
Anregungen auch hinsichtlich einer feinsinnigen Material-
behanölung . _ _ . _ .

— Der Honig als Haus -Heilmittel . Daß der Honig
in mannigfaltiger Weise als Heilmittel in der Medizin
Verwendung findet, ist ja allbekannt, daß aber der Honig
auch bei Verbrühungen ärgsten Grades durch siebendes
Fett oder Wasser von einer geradezu wunderbaren Heil¬
kraft ist, dürfte wohl vielen noch unbekannt sein. Honig
ist bei allen Verbrennungen ein unschätzbares, radikal
wirkendes Heilmittel — der Heilungsprozetz ist ern ver¬
blüffend rascher, schmerzloser und hinterlatzt keine
Spuren von Narben oder Flecken —, öie Anwendung rst
eine äußerst einfache, weil bloß täglich zu erneuernde
Auf- oder Umschläge erforderlich sind.

tonmrg' -des ästhetischen Momentes aus eine höhere Stufe
gebracht ist. Äußerlich und von fern ist das in Frank¬
furt schon-daran erkenntlich, daß der Ausstellung zweier¬
lei fern geblieben ist: Der Jahrmarktsradmi und- der
Spirituvsen -imtcher. Man fühlt sich auf dem Boo-en
ernster Arbeit ünid re-d-lichetr Wetthstmpfes und wep m
Kleinen das -Große -achtet, der wird auch -den Jüngern
und Meistern der -G-a-strono-mie jene Achtung nicht ver¬
sagen. die jeder  recht auMfahten Berüfsarbeit ge¬
bührt . Es -darf nicht vergessen werden , daß es Ku-ch-en-
chefs -mit Prim -ad-onnen - und Ministevgehültern gt-o,.,
und -mag es auch paradox klingen , so steckt-doch- etn Körn-
KeriW-ahrheit in ü-erBehauptung , -daß es -schwerer ist, al»
estek cis evi8ins in einem großen fashionablen ^ remden-
hvtcl eine 'Saison hindurch die Küche -aus der Höhe zu
erhalten , die ein verwöhntes internationales Publikum
beansprucht, als Carmen singen oder die Flerschnot ab-
leugnen.

Aus Kunst und Leben.
* Schiller in Japan . Uber Schtllerfeicr « in

Japan  liest man in der von dem Marbnrger Dozen¬
ten, früheren Pfarrer Dr . Martin Rade herausg êgebe¬
nen „Christlichen Welt" : „Der Kreis von Schillers
Lichtungen uLatzt .die Welt von den Naöo-wefsifchen Ge¬
filden im -Westen bis zum chinesischen Ka-iferhof im-Osten
— heute ist sein Ruhm- wirklich um die ganze Welt ge¬
flogen, und selbst im fernsten Osten, in J -apän, hat man

' trotz des -Krieges die Hundertjahrfeier Schillers! nicht
vergessen. Der unermüdliche Missionar des Allgemeinen
Evangelisch>-!Protestantisch«n Misstons-Vereivs , -Pfarrer
T . Haas , berichtet -darüber in der -Schiller-Nnm-mer
seiner „Wahrheit " . Die Deutschen hatten ihre Feier in
Tokio auf der -deutschen Gesandtschaft, wobei der Pro¬
fessor kür SWachwissenfch-aft -und Literaturgefchichie an

Universität , Dr . Florenz , die Festrede hielt : die
Deutschen Doko-ha-mas veranstalteten bei -dieser Gelegen¬
em die erste Festlichkeit der ueugegründeten deutschen
schule und die kleine Fremdenkolonie Nagasakis hatte

— Der Lehrermangel wird Lei uns in Nassau
immer -größer . Es sind jetzt, nach dem- „Nass. B .", über
-50 katholische Schulstellen unbesetzt.

— Der Apfelwein wird teurer . Die Frankfurter
Äpfelweinproduzenten erlassen folgende Bekanntmachung:
Schon vor Beginn der diesjährigen Äpfelernte waren
wir uns bewußt, daß infolge der ungewöhnlich kleinen
Ernte wir mit hohen Preisen zn rechnen haben. Jetzt , mo
die Zufuhren im Gange sind und auch sehr schnell beendet
sein werden, müssen wir Preise bezahlen wie in keinem
Jahr zuvor. Um nicht mit Verlust arbeiten zu müssen,
haben wir beschlossen, den Apfelweinpreis vom 1. Oktober
dieses Jahres an aus 24 M. pro 100 Liter zu erhöhen. —
Auch bei uns ist der Preis des Hohenastheimers schon seit
einiger Zeit in die Höhe gegangen.

— Das am wenigste« schädliche Licht. Ein russischer
Mediziner hat festgestellt, daß das elektrische Licht den
Augen am wenigsten schädlich ist. Er sagt, je öfter die
Lider sich schließen, desto größer ist die Ermüdung und in¬
folgedessen die Schädigung. Wie seine Versuche ergeben
haben, schließen sich die Lider bei Kerzenlicht 6,8mal in
der Minute , bei Gaslicht 2,8mal, im Sonnenlicht 2,2mal
und bei elektrischem Licht 1,8mal.

— Weidmannsheil . Herr König!. Forstrat Elze
Hierselbst erlegte im fiskalischen Revier Seelborn zu
Königstein einen kapitalen Zehner -Hirsch, der aufge-
brochen 210 Pfund wog. Herr Christian Ungeheuer vom
Alten Feldberghaus schoß am Pfahlgraben einen starken
Sechsender von 175 Pfund . In der Schloßborner Jagd
wurde ein geringer Sechsender geschossen.

— Vorsicht! Von einer in Mitleidenschaft gezogenen
Seite wird der „Tagespost" folgendes berichtet: Ein
Chambregarnist treibt hier insofern sein Unwesen, daß er
einige Monate wohnt, prompt bezahlt, dann Anleihen
macht und am Letzten verschwindet, ohne Miete und An¬
leihe zn zahlen. Derselbe heißt M. und geht, obwohl er
Taglöhner ist, stets sehr auffallend gekleidet, ist schon
lange in Biebrich und gibt stets an, sich selbst anzumelden,
was aber nicht geschieht, so daß die Leute außer den Ver¬
lusten auch noch die Unannehmlichkeiten zu tragen haben.
— Da es nicht ausgeschlossen ist, daß der Schwindler auch
anderwärts Gastrollen geben will/sei auf ihn hierdurch
warnend aufmerksam gemacht.

— Die Dummen werden nicht alle. Ein junger Mann
las ein Inserat , in dem gegen Einsendung von 1 M.
25 Pf . in Briefmarken eine „neue Methode" zu haben sei,
wie man sich auf reellem Wege bis zu 150M . täglich und
mehr Nebenverdienst verschaffen könnte. Das war es
gerade, was dem Betreffenden imponierte , denn wenn
urau täglich als Nebenverdienst 150 M . einstretchen kann,
braucht man kaum noch eine Hauptbeschäftigung. Schnell
wurden also 1 M. 25 Pf . abgesandt, und nun kam „dre
Methode" an . Aus dem mittels Hektograph vervielfäl¬
tigten Schriftstück ohne Unterschrift war zu ersehen, wie
schnell Vorkommnisse aus dem täglichen Leben von den
Berufsschwindlern „ausgeschlachtet" werden. Das Schrift¬
stück hatte folgenden Wortlaut : „Wenn Sie sich täglich
150M . und mehr verdienen wollen, so machen Sie es wie
jener Angestellte eines Tilsiter kaufmännischen Geschäfts,
der vor kurzer Zeit für seinen Prinzipal einen Tausend¬
markschein wechseln sollte. Der junge Mann ging schnell
zum Markte , kaufte ein Pferd , veräußerte es schleunigst
wieder und kehrte dairn mit einem Verdienst von 150 M.
ins Geschäft zurück. Sie können sich aber auch mit weni¬
ger Verdienst begnügen, denn die ganze Sache dauert un¬
ter Umständen kaum eine Stunde ."

— Der desinfizierte Barbier . Die Ansprüche an
die Hygiene der Garbierstuben sind in den letzten Jahren
ganz außerordentlich gewachsen, und es hat -derl Sln-
schetn, als vb man in -dieser -Hinsicht noch immer -strenger
werden -wollte. Bisher -hat man sich hauptsächlich -auf
VWschriften bez-tt-glich- der benutzten -Geräte beschränkt,
während man jetzt -auch, was -gewiß besonders nötig -ist,
für -die persönAhe -S-a-uberkeit des Barbiers -straffe Re¬
geln aufstellt. -Eine Sta -dtbehörde hat jüngst eine Liste
von 17 Forderungen -an -d-ie B-arbiere erlassen, die fol¬
genden Inhalt haben: -D-as abgeschnittene Haar soll

der -dortige deutsche Konsul um sich- versammelt . Die
Reden, -samt einem feinsinnigen Aussatz des deutschen
-Professors für Philosophie in -Tokio, Dr. Koeber, eines
Katholiken, sind in dem- Heft vereinigt . Aber -auch die
Japaner hatten -ihre -Schillerfeier . Viele Tageszeitungen
-brachten am Todestage Aufsätze: auch Zeitschriften, be¬
sonders die führende literarische Monatsschrift „Teilo-ku
Vnngakn ", gaben -große -Schiller-N-nm-mern heraus . Die
deutsche'Vereinsschule in Tokio, eine rein japanische An¬
stalt, veranstaltete eine Feier , zu -der sich über taufend
Personen eingefund-en hatten , mit japanischen An¬
sprachen und Reden , in denen unser Schiller als der
Prediger -des -sittlichen Idealismus dargestellt wurde,
der auch-dem japanischen Volke heilsame und gerade heute
doppelt notwendige Wahrheiten zu -sagen habe. Es ist
wirklich eine Freude , bei dieser Gelegenheit einmal dce
-sonst so feindlichen Geschwister Kultur und Mission zu-
sammenwirken zn sehen — auch das danken wir unserem
großen Schiller ."

* Interessante Versuche an einem Orang -Utang.
Dr . Aggazzotti hat, wie die „Nordd. Allg- Zig." mitteilt,
in einem Vortrag vor der Nccademia dei Lincei in Rom
einige merkwürdige Versuche beschrieben, die er im
physiologischen-Laboratorium der Universität Turin an.
eivtnn Orang -Utan vo«genommen hat . Das Tier war

'vom Grasen Peracca -ans Borneo mitgebracht und zu
For -schnngstzw-ecken nach Turin verschenkt -worden. Es
zeigte -sich aesnnd und intelligent und daher um so mehr
geeignet, eine, wenn auch passive Rolle bei -gewissen Ex¬
perimenten zn spielen. Der Affe wurde nun -dazu aus-
ersehen die' W i r ku n -g e n einer L u ?tver d-ü n -
nun -g auf die Atmung  zu zeigen. Zn diesem
Zwecke sollte er unter eine -große Glasglocke gesetzt wer¬
den. d-ie -mit einer Luftpumpe in Verbindung stand-,
-weigerte sich aber zunächst aufs äußerste und drohte, den
aanzen Apparat zn zertrümmern . Der Forscher m-utz
Dn -Mittel -gehabt haben, ihm die Sache -klar zu machen,
denn' später widersetzte er sich nicht mehr, -sondern half
vielmehr bei -den Vorbereitungen , indem er -den Apparat
zur -Messung der Atmung selbst instand zu setzen suchte.
m.  stellte -sich heraus, Latz eine mätzige Verdünnung der.

regel-mäßig sofort aufgefegt, -der Fußboden wenigstens
zweimal in der Woche ansgc-wasch-en werden . Es -mutz
eine Leitung mit heißem und kaltem Waffer .vorhanden
fein, und der Barbier -mutz sich jedesmal mit warmem
Wasser die Hänö-e waschen, ehe er einen neuen Kunden
in Angriff nimmt . Zur Ausstattung des Raumes darf
kein Pckuche, Cretonne oder Teppich benutzt werden.
Die -Kopfstützen-müssen für jeden Kunden mit einer -be¬
sonderen Papier - oder Leinenserviette bedeckt werden.
Das Personal mutz saubere lange Überkleider von heller
Farbe ohne Taschen tragen . Die Seife darf nur die
Form von -Pulver , Oblaten oder Täfelchen haben. Die
Rasiermesser -Müssen auf Papier -ab-ge'stricWn -werden,
Anstatt der Schwämme sollen besondere Wollappen oder
-Servietten benutzt -werden. Alaun -oder Magnesia darf
nur in einer -Streubüchse gehalten werden . Die Näpfe
und Rasierpinsel -sind nach jedesmaligem -Gebrauch zu
-reinigen. Niemand -mit auffälliger Hautkrankheit darf
rasiert werden, -wenn nicht der Besitzer der B-arbierstube
-die-Gewißheit hat, daß die Krankheit nicht an-steckned ist,
-Schwämme, Puderquasten , Magnesia und blutstillende
-Mittel in Stückform, Drehbürsten sind _verboten. Die
-Scheren, Bürsten und Kämme, so-w-ie -die Ha-arschneide.
-mas-chinen und Rasiermesser sollen durch Ammoniak oder
-Soda vom Fett befreit und in einer antiseptischen Lösung
gereinigt werden . Als antiseptische Mittel -werden emp¬
fohlen -Cyllin, Jzal und Chinosol.

— Vom heiligen Bnreankratins . Über ein nettes
Bureaukratenstück berichtet der „Off. Anz.": Die preußisch¬
hessische Güterabfertigung in Kreuznach hat bei ihr aus¬
gegebenes Frachtgut nach Kassel nicht befördert , weil es
unklar sei, wo Kassel mit K geschrieben liege, und daß
Kassel mit K geschrieben leicht mit Kastel bei Mainz zu
verwechseln wäre.

— Spangenvcrgsches Konscrvatorinm für Musik.
Herr Direktor -S p a n g e n b e r g veranstaltet in dieses
Winter mit den Schülern der Overklaffen eine Anzahh
KammermusiWluKihrungen , deren erste Freitag , den,
29. September , in den Räumen der Anstalt (Wilhe-liin-.
straße 12) vom Stapel lief. Das Prograntw wies neben
einer GoldHiarkschen Suite für Klavier und Violine zw-ejj
Beetho-vensche Quartette -auf, deren Wiedergabe so-wbhl
nach- der rein technischen to-ie nach der allgemein musik-a-
ilifchen Seite hin hochbefriedi-gend erschien. Das sehr
zahlreich erschienene Publikum folgte den Vorträgen mit-
-sichtliche-m Interesse und -zeichnete-die Vortragenden durch
freundlich ausmuntern -den Beifall aus.

— Fernsprech-Verkehr. Zum Fernsprech-Verkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Pilgerzell und
Holzhausen (Overhessen). Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt 1 M. für Pilgerzell-
und 26 Pf . für Holzhausen (Oberhessen).

— Königl . Prentz . Klaffen-Lotterie . Die Erneuerung
der Lose zur 4. Klasse 218. Lotterte, sowie die Abhebung
der Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts
bis spätestens Freitag , den 6. Oktober c., zu erfolgen.

<!) Hochheim, 2. O-ktober. Der Zentrumsab --
g e o r -d n e t̂ e I t f ch-e r t,  Vertreter des 4. nassaui-schen
Wahlkreises, scheint vor Beginn des Reichstages seinen
Wahlkreis -zu bereisen, u-m den Wählern über seine
-Tätigkeit im Reichstage zu berichten. -Gestern sprach- er
Hier in der ,-Burg -Ehrenfels " vor einer z-ie-mlich gut be¬
suchten Versammlung . — Heilte wird - hier -die F o r t -
b i l ö n n g s -s chu l e eröffnet. -Leider findet -der Unter¬
richt in derselben noch- irr später Abendstunde statt, wo¬
durch die Anfrechtcrhaltnn -g der -Disz-iplin und die Er¬
reichung -des Unterrichtszieles sehr erschwert wird . —
-An den des hiesigen Bahnhofs¬
gebäudes  wir -d mit Hochdruck gearbeitet , -so daß eI
wohl bestimmt zum „H-ockshei-meP Markt " in iBenützüng
genommen werden kann. — Wegen des herrschen-dew
Rcgenwetters bcabsichtigt malt hierorts eine Auslese
der Trau  b e n vorzunehmen.

-(!) Flörsheim , 1. Oktober. Der -Gesangverein
,,-Lieder'kranz" dahier beabsichtigt, nächstes Jahr das Fest
des zehnjährigen Bestehens zu begehen und -daber

Luft in dem gläsernen G-efängnis d-es -Affen -auf d-iefen
keine schädliche-Wirkung hervorbrachte, vorausgesetzt,
daß der Übergang zum gewöhnlichen Luftdruck nicht zn,
schnell erfolgte. Beim -Sinken des -Druckes aus 450 Milli¬
meter des Barometers wurde das Tier auffallend ruhi¬
ger , bei 800 Mill -inrcter verfiel es in ischlaf und bei 270t
wurde es ernstlich krank, indem sich seine Bewußtlosig¬
keit bis zur völligen Unempfindlichkeit -steigerte. Eine
meßbare Veränderung der Atmung trat zwischen 450
und 470 Millim -etcr ein, ind-em das- -Atemholen häufiger
und gleichzeitig schwacher -wurde , während es bei 80Q
Millimeter in einen ganz unregelmäßigen und kvampf-
arttgen Zustand überging . Diese Veränderungen ft-i-mk
men gut mit denen überein , die bei der sogenannter;
Bergkrankheit des -Menschen beobachtet worden sind.

* Verschiedene Mitteilungen . Von Rudolf Herzogs
Roman „D a s L e b e n s l i c d" ist soeben in I . G. Cottas
Verlag in Stuttgart die sechste Auflage  erschienen,

Professor P a u l M o h n ist zum Direktor der B e r,
l i n e r Kunstschule ernannt wordell.

Die Eröffnung deS neuen Stadttheaters in B a r m e n
fand Samstag statt. Nach einer Ansprache des Ober¬
bürgermeisters Dr. Lentze und einem geistvollen Prolog
von Walter Bloenr kam „Tannhäuser " unter 5kapell-
meister Lederers Leitung zu einer würdigen Darstellung.

Nach einer neuerdings aufgestellten Statistik gibt es
in Paris 101 Theater,  darunter die vier staatlich
unterstützten Theater , 45 andere Theater , 46 Konzert¬
räume und Cafes-Concerts und vier große Ztrtus-
gebäude. Und dabei gibt es immer noch Autoren , die sich
darüber beklagen, daß man so schwer beim Theater an¬
kommen könne.

Im Chicagoer  Grand Opera Honse findet dem¬
nächst die Premiere des „D o n C a r l o s" statt, in welche^
Herr Richard Mansfield , einer der bekanntesten amerika,
Nischen Schauspieler und Manager , öie Titelrolle spielen
wird . Es wird dies die erste Aufführung des Schiller-
schen DraUigs in englischer Sprache sejn,



Ds. 461. Movgen-Airsgake, i . Klatt. Wiesbadener Tagdialt.
Fahnenweihe aözuhaltcn . Die Geier soll am 24.
Juni 'stattfinden. — Herr Zimmermeister Matthäus
Mohr hat sein in Her Untertannusstraße gelegenes ein¬
stöckiges Wohnhaus  für 6800 M . an Herrn Mikol.
Gutjahr verkauft . — Der Mctzgermei'ster Keller, welcher
zur Wurstfabrikation einen Motor benutzt, wollte an der
Maschine etwas in Ordnung bringen , als plötzlich der
B e n z i n b e h ä l t e r explodierte  und der Ge¬
nannte an Kopf und im Gesichte furchtbare Brandwunden
davontrug . Dieser Vorfall beweist, daß inan mit
Motoren , bei denen man im allgemeinen nichts zu be¬
fürchten meint, doch auch vorsichtig umgehen muß. j— In
dem benachbarten Eddersheim  hat sich eine frei-
>wi l l i g e Feuerwehr  gebildet , der sich bei der
'Gründung sogleich vierzig Mann anschlossen.

ch. Höchst a. M., 30. September . Heute morgen
wurde auf einem Kartoffelacker zwischen öer Soden er
Wahn und 'der Schlachthausstratze die iS eiche des
Fabrikarbeiters F . Zentgraf  von hier aufgefunden.
'Da die Leiche keine äußeren Verletzungen aufweist, steht
anzunehmen , daß der Mann eines natürlichen Todes ge¬
storben ist. Aufzuklären bleibt es allerdings , wie der
Mann in jene Gegend kam und wo seine Uhr, die er bei
sich getragen haben soll, Hingekommen ist. — Die hiesige
höhere Töchterschule  wird auch! für das Winter¬
halbjahr die ungeteilte Unterrichtszeit beibehalten.

(8) Niederlahnstci «, 1. Oktober. Gestern nachmittag
gegen 6 Uhr fand im Rathausfaal die Wahl des
n c u e n B ü r g e r an eisters  statt . Nachdem zuvor eine
Einigung der Mitglieder der städtischen Korporationen
erzielt war, wurde einstimmig der jetzige Bürgermeister
S a l o m v n aus Schlüchtern (Reg .-Bez. Kassel) zum
Bürgermeister gewählt . 'Nach Genehmigung der Vorge¬
setzten Behörde wird derselbe am 1. Januar 1606 in sein
-Amt eingeführt werden . Gür die Monate November und
Dezember wird wahrscheinlich ein Rcgicrungsbeamter
die Stelle verwalten.

? Oberlahustein , 1. Oktober. Nachdem schon vor
einiger Zeit dahier eine Versammlung von Interessenten
der projektierten Eisenbahnlinien Monta-
baur - Ems und Montabaur - Nassau  stattge¬
funden, war aus den heutigen Sonntag die zweite Ver¬
sammlung in dieser Sache cinberufen . Dieselbe fand im
Hotel Weiland statt, war sehr zahlreich besucht und wurde
von Herrn Bürgermeister Schütz-Oberlahnstcin geleitet.
Das erste Projekt ist gedacht über Nieder - und Oberelbert
'durch die „Augst" mit Anschluß an die Lahnbahn bei
®mß; das andere will die Bahn durch das Gelbachtal ge¬
führt haben wit Anschluß bei Nassau. 'Zunächst gerieten
die Redner der beiden Jnteressentengruppen in Oppo¬
sition, indem jeder sein Projekt als das günstigste er¬
klärte und die Gegenpartei zu veranlassen suchte, von
ihrem Wettbewerbe zurückzutreten. Auf den Rat des
Herrn Reichstagsabgeordneten I> . Dahlem , der die ganze
Dache als aussichtslos bczeichnete, wenn die beiderseitigen
Interessenten sich bekämpften, einigte man sich jedoch da¬
hin, eine Petition für beide 'Projekte eiuznreichen und
die Entscheidung der Behörde zu überlassen. Es wurde
zu diesem Zwecke eine Kommission von je fünf Mitglie¬
dern gewählt, welche unter dem Vorsitze des Herrn
Fabrikanten 'Schmidt-Nicöcrlahnstein die demnächst cr-
fotzderlichen Schritte beraten soll. In der Versammlung
tauchte auch noch ein drittes Projekt auf, welches die
Fortsetzung der Strecke Grenzau - Höhr  über Hill¬
scheid nach Vallendar oder Ems befürwortete.

! Hcrborn , 1. Oktober . Herr Forstmeister
Zickendrath  hat sein Amt niedergelegt und seinem
Nachfolger, Herrn Oberförster S ch ii tz, übergab Herr
Forstrat Dr . Borggreve von Wiesbaden gestern die
Dienstgeschäftc der hiesigen Obcr 'sörsterei. S8̂ Jahre
«rar Herr Z. Hier tätig . In Anbetracht seiner Verdienste
wurde ihm in Gegenwart sämtlicher Forstbeamten der
hiesigen Oberförsterei der Künigl . Kr- nenovden 3. Klasse
überreicht. — Zum Staatsvikar bei der hiesigen 1. evan¬
gelischen Pfarrei ist dem Herrn Professor und Dekan
Haussen Herr Vikar E i b a ch aus Dotzheim bcigegcbcn.
— Herr Obstbaulehrer Schilling ans Geisenheim hat im
benachbarten Merkeßbach und in Niederscheld je einen
O b st verwert  u n g s ku r f » s abgehaltcn . Beide
waren recht gut besucht. Möchten auch andere Gemein¬
den solche Kurse einzurichten suchen.

— Bad Kreuznach , 1. Oktober . Hermann G a u s ch e ,
der unermüdliche Vorkämpfer der edlen Gesangskunst,
Lehrer am Spangenbergschcn Konservatorium zu Wies¬
baden, veranstaltete Hierselbst im „Kaiscrsaalc" mit
seinen Schülern und dem von ihm geleiteten Gesang¬
vereine eine sorgfältig einstudierte und vortrefflich ge¬
lungene Aufführung von Gounods „Faust ". Gaufchc
selbst spielte und sang mit Schwung und Feuer die Partie
des Valentin . Die Margarete führte hie Sopranistin
Frau Else Wandesleben - Stromberger Neirhütte , den
'Faust Herr Albert Jungblnt -Bcrlin , den Mephisto Herr
Karl Braun aus Sobernhcim , der für das Königliche
Opernhaus in Berlin engagierte Bassist, in lobenswer¬
tester Weise durch. Alle Solisten ließen eine sachkundige
und kunstverständige Ausbildung , sowie eine geschickte
und kunstgemäße Ausnutzung ihrer Stimmittel erkennen.
'Die Orchesterpartie wurde von unserer vortrefflichen
Kurkapelle gespielt, deren Leiter , Herr Kapellmeister
Heinrich Sauer , die Oper sicher und routiniert dirigierte.
Der Chor war ausgezeichnet.

* Aus dir Umgebung. Am 30. September beging
Herr Lehrer Wilhelm Christ in Biebrich  sein Wjähr.
Amtsijnbilänm.

Die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, stattete am
Mittwoch der 'Lungenheilanstalt Ruppertshain
einen Besuch ab.

Herr Rentmeister Semmler in Eltville  beging
am 80. September in geistiger und körperlicher Rüstigkeit
seinen 82. Geburtstag.

Herr Bürgermeister Feigen zu Homburg  erhielt
von Sr . König!. Hoheit dem Großherzog von Hessen das
Ritterkreuz 1. Klasse des Verdienstordens Philipps des
Großmütigen . -

Dem zum Kreistierarztc ernannten Tierarzte Georg
Kaiser ist die Kretstierarztstelle zu St . Goar  verliehen
worden.

Das neugegründete Erholungsheim der Gemeinde-
Beamten Preußens aus Saline Theodorshalle in
Kreuznach  war in diesem Sommer bereits von 456
Gästen besucht.

Das Oberhofmarschallamt in Homburg  v . d. H.
hat das König!. Krongut „Kleiner Tannenwald " bei
Homburg dem Kurdirektor Freiherrn v. Maltzahn auf
12 Jahre verpachtet. Der Park wurde von dem Land¬
grafen Ludwig Friedrich in der Mitte des 18. Jahr¬
hunderts angelegt und gehört zu den schönsten gärtne¬
rischen Schöpfungen, welche die dortige Gegend aufzu-
wcisen hat.

Als der Wahrschauer eines Floßes mit seinem Kahn
auf dem Rhein bei Mainz  einem Schraübendampser
zu nahe kam, wurde der Kahn von den Schrauben gefaßt
und zertrümmert . Der Währschauer wurde von einem
Schiffer des Schiffes „Stinnes 7" gerettet.

Am 1. Oktober trat Herr Postdirektor 'Mariza in
Mainz  nach fast 40jühriger Dienstzeit in den Ruhe¬
stand.

Die Wiederwahl des Wilhelm Schöffen zum Schössen
der Gemeinde N i st e r ist vom Landrat bestätigt worden.

Das Drahtsti 'stcnwerk Nda Schulz in Nassau  soll
verkauft werden . Den Arbeitern ist gekündigt.

Dem Winzer Franz Freimuth von Winke)  wurde
von der LanÄwirtschastAka'mmer für Hessen-Nassau für
25jährige ununterbrocheneDienstleistung als Weinbergs¬
arbeiter bei dom Weingutsbe 'sitzcr Herrn 'Christoph
Daniel Fischer zu Winkel eine angemessene Geldprämie
zuerkannt.

Sport«
Fußball . Bei dom am Sonntag ansactragenen

iVerbandsw'cttspiclc zwischen den 1. Mannschaften des
„1. Wiesbadener Fußballklubs von 1601" und des „'Wies¬
badener Fußballklubs Germania " ging erstercr Verein
mit 6 : 1 als Sieger hervor.

* Radrennen in Darmstadt . Am Sonntag wurden
in Darmistadt nach langer Pause wieder einmal Rad¬
rennen ^ bgehalten, die von den Eigentümern des Frank¬
furter Sportplatzes veranstaltet waren . Sportlich von
Interesse war nur das Rennen um das goldene Rad
von Darmstadt , ein Einstundenrennen mit Schrittmacher.
Am Start waren Hitzker und Fröhlich ans Frainsurt.
sowie Seidenspinner aus Mainz . Letzterer schied bald
aus . Zwischen den beiden anderen entspann sich ein
interessanter Kamps, aus dom schließlich Hitzker, trotz¬
dem ihm Rad und Motor auf kurze Zeit versagten , als
Sieger hervorging . Der Besuch war schwach.

GerrchtssrmL.
Der dunkle Punkt.

* Halle, 27. September . Uber daS biblische Thema
„Leget die Lüge ab und redet die Wahrheit " wurde aus
Veranlassung des Pastors und Schulinspektors Wei-
l a n d in A l s l e b e n im Juli 1904 auf einer Lehrer-
konferenz,  an der auch eine ganze Reihe Pastoren
terlnahmen , katechisiert. Man sagte, der Lügner gehöre
dem Teufel . Ein Besoffener, der in der Gosse liege,
sei immer noch viel besser als ein Lügner , denn aus
einem Betrunkenen sei immer noch etwas zu machen.
Da ans einmal erhob sich der Volksschu lleyrer
S p e n g l e r von Alsleben , der seit längerer Zeit von
dein Pastor Weiland gepeinigt sein will, und sagte:
„Meine Herren , wir brauchen mit dom Kapitel „Leget
die Lüge ab" nicht bis auf Jakob zurückzugehe». Selbst
in unserem engen Zirkel sitzt ein Mann , der sein Ver-
traucnsamt mißbraucht, Angriffe aus dem Hinterhalt
schleudert und schon viel gelogen hat. Dieser g.
Mensch ist Pastor Weiland ." Die Rede schlug wie eine
Bombe ein,- der Staatsanwalt klagte im Interesse des
Pastors wegen Beleidigung , und Lehrer Spengler wurde
vom Landgericht zu 800 M. Geldstrafe verurteilt . Auf
eingelegte Revision wies das Reichsgericht die Sache an
die Borinstanz zurück. Das erste Urteil wurde wegen
Beschränkung der Verteidigung für unhaltbar erklärt
mit dem Hinweis , cs müsse dem Angeklagten gestattet
werden , auch bezüglich der Behauptung , „der Pastor sei
ein Lügner ", den Wahrheitsbeweis zu erbringen . Die
zweite Verhandlung entrollte noch ein schöneres Bild.
So bekundeten mehrere Zeugen , daß der Pastor in Geld¬
sachen durchaus unzuverläffig war . So vergaß er ein¬
mal, 16 Raten ä 5 M . abzuzahlen . Legatgelder und
Gelder zur Reise nach der Synode behielt er so lange in
seinem Besitz, bis man sie ihm^ bforderte . Der GerichtS-
vorsitzende, der die Buchführung des Pastors als mise¬
rabel bczeichnete, fragte : „Nun , sagen Sie einmal , ist
'denn das nur Bummelei ?" Der Staatsanwalt bczeichnete
den Pastor als „nur nicht gewandt in Geldsachen" und
der Verteidiger des Lehrers , Justizrat Keil, meinte, eine
Anklage gegen den Pastor wegen Untreue wäre jedenfalls
nicht ohne Erfolg gewesen. Die Hofkammer zu Anhalt
und das Konsistorium habe aber keine Schuld an dem
Pastor gefunden und den Lehrer Spenögler ersucht, dem
Pastor künftig mit mehr Hochachtungund Ehrerbietung
zu begegnen, widrigenfalls ein Dissiplinarverfahren
folge. Ein Amtsbruder des Pastors , Pastor Oesternitz,
sagte ans : Als einmal Gemeinöemitglieder in der Kirche
waren , die Pastor Weiland tüchtig ans die Finger
schauten, sagte Weiland : „Siehe , Bruder , heut sind die
Gottlosen in der Kirche." Der Bürgermeister von Als¬
leben bekundete, er habe den Pastor gelegentlich einer
Feier öffentlich Lump genannt , und der Pastor habe
nicht geklagt. Das Gericht verurteilte den Lehrer Speng¬
ler trotz des Wahrheitsbeweises wieder zu 300 M. Geld¬
strafe. In der Urteilsbegründung hieß es, einen dunklen
Punkt habe wohl jeder im Leben. (Franks . Ztg .)

6. Wiesbaden , 2. Oktober. (Strafkammer .) Am
Abend des 7. Mai d. I . begegneten der Taglöhner
August H. und sein Brüder , der gegenwärtig in Mainz
dienende Musketier H ., in der Rathausstraße in

Dienstag , 8>Oktober 1805 . 5.
>Bi e b r i ch einem Feldwebel der Untero'Mzierschule.
Sei es, daß er den Feldwebel überhaupt nicht gesehen
hat oder daß er ihn nicht sehen wollte, genug : der Sol¬
dat blieb das Honneur schuldig und würde deshalb so¬
fort von dem Vorgesetzten zur Rede gestellt und zur
'Leistling der schuldigen Respeltbezengung aufgefordert.
Der Musketier kam dieser Aufforderung stillschweigend
nach, August ' H. aber regte sich furchtbar auf . Er be¬
schimpfte den Feldwebel , bedrohte ihn, beschimpfte einen
den angegriffenen Feldwebel in Schutz nehmenden Feld¬
hüter und schimpfte außerdem einige Polizeibeamte,
denen es große Mühe wachte, die Personalien des um
nichts und wieder nichts aüs Rand und Band geratenen
Mannes sestzustellen. Das gelang ihnen nur , nachdem
sie ihn mit Unterstützung einiger Soldaten aus die Wache
transportiert Hatten, wohin sichH. allerdings nicht willig
führen ließ, im Gegenteil , er leistete so erheblichen
Widerstand, daß den Poli 'zeibea'mten die Helme von den
Köpfen und die Achselstücke von dem Dienstrock flogen.
Die Strafkammer verurteilte H. 'wegen Beleidigung und
Widerstands zu 3 Monaten Gefängnis . — Wegen Ent¬
führ  it n g ihres 3 Jahre alten Kindes hatte sich die von
ihrem Manne getrennt lebende Ehefrau B . von hier zu
verantworten . Mit ihr waren wegen Berhülse zu dem
genannten Vergehen der Friseur R . und dessen ver¬
heiratete Schwester, Frau L., angeklagt. Angeblich weil
er mit einer ledigen Schwester des Friseurs ein Ver¬
hältnis unterhielt , hat sich die Angeklagte B . von ihrem
Manne getrennt und Scheidungsklage gegen ihn ange¬
strengt . Der Mann hatte dagegen alsbald nach der
Trennung aus Herausgabe des dreijährigen Kindes ge¬
klagt und ein obsiegendes Urteil errungen , von dem er
jedoch erst monatelang nachher, am 16. Mai d. I ., Ge¬
brauch machte. An diesem Tage ließ er das Kind durch
einen GerichtSvolvz'ieher bei seiner Frau holen und
brachte es bei seiner angeblichen Konkubine unter . In
größter Aufregung erschien die Mutter des Kindes noch
an demselben Tage bei dem Mitangeklagten Friseur und
bald darauf befanden sich die drei Angeklagten in der
Wohnung der Schwester des R., die bei ihren Eltern
wohnte . Hier gab es großen Spektakel und das Ende
vom Liede war , daß die Angeklagte B . ihr Kind mrt-
naym. Sic hat cs auch bis heute behalten . DaS Gericht
verurteilte sie 'wegen Entführung zu 5 Tagen Gefäng¬
nis und sprach die Mitangeklagten frei.
_ * Pokern ist ein Glücksspiel, so entschied jetzt die
Strafkammer deS König!. Landgerichts in München I,
u'.u- der sich der Restaurateur Karl Fortncr , Inhaber des!
'üvrtlgen Cafe „Hans Sachs ", wegen Duldung dieses
Lpield ' zu verantworten hatte. Der Angeklagte' bestritt,
sich schuldig Seinacht zu haben, da nach feiner Ansicht
Pvkern kein MüclKspieL fei, weil hierbei 'Me Geschick!ich-
feit und Intelligenz des Spielers von wesentlicher Be¬
deutung sei. Als er in seiner weiteren Beweisführunq,
auf den vielerörterten „Fall Ruhstrat " hinwwS, entzog
ihm der Vorsitzende das Wort mit der Erklärung , daß
die „Ruhstrat -Angelegenheit " mit dem zur Anklage
stehenden Fall absolut nichts zu tun habe, und das Ge¬
richt selbst in der Lage sei, zu entscheiden, vH es sich beim
Pokern um ein Glücksspiel handeic oder nicht. Hieraus
wurden drei als Zeugen geladene Gäste des Caisi „HanA
Sachs" veranlaßt , zur Veranschaulichung dem Gerichts¬
höfe im Sitzungssaale eine Probe des Pokerspieles zu
geben, wobei einer der Spielenden den „Erklärer " ab-
gab. Nachdem noch ein als Sachverständiger geladener
Polizeikommissar aus Grund seiner Wahrnehmungen
und Umfragen in größeren Städten NorddeurschlandA
das Pokern tatsächlich für ein Glücksspiel erklärt hatte,
kam der Gerichtshof zu dernstbci: Überzeugung und ver¬
urteilte den Angeklagten zu zwanzig Mark Geldstrafe,
eventuell drei Tagen Gefängnis.

* Glogan , 80. September . Das Kriegsgericht ncr-
nrteilte den Hauptmann und Batteriechef W a l kl i n g
wegen Mißhandlung eines Untergebenen zu zehn Tagen
Stubenarrest.

* Wegen drei Mark ins Zuchthaus gekommen ist die
25jährige Dienstmagd Anna Maria Hofer aus Stöcken
in Württemberg . Sie war bei dem Wirte Eckerich in
Groß-Gerau bedien stet und beschwor vor dem Amtsge¬
richt, daß sie noch4 Mark Lohn zu erhalten habe, während
sie nur 1 Mark zu verlangen hatte, da ihr von der Frau
schon vorher 3 Mark zum Ankauf einer Schürze gegeben
worden waren . Infolge dieses Eides wurde der Wirt
zur Zahlung der 4 Mark verurteilt . Inzwischen gelang
cs atc >-, den Berk-'iurer der Schürz.:, einen Hausierer,
ausfindig zitz machen, der die Verabfolgung d -r «, Mark
an die Hofer gesehen hatte . Nun wurde gegen dieselbe
Anklage wegen wissentlichen Falscheides erhoben. Dis
Hofer wurde deswegen vom Darmitaürr : Schwurgericht
zu einem Jahre drei Monaten Zuchthaus, . sowie' fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Staatsanwalt hatte
drei Jahre Zuchthaus beantragt.

* Ekelhafte Zustände in einer Bäckerei zn Dresden
gaben den Anlaß zu einer Beleisigungskluge des Bäcker¬
meisters Kranke gegen seinen ehemaligen Gesellen Leh¬
mann . Während des letzten Bäckerstreiks hatte Lebmann
in einer Gehülsen-Versammlung gesagt, Bäckermeister
Kranke verbacke stinkige Butter , auch habe er Schrot
verbacken, in dem mehr Mäusedreck als Schrot enthalten
gewesen sei, und als er (der Gehülfe) sich darüber ausge¬
halten habe, hätte Meister Kranke geäußert : „Die Leute
fressen alles !" Vo» Gericht wurden diese Angaben
durch verschiedene Zeugen bestätigt und die Verhandlung
endete deshalb mit der Freisprechung des Angeklagten
Lehmann. Sämtliche Kosten wurden dem Privatklägcr
Kranke auferlegt.

Kleine Chronik.
Ein schweres Automobil-Unglück ereignete sich Frei¬

tag nachmittag auf der Straße zwischen Barntrup und
Alverdissen. Das mit ff Personen besetzte Fahrzeug,
rannte gegen einen Baum und zerschellte. Sämtlicho
Jnsassen wurden schwer verletzt.

Eine städtische Handelsschule will der Magistrat zrl
Dieleseld im Anschluß an die schon bestehende kaufmänni¬
sche Fortbildungsschule errichten. Es sollen Klassen mit
Vollem TageAunterr .icht sowohl für? KünMnge M auch
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für junge Mädchen eingerichtet werden. Die Unterrichts¬
zeit ist zunächst auf ein Schuljahr mit wöchentlich 30
Unterrichtsstunden für 80 M . Schulgeld festgesetzt. Der
Unterricht , der ümi wesentlichen von wissenschaftlichen
iHandelslehrcrn erteilt werden wird , ist für Schüler -und
Schülerinnen gleich und baut sich in drei Gruppen - -
HandelZw issensch.aften, allgemeinbildende Fächer in für
den Kmlfmvunsstcmd zugeschnittener Form und technische
Fertigkeiten — auf.

Nach dem Festessen. Der Rentner Perlet in Gotha,
ein Sohn des früheren Landtagspräsidenten , Hütte, den
seinem- militärischen Abschiodsessen kommend, in der
Nacht ein Renkontre mit drei Arbeitern . Er holte aus
seiner Wohnung ein Gewehr und perletzte durch Schrot-
fchüsso alle drei, die flüchteten und eine Klinik auf.
suchten.

Das Dienstmädchen als Millionenerbin . Einem m
Kopenhagen dienenden Mädchen aus Schweden ist eure
Erh 'chait von 3 Millionen Kronen zugefallen. Das
Mädchen erklärte , es wolle feinen Dienst nicht eher ver¬
lassen, bis der Mietskontrakt abgelaufen sti .^

Fräulein Elise Fadum iir Wurzen ist die Rettungs-
Medaille verliehen worden . Diej junge Daane rettete
vor einigen Monaten ein anderes junges Mädchen unter
-eigener Lebensgefahr vom Do-d-e des Ertrinkens.

Zur Bekämpfung des Altoholmistbrauchs wurden in
Güttingen von einer gemeinnützigen Gesellschaft an zwei
verschiedenen Stellen der -L-tadt Kaffee» und Kakao¬
stuben errichtet, wo die Getränke für wenige Pfennige
verabreicht werden. Um auch den im Freien oder an
Baustellen beschäftigten Arbeitern etwas zu bieten, wird
bei ider kälteren Jahreszeit ein Kaffee-Wagen die Runde
durch die Stadt machen.

Ein Dienstmädchen war in München im Lause der
Jahre wiederholt wegen Diebstahls verurteilt worden,
und da es sich um Rückfall Handelte, wurden die L-tvafen
allmählich sehr bedeutend. . Das Mädchen hat alle
Strafen abgesessen. Nun ist es in allen Fällen frei-ge¬
sprochen worden, da nachträglich-nachgewiesen-wurde, >datz
es nicht zurechnungs-fähig war und ist.

Auch ein Erfinder . In einein Dorfe bei Ehalons
starb im Alter von achtzig Jahren August Person , der
einst als Angestellter eines Pariser Modegeschäfts das
Patent der von ihm erfundenen Krinoline um 4000
Frank verkaufte.

Licbeetragvdie. In einem Gasthof in Luzern -wollte
ein junger Mann seine Geliebte erschießen und verletzte
sie lebensgefährlich. Darauf versuchte er sich selbst zu
-erschießen, was ihm aber nicht gelang , -schließlich er¬
hängte er sich an einem Türpfosten . Nach -den hinter-
rlassenen Papieren handelt es -sich- um den Sohn eines
Berliner Fabrikanten und die Gattin eines Fabrikanten
aus Posen.
- Tie „Vereinsmeierei " treibt mitunter wnaerbare
Muten . So befindet sich in der „Zeitung für Nieder - ^
Diarnim" folgende Anzeige: „Verein kinderloser Ehe¬
leute . Zur -Gründling obigen Vereins werden Mrt-
glieder gesucht. Meldungen beim- kinderlosen Wirt,
Dreitestratze 6." . .
: Krieg zwischen zwei Dörfern . Rae -aus Zissaoon
berichtet wird-, -wurden iu der letzten Woche in einer
-wahren Schlacht zwischen 300 Bewohnern der- Dörfer
Estribeira und Abrigada bei Oporto - mehrere Leute ge¬
tötet und verwundet . Viele Jahre lang -bestand eure
Fehde zwischen den beiden Dörfern : der Höhepunkt wurde-
jetzt erreicht, als bewaffnete Männer und Frauen beider
Parteien einen -wilden Stwaßenkcmips begannen . , Sie
brachten alle verfügbare-u Waffen mit sich-, die Männer
alte. Feusr .iteinqewehre und Pistolen , die. Frauen Stöcke
und schwere Steine . Es Wunde-wild gekämpft, Frauen,
und Riänner stürzten sich aufeinander und fochten nnt
größter Wut . -Schließlich wurde nach Oporto um Hülst
depeschiert und eine A-bteilung Kavallerie abgesandr
Als die Truppen auf dem Kampfplatz erschiene , »er-
streute »sich die Menge und liest 6 T̂ote und 84 schwer-
verwundete auf den Straßen zurück. Außerdem fanden
sich noch -unter den W -ziehestdeu mehrere Verwundete.

Amerikanische A«tofnl,rer . In -dein frainzöstschen
Nreuzdorfe Ehatelard wurden der Sohn und ^ die
Schwiegertochter -des bekannten amerikanrsch-en
Milliardärs Mockef'eller von einem G-endarmen verhaftet,
weit sie entgegen ber b-oh-ördlichen Anordnung über den
Paß der Tüte Noire zwischen Chcmwnix und- Martigny
im -Automobil kamen. Rockefeller gab, nachdem sich-ber
Fall aufgeklärt batte , zu Ehren des pflichttreuen Gen-
darm-en ein Festmahl im Adartignyer Hotel Mont Blanc.

Der teure „Schweinigel". -Man schreibt der „Franks
Ztg " aus Koburg : Vor- dem Schöffengericht im -b-en-a,ch-
b-arten Neustadt erschienen zwei Landwirte , von denen
der eine -den änderen „Du. Schweinigel !" tituliert hatte.
B gelang dem Richter, einen Vergleich hüvbeizu-führen,
M-d der Beleidiger erklärte sich bereit , alle Kosten fernes
Gegners zu übernehmen . Als er jedoch erfuhr , daß diese
mit den Auslagen, 'des Kob'rirger Anwalts ^57 W. aus-
machten, meinte er resigniert : „Ja , jetzt wo die Sarr
so teuer 'sind, wundere ich mich nicht mehr, Dast em
S chweinigel auf 57 Mark ^kommtst_ _

- Achte Uachrtchterr.
wb. Berlin , 2. Oktober. Den Morgenblättern zu¬

folge beschlossen die Heizer und Vkäschinisten der Ber¬
liner Elektrizitätswerke,  sofort in den
,'Äu s ft a n d- zu treten.

rvb. Mannheim , 2. Oktober. Der von der StaatL-
nnw-altschäst: S -aargemünd wegen verschiedener Delikte
steckbrieflich verfolgte 42 Jahre -alte Bergmann Peter
stier von Huelgweiler hat sich heute früh n-m 6 Uhr in
stner hiesigen Herberge in dem Augenblicke t s chv s s e n,
als er verh-a-ftet werden sollte.

vvb. Heidelberg, 2. Oktober. Der dritte  B o gen
der seit Frühjahr mm Bau befindlichen eisernen
N e cka rb -rü  cke ist heute Vormittag z-w-ischen 1/2 -und
3̂ 7 Uhr einge  st ü r z t . Er liegt mit der unteren

-tzAste im Flusse, -während die andere das Wasser über-
xggt, g&s S chi i j astr ßs..ve r.z eh.p dürste M

längere Zeit gestört  sein . Menschen sind nicht ver¬
unglückt. Der M-ateri -allschaden, sowie die Ursache des
Einsturzes sind noch unbekannt.

UolksnürtschaMches.
Bankwesen.

Preußische Psandbriefbank. Die Bank erläßt im
Inseratenteil eine Bekanntmachung über Berausg -abuyg
einer neuen Emission non 4proz., vor 1915 nicht rückzahl¬
baren Pfandbriefen und über deren Einführung an der
Berliner , sowie Frankfurter Börse . Die -den Pfand¬
briefen als Sicherheit dienenden Hypotheken werden
-ausschließlich zur ersten -Stelle , im übrigen nach den Be¬
stimmungen des Hypothekenbankgesetzes abgeschlossen.
Die Pfandbriefe sind bei der -Reichsbank -und ver¬
schiedenen Staatsinstituten lambar-Mhi -g, sie dürfen non
Wersicher-nngsgesellsch-Kfien und Berufsgenossenschasten
erworben , sowie -als Heirats -Äautionen für Offiziere
und als -LiefernngsMautionen bei -den -größeren
-deutschen Städten , verwendet werden . Ausführliche Pro-
-fpekte sind- bei der Gesellschaft nn-d -der Mehrzahl -der
^deutschen Barikfirm -en erhältlich.

Briefkasten.
M . S . Auch die Nachkommen des verstorbenen

Brstders und der verstorbenen Schwester erben, und
zwar nach Stämmen.

N. ist. D-ie 'Schneiderin hat kein Berfü -g-ungs-recht
Wer die Arbeit . -Sie mutz sie aufbowahren, bis sie ab¬
geholt wird oder ans Kosten der Eigentümerin einem
anderen zur Aufbewahrung übergeben.

-K. L. -Die Kinder -der -verstorbenen Schwester
treten an die Stelle ihrer Mutter und erben zusammen
«deren Anteil an der Erbschaft des verstorbenen Bru -ders,
also die Hälfte.

A. H. 10V. Den Schlüssel kann der Mieter bei einem
-vorzeitigen Auszug behalten, mutz aber den vertrag¬
lichen Verpflichtungen Nachkommen, insbesondere dem
Vermieter Gelegenheit geben, die Wohnung zum Zwecke
des Wieder-vermietens zu betreten . Die Miete ist am
Gälligkeitstermin zahlbar.

F . H. Es kommt auf die Art der Schulden an . Im
allgemeinen brauchen Schulden Minderjähriger über¬
haupt nicht bezahlt zu w-eriden.

T. K. 412. Der Sonntag kommt bei diesen' Dienst¬
verhältnis nicht in Krage. Wenn die Künd-ignngsfrift
des bisherigen Mädchens mit dem letzten des Monats
ab läuft , braucht es am 1. nicht mehr zu arbeiten , und
wenn das neue Mädchen zum 1. angenommen ist, muß
es -an diesem Tage, auch -wenn dieser ein Sonntag ist,
seinen Dienst antreten.

H. S . Es scheint zweifellos, daß Wirtslokale am- 1.,
auch wenn dieser ein Sonntag ist, dem neuen Mieter
übergeben werden müssen. Damit soll aber nicht ge¬
sagt sein, daß d-iese Mergäbe nachts um 12 Uhr erfolgen
-müßte. Wenn, der alte Mieter auch am Sonntag nicht
ziehen darf, so mutz er doch das Lokal räumen.

S . H. In Württemberg liegen unseres Wissens
die Verhältnisse bezüglich des Einjährigen -Zeugn-isfes
-und der Beförderung zum Reser-veleutnant gerade so
oder doch fast so wie bei uns.

A. B . Die Gebühr des Tierarztes für die Besich¬
tigung eines Stalles muß, wie wir Hören, der «Stall¬
besitzer bezahlen.

H. W. Ohne Einwilligung des Vermieters dürfen
-die Mobilien nicht vor Ablauf der Mietzeit bez-w. der
M-ietzahlung aus der Wohnung gebracht werden, weil
der Vermieter daran ein Retentionsrecht hat.

Fiskus und Kohlensyndikat. An der Berliner Samstagsbörse
zirkulierten gegen Sehlufs des Verkehrs, also zu einer Zeit, da
sich die Tatsaohen nicht mehr kontrollieren liefsen, Gerüchte,
-wonach die preufsische Staatsregierung bereits den Beschlufs
get'al'st haben soll, dem Kohlensyndikat beizutreten, womit, wie
bekannt , der Uebergang der Majorität der Aktien der Berg-
werksgesellschaft Hibernia an den Staat , sowie die Annahme
der Beteiligung bei der «Rheinisch-westfälischen Kohlengesell¬
schaft m. b. H. begründet sein würde. Die Nachricht klingt
sehr unwahrscheinlich und auch eingezogene Erkundigungen,
soweit sie noch möglich waren, bezweifelten diese Meldung sehr
stark , da gegenwärtig keine der malsgebenden Persönlichkeiten
des Kohlensyndikats überhaupt in Berlin anwesend ist. Auch
dürfte unsere Mitteilung zustimmen, dafs auf eine definitive
Entscheidung in diesen Angelegenheiten immer noch einige
Wochen zu warten ist.

Von der Börse. Wohl nun schon über acht Tage kamen
infolge unzureichenden Angebotes Preisfeststellungen der Aktien
der Huldschinskyschen Hüttenwerke, die sich fast sämtlich im
Besitz der OberschlesischenEisenbahnbedarfsgesellschatt befinden,
nicht zustande.

5 %ige Rumänische Anleihen. Über die Modalitäten der
Rückzahlung der gekündigten 5 “Aigen rumänischen Anleihen
von 1881(88 ist man noch nicht recht im klaren , trotz mannig¬
faltiger Erläuterungen . Es sei also nochmals mitgeteilt : Wenn
auch nach den Anleihebedingungen und der diesen entsprechenden
Rückzahlungsbekanntmachung des rumänischen Finanzministers
das Kapital und der letzte Kupon der gekündigten Stücke erst
am 14. Oktober n. St. fällig wird, so hat doch den bisherigen
Usancen gemäfs der Kupon per 14. Oktober n. St. schon am
2t Oktober — der 1. Oktober ist bekanntlich ein Sonntag ge¬
wesen — von den Zahlstellen bezahlt zu werden. Es kann also
dieser Kupon sofort abgetrennt und einkassiert werden und die
vom 4, Oktober ab zulässige Einlieferung zur Erhebung des
Kapitals auch ohne denselben erfolgen.

Baroper Maschinenbau-Akt.-Ges. Mit vielen Versprechungen
hat diese Gesellschaft ihre Aktionäre schon des öftern abgespeist.
Dividenden haben diese seit Jahren nicht bekommen. Jetzt
wird ober gemeldet, dafs das Werk recht gut beschäftigt sei,
so haben die Aktionäre aller Voraussicht nach wiederum nichts
zu erwarten.

Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik Düsseldorf.
Aus Düsseldorf wird gemeldet, dafs eine der mafsgebendsten
Persönlichkeiten des amerikanischen Kriegsministeriums, General
Crosier, den Schiefsplatz der Gesellschaft besucht und den dort
stattgehabten Sohieisversuchen mit grofsem Interesse beigewohnt
habe. Er sprach sich im höchsten Grad©3 befriedigt über die
Keimungen der fftbrik »us. — Die Aktien ÜW MÄMsM»

Metallwaren- und Maschinenfabrik Düsseldorf waren nun schon
solange im Hintergrund des Interesses, dafs man auch wieder
etwas für das Gegenteil tun mufste.

Gussstahlwerk Witten. Die zu Wochenschlufs stattgefundene
Aufsiohtsrataitzung erhielt auch ICenntnifs von der Bilanz pro
1904/05. Diese weist einen Rohgewinn von 1182 859 Mk. gegen
575 446 Mk. auf. Es wird dann nach allen Abschreibungen und
zwar von 415 005 Mk. gegen 294 883 Mk, eine Dividende vor
13 »Io gegen 6 % i. V. zum Vorschlag gebracht,

Syndikatswesen. Die Auflösung des Kartells des Rheinisch-
Westfälischen Zementsyndikats mit der Hannoverschen und
mitteldeutschen Gruppe, weil ersteres das ihm in Westlaien zu¬
stehende Kontiegent selbst verkaufen wollte, hat dazu geführt,
dass das Syndikat sich ganz auflöste. Ein Kartell mit der
mitteldeutschen Gruppe wäre zwecklos, wenn mit der hannover¬
schen Gruppe Uneinigkeit herrscht.

Fusion Nordwestdeutsche Bank mit der Oldenburger Bank.
Wir haben bereits mitgeteilt, dafs die Fusion derart durcbgsfiihrt
wird, dafs die Oldenburger Bank als ganzes ohne Liquidation
in die Nordwestdeutsche Bank übergeht und als Zweignieder¬
lassung dieser Bank woitergeführt wird. Die Bank besitzt Zweig¬
stellen in Bremerhaven, Dortmund und Osnabrück und Depositen-
kassen in Vegesack und Blumenthal im Harz und ist aufserdem
mit 210 000 Mk. an der Leber Bank Akt.-Ges. Hebe beteiligr.
Von den 1903 ausgegebenen 2 Mil!. Mb. neuen Aktien befind(t
sich 1 Mill. im Besitze der Bank für Handel und Industrie.

Märkische Maschinenbauanstaif, vorm. Kamp in Wetter a. d.
Ruhr. Bei einem recht schönen Rohgewinn hat die Gesellschaft
keinen Reingewinn übrig. Der Rohgewinn betrug 102 589 Mk.
(i. V. 2704 Mk.). Für Abschreibungen werden 71490 Mk. ver¬
wendet (V. 75 904 Mk.). Der eigentliche Reingewinn beträgt
27681 Mk., der zum Vortrag verwandt wird.

Chemische Werkzeugmaschinenfabrik vorm. Zimmermann,
Chemnitz. In dem Geschäftsbericht pro 1904/06 wird bemerkt,
dafs zwar der Umsatz gegen das Vorjahr e<8t igert werden
konnte, dafs dies aber nur auf Kosten der Rentabilität möglich
war, weil die Unterbietungen durch die Konkurrenz sich sehr
fühlbar machten. Preisdrückend wirkten auch die vielfach zu¬
gestandenen kurzen Lieferfristen, die höhereBetriebsaufwendungen
erforderten. Auch ist über hohe Rohmaterialienpreise zu klagen
und dafs von den meist in Syndikaten vereinigten Werken keine
Konzessionen, zu erlangen waren. Die nach Abzug der Unkosten
verbleibenden 51364 Mir. werden abgeschrieben. Auf eine
günstige Weiterentwicklung hofft die Leitung der Gesellschaft.

Kleine Finanzchronik. Die mexikanischen Zolleinnahmen
ergaben im Juli 316t:523 Doll, gegen  2779199 Doll, im gleichen
Monat des Vorjahres. — Die Generalversammlung der Eschweiler
Akt.-Ges. für Drahtfabrikation beschloss 8 “/o Dividende. Das
laufende Geschäftsjahr hat gegenwärtig lebhafte Absätze zu ver¬
zeichnen. ■— Die am Samstag stattgehabte Generalversammlung
der Nordischen Elektrizitäts - und Stahlwerke genehmigte die
Frist für die Zahlung der Aktien auf den 10. Oktober. Bis jetzt
sind Zulassungsei'klärungsn auf 3082000 Mk. Aktien einge¬
gangen. -— Zwischen der Orientbank und der Deutschen
Palästinabank sind Verhandlungen eingeleitet worden, welche
auf eine geschäftliche Annäherung beider Institute abzielen.
Diese ist derart gedacht, dafs eine gegenseitige Ueberweisung
von Aufträgen für solche Plätze stattfindet, wo nur eines der
beiden Institute vertreten ist.

Geschäftliches.
Die Pariser . Berliner, Wiener Tonfeetion bringt für

den diesjährigen Winter wunderhübsche Mäntel aus imitierten
Mohair -Fellstöffen , die dem echten Pelzwerk an Eleganz , Ge¬
schmeidigkeit, ja sogar in der Scheitelung der Haare täuschend ähnlich
sind. Zm Empirestyl , als Sack-Paletot , als Bolero und überdies
mit Fehfell -Nachbildung gefüttert , sind diese Mäntel die prächtigste
Ä?intertraä )t, die die Damen sich wünschen können. F131

* -V Kaiser- Borax üf

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel , verschönert den Teint,
macht »arte weis »« BTSjr.de.

Nur feit in roten Carton » zu 10,  20 nnd 50 Pf.
Hfti8er -B « rAX >Sejfe 50 Pf . — Tola -Seife 25 Pf,
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in ülm a. D.
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Für Zuckerkranke
ist das hervorragendste FrÜflStÜCkSyeträtlk

Fei ^ ynalmivi -Kakao
1 Büchse u ®. SO TU.  in den Apotli,eUen.

(B. Z. 7617 ~

Mit einer prachtvoll ausgestaiteten Nummer beginnt
ite „Sonntags -Zeitung fürs Deutsche H -ms " ihren neuen Zahr-
,anq . Schon lange tst sie das Lieblingsblatt der deutschen Familie,
veik sie es wie keine andere versteht, allen Interessensphären derselben
Kredit zu werden . Eine farbenprächtige Kunstbeilage , die spater
ingerahmt werden kann , liegt jedem Hefte bei. Der neueste Roman
>es bekannten Schriststellers Hanns von Zobeltitz „Der Roman
>es Stiftsfräuleins " leitet den neuen Jahrgang ein. Die „Sonn-
agS-Zeitung fürs Deutsche Haus " ist in ihrem rerchhaltigen aktuellen
Ceti eine illustrative Ergänzung zu jeder Tageszeitung , in ihrem
rnterhaltenden und populär wissenschaftlichen Teile em vornehm
ingelegtes Familienblntt großen Stils , in ihren Beilagen für Mode.
Handarbeit und Hauswirtschaft ein Blatt sur die Frauenwelt.
§ine Beilage für die Kmderwelt und zahlreiche Musikbetlagen
unserer bekanntesten Tonkünstler vervollständigen das reichhaltige
Programm der „Sonntags -Zeitung ". Unserer heutigen Nummer
legt ein Prospekt der genannten Zeitung bei. Wir können Ihnen
-in Nrobe -Abonnemeni bestens empfehlen. Für dre Bestellung wollen
Sie die dem Prospekt beiqefügte Postkarte benutzen und ein Probe-
Lbonnement bei der Buchhandlung von HelnrU -li Hcass.
-ikirehgasse 26, be stellen. 2652

Die Morgen -Arrsgabr umfaßt US  Seite » '
und 2 Ssuderbettagerr , darunter eine nur für die Stadt -AnMK

ii '. . ' - . mm»
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

- B-ranttvortlick-r R-dclteur für Politik und Hendel: A. Mo eg licht tjir,-,ba | ä
' -Feuilleton : I . Keizler ; für den übrigen Teil : L. R »therdt ; fur -Mri

An,eigen und - ieklameii: H. Dornauk ; ,amtlich tn Wiesbaden.
ijpijmf-unhi yiTOf* -fol -KskMMmaan -mMMWW -.
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dritte Mm"

Pta i)tt tMSNm' hrouf destkht. fa| ' nat KiniliM Anle str ihre MM . zur IkmcMG
hommt, dann Hut fir nie Anlaß, über lMMgeŝAbnüßkil des tznnMkn MkMatzes;s
trnorrn!—prnir fcir pfdicrin nsr SunligSji Srife dk»ntzl. .s» h«! stk nie Mklste. Mr »ss-
gcrrrbfiir. schNMide tziiniik}u klagen! Saaligilt Srifr ist hnnffntrierte Seife, ßr löst allen
Sidninh?eintiij«nä allein diikch ihr ureigenstes LnliizungMMögeii. Z»mIBnfdtrn ist. nur wenig
Seife erforöerlieti. roeil̂ftc jirti ieirtit nbcr große Flü-lien netieüt;' iwl)# iif̂ingt stk mich mir
geringe Körperliche Anstrengung. Hnulight Seife ist eurrknunt Las SenKdnr billigste Wnschmillel. Die
^ Fabrik übernimmt jede®»raiitir„M!j ihr FndriKnl frei non jeglichen schädlichrn Kestonöleileni‘ Ä

in sechs Liefernngsbändchen

ist ein neuer Roman aus dem modernen Leben unserer
« Reichshauptstadt. Obgleich zart und anmutig, echt und

wahr und frei von jeglicher Sensationsmachereim seinen
^ UV ^f VWVI  Schilderungen, versteht cs der Verfasser, durch einen
wahrhaft künstlerischenAufbau der Handlung Herz und Geist in mächtigster
Weise zu fesseln, so daß der. Leser, der sich einmal tu die ersten Seiten ver-

<_ «i_ ttnS mirh in eleaantelter buch¬tieft hat, das Ende kaum erwarten kann. Dieser epochemachende Roman erschien soeben IN der Sunligyt-Roman- Bibliothek und wird IN eleganteiter buch
gewerblicher Ausstattung den Käufern der Sunlight-Seife vollständig kostenlos und portofrei geliefert .Die  Bezugsbedingungen sind aus den, ,edcm P
Sunligbt-Scise b̂eigegebencn Erklärungen zu ersehen. Snnlight-Seife, eine hervorragende HauShaltungss-ffe, ist ,n allen einschlägigen Geichäften erhältlich.

^ ’o^ o»o»o

WKÄd * . " Weu ! Um Gasbadeofen mehr. Neu!
©osmerstsngf , den T. Oktober » von 1 © bis 1 ITbr,

im S« unsitiinlnn Taunusstraase 1, Gartenpavill on (Ga leriegebäude ).
PM— KUnaliKe SinufeelCjfenlioK.

Grosse interessante Kollektion Oelgemälde , Aquarelle , Handzeichnungen , Stiche , Radierungen etc.
von älteren und neueren Meistern , sowie Bronzen , Antiquitäten und Autographen aus der

Allerbilligste Anlage

€lalea *Ie B ^fdeiihofes *, Wiesbaden,
und nus anderem Privat besitz , darunter van BByclt , 05aflac S (alte Kopie ), bawrcace,

Cuyp , B” . r . d . Bfcrir , Knrtliot . Sjtranger , Math , firiinewnld , BP. Unser,
i; K„Il n i , Blerch - SBejde , F . JUnvld , A.  Sche8fi «ou4 . jBlbnaelit BBHrer,
B. enhacli , vnnStrJ ' ecIt , Angelibft !Jtaii !5'mmiit,A . Kampf . VEiyrnnn.  SeeSiat ®,
Danhauser , S «' y ?sol <3* A.  Acbenbaeii , ®z, 84 *1» «««, A . Buraer , SA. Alt , BBans
Mahart , Juncker , Simmler , v . iaolunnint , H-’. dB.j.-aK 'lSo , Stitart , IK. A . flarleer,
&.  BM. läralfft, BScnry Itnebwrn u. v. A. Autographen von Meeasel, ScMlIer,llacklünder , Iteuter etc.

mina > ri’ü an »» Mittwoch , 4. Okt. , BW—ö ürlir b. frjjiem Eintritt im Kunst-
1 Ol UCbltllllgüllj ^ qBBa .a 8alon Vifc’tor . Kataloge kostenlos . Beauftr . Kunsthandlung:

VSETOR’Ä Konstarssfait (Telefon 449 ),
Auktionator : Weorj .Säger.

Aussergewöhniiche Gelegenheit für Sammler u. Kunstliebhaber.
Win ? 1  Tag!

Allergeringster Raum.

Directe Heilung des
Wassers in der Wanne.

In 15 Minuten ein
grosses Bad.

A!lem-Verkauf:Micol . Kölsch , Wiesbaden.

gas-tu elektrlselieBele uehfmtg.
Hiermit empföhle ich mein reichhaltiges und grösstes Lager am Platze für alle Arte

Wohnungs-Veränderung.
von Beleuchtungs -Gegenständen zur

fw-ass- und elelitriscSaeii BeleiicÄitniig £.
Meine Wohnung und Werkstätte befinden sich jetzt in meinem Hause

7 ^itviSCexßxa ^ e 7.
fjoviis SSe®f.9

Tcrpeziver und Decorafeur.
Telephon 2170 . Telephon 2570.

irlWaB -Wernchnle.
Einer geehrten Nachbarschaft, sowie den verehrlichen Stammgästen, Vereinen,

Freunden und Gönnern die ergebene Mittheilung, daß ich die vollständig neu
renovirten Lokaliiüteu

W Deutschen Hos.

FRANKFURT

Rühmlichst bekannte

Ebenso übernehme die Aufarbeitung und Bteparaturen von alten Lampen in
jeder Art , Bronze , cuivre poli , Kupfer und Aiokel eto., sowie

M eiseini ' iehtniig
von Gas --, Petroleum -- und Kerzen -Leuchtern

für ele & trSselies IdlcJht.
Reparaturen an eiektriceben f . telitlettunsreM , elehtr . Hlingelleitunzcn

werden billig , prompt und fachmännisch ausgeführt . 2392

Nicol . Kölsch , Hof-Installationsgeseliätt,
Friedriclistrasse 36 . _

.« H’s W .-Lauee gibtBratcn,Fischen.Tunkenrc. pikantesten Geschmack
, Manonuaisei.i.Remoul.rden-Sancc sindv.ausgezeichneter Gute.>

5c.f!v/arr. m.2,-
iCartenciire)
MsSZZ. M.Z.50
iCorleblanche!
RoJ. m.5-
;Carterouge»

Goldgasse 2a,
übernommen habe und Sonntag , den 1. Oktober , eröffnen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung guter Speisen
nnd (Betränke mir die volle Zufriedenheit meiner geehrten Gäste zu erwerben und
zu erhalten.

Achtungsvoll

Jean 'Wahlheim,
seitheriger Wirth der Turn-Gesellschaft, Wellritzstraße.

NIL Kegelbahnen sind noch auf einige Abende zu vergeben.
UW

D. O.

p |f - Großer

Möbel -Ausverkauf!
Schlafzimnier, Speisezimmer, einzelne Büffets, Verticows, Herren-Schreibbüreau,

Spiegel- und Bücherschränke, Kommoden, Waschkommoden und Nachttische, ein- u. zweith.
Kleiderschrünke, Ausziehtische, Rah- und Banerutische rc., compl. Küchen-Einrichtungen, alle
Sorten Stühle und Spiegel, Flurtvilciteit, Alles zu ausnahmsweise billigsten
Preisen . L4vl

Ferner Gelegenheitskäufe: Zebu Geldschränke in allen Größen, ein prima Salon-
Flügel, ein schwz. Piano, verschiedene Rococo-Sachen. Große Salon -Teppiche(Smyrna).

T-l°s°» 5588V. lg Aiedrichftrahe zz . T -l°f°- »««v.

!4.?.
«Cartenoire»
MZ8ZZ
tCortedlanch«!
Kok.
tCarterouge»
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Schloss-Brunnen
Gerolstein

Schutz¬
marke

Tafelgetränk ersten Ranges.

**ĝes ?hfitzt Ĉ Aetteste Mineralquelledes Bezirks Gerolstein.
gLas vulkanischem Gestein seit Römerzeit empor sprudelnd»

Bskanat in allen Weltteilen.

Hauptniederlage : Conrad ’5S « ©k , Körnerstrasse 4,
Telefon Wo . S 8 !i»S.

Die Direktion : ffäeirol stein , Eifel.

Ziifttpü- Kronen-
jhnpeln efg.

in grosser Auswahl,
solidester Ausführung und

jsii billigsten JPreisen
empfohlen 2604

Hoflieferanten,

Ecke Langgasse u.Bärenstr
äSigene Womtaig ’e.

SSw9 im Original »äPaefareg
der Firma A . Kraut ® sei . Wwe ., Kgl. etc. Hofl.

Caramellsirte «bi fl Iiellglaslrte Rostung’
ä ML1*—, 1.20,1.40, 1.50,1.00,1.70,1.80,1J0, 2.— p. V» Kilo.

Scherer ^
QelreidekÜnr
SS- Überall erhältlich!

|öffrdjfcKa»flreff
Käuflich in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranche.

für Damen und Kinder

Wir führen darin nur FegptI §Lr© 'solide umalitaten und bieten durch den persönlichen fachmännischen Einkauf
für unsere 11 ® -©®©lläft ;© in den grössten renommiertesten Fabriken des In- und Auslandes

dt © weitgehendsten Verteile.

■ Besichtigung ohne Kaufzwang

lorgeorock®

beim Einkauf einer Kobe das Mode¬
album Parisienne mit Schnittmuster.

aus reinwollenem Tuch, Foule,
Lammfell, BaumwolTflanell etc.
Stück 25, 20, 18,15, 10, 8, 5.50 bis

« s grösste Neuheit für Paletot - Kostüms, hochHI0HTIIGil0 elegante glanzreiche Qualitäten KM
^ 9 in den neuesten Farben und

schwarz, 110/140 cm., reine Wolle, Meter 5.50, 3.50 bis Äi ?4S>

Matinees aus reinwollenem Lammfell, Foule, Baum-
woll. Velour Stück 8, 6, 5 bis

beliebte Neuheit für Taillen¬
kleider, grösste Auswahl in
allen neuesten -«d

Stoffarten, 100/120 cm., reine Wolle,
Meter 3, 2.50,  2 , 1.75  bis aus Wolle und Seide, neueste Fagons,

Stück 15, 12, 9, 7, 5 bis
aus Velour, neue Karos und Streifen,

Stück 4, 3, 2 bis

für Strassenkleider in allen
modernen Stoffarten, aparte
Ausmuster., ^ KG

Meter 3.75, 3.50, .3 bi M®

Phantasie-Modestiffe
100/115 cm, reine Wolle.

aus schwärzen und farbigen Stoffen, fussfrei
und lang, in modernen Ver- AM KG
arbeitungen, ®fg|

Stück 15, 12, 8, 5 bis
Costüm-Röcke
Unterröcke in Tuch und Moire in ungeheuer

grosser Auswahl Stück 12, 8, 5 bis
» « » « hervorragend schöne BindungenUmstotre, « is ; y »s

reine Wolle, Meter 3.90, 3.50, 2.75, 2.10 bis aus modernen, reinwollenen
karrierten Stoffen, in grossem
Sortiment,

Stück 18, 15, 12, 10, 8 bis
aus Velour in schönen Karos
und Streifen

Stück 4, 3, 2.50 bis

Vornehme. schwarzeo. creme iodesfoffe,
neueste Bindungen und Dessins, hervorragend grosse ^ KgA
Auswahl, 100/120 cm., reine Wolle, W

'_ . Meter 4.50, 3.50, 3 bis

Praktische wohlfeile Kleiderstoffe,
aus blauem Cheviot und Loden
mit Kaputzeäusserst solide Qualitäten in hübscher Aus-

musterung, Meter ^ ^ ^ ^
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Morgen-Ausgabe.

rr. Klatr. Viksbckener Tsgblstt.
Diensrag,

3. Oktober LS0S.
53 . Iahrgsns-

Der Naturbursche rann heulen und schreien und braucht
vom Aestbetischcn keinen Schimmer zu haben; Leute aus der K
Oberschicht ober müssen in ihrer Haltung , in Wort und »
Schrift, Geschmack zeigen. Theodor Fontane (Briefe). *

* 999W¥W ^ 999¥ ^ WW¥W¥W¥W99 ^ 99999*

(48- Fortsetzung.)

Der rote Rersien.
Roman non Richard Skomronnck.

Der alte Herr hatte im Eifer der Rede einen
ganz roten Kopf bekommen. Jetzt schlug er mir
der flachen Hand auf den Tisch: „Also das geht
nicht, Herr Baron , da können wir nich mitspielen, das
wär ' Revolution ! Und wir hier in Dembinia mit dem
vielen Geld, das Sie aus Berlin mitgebracht haben, wir
können leicht reden. Uns verschlägt es nichts, daß wir
anstatt der alten Kaüachen massive Jnsthäuser bauen und
—̂ weit sie partout darauf bestanden haben —- jährlich
an sechstausend Mark mehr an Löhnen zahlen. Wer
was sollen die Herren sagen, die knapp die Schulden¬
zinsen 'rauswivtschasten? Oder wie würden Sie , Herr
Baron , über die Predigten von diesem Schreiber Kochanski
denken, wenn Sie nun nicht das viele Geld gewonnen
hatten ? Also da meine ich, mit allem schuldigen Respekt
natürlich . Sie werden Ihr Versprechen wieder zurück-
nvhmen, Herr Baron . In dieser Frage müssen Sie schon
mit den andern Herren hier zusammenstehen, denn das is
'ne Kopp- und Kragensache für alles , was Herr ist. Wenn
das , was dieser Schreiber will, mal Gesetz werden sollte,
dann , Herr Baron , würd ' von den alten Familien , die
jetzt noch Korn säen und Viere lang fahren , wenig übrig
bleiben !"

Rabe-Christoph schwieg eine ganze Weile lang und
sah sinnend vor sich hin . . . Endlich hob er den Kops,
und in seinen blauen Augen stand ein seltsamer Glanz.

„Mein lieber Alter , haben Sie schon 'mal wias von
der Dankbarkeit gehört ? . . . Na also! Diesem Mann,
den Sie ein bißchen geringschätzig einen Schreiber
nennen, verdanke ich, was ich heute bin . Sehen Sie,
Kramer , ich würde heute nicht leben, wenn dieser Mann
nicht zu mir gekommen wäre . Aber das Leben allein ist
es nicht. Wenn ich so weiter gelebt hätte , wie bis zu .der
Stmri «, wätt cm ineinem Leben wenig gelegen gewesen.
Ein kleiner und dabei noch recht unbrauchbarer Leutnant
— wenn der sich totschoß, trat cm seine Stelle ein anderer.
Er aber hat mich aufgeweckt und mir etwas Neues ge¬
zeigt. Zuerst war es mir ein Ausfluchtsmittel , um vor¬
dem Tode wegzulausen , und dann ist's mir ein Glaubens¬
bekenntnis geworden. Man lebt nicht für sich allein,
sondern für ander-e, wird nur selbst glücklich, wenn mim
andere glücklich macht. Oder zum wenigsten den redlichen
Willen dazu hat . Das Geschick, das .mich durch diese
Tage geführt hat , hat mir die Mittel in .die Hand ge-
gäben, diese Erkenntnis ins Praktische zu übersetzen, und
ich sehe ein Leben vor mir , das mir Freude macht. Das
verdanke ich diesem Manne ! . . . Aber noch etwas
anderes . Seü .en Sie , Kramer , schon als ganz kleiner
^imge babe ich nicht mehr an den lieben Gott geglaubt.
Meine Mutter hat ihn zu oft im Munde geführt , er war

mir nicht mehr als der „schwarze Mann ", der immer
hinter der Tür stehen sollte, um die kleinen Kinder zu
schrecken. Wenn ich die Tür aufmachte, stand niemand
da, und die Strafen , von denen meine Mutter sprach,
kamen nicht. Im Gegenteil , ich sah noch einen andern
neben mir , der schlechter war als ich, und der empfing
alle paar Stunden einmal , was mir als das Höchste und
Unerreichbare erschien, eine Liebkosung der Mutter . Und
jetzt, in diesen Tagen , ist das anders geworden. Wenn
ich heute mein Leben zurückdenke, glaube ich in jeder ver¬
flossenen Stunde die führende Hand meines Gottes ganz
deutlich zu erkennen. Ich Hab' — scheint es mir — all
diese Irrungen und Wirrungen durchmachen müssen, um
heute ans dem Fleck zu stehen, auf dem ich halte . Ich
kann wieder beten ! . . . Und ich schäme mich nicht, Herr
Kramer , Ihnen das zu sagen, denn Sie sind mir in dieser
Zeit ein Stück Vater geworden. Wenn mir mal so ganz
beklommen ist, sang ich an zu beten. So recht mit Ver¬
trauen , und es hilft , es wird mir leichter! . . . Ter Mann
da, der vorhin in seinem verregneten Schulmeisterrock
aus der Schwelle stand, ist vielleicht auch nur ein Werk¬
zeug in seiner Hand , aber, nicht wahr , ich kann ihm doch
nicht fagM : Geh ein Haus weiten du hast deine Slus-
gäbe erfüllt , und ich brauche dich nicht mehr ? . . . Und
— wer weiß — vielleicht hat er mir noch etwas Neues
zu sagen, etwas , was ich noch nicht gedacht habe !" . . .

Der alte Herr zog sein großes rotes Taschentuch und
putzte sich umständlich Nase und Schnurrbart . Ein paar
dicke Tränen waren ihm unversehens über die Wangen
gelaufen.

„Na ja denn, Herr Baron , denn nämlich Hab' ich
nichts dagegen. Ich wußt ' ja bloß nich, un!d wenn 'n
Mensch einen wieder mit dem lieben Gott zusammen-
bringt , das is wohl das Höchste! . . . Seine Ideen sind
vielleicht nicht gut für die Lcmdlv-irtschaft. aber -— schließ¬
lich — wir hier in Dembina brauchen ja nach keinem zu
fragen !"

Rabe-Christoph schwieg wieder eine Weile lang , als
müßte er erst seine Gedanken sammeln.

„LmdwirtsckMft, Alter ? Das kommt darauf an . von
welch« : Seite man seine Ideen ansieht. Wer mehr Recht
an die Scholle hat : Die, die d'rcms geboren sind und sie
besitzen, oder die d'rauf arbeiten!. Ich meine immer, bei
gegenseitigem guten Willen dürfte sich ein Ausgleich
finden lassen, mich ohne Gesetze. Ern Gesetz wird immer
erst gegeben, wenn ein Kampf stattgesunden 'hat , und ich
meine, hier bei uns auf dem Lan.de brauchte eigentlich
gar nicht gekämpft zu werden, hier müßten Herren und
Knechte eins sein in der Liebe, in der Liebe zu der Erde,
die sie beide ernährt . Scheu Sie , Kramer , ich bann mich
da so vielleicht nicht ganz klar genug Ausdrücken, aber ich
meine fast, der Gesetzgeber hat Recht gehabt , wenn er
zwischen den Arbeitern in Stadt und Land einen Unter-
schied machte, er hat nur vergessen, in das Gesetz einen
ganz besonderen Paragraphen für die Herren aufzu-
nehmen, den ich etwa so formulieren möchte: „Der Herr
bot die Verpflichtung , einmal täglich durch seine Inst-
Häuser zu gehen!" Alles übrige findet sich dann von selbst.
Er müßte ja kein Mensch sein, wenn er aus .diesem täg¬
lichen Gange nicht lernen sollte. Lernen , daß auch die
Knechte zu der ernährenden Erde in ein anderes Ver-
HAtnis gebracht werden müssen, als die bezahlte Frohnde

es ist. Dann aber muß die Arbeit eine Freude ŝem,
denn beide, Herr und Knecht, sehen tagtäglich me Saar
reifer:, die sie ausgestrerit haben, und es ist eine gemsm
same Sorge zwischen ihnen."

Dem Alten war die Zigarre ausgegangar . , Was der
junge Herr da für Gedanken in seinem Kopfe _ heg« .
Fast genau dieselben, rnit denen der kleine Schreiber die
Menschen verdreht machte, ganz, als wenn sie beide, der
junge Herr und der Schreiber , es miteinander abgekartet
gehabt hätten . Dim*ein Unterschied war dabei: den einen
konnte man hinanswersen , wenn seine Gedanken einem
unbequem wurden , und dem «andern mußte man ruhig zu.»

„Na ja , ganz schön, Herr Baron , und das mag
vielleicht für die Herren gut sein, die irr der Lage sind,
so zu sagen ganz von Frischen: cmzuscmgen. Aber was
solle:: die machen, die von ihrem Vater der nichts wie
Schulden vorsinden ? Wenn Sie nun , Herr Baron, , zu¬
fällig nicht das viele Geld gewonnen hätten ? Und toörert
in die Heimat gekommen mit all den schönen Gedanken,
aber keine Möglichkeit, sie in die Wirklichkeit zu über-
setzen?" . . .

In das Gesicht des jungen Herrn trat ein kalter Zug.
„Dann , Kramer — wenn ich mich mit den ?l!ugen

von heute angesehen hätte , hätte ich mich mit Ruhe und
Überlegung getötet. Als einen Nutzlosen,. der auf dieser
Welt nichts zu suchen und einem andern , vielleicht bessern.
Platz zu machen hat ! In : übrigen aber geht, wie mir
scheint, die Entwicklung, die ein Höherer bestimmt, ihren
Weg, und einzelne, wenn sie auch noch so mächtig sind,
können ihren Laus nicht aufhalten . Ich habe angesangeu,
zu glmcken, wir alle sind nur Werkzeuge in der Hand
eines Meisters . Wir bilden uns ein, wir arbeiteten nach
unserem Willen , in Wirklichkeit werden wir nur angesetzt.
Wenn es bestimmt ist, daß zwischen denen, die aus ein
und derselben- Scholle arbeiten , nur Frieden herrschen
kann, wenn zuvor ein Kampf ausge fochten ist. so wird
dieser Kampf stattfinden . Und für d-en Ausgang wird
es gleichgültig sein, ob ich diesem kleinen Schreiber auf
meinem Hose einen Freiplatz für feine Rede gebe oder
nicht. Wenn er die notwendige Wahrheit vertritt , so wird
sich diese Wahrheit durchsressen!"

' Darauf wußte der alte Herr nichts zu erwidern.
Dialektik und Wortkampf waren nicht seine Sache , und
unbequeme Gründe pflegte er sonst mit einer Grobheit
äbzuferttgen , die freilich hier in diesem Falle nicht statt-
hast war . Nur schien ihm verwnnderlich, daß einer , der
aus der Kaste der Herren kam, sich so ganz und gar auf
die Seite der Klwchte stellen konnte. Das hatte er nickst
beabsichtigt, als er ihn durch die Jnsthäuser schickte. Mit-
leid und Teilnahme sollte er lernen,, immer aber der Herr
bleiben. Aber vielleicht war auch da? nur ein Übergang,
der durch Irrtum zur Klarheit führte . . . .

Frau Kramer , die nach der Küche abgcnifen worden
war , trat wieder ins Zimmer . Auf ihrem behäbigen
Gesichte lag ein ordentlich feierlicher Ausdruck, denn für
ihr stilles Wirken nahte sich jetzt die Entscheidung.

„Herr Baron , Sie mögen's wobl ja nick im allge¬
meinen, .daß man Ihnen was aus dem Schloß erzählt,
aber diesmal dürste Sie ' s doch interessieren.. Also heute
mittag iS in Fablouowa Besuch angekommen."

(Fortsetzung folgt .)

Für Jedermann Umsonst ist der Eintritt zum

Militär -Stiefel aus Wichsleder, Chevreaux, Boxkalb n. Lack.

Fett&Co/s Sdnihwarenhans
Langgasse,
Ecke Goldgasse, Union, Langgasse,

Ecke Goldgass8,

zeigt hiermit das Eintreffen neuer Sendungen praktischer Stiefel
für die jetzige Jahreszeit an . Für unbedingt bestes Tragen
wird die weitgehendeste Garantie übernommen.

Extra reiche und leichto Kalbleder - Stiefel . Elegante Boxkalb - und
OlieTreaux - Stiefel in den bequemsten und modernsten Formen für Damen,
Herren und Kinder.

Wir verweisess auf «M® iss unseren 5 Schau -
fenstern ILanggasse , Ecke CfoMgasse , jetzt aus¬
gestellten liervorragenfl preiswerten Artikel hin,
die wir auf Wunsch aus den Fenstern heraus¬
verkaufen.

Drei noch fast neue I pM fcjja
Brüsseler SalM-TeMchc, i

sowie noch verschiedene andere Möbel billig abzug. “ f *®*
bei Frau SereisUy , Metzgergasse 14, im Laden. *bei:

Elektra-Kerzen brennen am
hellste». Beim Gutz wenig
beschädigt, bcr Dtzd. 50, 75,
85 n . 110 Pf . Nnr allein

C. Tauber , Trog ., Kirchg . 0< F128

A rchen  lN bstmam
am Mittwoch rmÄ Donnerstag, Den4. imÄ5. DUober,

imG-rtcnsaalc des Hotels„Fritdrichshos",
Friedrichstraße,

veranstaltet vom 13 . LandwirtschaMicherr Wezivks -Worein.
«»roste Mengen Tafel » und Wirtschafts - Obst werden direkt von

Obstzüchtern feilgeboten . f 493
Beste und bequemste Bezugsquelle von

Winterobst für Tafel und Küche.
Preise denkbar niedrig , da die Zwischenhändler - Spesen fortfallen.

Wir laden alle Interessenten zum Besuch des Obstmarkics ergebenst ein.
Der Markt -Ansschntz.

Unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Friedrich Carl von Hessen.

Internationale Ausstellung für Kochkunst,
Hotel - u. Wirtschaftswesen S £ Weinmarkt

1305.
mit einem

Frankfurt a.Vom 30. September
bis 11. Oktober, anam
In den 8000 qm grossen Ausstellungshallen an der Forsthausstrasse . Nahe Hauptbahnhoi.

(V. n8155/91 F 130ms
haarnsatz für Damen,

wenn das Stirnbnar dünn oder kahl gew.;
feinfte Ltnsf., befte Qual ., rein in Farbe,

federleicht, billige Pr ., natürl . Aüssehcn,
empfiehlt 2511

W . Sulzbach,
Bärensiraße 4, nahe Langgasse,

Friseur Sr . Kaiser!. Hoh. d. Großfürsten Georg
Michilowitsch von Rußland
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Wohnungr -Anzeiger
p Wiesbaden und Amgegend ist seit M52 das

Wesbadener Tagdlatt.

Alliiamoirr norlanar bmt  bEn ÄiEfIiErn>insb£ f° nöere
vvtlUlll | l dem Ärrmdrnpublikum und den

hier zuziehenden Auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

flOttoM von den Vernriethrrn. insbesondere
den Wiesbadener I)ausbefihern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberftchtlich geordnet « ach Art rmd Größe des
*« oermiettzende « Uanmes.

LKt-Vettrsge vorrätig tm « d»
Tsgblstt-Verlsg.

Jeder iiether
verlange die ^WoliiiiiÄiiigsIIsiefii des

Haus- und Grundbesitzer-Vereins
E . V.

Geschäftsstelle! TjuiMOBiBirasse Äf>«
Telephon 439. If 431

sm.
M Königlicher Hofspeditour

Stadt -U mz ü
Uebersletlel an gen

von und nach nnawäiia.

Anf feewala rangen
für harze n . längere Keil,

l ^ rpaekangeii,
Spedition von Hlaterlnaaen-
«chatte » . Aussteuern etc . etc.

Hiireaui 8 ® Wl »«*instra »*e
(neben der Sluraptpost .} 3044

Dar

WohNMSMltzlMlS-ffittau
Lionk Sie..

Friedrichstr . 11 - Lelephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie » Beschaffung von

MSHlirten und nnntöblirten
Wille « » « tifc Magenwohnnngen
WsschLMlsSaksü — mSdlirt «»
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäften und
hypothekarischen lSeldanlsgen.

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage , per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres 10. EBeiser , Schützenhofstr . 11. 2777

Zu München
die » euerbante

Bill« Bodcnstedt,
Gcks Bierftadter - nud
Bodenftedtftraße , 8 Min.
vom Kurhaus u. König !.
Theater , mit großen Veranden
und Baikonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge. Die
Villa enth. L hoch herrschaft-
liche Etagen -Wohnntrgen,
bestehend aus je nenn großen
Salons « . Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
rüumen, groß. hellerKücke,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentrcppe,
Niederdmckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gab
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Waffer-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallnng für
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Ginge¬
baute Rohrleitungen für
Baccunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Cliriätian Beckei,
Bureau: „Hotel Metropole".

Neuerb «, elegant einger . Villa zum Allein,
bewohnen^ 9 Zimmer , Garten , Ccntralh ., in gcs.
Lage , preisw . zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. tagt . von 11 Uhr ab.

NGniethnnae«
UMchr , Oattser etc.

Die Billa Alwiaenstraße 16
ist auf 1. April k. I . zu verrniethen oder zu
Verkaufen. Nah , Emserstraße 69, 1. »628

Auf 'Nov . zu verm . die neuhergerichtete Villa,
Smscrste . 88 , 3 elegante Wohnungen ä 7 Zim .,
worunter ein Mädchenzimmer , mit groß . Balkon,
Bad , GaS und elcktr. Licht. 3356

Die beiden nenerbauten Villen mit
Garten , zum Alleinbewohnen , Grillparzer-
straße No. 1 und 3, oberhalb Rondell
(Biebricherstr .), ca. 11 Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör . ciusgeftattet mit allem Com¬
fort der Neuzeit , find zu vermiethen oder zu
verkaufen . Näh . bei BSlse
mn .no , Hellmundstr . 13.

Bäh
8296

Villa Möhringstratz «! 8 ganz oder getbeilt ans
gleich od. später zu verm . od. auch zu verk. 3041

Villa Schöne Aussicht 26 , enthaltend 1<>große
geräumige Zimmer , Küche, Bad und reichliches
Zubehör , gelegen in f +Bnem Garten , zu Herrn.
Näh . Schöne Aussicht 15, Part ., von 10 '/- Uhr
Vormittags an , außer Sonntaas . F 225

Billa Mttmmstraße 13.Sochparterre,7Zjmmer,Gas,elekrr.Licht,artenbenutzmig , reicht. Zubehör re., per
sofort oder später zu verm. ^ 3;.>40

Astgfu . t Tilinlnn 'rth . Architekt, ,
BiSmarck-Ring 19 oder Ellcnbögengnsse 8.

M- in ruhiger , gesunder Lage
zw. Kurpark u. Wilhelm¬
straße , das eleg. .Hoch¬
part . M. sch. Garte « ,

6—7 Räume, getäfelt. Speisezimmer mit
Erker , Veranda , Bad u . reicht. Zubehör per
1. Oktober oder früher zu vermiethen.
Besichtigung täglich zwischen 10 Uhr und
4 Uhr Theodorenstr . 1 a. 3513

Kleines Hans mit Laden,
beste Kurtage , per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u . 2£. 9 » an den Tagbl .-Verl . 3583

Gut elugeMte möbL IFrcmHenpcnfton
krankheitshalber z. 1. Nov. zu verm . od. zu verk.
Offerten u. O . ISS an den Tagbl .-Verlag.

GeschEftslokale ctr.
Adolsstraße7

Laden » ca. 45 qm, mit anschließendem Bürea»
u. geraum . Magazin , sowie Wohnung sofort
zu yermiethen . 3038

Wlbrechtstr . 34 , E . Oranienstr ., gr . Eckl. mit
S-Z .-W . u. Zub ., läng . Jahr . Metzgercibctr . Für
Schweinemetzger des. geeignet, auch f. ied. andere
Gescb., f. gl. od. !v. z. v. Näh . das., 2 l. 8835

4* »» Lftratze 16 , 1, zwei Räume für
^SjüPMIlPf Bureau zr>vermiethen . 2642

Laden
Große Burgstraße 18,

mit 2 gr. Schaufenstern , Comptoir , Lager¬
und Packraum , sowie

1. Etage 8 Zimmer re.
per April 1906 zu vermiethen . Näh . bei
Singel , Wilhelmstraße 9, 2. 3620

Mz

HMismarckring4
-V zu vermiethen . Näh . das . P.

gr.

Dotztzetmerstr. 89 sind 3 Souterrainräumemit
GaSclnr . zu verm. Näh . Goctbestraßc 1.

Neubau Dotzbeimerstratze 193 , « rrttie -r,
gegenüber Güterbahnyof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 3033

OretroeitienBr. 555 ÄÄ
Eltvillerstraße 9 schöne Helle Werkstätte zu

vermiethen . 3606
Ervachcrftr. 7 Helle Werkstätte billig zu verm.

' vrunnenstratze 11 ist ein großer
s'U .WK. Laden , der Neuzeit entsprechend

tzergerichtet, zu vermiethen.
Frankenstratze 18 kt. Laden , für Barbiergeschaft

geeignet , zu vermiethen . Näh . 2 St . r.

~Frredrichkratze 12
größere und kleinere Parterre -Ränme , für

Bürea « , Kager od . Werkstätten geeignet,
zu vermiethen . Näheres

Halklirenner.

Friedrichstr. 12,
nah« btt Wllhklmstrab«. LgdeU,
ca. 48 gm groß, zu vermiethen; ev. können
Nebenräum « f. Bureau,Lager, Werkstätten
mitverm . werden . N. C . Baikureneer.

Laden mit Nebenräumcn
' r . 3478

Bleichstraße7 L°L»k"̂
Schaufenstern und Lagerraum , für jedes Geschäft
passend, per sofort zn vermiethen . Näh . daselbst
oder Kaiser -Friedrich -Ring 74, 8. 3035

Wlücherstr . 83 ist ein Laden mit Zubehör auf
1. Oktober zn vermiethen . Näheres daselbst von
4—7 Uhr Nachmittags . 9266

Blücherstr . L5 zwei Läden mit 2 -Zimmer-
Wohnung , sowie reichliches Zubehör
ans 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daietdst ooer Moritzstr . 41 , 1, bei l 0--it»
SR Hcli &irt* -329B

Blücherstr . 25 schöne Helle Werkstälte , evtl,
mit Wohnung , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst oder Nlpritzstrnße 41 , t,
bei K'' riiz fitüekert . 8294

Gn «isen>austratze4 tagheller trockener Lagerraum,
im Souterrain , per gl. od. sp. zu vermiethen.
Näh . daselbst Parterre bei »" » « 1.

Gövcnstr . 8 kleiner Laden sofort für alle Zwecke
zu vermiethen . Näheres Parterre . 3514

lSövenstr . 14 . verfch. gr. u. kl. Lagerräumez. v.
Gövenstr . 18 Werkstatt mit Lagerraumzuv. 3474

Gseberrftratze 16 S -Lmö
zu vermiethen . Näh . daselbst . 3023

Goldgasse 1« Laden zu vermiethen. 3487
Hclenenstratze 1 Laden mit Ladenzimmer per

sofort oder später zu verm. Näheres daselbst
bei BSoes oder Nicderwatdstr . 11. 3614

Heederstr . 9 Tr . H . m. W . u . Gas , vorgeseh. für
Bureau od. Lager sof. zu verm.

Herdersteaße 28 Werkstätte zu verm . 3626
Herderstratze83 sch. Werkst, per sof. oder später

zu verm. Näh. Porderh.iP . 3021
Herderstratze 33 schöne helle Werkstätte sofort
" oder später z» verm. Näh . Borderh , P . 8625

Herrnmühlgasse 9 Läden f. Consumg., Bäckerei,
1 für Speisewirthschaft oder Möbclhandlung
geeignet, auf 1. Oktober oder später zu verm.
Näh . daselbst od. Göbensir .6 b. SlntHe ». 3476

Kaiser -Friedrich -Ring Bureau- od. Lagerräume
zn vm. Näh . Bismarckring 32,1 . Müller . 3680

Karlstratze 44 , Ecke Albrecht- u. Luxemburgstr.
Laden mit-Ladenzim. zn verm. Näh. P . 3020

Kirchgaste 58 M»« !"»
Bureau- u. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . , 3803

Lüxemburgplatz 2 Laden billig zu vermiethen.
Auch für Bureau oder ruhige Werkstätte geeignet.
Näh . 2. Stock links . 2792

Luxemburgplatz 2 große belle Werkstätte(event.
mit Hof ) zu vermiethen . Näh . 2. St . l . 2791

Marktplatz 8 großer Laben mit Ladenzimmer
und Keller , auch für Biireaux geeignet , sofort
zu vermiethen . Näh . 3. Stock. 3607

Mauritiüsstr . 1, nahe Klrch-
-tvilSIvCft gasst, mit Zubehör per 1. Okt.

z>l vermiethen . Näheres Leder-
Handlung daselbst . 8503

CSKij*  4ä  und sämmtl. Räume des
Hauses Michelsberg 7

sind für kurze Zeit vom 1. Oktober ab. event.
früher , billig zu vermiethen . Schriftliche Anfr.
an M . »Bess , Kaiser-Friedrich -Ring 46. 3485

Movitzstratze 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen
zn vermiethen . Näh . Kirchgassc 5. 3526

Moritzstvatze 43 Laden , worin seither Buttcr-
und Eiergeschäft betrieben wurde , per 1. Okt. zu

. verm.; ver sofort daselbst eine WerkstctLte , die
sich gut für Spengler eignet, zu vermietbm.
Näh . Moritzstraße 9, 1. 3573

Moritzstratzc 45 sind große Ladenränme mit od.
ohne großen Keller- ' und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . 3016

Müüsgaffe 17 Laden mit Labenz , zu verm.
Ä/tUyt , Näh . im Ecklade». 3635
Nerastr . 84 Werkstätte, hell n . geräumig , zu v.
EettetbeMratzr 1 Laden mit Wohnung yer

1. Oktober od. sväter zn vermiethen . Rah.
daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . ^ 3482

Nettclbeckftratz « 8 « outerrainräume für alle
Zwecke, große und kleine Werkstatt , Alles mit
GaS und Wasser , sofort bill . zu vermiethen.

Ncltslveckstr . 7 Ladenlokal . sehr geräumig , mit
Hinterzimmcr billig zu vernrtethen . Näheres
dort bei Henry . 3518

Niederwaldstr . l schone Werkstatt und Lager-
raum billig zu oerm.

Oranienstr . 16 1 Laden auf 1. Okt. zu v. 2736

Nettelbeckstr. 6 Schlosserwerkstätte , geräumig,
event . mit darunterliegcndem Lagerraum zum
1. Oktober zu vermiethen . « . Sarg , Archit .,
Schiersteinerstraße 16, P . 3336

NeAgasse 1ZL, 2 AE fw
Büreau -Zwecke zuvermiethem
Näheres bei » ^«-ied «-. Harburg , Neugaffel,
Weinhandlung . 3015

Oranienstr . 47 e. Z. u. Küchez. v. N. V. P . r.
Platrerstratze 42 Kaden mit Wohnungz. vm.
Onerfcldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu oerm. ^ 3011
Rtzcinganerstr . 4 , Part., 3-Z.-W. a. Lagerraum

ober Comptoir zu vermieth . Näh . .Hochpart . r.
Rfteinganerstr . 14, Laden, schöne helle Werk-

stätt e mit Lagerr., ca. 90 Hj-Mtr. gr., sehr bill.

Im Neubau Ecke Rhein-
stratze und Uirchgajse

zu vermiethen : Eckladen mit Souterrain
nnd Entresol , zusammen circa 5WQmtr.
Bodenstäche, event. auch in getrennt . Theilen.
Näheres daselbst und bei A.  jauiler.
Kaiser -Friedrich -Nicrg 59. 3009

schöner Eckladen mit
«MDörNftL . Ock oder ohne Wohnung

zu vermiethen . Näh . 1. Stock r . 2797
Riehlstr . 2« sch. Raum, als Bür.. Werkst, od. z.

Möbeleinst , geeign., bill. zu verm. N. das . 1 St . r.
Riehlsiratze 23 ckleine Werkstätte mit oder ohne

Wohnung zum 1. Okt. zu verm . 3008
Rüdest,eimerstratze 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 3007
Saalgasse 2« ein Laden mit Ladcnzimmer auf

gleich oder 1. Okt. zu vermiethen . 3005
Scharnhorstslr . 2 schöne Helle Werkstatt odcr

Laaerraum mit 2 - 3-Zimmer -Wohmmg zum
1. Oktober zu verm. Näheres 1. Stock . 35/2

Scharndorststr ., —_ ,
gecign., m. o. ohne Wohn . z. v. Näh . das . 3004

Scbiersteincrstr . 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Part . r . oder Oranienstraßc 17, 2. 8003

Schöner Eckladen Schiersteinrrstratze, geeignet
für Conditorei oder Drogerie . Näheres Adolf¬
straße 8, Mittelb .. Bürcau . 3380

Schwalbacherstr.
großer Laden mit 2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung rc. rc..
per 1. Okt. zu verm . Näh . 1. Stock . 3000

Neubau Schwalbacherstr . 32 1. u. 2. Stock,
je 4 Zimmer , Küche, Erker , Balkon , Bad , sowie
AmMtliches Zubehör , der Neuzeit entsprech., per
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst. 2766

Schwalbacherstratzr 89 eine kl. heizb. Werkstätte
kNür 10 Akark monatl . zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 89 e. gr. Werkst, mon. 18 Mk.
Kl . Schwalbacherstr . 4 Saal , ca. 60 gm, als

Lager , Büreauraum oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermiethen . . 3342

Laden Tannusstratze 23 per 1. April, auch
früher , zu vermiethen . , 3587

k̂ annüSstratze 47 Laden per 1. Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen 1. Stock . 3831

Waterloostratz « 8 , am Ẑietenrlng, gr. Helle
Werkstatt zu verm. _ 2999

Webergasse 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen . Näh . bei 2998

Heb . Adolf Weygaadt.

WeUritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter-
zimmer zu vermiethen . Sv88

Wellritzstratze 33
schöner »,eller Laden , 36 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenzimnier , zu vermtethen.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3269

Werderstratze 3 sch. gr. Werstatt zu verm. 2525
Westendstr. 3 sch. h. Werkst, o. Lagerr. in. o. ohne

Wohn . gl. o. spät . z. verm . Näh . V. Pt . 2996
Westendstr. 18 S .-L., a. a. Werkst, g., z. v. 2775
Westendstr . 28 , Laden , 2 große Helle Werkstätl-

Räume zum 1. Oktober zu vermiethen . 2696

Wilhelmstratze 2a,
;£ ( U >eU circa 70 fZ-Mtr . groß,

vorzügliche Lage , für jedes feine Geschäft ge¬
eignet , ist per sofort oder später zu verm.
Näheres bei 2995

i »h . Weil , daselbst.

Wilhelmstratze 10 » mit Sousül

per 1 . IdOH oder früher
zu vermiethen . Näh . beim Besitzer 8 St . 3571

Wörthstratze 20
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Wilhelmstraße 6
großer Laden

mit großem Schauerker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern , zu¬
sammen ca. 155 qm, Dampfheizung , per
1. Oktober zu vermieihen ; Äa ^ ölbft
hübscher Laden m. zwei
Sckauerkern
Schuhwaarenqeschäft v

(seither Amerikan.
iwaarengeschäft von H. Skickdorn ) ,

ca. 50 qm , ebenfalls per 1. Oktober . Auch
werden beide Läden zusammen vermiethet.
Näh . Bureau Hotel Metropole . 2994

Parterre - Zimmer
Büreanzweckc zu vermiethen . Hierzu

Wörthstr . zu vm . N. b. »V « ,v >«s,
II Dotzheimecstratze 32, Part . 3490

Norkstratze 17 eine große Helle Werkstatt
sofort zu oerm . Näh . 1 r . 3800

9 TouterrniurSunv zu oerm.
^JiXiniUUy (j  a . Lager ob. f. Äiöbel einzust.

Laden,
über 50 qm groß , modern ausgestattet , event. mit

gr. Bureau -, Keller- und Lager - Räume » und
3- od. 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäfr geeignet,
zum 1. Oktober , event. früher , preiswerth zu
vermiethen . Näh . BiSmarckring 19, P . l. 2990

Entrefol Eckhaus 3321
Gr . Burgstr . 12 per 1. Jan . od. spät , zu vcrm.

Eintheilung nach Wunsch. Näh . KI. Burgstr . 3.
direct am Markt , mit gr . Hellem

-A» 08 Vl P , Ladenzimmer vt. Küche, evtl , auch
Wohnung , zu vermiethen . Näh . bei « . Voitz,
Delaspeestrnße 1. 2645

worin ein FriseurgeschSft
IXIbIvV  II , betr . wird , zu vcrm . Näh.

Dotzheimerstraße 82, Part , rechts . 3624

Drei große Helle
für

kann
ev. Dienstwohnung , 2 Zimmer mit Kstche,
gegeben werden . Näh . Dotzheimcrstr . 36, P . 3360

Laden zu vermiethen , auch sehr geeignet für
Büreau , Dotzheimerstraße 68. 2763

Gr . Laden und Ladenzimmcr -c. per sofort oder
sp. zu vm. i »* cU *-r , Dotzhcimerstr .106. 3494

mit Wohnung , auch als Büreau-
räume geeignet , mit großem Keller

auf gleich oder später zu vermiethen . Preis
Mk. 500. Erbacherftraße 4. 3604

Werkstätte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh . Geschäft billig zu vermiethen Göben-
stratz « 1, Part . 1. 2709

sofort zu vermiethen . Näheres
£ti Herderstrabe 25, Hp . rechts . 3627

Hcste Arveitsräume für ruhige ? Geschäft, ev.
mit 3 Zimmer - oder 2-Zimmer -Wobnung sofort
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 6, 1 St . 3534

Souterrain,
zwei gr . Helle Räume mit Vorplatz u. Ncbengelaß,

für sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 40.

Laden in der Luxemburgstr ., mit Ladenz . u . Keller
zu verm . Näh . Kaiser -Friedr .-Ring 50, P . 2979

Großer Laden lÜTSfÄ
U » tit ulil . Kirchgasie 38, 2. 2981

worin seit circa 12 Jahren ein
Friseuraeschäst betrieben wird,

per 1. Oktober , ev. mit Wohnung , zu vermiethen.
Näh . Kirchgasse 40, 1. Et ._ 2603

Laden

Schöne Helle , ca. 210 Hj-Mtr . großeBiireauranme
in centraler Lage,

Lnisenstraße 19,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Verwalt, »ngsbüreaus besonders geeignet.
tzentralsteizuug , clcltr. Lichtanlage,

Personen «,ifzng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. E431
Haus -u . Grundbesitzer -Verein <E. B .) .

Der Eckladen
Michelsberg 1» ist aus sofort zu verm.

Die bisher von Herren 8 . "Wi -aniker
& Co . in Wiesbaden iunegestabteu Gc-
schästslokalitäten , besteh. auS: Parterre,
Entrefol , Sousol und Nebenräumen , sind per
1. Januar 4906 neu zu vermiethen . Näheres
durch den Besitzer : 3397

W . llaidaner , Marktstraße 34.

Laden in gutbcvölkcrtcm Stadttheil bis 15. Aug.
oder später zu vermiethen . 2764

Mieitz , Nettelbeckstr. 2, 1.
Werkstatt oder Lagerranm u. sch. Keller billig

zu vermiethen Nettclbeckstraße 12, 1. 3612
Gin « Helle Werkstatt und «in Souterrain

(se 60 (II -Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 363 t

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgcschäft geeignet.

Nah . Raucnthalerstraße 8, Bürcau . 2976
QrthMt mit oder ohne Wohn , zu verm. Näh.
-OUlll -ll Weinaauerstraße4, Hochpart. r.
Tapeziererwerkstatt zu vermiethen (16 Mark

monatlich ). Näheres
reihen (16

b-instraßc 95, P.

Laden » 282 qm , Reubau
Sousol » 120 qm , TaunuSftraß « 87,
geeignet für Möbel - und Dckorations - oder
sonst. AusstellungS - Räume , auf sofort oder
später zu verm. Näh . das. 1. Etage . 3472

Größere Part. -Räume
mit Büreau , Stallung , gegeuw. Brodfabrik , sehr
qecign. zu «äckerelbetrieb od. CakeS «, Zwie¬
back-, Cstoeolade -»Maecaroui -Fabr . u. dgl.,
ev. auch zu jed. anderen Betrieb p. Ott . zu v.

Hol ». Maezebier , Uorkstr. 2, 1. 3486
trockene Parterreräume (148qm),

*V * Wv ev. m. Büreau , Stall , 2 groß . Keller
(148 qm ), für GngroS -Geschäft — Möbel,
lager — Lagerräume — Versammlungs¬
lokal — Werkstätten u. dergl. sich sehr eign.,
anch geth . z. v. WH*« ««- !»io »-, gotfftr . 2,1 . 3324

In guter Lage , Südviertel Wies¬
badens , Nähe des neuen Bahnhofes , ist ein
schöner Eckladen, für jeder Engros -Geschäft
geeignet , mit 4-Zimmer -Wohnung . Zubehör,
Lagerräume , eventuell auch Stallung , aus
1. Januar oder 1. April zu vermiethen.
In demselben wird ein Delicatessen - und
Colonialwaarengeschäft betrieben und ist
gleichzeitig die fgft neue, gut erhaltene
Ladeneinrichtung (Theken m. weißen Marmor-
platten u. Eiseinrichtung ) billigst z. verkaufen.
Dar Waarenloger kann zum Rechnungs¬
preis übernommen werden , wird jedoch
nicht zur Bedingung gemacht. Offerten
unter <’• l « o an den Tagbl .-Berlag . 3387

Laden zu vermiethen
in vcrkehrreichcr mittelgr . Stadt am Rhein,
prima Lage , für seit». Friseur - » nd
Cigarrengeschäst . Briefe unter A. S37
befördert der Tagbl .-Perlag.

Zwei bis drei große Helle Räume in bester
Kurlage , für Büreauzwecke gut geeignet, per
1. Oktober zu vermiethen . Gest. Offerten unter

181 an den Tagbl.-Berlag. 3318
Waldstraße 80 Laden mit Wohn, per 1. Okt.

ev. fr . b. zu verm . 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh . 1*. ln -rc*!», Dotzheimer-
straße 118, od. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau . 2761

Waldstrasr-
BerWilttm. SogettSumen

in 3 Etagen , ganz od. gelheilt , für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Ban oder Bau¬
büreau Göbenstraße 14. 2973

mttSchaukeoncession,
13 ' VllvUVlll in bester Geschäftslage

Mainz , wegen Znrückzieh . des Besitzers billig zu
verm . Off . unter M . S . hauplpostll Mainz.

SÜAäk **** mit Wohnung Moritzstraße 21
iLllvCll zu verm. Näh. Kirchgasse5. 2713
Schöner großer Laden

preism . zu vermiethen Ecke Gäben - u. Scharn-
horststraßc . Baubüreau Li >>, »„ . 3609

Lnöe» mit Suufot Hotel Beileone,
Wüllelrnslmtze2K,

auf 1. Januar , ev. später , zu vermiethen . Näh.
Marktplatz 5. 3. 3521

Läden,
ca. 65 m -Mtr . groß , mit schönem Ladenzimmer,

ca. 41 iH-Mtr . groß , auch im ganzen als ein
Laden , eventl . mit großem Lagerraum , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir . 3282

Große Lagerräumeu. Keller,
letztere ca. 215 sZ-Mtr . groß , Gas und elektr.
Licht, Kraftaufzng vorhanden , eventl . m. Büreau-
räumen u . Srallung für 2—8 Pferde , auf sofort
zu verm . Näh . Moritzstr . 28, Comptoir . 3384

Zwei Souterrainzimmer als Lagerräume
u. st w. ssu verm. Mosbacherstr. 5, P. 3343

Kaiser -Friedri ch-Ring 70 ist die hochherrschaft¬
lich eingerichtete Wohnung im Hochparterre mit
8 Zim ., Küche, Bad , 2 Mans ., 2 Keller, elektr. u.
Gasbeleuchtung , per 1. Jan . zu verm. Näh . das.

In der Bitta
. Kapellenftr. 81  .
§ herrschaftliche 1. Etage , B

i
Kirchgasse 1»,

8-Zimmcr -Wohnung mit reichlichem Zubehör per
1. Oktober zu verm . 2965

Luxemburgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,
der Neuz. entspr . einger ., versctzungshalber bill.
zu vcrm. Näh . bei Vorbach . 2962

Mosbacherstr . 2, Villa, 8—10 Zim. u. Zubehör,
zu v. od. zu verk. Näh . Rauentbalerstr . 11. 2961

Rrederwaldstraße 10, Ecke Kleiststraße , sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3. 3960

Mahnungen von 8 und mehr
Zimmer«.

Adolssallce 33
hochherrschaftliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
»der später zu verm . Näh . 1. Etage . 8558

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage,
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1. Oktober 190», ev.
auch früher , zu vermiethen . Anzusehen
von 11— 1 Uhr . Näh . daselbst Garten¬
haus 3. Et . 2971

Villa Fritz RtulerfiratzelO : 8 Zim ., Central¬
heizung . elektr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lessingstraße 10. 3402

tft ml »»s-straße Herrschaft!. Hochpart .,
HMM00101 8 Zim . u. reichl. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 2969

Bel -Etage,
16 Zimmeru. Salons
nebst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten :c„

Kapellenftr. 49 n. 51
per 1. Oktober zu verm. Näheres
No . 49, 2. Etage . 3497

Kaifer »Fr >edr>ch»Ring 44 zu verm. 1. Etage
8 Z ., Hochpart . 7 Z ., mit allem Comf . der Neu¬
zeit, Centralh . Näh . 1. Et . daselbst. 3512

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reichl. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth . 117. lilmmel . 2967

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
" ^ ' ' st. a. 7 Z . mit reichl. Zub ., z. v. 2943

In der Billa ^
Gasvetcuchtung , per 1. hsan . zu verm. vcay. oa>. M
laCBa.i«an äim. /ßSA  W In der Billa W

8 Zimmer , Bad , reichl. Zubehör , elektr.
Licht, Garten , mit Ausgang nach den
Dambachthal -Anlagen , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst Parterre 9—1
und 8 - 7 Uhr . 3498i

2,

Ecke Thelemannstraste I,
in feinster Kurtage , eine hoch-
herrschastliche 1. Etagen -Wohn.
per 1. Oktober zu vermiethen , be-
stehend aus 8 Salons und Zimmern,
Bad , sowie allem Zubehör . Näheres
daselbst 2. Etage . 3307

^ -Eosoossssosssso« « >i.
Rüdeshcimerstraße 20 , U, 2. und 3. St ., hoch-

herrschaftliche 8-Zimmer -Wohnung mit Warm¬
wasserheizung , 2 Erker , 2 große Verandas,
Badezimmer , Gas . clectr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh . Raucnthalerstraße 15, I . 2703

Schiersteinsrstratze 2 ist der 3. Stock, vestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 2959

iilhelmslrche 10,
2 . Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftlich -: Wohnung von
f> Zimmern und Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer , 2 Toiletten , mit reichem
Zubehör und allem Comfort , Lift,
Dampfheizung , electr . Licht , Koch- und
Heiz -Gas , p . I . Okt . zu vermieth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her-
gerichtetu . finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt . Preis Mk . 6200 .— .
Näh . Büreau Hotel Metropole . 2958

>»FttiLll «e»llllltraße 16 . herrschaftlicheBel-
iöUlJClIU Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Kaiser -Friedrich -Ring 28. Part . 2957

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adelst«löst». 66 ist die Part.-Wohnimg, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , auf 1. Okt . zu vermiethen.
Näh . Adelheidstraße 64 . Part . 29»5

NdolsSaNec IN neu hergcrlchtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm . Näheres im 8. L>t. 33»8

An der Ringkirchc 2, 3. Etage,, Herr,chaftliche
Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte 'Cloiets , herrliche Fernsicht , ans 1. Okt.
zu verm. Näh . An der Ringkirche 1, P . 2954

Bahnstofstraße 22 eine schöne7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. 1- Okt. 190»
zu vermiethen . Näh . bei V.  JtenUer . 2953

I

herrschaftliche
7-Zimmer -Wohnung , W

Bad , reich. Zubehör , elektr. Licht, Garten , -
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder 1. Oktober zu vm.
Näheres daselbst 2. Etage . 3499

Lluisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtete
^  Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allem

ubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . im
apetenladen daselbst . 2940

Lnisciiftr. 24
auf 1. Oktober zu vennreth . Eventuell früher.
Näh . 2 Stieg . 2939

Oranienstraße 15 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bave-
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closets . Herr¬
schaft«- und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt . zu oerm . N. Part . 2937

Platterstraße 23 h 7 Zimmer , Küche, 2 Balkons,
Loggia , Bad , Mk. 1100- 1300, per 1. Jan . 06.
Nähere ? daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3542

Damvachtstal 2« eine 7-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen . Näh . Dambachthal 18. P . 2951

Damvachtstal 2V (Neubau ) herrschaftl . 7-Znn.
Wohnungen , Hochparterre u. 1. St ., mit Nebem
treppe , der Neuzeit entsprechend auSgestattet , aus
1 Okt . zu verm. N. BiSmarckring 28, P . 2950

Drndenstr . S, 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör
auf Oktober , auch früher . Näh . Parterre . 2949

Kaiser -Friedrich -Sling 71 , 3. Etage,
Wohnung von 7 gr . Zimmern , Bad , Erker.
Balkons / per 1. Ott . od. später zu v. Siäh.
nebenan No . 73, Baubüreau Scl »wanU ob.
Rheinstraße 72, P . 3391

Kaiser-Kriedr.-Rina 65
sind hochherrschaftliche Wohnungen , 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer , Ventralsteizung u. reich-
licbcs Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst u. Kaiser-Friedr .-Ring 74. 8. 2945

Kaisec-FMnch-Mg 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekamnier,
Erker , 2 Balkons , Hcrrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fastrstustl » nebst reichlich.8ubehör,gleich oder später zu vermiethen.äheres nebenan Kaiser -Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 2942

Zu vermiethen
hochherrschaftl. Wohnung,
7 gr. Zimmer , Bad , Küche, Speisekammer,
2 Mansarden , großerBalkon , Rheinstr . 68,
1. E -age . Die ganze Wohnung wird
auf Wunsch des MictherS neu hergerichtet
und kann alsdann sofort bezogen werden.
Näh . beim Verwalter oder bei
Dotzheimerstraße 17. 3355

Rsteittstraße 66 ist die neuhergerichtete1. Etage,
7 Zim ., Badez . »ebst reichl. Zub ., zu v. Preis¬
ermäßigung bis z. 1. Okt. Näh . Part . 2935

Rheiustraße 93, 2. St .,
7-Zimmer -Wohnung zu vermiethen.
von 11 Ubr ab. Näheres 3. Et.

Einzuseden
3831 >

Rheiustraße 97
ist die Bel -Etage , bestehend aus 7 Zimmern,
2 Balkons , Bad , Küche u . Zub .hör , zu ver¬
miethen . Näh . Rheinstraße 95, P . 3349

Rüdeöstclmerstr . 6, 3. Etage, 7 gr. Zim. mit
allem Comfort . Besichtigung jederzeit , Schlüssel
2. Etage . Näh . bei lcs «m ober dem Besitzer
Eiartung -, Sonnenbergerstr . 45. 3330

Im Neubau Ecke Rheiustraße « .
Kirtstgasie zu vermiethen:
2.A. 1herrschaftllche Mchnnng
bestehend aus 7 Zinrmeru » Bad . Küche
und reichlichem Zubehör , mir Personen-
auszug , Eeutralsteizuug , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u . bei
A . MIllJU -r . Kaiser -Friedr .-Ring 59. 2934

ä <!liiera <t,iners >tr . 3 , 2. Stock , herrsoliaftl.
Wohnung von 7 Zimmern , Erker , Balkons,
compl . Badeeinrlchtung und reich ). Zubehör
auf gleich oder 1. Okt . d . J . zu verm . Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 2933

Schiersteinerstr . 6, 1. Herrschaftliche Wohnung
(7 Zimm .. reichl. Zubehör ) wegszugkhalber mit
300 Mk. Nachlaß per 1. Oktober oder später zu
vermiethen . Kein Hinterhaus . 8622

Tauuusstraße 53
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock , 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie List u. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 2933

Sief * 15
hoWriWstl. 2. Eilige,

7 Zimmer mit reichl. Zubehör u . Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3405

sehr schöne Woh¬
nungen , Hochpart,

u . 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons u. reichl.
Zubehör . Nähere « Kreidelstraße 5. 3568

Wilhelmstr . 5

m-  Wegzugshalber - w
ist vie herrschaftl . 2 . Etage

Adolfsallee 45,
7 Zimmer mit reichl. Zubehör und
astem Comfort der Neuzeit ansgestattet,
per sofort oder später zu vermiethen . Näh.
daielbst oder Bauvtireau Part . 2116

Mohnnngen « o« 6 Ziinmevn.
Mdelstehpstratze 26 , l . Sll , Wohnung o. 6 Zim .,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3588

Adelherdstraße 48
ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Nah.
daselbst bei Wir « . Hausverwalter . 2929

Adelheidftr . 70 » ist die Bel -Etage , 6 Zimmer,
zu vermiethen . Näh . Part . .

Arudtstraß « 4 6-Zimmerwohmmg , Erdgeichon
oder 2. Obergeschoß, auf 1. Oktober z. v. 2927
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Sldelheidstratze 82 , 2 . Etage , neu hergerichtete

Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. Dezemzer oder auch auf später zu
vermiethen , event . mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part . b. Wer. Btt « !:* !-. 8623

Adelheids » . 73 , Hochp., 6 Zim ., Garten . 1765

Adolfsallee 11 , 2. Et . od . Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad , Speiset ., elektr. Licht,
2 Aumängen u, reichlichem Zubehör p. bald
od. spater zu Perm. Näh . Part . 3383

GahMhssstrMe 22
eine neuhergerichtete 6-Zimmer -Wohnung sofort zu

verm. Näh - das. bei C . W « °«Nsie . 35W
Bismarck -Ring 2, 1. Etage, schöne6-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu oermiethen . Näh . bei 8 >e »8'ei -,
Drciweidenstraße 1. 3613

Bismarckring 6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wcgzugshalber zu vermicthcn.
Näh . daselbst Hochpart . 3618

Btömarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnunaen mir
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 2926

Clarenthalcrstr . 1, Ecke Ringkircke , herrschaftl.
6-Zimmer -Wohn ., Hochpart ., auf gleich od. spater
billig zu oermiethen . Zu erfragen bei KL« --»,,
Körnerstraße 8. 3538

Damvachlhal 3« (schöne freie Lage), 1., Etage,
6 Zimmer , Bad , mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenutzung auf gleich oder später zu ver-
miethen . Näheres daselbst Parterre.

Dambachthal 31 (Neubau ) herrschaftl. 6—7-
Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , auf 1. Okt. zu vermiethen : Näb.
Geisbergstratze 4 bei C. . 2925

Dotzheim «rstr . 36 Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnnng (1. Stock) mit reich!. Zubehör per
sofort oder später zu vcrmicthen . 2924

Friedrichstraße 31,
8. Etage , 6 Zimmer , Bad , Balkons und Zubehör

zum 1. Oktober zu verm . Näh . bei »' « •<! ' •
Jfajspsjnrjf , Neugasse 1, Weinhandlung . 2923

Friedrichftraße 36
ist die trn 2. St . v. Herrn 8* »-. med . Scheele»

Geheimrath , bewohnte ß-Zimmer -Wohnung mit
allem Comfort per 1. Januar zu verm. 3381

Nicol , üiölucl ».
Goethestr » 8 , Parterre , ist eine Wohnung von

6 Zimmern , mit Vorder - u . Hinterbalkon , Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu oermiethen . Nähere « bei
Cion &  Co .» Vermiethbüreau . 2922

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör ans 1. Okt. zu verm. Näh . Part . 2919

W ^ LT <o»̂ »- Friedrtch -Ring 18 , 8 , ist eine
große, gesunde Wohnung von

6 Zimmern mit Vorder - u . Hinterbaikon , schöner,
heller Kiiche u . Speisekammer , große Vorplätze,
2 Mansarden , 2 Keller je. auf 1. April 1906 zu
vermiethem Preis Mk. 1320. Näh . Part.

KGr-FneMch-MW 19, 4. itage,
ist die hochherrschaftliche Wohnung , bestehend
ans 5 Zimmern , 1 Salon , 2 Mansarden , 2 Kellern
2c. 2c., per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst beim Hausmeister od. Schützenhofstr . 11.
im Baubüreau . 3617

«taifer -Friedrich -Ring 33 , Parterre , herrschaftl.
Wohnung , 6 Zimmer , Küche, Bad u. reich!. Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermiethen . 2878

feiifsait KllM-MdM-MH 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmer -Wohnungen , sehr
comfortabel eingerichtet , mit Centralheizung , Gas¬
kaminen , Gas ' und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarenaufzug , compl . Bad , an- u . eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkonen rc., sowie
reich!. Zubehör zu verm. Näheres Architect
Schwank das. u. Kais .-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen . Näh.
Parterre . 2917

Kaiser -FNcdr . - Ring M » zwischen
m Moritzstr . u. Adolfsallee, ist die1. Et ., 6 Z.,
^ Bad u. reichl. Zubeb .. neu herger. , elektr. Licht,

p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3. St . 3561

K--Fr . «Rg . W , zw. Moritzstr . u. Adolfsall . gelcg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub ., elektr. L., p. gl. o. sp.
zu v. Anz. zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 2915

Kaiser -Friedrich -Ring °92 , a. d. Adolfsaltee
ist die 3. Etage , best, aus 6 Zimmern u . reichl.
Zubehör , auf 1. Okt. zu verm . Näh . b. Cion
und Niederwaldstraße 1, Bel -Etage . 2641

Kirchgasse 8 , 3, Etage , 6 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Kirchgasse 8, 2. 2913

Kirchgasse 47 , im 1. und 2. Wohnnugsstock sind
je eine Wohnung , bestehend ans 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von ! -. SV. 2912

Lauggasse 15a , oberer Stock, Wohnung v. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt . zu
vermiethen . Nah . Kaiser -Friedrich -Ring 68, 2.

BSr . Code . 2911
ßrtMjftr , 16 (Nerothal ) hochherrschaftl . moderne

6—7- Zimmer - Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 2910

E LEeustrafte 16 ß
herrschaftliche

| 6-Hmmer-WohMNge«9
W mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, fp

Personenaufzng » Centralbeizung per sL
chs sofort od: 1, OkO zu verm. Näh . daselbst W

in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - Sr
W besitzer-Vcreins . F431 p

MUZoribstraffe 39 , 1. Etage,
ML reichlichem Zubehör zu vermiethen.

6 Zimmer mit
2907

S uisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtetWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu oermiethen. Näh. im Tapetcn-
laden daselbst. 2909

Marktplatz 3,1 . Etage
6 große Zimmer , Badezimmer , Speisekamme
und Zubehör auf 1.
Näheres 3. Stock.

April 1906
Speisekammer

zu vermiethen.
3608

AHoi-itnslra, «« rrL , 1. Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern. Mit¬
benützung von Waschküche und Troeken-
speither , per gleich o. sp . preiswerth zu
vermiethen . Grosser luftiger Hof , kein
ITinteibati » vorhanden . Näheres leim
Eigenthömer Parterre . 2908

Ebensolche Wohnung im 3. St . weg-
zugshalber per gleich oder später zu vm.

41  6 -Zim .-Wohnung , Küche,
w 4 S> 4 TH Bad , Balkon , Kohlenaufzug , zw«

Mansarden , 2 Keller x ., zu vermiethen . 2906Nerothal 4, Bart .,
und Franz - Abtstratze 5 , 1. Etage , sind in

meinen Villen 6- und 5-Zimmcr -Wohnungen,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Franz -Abtstraße 8, 1. Et.
Frau B. o ’iii » Hee », 3382

Rheinftratze 60 » herrschaftliche Wohnung, sechs
Zimmer und zwei Mansarden , Speisekammer,
Keller, zum 1. Oktober oder später zu ver¬
miethen . Näheres Parterre . 3367

Rheinstraße 64 , 2. Et.. 6 Zim., 2 Maus., 2 K„
gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtet , auf
gleich oder 1. Oktober zu vcrmicthen . 2904

Rmgürche5, 3. Etage,
6 gr. Zim . mit r. Zubehör , gr. ged. Balkon,
Vor - u. Hintergartcn , billig zu verm . 3312

Rüdesheimerstr . 3, Parterre, 6 gr, Zimmer,
2 Balkons , Badez . rc. «Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 3328

RüdeSheimerstr . 6 6 Zimmer,Küche, Bad, Balk.,
Erker , 2 Mans . u. 2 Keller, 2. St . u . Pt . Näh.
Hlsint . eJ herg , Kais.-Friedr .-Ring 58. 3398

RitdeSheimerstratze 17, 1. Etage, 6 große
Zimmer , hochherrschaftlich eingerichtet , mit allem
Comfort der Neuzeit , per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst. 2718

Rstdesheimerstratze 20 , 1., 2. und 3. St .,
6-Zimmer -Wohnung mit reichl. Zubehör » . allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad . Gas , elsctr . Licht, Aufzug,
1. Okt, zu vm. N. Rauenthalerstr. 15, 1. 2702Schlicht-rstr. 7, SSÄ
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 2902

Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
ans 6 Zimmern , Bad nebst reichlichen! Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 3409

SÄlichterste . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 8505

Kl . Schwalbacherstr . 4 , 2. Stock , 6 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde zu verm. 3340

TmM . 2, 2. 8t..
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu vermiethen . 2901

TaNnusftr. 22, «;3fÄÄ
weit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern per sof . od. später zn verm.
Näb . das. Hinterhaus Part , links . 3388Mctoriastr. 27, 1 Tr .,
Wohnung von 6 Zimmern mit Balk . und Bad
sofort bei Nachlaß an Miethzlns Umstände
halber zu vermiethen . Näheres bei

Ciora -S; Comp ., Friedrichstr . 11.
HWiebergakke 11 ist die 3. Et., 6 Zimmer nebst

Zubehör ' per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh . daselbst im 2.  Stock,

WcWergsttaßc 16, iS; $grSk
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller , nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen . — Nähere
Auskunft ertheilt Herr Marti -- EffisciaeT,
Wcinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigeuthümer
r . nCwiß - Sstel , Webergasse 16, 1. 2399

Wilhelminenstr . 12 (Etagen -Villa , Eingang
des Nerothals ) ist die 8. Etage von 6 Zimmern,
Bad , .Küche u . reichl. Zubehör , per 1. N>w . od,
später zu verm , Anznsehen Vorm , von 11—1,
Nachm, v. 4—6, Näh . Wilhelminenstr . 14 , P , 3600

Vista Wilhelminen.
ylflOlfllU * straff « 85 , nahe Beausite,

ist die 2. Etage , 6 Zimmer rc., per 1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näh . daselbst. 2898

von 5 Zimmer«.
Adelheidstraße 41, 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu Vermiethen. 2897
Adelheidstr . 74 5- 6 Z. u. Zub. N. Part. 2896
Adelheidfiraße 78 , 2. Etage, 5-Zimmcr- (Part.),

4 -Ziinmcr - und 3-Zimmer -Wohu »ng mit Vor¬
garten und großem Balkon auf 1. 'Oktober zu
vermiethen . Näh , daselbst 1. Etage , 2676

Adelhcidstraße 87 , Part., ab 1. Okt. 5 Zimmer
mit Zubehör , 950 Mk. Näheres daselbst und
Gerichtsstraßc 1, 2 l. 2895

Ndolfsallee 81 Hochpart.-Wohnunĝ von 5 bis
6 Zimmern , Bad , Balkon u. Zubehör per sofort
beziehbar . Näh . das. u . Taunusstr , 53 . 3597

Die im Hause Sldolsstraße i  befind !. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Züllmer -Wohmlngen n. Zub .,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Flaschenkellcr

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Büreau des Justizraths Llnsrt »,
Adelheidstraße 24, erlheilt . E241

Arndtstr . 1 elcg. 5-Zimmcrwohu . mit 8 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermietheu . 2893

Aldrechtstraße 35 , Bordcrh .. ist die 2. Etage,
bestehend aus 6 Zimmern , Küche, Kammern rc.,
per l . Oktober zu verm. Näh . Borderh . Bart,
oder Hinterh . Dach bei Frau Erank . 2087

BiebricherMaße 19, 1. Et., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . 2712

Bismurckring 3, Hochpart., ist 5-Zimmer-Wohn.
mit allem Comfort der Neuzeit per 1. Okt. zu
vermiethen . Näh . 1 St . r . 3519

Bismarckriltg 14 schöne5- o. 4-Z^W. m. Bad
u. sonst. Zub ., 3. o. 1. Et ., billig zu vm. 8629

Bismarckr -ng 20 , 8, 5 gr. Zimmer mit allem
Zubehör der Neuzeit sofort zu v. N. 1. St . r.

Bismarck -Ring 27 , 3. Etage , schöne elegante
5-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit ansgestattet , p. 1. Okt . er.,
eventl . sofort ' zu vermiethen . Näheres daselbst
1. Stock rechts . 2627

Clarenthalerstr » 2 herrschaftl . 5-Zimmerwohn-
ungen (8. Etg . u. Hochpart .) z. verm . N. d.
bei 3574

Dlimlnuhlhal 12, sä  alp
1906 oder etwas früher zu verm.

Damvachlhal 12, Gth. Part.-Wohnung, fünf
Zimmer , Bad , Balkon , Warmwasserl ., neu herg .,
sof. zu vm. N- b. E . Philipps , Dambachthal 12,1.

Damvachlhal 14, Gartenhaus 1. Etage,
6 Zim ., Balkon . Küche, Speise !., Warmwassereinr .,
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. er. zn verm. Näh . bei
C . Philipp ! , Dambachthal 12, 1. 2884

Damlmchihal 25/27 M
Comfort d. Neuzeit a. sofort zn v. N. bei

hochherrschaftl.
ÜB., m. a.

Comfort d. Neuzeit a. sofort zn v. N. bei Arch.
Heuer , Geisbergstr . 8. Auto -Carrage . 3410

Dotzheimerstraße 4, 1, ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen . Näh.
bei Christian Dormann , Ellenbogeng . 12. 3599

Dotzheimerstraße 26 , Parterre , 5 Zimmer m.
großem Balkon und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm . 2747

Dotzbrimerstr . 27 , 2. Et., freund!. 5-Zimmer-
Wohuung mit großem Balkon zu verm. 2683

Doßheimerstr . 32 , 8. Et., sch. 5-Zimmer-Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen . 2888

Dotzhetmerstr. 64 , nahe dem Kaiser-Friedrich-
Ring , 3. Et ., ohne Hinterhaus u . ohne Läden,
herrsch. 5-Z .-W . mit Zubeh . zu verm. Herrliche
Aussicht , am Balkon Doppelfenster und Doppel --
thÜre. Preis 870 Mk. 8566

Emserstr . 4 5 Zimmer, Balkon mit reichlichem
Zubehör für gleich zu verm . Nähere ? Parterre.

Emserstr. 2« große5-Z.-Wohn„ Part. u. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerftr . 49 . 3361

Emserstr . 47 6-Zimmer-Wohnung mit Garten¬
benutzung alsbald od. 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 1100 Mk. 3047Nsrothal.

Villa Franz -Abtstraße 2 hocheleg. Wohnung,f ochparterre oder2.Etage,von5gr.Zimmern,Balkons , Badezimmer , Küche, Speiscnkammer,
Kohlenaufzug , elektr. Licht, GaS , Gartenlaube
und alles Zubehör per 1. November oder später
an ruhige Miether zu verm. Näh . Part . 3344

Nerothal , Franz - Abtstraße 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April ẑu
vermiethen . Einzusehcn von 11—1 Uhr . Nah.
Rödcrstraße 21, 2. St . 3638

Friedrichstratze 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubehör p. 1. Jan . 1906 zu ver¬
miethen . Näheres daselbst Parterre . 3632

FrirdriÄstraße 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehen 9—5 Uhr täglich . 2874

Geisbergstr . 30 5—6-Zimmer-Wohnung, I.Etg.,
ohne Ueberwohner , nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Gartenbenutzung mit Aus¬
gang nach dem Dambachthal , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst Parterre . 2873

Goethestr . 18, Ecked. Moritzstr . , 5-Zimmer-
Wohnung zum Preise von 800 Mk. z. v. 3480

Goethestr . 21 , 2. Et.. 5 Z„ neu. N. P. 2870
Goethestraße 23 5 Zimmer, 1 Balkon, 2 Man¬

sarden , 2 Keller , 2. und 3. Etage , sofort oder
später zu vermiethen . 3298

Goethestratze 26 , 2, 5-Zimmer-Wohnung (neu
heraeriehtet ) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstraße 5, P . I. 2643

Goethestratze 27 herrschaftliche5-Zim,-Wohn.,
Sonnenseite , 2. u. 8 .St ., Balkon . Bad und Zu¬
behör auf gleich zu eerm. Näh . Part . 2867

Guftav-Adolfsir. 9
eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badeeinrichtung

u. Zub ., wegzugShalber per sofort od. später
zu vermiethen . Näh . Part . 2866

Glitenbergstraßs4 , Landhaus , Etagenhaus , sind
5- und 6-Zimmcr -Wahnungen , hochherrschaftlich
ausqestattet , sofort oder später zu vernnethen.
Näh . daselbst oder NüdeSheimerstr . 17, P . 2865

Gutenbcrgstr . (a . d. Gutcnb .-Sch .), Villa , 5-Z .-
W. m. Z ., gl. o. sp. N . Rauenthalerstr . 11. 2864

Hele « enstratze 8 , 1, 5 Zimmer mit Zubehör per
1. Oktober . Näh . Mittelbau Erdgeschoß. E467

Äprhprftr 9 5 Zimmer nebst reichl.
«yliiltl | U + Ci,  3ubel )ör sehr billig zu

"vermiethen . Näheres daselbst 2. 2862
Hcrderstraße 26 schöne 5-Zim .-Wohnung , der

Neuzeit cutspr ., per sofort zu verm. Näh . Part.

HerrngartLnstratze4,l,
5 Zim ., Balk ., Badek ., Küche mit Spcisek.,
2 Keller , 2 Maus ., Bleichpl ., Koch- u. Leuchtgas,
gleich oder später zu verm. Näh . Part . 2738

Jahnstr . 1 schöne geräumige 5-Z .-Wohmmg auf
1. Okt. bill . z. vm.' Näh . Karlstr . 17, 3 l. 2861

Jahnstraße 5 5-Zimmer -Wohliung zum 1. Jan.
1906 zu vermietheu . N. das . 1. Et . 3633

Jlihiistr.8,1, 8;-,'->«Lr °ZS"A
1. Oktober zu verm . Näb . 2. Stock . 2860

KaiserMrirdrick !-Ring L6 Parterre 0. 3. Etage
(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mrt
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 3595

K « isek -Frisdrich -N >ng 45 , 1. Stock , 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm . Näh. Part . l . 2858

Kaiser -Friedvich -Rrng 52 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reichl.
Zubehör , ev. auch m. groß . Antomabrlr «rum»
zu verm. Näh . das. Part . 2857 ,

Kais .-Frtedr .-Rg . 73 ist das Koch»
Parterre , 5 Zimmer nebst reichl. Zubehör,
z. 1, Oktober od , später zu vm., hochherrsch.
Ausstatt ., Vor - U. Hintergarten , 2 Treppen¬
häuser . Näh . im Sout ., Baubüreau , sowie
Rheinstrabe 72, P . 3390

Kapellenstr . mS
mit schönster Ausstcht auf Umgegend nutz
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralhcizung rc.,
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 285ij

Lahnstraße 2 Fünf -Zim .-Wohnnng , 1. u . 3. Er .,
mit Balkon u . Erker , Bad u. reichl. Zubeh . sof,
od. später zu verm . Näheres im Laden . 2850

Lahnstratze 6 , 1. St, , 5 Zimmer, Badecabinet
mit allem Zubehör per 1. Oktober er., eventuell
auch trüher , zu verm. Näh . Langgasse 16, der
Pfeiffer & Co . 2849

Langgaffe 15, 2, Wohnung, 5 gr. Zimmer, Küche
und Badezimmer , für 850 Mk. 3322

LanzstraßeSS , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen . 2848

Luisenstratzc 20 5-Zim.-Wohnung, Küche, Keller,
Mansarde , zu vermiethen , eignet sich auch zuMi
Büreau . Die Räume hatte Herr JusÜzrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Büreau in Benutzung . Auff
1. Okt ., 1. Jan . oder 1. April zu bez. Näheres
.» » er. HSos », Luiseustraße 20. 2773

Lnxeml'ttrgstraß « 1 freuudl., der Neuzeit cutspr.
5-Zim .-Wohn . auf gleich oder später zu verm.
Näh . nebenan Laden . 3373

Lnxernburgplatz 4,1 . Et ., elcg.6-Z .-W , mitreichl.
Zubeh . sof. o. spät , zu verm. Näh . P . l. 2848

Lnxembnrgstr . 7, 1. u. 3. Et., 5 Z„ 2 Balk., @tf
d. Neuz . entspr . einger . Näh . b. Vorbach . 2845

Mauritknsstraße (im Innern der Wtadt ) eine
sch. 5 -Zim .-Woh « . im 1. Stock (event. auch
6 Zimmer ) per 1. Oktober oder später zu,
vermiethen . Näh . Wohnungsnachweis -Büreau
bi « » a , Cie . , Friedrichstrabe 11.

stratze 38 , Sr . 2788
Moritzstratze 21,1 . Etage links , b Zimmer nebst

Bad und Mädchenzimmer im Abschluß aus
gl. o. 1. Okt . zu verm. Näh . Kirchgasse 5. 284g

Moritzstratze 23 , 2. Etage , sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör , per 1. Oktober,
Näheres daselbst oder 3. Etage . 2842

Moritzstr . 27 gr . 5-Zimmer -Wohng . mit reichl.
Zubehör auf Okt . zu verm . Näh . Part . 3866

Villa MSYringstr . 7 zwei Wohn , von je 5 Z.
mit Balkons , reichl. Zubehör und Garten aus
1. Oktober zu verm . Näh . Karlstr . 24, 2. 2844

Nicolasstraße 20 , Part ., 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Carl sioeh , Babnhofstraße 16. 2840

Nikolasstratze 22 , Parterre , schöne Wohnung,
5 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
zuin 1. Oktober zu vermiethen . 2434Meolasstratze 32,

3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., per
sofort zu vermiethen . Näheres Adolfstraßc 14.
Weinhandlung . 238g

Nieverwalvstratze 5 schöne Herrschaft!. Wohn . v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 283z

Orarrienstr . 43 , 3. gr . 5-Zim .-Wohn . mit reicht.
Zubehör auf 1. Okt . zu vm. N. 1 rechts . 2837

Orunicnstratze 45 , Ecke Kerderstraßc , i St .,
ist eine herrschaftliche 6-Zimmer -Wohnnng per
1. Oktober zu verm. Näh . daselbst. 2668

Oranieirftratze 52 , Ecke Goethestr . » Bel -Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei Becker . 3459

Oranienstr . 60 , 2. Et ., 6 Zimmer , Bad , 2 Maus
auf 1. Okt . 1905 zu verm. Näh . 3. Et . 2835

Philippsdergstraße 27 , 8. Etage , 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , M
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stiege . _ 2834

Plattcrstr . 23 -° Parterre-Wohnung, 5 Zim..
Küche, 2 Balkons, Loggia. Bad, 1 Mansarde.
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 3541

a »»e,ttyoterstr . Boroecyaus , nahe der Nmg-
kirche und Haltestelle der elektr. Bahn , ist eine
der Neuzeit entspr . eingerichtete Wohn ., 5 Zim.
und Zubehör , auf 1. Okt. zu vermiethen . 3519

4M «tuentyalerstratze 11 Wohnungen , 6 Zim.
«M lelektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 2833
Rauenthalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmerwohn.

(1. St .) , Ccntralheizung rc. zu verm . 2832

Rhewstr . 43 , 2,
sofort zu verniiethen . Näh . Blumenladen.

§M <» ^ L «« straße 63 , 2.  Etage , bestehend aus
»ß&iiil& tm  5 -Ziinmcrn nebst Zubehör zu ver-

mietyen . Anzufthen von 11 bis 1 Uhr . 2886
Rheinstraße 68 ebener Erde sind 5—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen . 2829Rheinstratze 101 SÄ
Wohnungen in der 3 . Etage , sow. d. Part . »
Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör,
auch sind die Zimmer ausnahnrslveife groß
(Südseite ) , Elektr . Bahn -Berbiudung , d. Part .-
Wohnung eignet sich auch gut f. Bureau , beide
Wohnungen find auf sofort oder später zu
vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 3394

Rheivftr. 7«. «TÄ«
Rüdesheimerstr . 11 , II ., elegante 5-Zimmer-

Wohnung mit Centralheizung ü . allem Comfort
der Neuzeit zu vermiethen . ' 3565

Scharnhorststr . 37 sch. b-Zim .-Wohn ., 2 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . l . 2825

SÄeffelftrnßö 1, Ecke Kaiser -Frredr . -Ring,
herrschaftl . 5-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit enl-
spr ., mit reichl. Zubeh . zu vm. Näh . P . 3825

SÄiersteinerstr . 4 schöne Wohn ., 2. Et ., 5 Zim .,
kaltes u. warmes Wasser und reichl. Zub . 2822

Schiersteiner straffe 1« 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Nnibau ) auf gl. od. später zu vm. 2821

Schlichterstratze 13
ist die Wohnung , 2 Sk . hoch, bestehend aus fünf

Zimmern mit Bad , Küche, 2 Kell., Mitbenutzung
der Waschküche u . Bleiche, auf 1. Oktober billig
zu vermiethen . Näh . Hochpart . 330"
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Seerobenstr . 80 , 1. Etage , herrsch. »-Zimmcr-

Wohnung mit reichem Zubehör auf Okt . zu vm.
Anzus . von 11—4 Uhr . Näh . Part . 2570

Seerobenstraße 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung , m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker , Balkon . Bad , cleftr . Licht, auf
sofort oder 1. Oktober preiswcrth zu ver-
miethcn. Näh . Parterre . 2819

Stiftftratze schöne5-Zim.-Wohn. m. Gürtenden.
auf 1. April zu vm. Näh . i. Tagbl .-Berl . X»

TaunuSstratze 40 , 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Passend für Arzt . 3603

Walkmühlstratze 20 , erste Etage , 5 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, Badezimmer,
Speisekammer und Garten zum 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst. 2818

Wilhelmstratze 2»
ist dt« in der 2. Etage belegen « hoch¬
herrschaftliche Wohnung , besteh, ans
8 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon
u. Zubehör , per 1. Oktober zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 » , Lad. rechts. 2811

Wallnferstr . « fcSJg
und zwei 4-Zimmer -Wohn . mit reich!. Zubehör
per 1. Okt. zu verm. Näh . das. Part . 2816

Eööi'Hstr«4,
5 große schöne Zimmer , Balkon >md reicbl.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2654

»BaW WWIMBI MW WIW »« *
Zimmermannstr . 9, 3, 5 Zimmer, Balkon u.

Zub . 1. Okt . zu v. Pr . 760 Mk. N. P . r. 2808
r ' IlM !"," ™

Wörthstratze 2©
ist die Bel -Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmern , 2 Balkons , Kohlenaufzug und
reich!. Zubehör , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock . 2810

Weißeuburgstratze 7, 3. St . od. Part ., schöne
5-Zimmcr -Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Nähere ? Parterre . 2814

% Zietenring 14 f. schöne mod. ö-Z.- ^
e* Wohn ., Erker , 3 Balk ., Bad , Gas u. elektr. »
% Licht , in leb. Etage n. eine Wohnung , per I
£ sofort sehr billig zu vermiethen . Näheres <>
| > im Baubüreau nebenan . 3301 »

Füuf -Zi »nmerwohn . , 1. Etage , Balkon , zwei
Mansarden , 2 Keller, bis 1. Oktober zu verm.
Näh . Wörthstraße 11, Part . 2806

Wohmmgvon5 großen
mit Ballon und Erker,

Bad , sowie reichlichem Zubehör , elektrischem Licht
und Gas , Garten , in vornehmem und ruhigemSause, Scherrkendorfstratzc1(am Kasier-riedrich-R ing ) zum 1. Oktober zu verm, 3449

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftliche 1. Etage oder Parterre-
Wohnung » 5 Zimmer. Kücke, 2Mansard.,
2 Keller und Souterrain , cv. mit 1 Front-
ipitze per 1. Oktober an ruhige Famitie zu
vermiethen . Näheres Nenbauerstraße 6, 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde . 3477

5-Z.-Woh»lliig lNäh . Zielen
2540

Mphuunge« uon 4 Zimmern.
Adelheidftr . 32 , 2. St ., 4 Zimmer . Küche, Bad,

großer Balkon und reich!. Zubehör sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Parterre . _ 3275

Adolfsallee 17 , Hinterhaus 1. Stock , 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Norderbau ? Bart . 3053

Sllbrechtftratze 2, 2. St ., Ecke Nicolnsstraße, eine
neu hergcr . 4-Zim .-Wohn . sofort zu verm . 3362

Nrndtstr . 3 Herrschaft!. Wohnung von 4 Zimmern
mit reich!. Zubehör , Bad , elektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermiethen . Näh . P . r . 3191

Gachmaherstratze 104 -Zimmer-Wohnung.Part.,
1. u. 2. Etage , vollständig neu hergerichtet , mit
reich!. Zubebr auf sofort zu vermlithen . Näh.
daselbst im Gartenhaus . 3051

Bertramstrnste 3, 3, schöne4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt . preis-
werth zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-
straße 41. Part . l . 2721

Bertranrstr . 4 , 2 . St . , neu hergerichteic große
4- Zimmer -Wohnung sofort zu verm. 3415

Bertranrstratze 7 , 3, schöne 4 Zimmer , 2 Mans .,
2 Keller sofort . Mk. 600.—. Näh . Part . 2687

Bismarckring t 4- event. 5-Iimmer -Wohnung
<1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 3055

Bismarck -Ring 10 , 2, schöne 4-Z .-Wohn . mit
all . Comf . f. gleich o. später zu verm. 3570

Bismarckring 17 gr. 4-Z .-Wohnungen mit reich!.
Zub . sogl. od. sp. N . Bertramstr . 11, P . 3058

Bismarckring 24 » Hochp. u. 3 St ., je 4 Zimmer
auf gleich oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst 1 Et . links . - 3386

Bismarckring 38 , 3, schöne 4-Zim .-Wohn . mit
Zubeh . auf Okt . zu v. Näh . das . 8062

Bleichstratze 41 , Vorderh .. schöne Vier -Zimmer.
Wohnung mit reich!. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock rechts . 2584

Blücherpiatz 3 sind Wohn ., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger .. v . sof.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part , r 3063

Blücherplatz 6 sind die neu hergcr. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk , zu verm. Näh . Part , links . 8064

Blücherstr . 13 (Schcirnhorststr.-Ecke), sch. fr. Lage,
sch. 4-Z .-W. in mod. Ansst . preisw . Näh . 1 r.

Blücherstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zini . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 3065

Blücherstr . 20,1 , 4 Zim ., Küche, Mans ., 2 Kcll.
per sof. od. sp. z. vm. Näh . 2. od 3. St . 3596

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnungen auf 1. Okt. zu verm.
Näheres Frankenstraße 7, Part . 2972

BMowstr . 3 . 1.. 2. u. 3.St .,4-Z.-Wohn. z. v. 3066
Bülowstratze 10, 3. Et., gesunde4-Zimmer-

Wohnung zu verm . Näh . 3 r . 3473
Gr. Burgstr . 8 , 1, Bel-Etage von 4—5 Zim.

bald oder später zu verm. Näh . 2. Etage.
Elarenthalerstraße 1 eine sehr schöne gut au«»

gestattete 4-Zim -W . auf gl. od. sp. zu v. 3069
Dotzheimerstr « 10 g. 4-Zimmerw. zu v. 8471

In uns . Hause untere Dotzheimerstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , große«
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
sof. od. später zu verm . Näh . Dotzheimer-
straße46 , Part ., bei Müller . 3419

Neubau Dotzbeimerstraste 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wobnungen gleich oder später zu ver-
miethcn . Nähere « daselbst und Clarenthaler»
straße 5 bei «liclaer . 3071

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf l . Oktober zu verm. Näh . Part . 3072
Dreiweidenstraße 4,

1. Et ., zwei 4-Zimmer -Wobn ., der Neuzeit entspr
eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Aus¬
zug, zu vermiethen . 3074.

Dreiweideustr . 8, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet , preis¬
wertst zu vermiethen. Näh. daselbst» Part,
links , oder Bismarckring 6. 3075

Dreiweideustr . 8 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohiinng , Part . u . 3 St ., per 1. Oktober zu
vermierhen . Nähere « 1. Et . nichts. 2776

aa . stratze 174 -Zimmerwohmingen
lyltPIUCy mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reich!. Zubeh . Näh . das. P . r . 3078

Eltbillcrstr. 18, » «Ä
elektr. Licht, Gas , per 1. Oktober pr . zu ver-
mietheu . Näh . Part , links . 8079

Friedrichstraße 31,
2. Etage , 4 Zim ., Bad u . Zubeh . zum 1. Okt . zu

verm. Näh . bei l ^riedr . Marburg , Neu»
gaffe 1, Weinhandluna . 3082

Friedrichstrahe 38a,
3. Et ., schöne 4-Zimmer -Wohnung , Central¬

heizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst oder beim
Eigcnth . A.  Müller , K.-Fr .-Ring 59. 3422

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Z>m.-Wohmmg, d. Neuz.
entspr .. sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 3447

Göbeustr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., a. 1. Okt. zu vm. Näh . 1. St . l . 3285

Göbenstratze 0 sch. 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, sofort zu verm . Näb . Part . l.

Göbenstratze 12, Ecke Werderstr. » prachtvolle
Wohnungen von 4 Zimmern in der 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger ., per sofort od. später
prciswerth zu vermiethen . Näh . daselbst. 3085

Gövenstr . 16 geraum. 4-.Zimmerw. zu v. 3475
Goethes» . 18 , Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-

Wobn . mit reicht. Zubehör zu verm . 2698
Gustav -Adolfstr . 14 Wohn., 4Zimm» , Balkon,

Küche, Mansarde , auf sof. ob. spät . z. vm. 3087
Hellmnndstr . 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Balkon p. 1. Okt . zu vm. Näh . 1 St . I. 3385Servers».5Wohn.,4Z.,K.,B.,s.z.v. 3088erderstratze8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
im Laden bei Petri . 2700

Herderstr. 13 gftÄ
mit freier Aussicht und Sommerseile , auf gleich
oder 1. Okt . zu vermiethen . 3089

Herdcrstratze 18 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 3090

Jastnstratze 34 , 3. St . rechts. 4 Zimmer nebstäubehör auf1.Oktober an ruhige Familiez.v.reis 600 Mk. Näheres 2. St . l. 3091
Kaiser-Fried rich-Rinq 12 vier Z„ K. u. Zub.

gleich oder per 1. Okt . zu verm. 3507
Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.

auf gleich oder 1. Okt . zu verm. 3093Karlstr . 37 äKÄ
3. Okt. zu vm. Pr . 720 Mk. N. 2. St . l . 3096

Kiedricherstratz« 2, Ecke Dotzheimcrstraße, ist
eine 4-Zimmer -Wohnung , mit ollem Comfort
der Neuzeit ausgcstattet , zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 3097

Körnerstraße 2 , 1 St ., schöne4-Zimmer-Wobn.,
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu vcr-
miethen . Näh . Part . 3376

Körnerstr . 8, 1. u. 3. Et. o. Pt., 4-Z.-Wohn. mit
reich!. Zub ., der Neuzeit entspr . Näb . Pt . l . 3098

Körnerstratze 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3. Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit reicht.
Zubehör zu vm. Näh . Part . 3l24

LaNnstratze 4 Herrschaft!, eingerichtete 4-Znumer-
Wohnungen zu verm . Näh . Part . rechts. 3363

Lniseustratze3, »L
Nüvsche Parterre -Woftuung , 4 Zimmer,
Küche re. mit reichem Zubehör , nen ster-
gerichtet, nur an ruhige Miethcr oder an
Büreau per sofort zu verm . Näh . Bürearrtotel Metropole. Dcsgl. ist in demselbenause die Bel -Etage , 5 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hergerichtet , per sofort zu verm. Auch
werden beide Wodnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. 31<'0

Suxenivurgplatz 4 4-Z .-W ., Hochp., z. v. 2778
Luxemburgflr . 7, 1. o. 3. Et., eleg. herrsch. 4-Z.-

ZJ. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N . b. Lorbach . 3101
Luremburgstratze 11 ruhige, e!egante4-Zimmcr-

Wohnung an kl. Familie zu vermietben . 3102
Mauergafse 7 4 Zimmer, Küche und Zubehör,

auf 1. Oktober zu vermiethen . 30 >3

Mancrgassc 21
Manritiusstratze (im Innern der Stadt ) im

1. Stock eine schöne 4-Zimmer -Wohnung (event.
1 Zim . mehr ) per 1. Okt., event. später , zu
vermiethen . Näh . Wohnungsnachweis -Büreau
L,i « a &  C ’ie ., Friedrichstraße 11.

genthümer
W . Uiminnl , Katser -Fr .-Ring 67. 1. 3104

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden . 3426

Moritzstratze 81 , am Kaiser- Friedrich- Ring,
2. Etage , 4 Zimmer , Küche, Bad . 2 Mam 'ardcu
und 2 Keller, sowie 2 Balkon «, aus gleich oder
1. Januar zu vermietben . Näh . Kaiser -Friedr .-
Ring 78, Sollt ., od. b. Hausmeister das. 3585

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!) Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 3305

A 2 . Et ., chicht am Kochbrunnen,
VlXllHH . 447 schöne4- Jimmer -Wohnuna mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Anzus.
Vormittags . Näh . Part . 3591

Oranienftr . 42 , Vdh. 3, 4 ZS Balk., Küche u.
Zub ., Preis 600 Mt ., zu v. N. dorts . P . 3427

Oranienstr . 47 , 3. Et., 4 od. 3 Z. u. K., Balk.
u . r . Zubeh . l . Okt. zu v. N. Part . r . 3109

Billa Parkweg 1 4- u. 3-Zimmer-Wohn. p. sof.
zu vermiethen . Näb . Rheinstraße 52, 2.

PHLLiPpsbergstraße 16
sehr schöne frei gel. Wohnung . 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeh .. in ruh . schön. Hause ( 1. oder
2. Et .) zu vm. N. oas. Parterre links . 3458

PhtlippSbergstrcitze 17 '1v schöne 4-Zimmer-
Wohnungm nebst Zubeh . per sof. resp . 1. Okt.
billig zu verm. Nah . 2. Etage r . 3111

Pstilippsbergstratze 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 3112

PhilippSvergstratze 8» 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, sckdne freie Lage, mit
reicht. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 3113

Platterstr . 23 b 4 Zimmer, Küche. Balkon,
Loggia . Bad . Mk. 700- 850, per 1. Januar 06
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen' " 3543

S^ uerftraste 1, 2. Etage , 4-Zimmer -Wohnung,
2 Balkons m. Zubehör per gleich od. 1. Jan.

zu verm . Näheres 3. Etage links . 8114
Raucntstalerstratze 11 4-Zimmer-Wohmmg mit

reich!. Zub . aut gleich zu vm. N. Part . 3116
Ra « etttstalerstk . 15 eleg. 4- u . b-Zimmerwohn.

(1. St .) , Centralheizung rc. zu »erm. 3117
Rc»« enthc»lerstr. 20 Herrschaft!. 4- u. 5-Zhnmer-

SSostuung mit Eentralsteizung,
1. u. 3. Stage , für Mk. 4000, einschl. Heizung,
in neuem Hause , zu verm. Näh . Part . 3346

Nheingauerstratze 8 sind per sofort oder spater
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiSwerch zu Perm.
Näh . Part , bei VUtx.  8119

Rsteit »ga « «rstratze 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. n . 3. Etage , sind berrsch. 4-Z .-Wohn ., elektr.
Licht, Bad rc., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause . 3120

1 8 lMieth - Nachlaß)
MrSyTsN - . lö schöne g. 4 - Zimmer-

Wohnung auf gleich beziehbar zu vermiethen.
Nähere ? Parterre links . 3311

Roonstr » 12, ES « Westendstr. , 1. Etg., schöne
große 4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör , per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden . 8122

Röderstr . 12 vier Zimmer mit Zubehör im
1. Stock auf 1. Oktober z. v. N . P . 8297

Röderstraße 30, 2. Haus von der Taunusstr.,
eine Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör p. 1. Okt . od. sp. Näh . im Laden . 3396

RüdtSsteim «rstratze 20 vier Zimmer mit reich
Zubehör n. allem Comfort der Neuzeit , Warm¬
wasserheizung , Erker , großer Veranda , Bad , Gas,
clcctr. Licht p. 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Rauenthalerstraße 15,1 . 3429

Eckhaus Rüdeshetmerstr . 23 elegante Wohnung
von 4 großen Zimmern u. Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort zu vermiethen . 3525

Dcharnhorststratze 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . 3124

Scharnhorststr . 20 , 2. Et., schöne4-Z.-Wohn.
mit Bad rc. p. 1. Okt . b. zu v. N. Lad . 3125

Scharnsiorststratze 28 schone4-Zim.-Wohnung,
1. u. 8. St ., preisw . zu verm . N. Part r. 3126

Peuüauteii Mm und Mer,
Ecke Scharnhorst - « nt» Göbenstratze, hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungcn mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , prciswerth ^zu
vermiethen . Näheres 8538

Baubüreau Göbenstraße 14.
Scheffelstratze 2 . Part., eleg. 4-Zimmer-Wohnung

auf ein Jahr billig zu vermiethen.
Schicrsteinerstr . l , 3 St . hoch, 4-Zim.-Wobn.

mit Zubehör zu vcrm. Näh . daselbst. 3128
Schiersteinerür . 18 4 Zimmer, Küche, Bad u.

Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 3129
Schiersteinerstr . 24 gr. 4- Z.-Wohn ., Gas , Bad,

clcktr. L. sof. o. sp. zu verm . N. P . l. 313l>

Sccrol-ciisttaßc4 FSÄ “»
1. Etage , per 1. ortober zu vermiethen.

Seerovcnstratze 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör , neu hergerichtet , sofort oder
1. Okt. zu verm . Näh . Wellritzstr . 40, 1. 3135

Scerobensttaße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . auf

gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh . Hochp. r. 8137

Seerobenftratze 27,
Gth . 1 rechts , clcg. 4-Zimmer - cventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
1. Okt. zu verm. Näh . das. Vdh . P . l. 358!

Seerobenstratze 28 , 1. u. 2. St ., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Wh . 2 St . 3138

Deeroveuftr . 31,2 . mod. 4-Zim .-Wohn ., geräumig
u. frei , zum 1. Oktober zu vermielheu . 3140

Stiftstratze 17 , 2, schöne 4-Zimmer -Wobnung
mit Zub . zu verm. Näh . im Laden . 3592

Walluferstr . 2 , Eckhaus , Part .u . 2. Stock , 4-Zim
Wobn . mit reich!. Zubeh . zu v. N .Part . r . 3142

Waklnferstratzc 11, 3. Etage , ist eine schöne
4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit cntsprechenv. zu
vermiethen . Näh . Part . Oormann . 3508

Webergafse 28 ist die 1. u. 2. Etage,
neu hergerichtet , best, aus sc 4 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden und Keller , auf sofort
zu vermiethen . Näheres im Hause oder
Nerothal 51 . gglg

Webergasse 3 , Gth . 2, schöne große
4-Ziw .-Wohn . mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres daselbst.

Wetsteublirgstr . 1, l . Et., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entipr . einger ., zu verm. Näh . im Lad . 8440

Weitzen burgstr . 4 , 1, 4-Z .-Wolm . mit 100 Mk.
Miethuachlaß a. 1. Okt. zu v. N. P . l. 3338

Westendstr. 19 4-Zimmcr-Wohnnngz. v. 314-4
Westendstr. 25 . Laben, 4 Zimmer m,t Bad und

Zubehör zum 1. Okt. zu vermiethen . 269«

Wlrthftr. 13, i
vermiethen . Pr . 600 Mk . Näh . das. 3270,

Wörtüstratze 16 Wohnungv. 4 Zimmern, Küche!
u. Zubehör ver 1. Januar 1906 zu verm. Nah »!
daselbst od. Dobheimerstr . 33, Laden . 8333

Noekstr. 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,
Keller, Mans . bis 1. Oktober . Näh . 1 r. 3430

Yorkstratze 6, dicht am Bismarckring, geräumig«̂
gut ausgestattete 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Norrstr . 2,1 , Käsebier . 8147

4tzborkftratze8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
M gleich ob. später zu vm. Preis 650 Mk. 3148
Aorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 3149
syorkstratze10, 1, sck. 4-Zimmcr-Wohnung mit

ollem Zubeh . preisw . zu verm . Näh . Laden.
Zietenring - u . Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer»

Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. per Okt ., event. früher.
Näh , daselbst oder Gneisennustraße 19, 1. 2672

Molrrinngen sum B Zimmer«.
Adelheid straße 37

ist die neu hergerichteic Parterre-Wohnung, be¬
stehend aus 3 großen Zimmern , Küche, Balkon
und reichlichem Zubehör , Gas u . elektr. Licht,
besonders für Bürcauzwecke geeignet, sofort oder
später zu verni . Näv . daselbst 1 St . 3610

ä (Mittelb .) 3 Zim . nebst Küch«
Av0lslll . V und Zubehör zu verm. 3453
Atbrechtstrcrtze7, Hth., 3 Zimmer auf 1. Jam

ev. auch 1. Dez. zu vm. Nah . Bdh . 2 r . 3378
Albrechtstr. 28 W. v. 3 Z. u. Zub. zu v. 3157
Bahnhosstratze 6 ist schöne3-Zimmer-Wohnuna

im zweiten Stck ., Hinterhaus , m. Abschluß und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh . '
bei iboal » Franke , Wilhelmstr » 22 , oder
dem Hausmeister Schwan , daselbst. 3802

Bertramstr . 20 , 8 r„ prachtv. 8-Zim.-Wohnung
vcränderungsh . sofort billig zu verm.

In der Billa Bingertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern u. reichl. Zubehör auf
1. Oktover zu vermiethen . Ruhige gesunde Lage.
Näberes im Haufe selbst. 3496

Bleichstr. 7
Küche rc. auf 1. Oktober preisw . zu vermiethen.
Näberes t. Laden , Butter - u. Eiergeschäft . 2784

Bleichstr . 18, 1. Etage. 3 Zimmerm. Küche zum
1. Oktober zu verm. Näh . Part.

Blücherplatz 8 , Vorderh., 3-Zimmerwohnung per
1. Okt. zu v. Näh. Blücherplatz4, Hochp. 3164
In meillem Neuhan

Blücherstratze 25 ssnd schöne Drei - n . Zwei»
Zimmer -Woftnnngen mit Bad nnd Znb.
ans 1. Oktober zc» vermietl, «,«. Näheres
daselbst oder Moritzstratze 41 » 1, bei
Feit, ! Rlickerk 3292

Blücherstr . 80 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
clcg. 3-Zimmcrwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankenstraße 7, Part . 2941

Bülowstr . 7, 3 St ., sehr schöneZ-Z.-Wohnung
sofort oder später zu vermiethen . Näh . 1 St . r<

Bülowstratze 10 schöne3-Zimnccr-Wohnuna m,
Vorgarten zu verm . Näh . 3. Et . rechts . 2082

Bülowstr . 11 schöne3-Zimmerwohinmg, Alles d.
Neuzeit entspr ., auf gleich zu verm . 3167

Dotzheimerstratze 26 , Mittelbau, 3- u. 4-Ziin.»
Wohn . per 1. Okt. zu vcrm . 3173

Dotzheimerstratze 72 , Mtlb., schöne3-Z.-Wohn,
auf 1. Okt . zu verm. Näb . Vorderh . V. 3559

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnnng auf;
1. Okt . zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 8177,

Dotzheimerstratze 85 , Mittelb., Dachwohnung,
3 Zimmer , Küche, Keller, auf 1. Okt . zu verm.
MH . Vorderh . 1 St . rechts . 3291

Dotzheimerstr . 105, 2, schöne3-Zimmerwohnung.
der Neuzeit entsprechend, w. Haüsk . geg. Micth-
nachlaß sofort zu vermiethen . Zu erfraaeir
daselbst und Dotzheimerstraße 76, Laden . 3352

Dotzheimerstr . 106 qr. 8»Zimmer -Woynn «»g,
Bad . Erker , 1. St ., p. I . Oktober zu vermiethen.
Näb . bei Meelker . 3495

Drciweidenstr . 7 P.-W.. 3 Z. u. K. z. v. 3178
Elconorenstr . » , Vorderhaus, 3 Zimmer, K. u.

Zubehör zu verm. Näb . in No . 5, 1. 8357Elisabcthcnstr.10,StÄ
Zubeh . an ruh . Leute zu v. Näh . daselbst. 2780

Ellcnvogengassc 0 schöne 8-Ziinmerwohnuna
auf sofort oder 1. Okt. zu v. Preis 525. 2714

Ettenbogcngasse 10, 2, Wohn. v. 3 Zim. u. K.
1. Okt . zu v. 0t. b. Th . Müller , Neug . 4. 3182Neubau ELtviAerstr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , zu ' vermiethen . Näheres
daselbst bei S* . Meyer . Stb . P . 2793

Eltvillerstr . 5 3-Z.-Wohn., der Neuz. entspr., a.
gl . zu vermiethen . Näh . daselbst. 3184

Eltvillerstraße 14 schöne 3- und 2-Zimmcr-
Wohuungen im Vorderh . u. Mittelb . per 1. Okt.
zu verm . N. Vorderh . Part . l. 3l89

Eltvillerstraße 21 3-Jimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet , per
sofort oder später zu verm. Otäh. Part . 8190

Erbackerstraße4 '%££*
Wohnung , Bad , 2 Balkons und Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen . 3805

Erbacherstratze4 , Hinterhaus, 3 Zimmer, Küche,
im Abschluß, p. 1. Oktober zu vermiethen . 3192

Erbacsterstr. 7, 3. Et., 3 Z., Küche, Bad, Balk.,
Erker , Zubeh . a. 1. Oktober preiswcrth zu verm.

Erpactjsrstr . 8 8 - rr . 4 »Z . -Wohn », der Neuz.
entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 3194

Faulvrunnenstratze 5, Seitenbau, kleine Drei-
Zimmerwohnung zu verm . N. Metzgerei, u/82

Friedrichstraße 8 , Hinterbnu Dachstock, 8 Zun.»
Küche u . Keller per sof. od. Okt . an kleine Familie
zu vcrm . 0!äh . b. Hrn . Ni-re -» ,er daselbst. 3196

Friedrichstraße 29 , Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohnung , Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen . 319c
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Friedrich ''
Werkstatt zu oermi>

»strahe 10, Seitenbau Part.,
)  3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethcu (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 2678

Friedrichstratze 36 , Gartcnh., sch. 3-Z.-W. mit
Bade -Cabinett per 1 . Okt . oder sofort zu verm.
Näh . bei Wie . Eiiilici «. 2786

Friedrichstr . 45 , Stb., 3 Z., Küche, Kell. auf
gleich od. später zu verm . Näh . Bäckerei. 2625

Geisbergstratze 8, 8.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Okt. zu verm . N. P . l. 3435

Gnetsenaustr . 5 , Vdh., sch. 9-Zim.-Wohn. mit
reichl . Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

Gnetsenaustratze 10 2x3 -Ziminerwohn., 1. und
i 8 . Stock , d. Neuzeit entspr . eingcr ., wegzugsbalb.

per 1. Okt . d. I . zu v. Näh . Bdh . P . r. 8199
Gneisenaustratze 11 schöne3-Zimmer-Wohuung

zu vermiethen . Näh . 1. Stock l. 3200
Gneisenanstr . 12 3 Zimmer u. Küche, Balkon.

Bad u. Mansarde per 1. Okt . G . Koch. 3567
»neisenanstr . 13 , 2 St ., Wohp.. 3 Z.. 1 K. u.

B ., 1 M .. 2 K., p. 1. Juli . Näh . Part . 8201
Bneiscnanstr . 15 qr. schöne3-Zim.-Wohnung

m. Zubehör per 1. Oktober bill . zu verm. 3208
Gneisenanstratze 18 eine Wohnung, 3 Z., 2 51,

mit Bad , auf 1. Oktober zu vermiethcu . 3205
Gneisenattstraf,e 20 , Laden, schöne3-Zim.-
, Wohn ., Warm - u . Kaltwasscr , Bad u . s. w., per

1. Okt. zu verm . 3464
Gneisenanstr . 28 , fr. Lage, sch. 3-Z.-W. zu vm.
Göbenstratze 8 , 1. Stock, 3 Zimmer, Bad, Küche

und Zubehör , auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei Kroetscii . 3436

Göbenstratze 12, Ecke Werderstraße, schöne
. Wohnung von 3 Zimmern in der Bel -Etage , der

Neuzeit entsprechend eingerichtet , per sofort oder
später preiswcrth zu vermieth . Näh . das. 3202

Goethcstr . 27 3-Z.-W. an bess. D . N. P . 3544
Hartingstr . 18 , Ecke Gustav- Ndolfstr., große

schöne 3-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. reichl.
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 2619

Helenenstr . 1 3-Zimmcr-Wohnung mit Zubehör
per sofort oder später zu verm . Näh . daselbst
bei H » e « oder Niedcrwaldstr . 11. 3615

Helenenstr . 4, Stb., 3 Z., Kücheu. Zubch. z. v.
tzellmnndstratze 45 wegen Wegzug 2 schöne

Drei -Zim merwohnun ge« zu verm. Näh.
bei .41. SUr»yi >» lN > Hellmundstr . 43. 2754

Hellmnndstratze 8« 3-Zim.-Wohnungm. Werl
statte zu verm . Näh . 2 St . r . 3210

Herderstr . 5 Parterrewohn ., 3 Zim ., K., Bad u
Zubeh ., zu verm. Näheres 1 St . l. 3611

Herderstr. 11, 1, 3-Zimmerwohn. mit Zubehör
zum 1. Januar zu verm. Näh . Laden.

Herderstratze22 ist eine schöne8-Zim.-Wohnung
mit Bad , Balkon und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen . Wh . Part , rechts . 2757

Herb erstratze 27 sind Wohnungen von 3 bis
4 Zimmern , sowie 2 Souterrainräume , Werkstatt
oder Bureau , zu vermiethen . Näh . Part.

Hochstätte 18 (Neubau), nahe d. Michelsberg,
sind 3-Zimmerwohnungen , sowie ein Laden nebst
Ladenzimmer u. Küche zu verm . Näh . daselbst
oder Kiedricherstraße 2, 1 l . 3584

Jahnstr . 8, 1. St ., 3-Zimmerwohn., 1 Maus. u.
2 Keller zu v. Näh . Oranienstr . 54. P . l. 3215

Jahnstr . 21 kleine3-Z.-Wohnung im 1. Stock an
kl. Fam . z. 1. Okt . zu vm. Näh . Part . l . 3216

Kapellen str . 4 Wohnung von 3 Zimmern und
und Zubehör , cventt . mit Frontspitzzim ., zu vm.
Anzuschen 10—12 und 3 —5 Uhr . 3217

Karlstratze 44 , 2. Stock. 8 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober . Näh . Parterre . 266g

Knausstratze 4,
gesunde Höhenlage , Seitenstr . vom Philipps¬
berg . 3 Min . v. Haltestelle Wcißenburgstr .,
grüne u. blaueLiutcd . Straßenbahn , 3-Z .-W .,
400—650 Mk.,zu vm.,Okt . od. spät .,bis Jan.
miethefrei . Näh . das. u . Dotzheimerstr . 62,V. L,
b. Merkel <»nc8i . Telephon 2674. 3287

Oranienstratze 84 , Mtb., 8 Zimmer, Küche,
Keller , Maus ., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part . l. 3593

Oranicii''N„.7-n?N «?L »LL
zu verm. Näh . Vorderh . 8 St . 2579

Philippsbcrgstr . 2 3-Z.-W. m. Zub. z. v. 322«

Philippsbergstratze 40 , 51 t». 83
schöne große 3-Zimmer -Wohnungen , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh . bei A. Otoerlteim
oder C . Schützler , Lahnstraße 4. 3594

Philippsberg 10, Landhaus 2. St ., 3 schöne
Zimmer, 2 Balkons, Bad mit Badeofen. Herd
mit Gaskocher , Gas , electr. Licht, Kohlenautzua
nebst Zubch ., per 1. Okt. zu verm. 3320

Platterstratze 17 und 19 schone
3-Zimmer -Wohnungcn , freie Lage , per
1. Okt . zu vermiethen . Näh . daselbst. 2549

Platterstr . 82 e. 3-Zimmerw. mit Zub. sof. zu v.

Platterstratze 23b
3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600—700.- -. Freie gesunde
Lage, dicht am Walde , nahe Endstation der clektr.
Bahn „11. d. Eichen". Näh . daselbst. 3540

Lehrst». 1 3-Zim.-W. sof. zu verm., bei Nicolai.
Lehrstratze 18 eine größereu. kleinere3-Zimmer-

Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstrabe 14,1 l. 3219

Kuxemburgstratze 9, nächst dem Kaiser-Friedr.-
Ring , moderne 3-Zimmerwohnling , Bad , Gas,
clektr. Licht u. reichliches Zubehör , perl . Oktober
cventl . früher zu vermiethen . Näheres Hoch¬
parterre rechts , bei Hemp . 3221

Moritzstratze 23 , H., freundl 3-Zimmer-Wohn.
(Parterre ) zu vermiethen . 2424

Mvritzstr . 26 , Stb., 3-Zim.°Wohnung zu verm.
Moritzstratze 80 8-Zim .-Wohnuiig . 2. Wt., mit

Balkon zu vermiethen . Näh . 3 St . l. 3337
Nerostratze 23 zwei schöne8-Zim.-Wohuuugen

(eine Frontspitze ) zum 1. Oktober zu vermiethen.
WAevnfhrtl Q 3 Zimmer , Mansarde , 1 Küche,
mIDIpl O Closet , Zub ., Gas , elektr. Licht

zu vermiethen . Näh . daselbst. 9686
LHAettelbeckstratze1 3 Zimmer nebst Zubehör
<*/ & per 1. Oktober oder später zu verm. Nah.

daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . 3481
Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne

3-Zimmerwohnungen billig zu vermiethen . Näh.
dort bei Henry . 3517Nettelbeckftr. 14,
schöne ll-Z.-Wolm . z. bill . Preise z. verm . 3223

Nieolasstnatze 17 , Seitenb . Part . , 3 Mw .,
Küche, Jubel, , per 1. Okt. , event . früher,
zu v. Anz . 0—2 . Preis 480 Mk. 3224

Mederwaldstratze3
3- und 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen . 3225

1 St . l>. d. 4-Z-.W . große Terrasse.

Niederwaldstr . 4 sch. 3-Z.-W. i.Hth. 1 wegzugsh.
auf gl. od. sp. mit Nacht , zu v. N . das. 3631

Nteverwaldstr . 7, Hochp., beim Kaiser-Friedr.-
Ring , hoch) . 3-Z .-W., Linol .-Bel ., Speis ^ - mit
Lincrustasockel, Bad , etektr. Licht, Gas , Balkon
und Vorgart , prcisw . a . 1. Okt . N . das. 3359

LMiederwaldstratze 10, Ecke Kleiststraße, ist
Vtr  Wohnung von 3 und 4 Zimmer» mit allem

Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraßc 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrich -RinA 74, 3. Et . ' 8108

Oranienstratze 15 sind 3 Zimmeru. Zubehör
im Hiuterh ., auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh . Biebricherstraße 4 b. 3226

OrKinenstr. 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim ., Küche, Zubeh ., auf 1. Okt . zu Um. 3151

Oranienstr . 41, 1. St ., sch. 3-Zimmcr-Wohnüng
per I . Okt . od. sof. zu verm . Nah . Part . r . 2635

Rauenthalerstr . 7, Mtb., 8-Z.-Wohnungz. vm.
Ranentbalerstr . 8 sind 3 Zimmer ec. i. Mittel¬

oder Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vul. Näheres
beim Hausverwalter Münster , Stb . P . 3283

Ranentbalerstr . 9, Hochp., 3-Zimmerwohnung
gr . Räume , Badecab ., 2 gr. Balk ., sonst. Zub.
gl . od. sp. zu verm. Näh . im Hause . 8395

Rheingauerftr . 3» Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn . zu vm. Näh . daselbst, Baubüreau . 3233

Rheingauerstratze 10 , Hochparterre, schöne Dreß
Zlmmewohnung , herrschaftlich eingerichtet , per
sos. od. später zu bin. Näh . dorts . Hochp. 3284

Rheingauerstratze 16
elegante Hochparterre -Wohnung , 3-Zimmer , Küche

und reichlich Zubehör , billig zu Perm, 3272
Rl,einstratze 88 hübsche Garten-Wohnung, 3

u . Zub ., a . als Bürcau geeignet, zu vm. 9336

Riehlstratze3 fSKS»
haus , 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Neu hergertchtet. Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näh . H . Kraft . 3439

AtzKiehlftraße23 , Hinterhaus Part., 3 Zimmer
»" » mit od. ohne Werkstatt zu vermiethen . Näh.

Vorderh . 1 St . 3234
Riehlstraße 25 , am Kaiser-Friedr.-Ring, schön!

3-Zimmer -Wohuung auf sof. od. später zu ver-
micthcn . Näheres Part . l. 3235

Schachtstratze 5, Vdh., 3 Zimmer, Küche und
Keller auf November zu vermiethen.

Scharnhorststr . 8 schöne große3 Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
machen . Näheres 2 l. 9619

Scharnhorststr . , Neubau Müller , sch. 3-Z.-W.
p. 1. Okt . zu verm. Näh . daselbst. 8238

Nklldallten plant nnit Docker.
ESe Scharnhorst - und Göbenstratze» hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com
fort , Gas . elektr. Licht, Aufzug , preiswcrth so
fort zu vermiethcu . Nähere « 3539

Baubüreau ssin »>. Göbenstr. 14.
Schiersteinerstratze 9 , Mittelbau, schöne Drei¬

zimmerwohnung per 1. Okt. 1905 zu vermiethen
Schwalbacherftr . 34 » 1. Et., 3 Zimmer, Küche,

Bad , elektr. Licht , Centralheizung zu vermiethen.
Ebendaselbst schöne Frontspitzwahnung . Näheres
Emserstraße 2, 1 l. 3350

Kl . Schwalbacherstratze 4, 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde zu vermiethen . 3339

Schwalbacherftr . 41 , H., 3 Zim. u. Zub. zu v.
Sedanstr . 3 3-Zimmer-Wohnung per 1. Oktober

zu vermiethen . Näh . Part . 3244
Seerobenstr . 24 , H., 3-Zim.-Wohn. zuv. Preis

360 Mk. Näh . Vorderh . 1 St . l. 3319
Seerobenstr . 28 , 8. S1. rechts, 8 Z. u. Zub,

1. Okt . z. v. Näh . 1. St . IIS. b. Döring . 2542
Stiftstr . 1 sch. Froutspitzw., 3 Zimmer mit Küche

u. Zubch ., a. gl. zu v. Zu erfr . 1 St . l . 2632
Walluferstratze 7, Mtb. Part., 3-Zim.-Wohu.

zu vermiethen . Näh . Vorderh . Hochpart . 3247
Walrawstr . 8 , 1 St . r., schöne3-Zim.-Wohn.

mit Balkon u . Zubeh . p. 1. Okt . zu vm. 3515
Walrawstr . 13 Vartcrrewohrm3 Zim. u. K.,

befand . Eingang von d. Str ., kann deshalb auch
f. gcschäftl. Zwecke den. w., a. 1. Okt . N. L. 8851

drei Zimmer , Küche
und Zubehör , im

±. Jan . zu vermiethen.
Näheres Hs. Siel » , Wcberaasse 3. 3989

Westciidstrchc3 SÄS
zu v. N. Arch. teurer , Litisenstr . 31. 2730Westrndstr. 12, kÄS
sofort zu vermiethen . Neu renovirt . Preis 500
u. 520 Mk. Näh . 1. Stock. Fr . Kraft . 8442

Wrstendstratzc 15 , Hth . 1, 3-Ziin .-Wohn . 2774
Mrestendstratze 28 Drei -Zwimer -Wohnung m.

Zubehör a . >. Januar zu verm 3637
2 2. Et ., schöne 8-Zim .-Wohn.

WUlltlsll . ö t ui . reichl. Zubehör auf 1. Okt
zu vermiethen . Zu erfr . Luiwnstratze 4. 3253

Yorkstratz « 2 , 1, ichöne geräum . 3-Z .-W., 1. St .,
a. d. Bismarckr/ , m. Bad , p . Okt. zu v. 3255

Yorkstratzc 13, <ÄÄ
schöne 3-Aiwwer -Wohnung , ber Neuzeit
entspr . , zu vermietheu . 3256
orkftr . 13 , Mittelb ., sch. 3-Z .-W . zu v. 3046
orkstr . 21 3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
zu vermiiethen. Nah . 1 St . !. ' 3931

9 ?» gr. 3-Zim .-Wohn . billig zu v.
P- orisll . 40  Näh . 8af . 1. Et . l . . . 3823
Doerstr . 83 sch. 3-Zim .-Wohnung per sof. od. spät

billig zu verm. Näh . bei Beinliard , P . 3261
Zimwermannstratzc 9 3- od. 4-Zimmer-Wohn.

zu vermiethen . Näh . Part , rechts . 3286

rei-Zimmer -Wohnnng mit Flaschenbierkelle
per sofort zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-

Drei-

straße 98, 1."St . » !i,H !!, » «-r . 8277
Freundl . Fvo « tsp . -Wol,n . » 3 Z . u . K. an ruh.

Leute zu verm . Näh . Kirchgasse 40, 1.
Part .-Wohn . , 3 Zimmer, Küche, mit Werkstätte

u . Zubehör , ev. auch als Lagerraum m. Bureau,
per 1. Nov . o. 1. Jan . Näh . Wellrrtzstraße 18.

WeberaMe 3
Gartenhaus , Part ., per 1. E

Drei neu hcrgei ichtcte Zimmer
in der Babnhofstratze , sehr geeignet für einen
Arzt Sprechstunden avzuhalteii , sofort zu verni.
c.  Henker , Bahnhofstraße 22.

Wohnung «« non 3 Ziwmrrn.
Marstt . 11 sind 2 kleine abgeschloss. Wohnungen,

je 2 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Adelherdstratze 46 Mansard-Wohn., 2 Zimmer.

Küche, Keller, zu vermiethen.
Adlerstr . 61 2 Z. u. Küchez. 1. Okt. Näh. Part.
Albrcchtstr . 7 Mnnsardw., 2 Zimmer u. Küche,

zu vermiethcu . MH . 2. St . rechts.
Bertrawstr . 8» Htrh., 2 Zimmer und Küche zu

verm. Näh . bei G . Birck, Bertramstr . 10, 1.
Bertramstr . 11 2-Zim.-Wohn. zu verm. N. P.
MLertramstratze 17 schöne neue 2-Zimm«r-

Wohnung mit Balkon und Zubehör per
1. Jan . 06, event. früher , zu verm . Näh . das.

Bleichste . 12 2-Zim .-Wobn . sof. o. sp. zu verm.
Bleichstr . 14 sch. 2-Zim .-Wohn . a. 1. Nov . z. v.Bliicherstr. 23

zu vermiethen . Näh . daselbst von 4—7 Uhr.
Blücherstratze 27 2 Zimmer mit Küche, sehr

groß , Vorderhaus mit Balkon und Erker , per
sofort od. später zu verm. Koch- u. Leuchtgas.

MLülowstr . 7, Stb ., 2 Z. u. K. im Abschluß sof.
■V od. später zu vermiethen . N. Vdh . 1 St . r.

Bülowstratze Ä K.ZmHin'L
Dach , für 20 Mark monatl . Nah . bei
Fr . Filii,ack , Hth . 2 St.

Castellst ». 4/5 zwei Z . u. Küche a. 1. Okt . zu v.
Clarentyalcrstr . 6 , 3, h. d. Ringkirche, 2-Zim.»

Wohnung , der Ncuz . entspr ., auf gl . od. sp. zu v.
Dambachtbal SO Frontspitz-Wohn.. 2 ar. Zim.,

Küche, Keller, auf gleich od. später. Nah. Part.
Dotzheimerstr. 15 schöne2-Zim.-Wohn. zu verm.
Dotzheiwerstr . 88 , Mtlb., 2 Z.. K., Closct im

Abschl., auf Oktober zu verm. Näh . Vdh . P . r.
Dotzheimerstratze 84 , M. 1, schöne2- Zimmer-

Wohnung auf 1. Oktobem oder später zu verm.
Näh . Rüdesheimerstr . 14, Bureau.

Dotzheimerstr. 83 , Mtlb.. 2 Z., K., Closet im
Abschl., auf gl. od. sp. z. vm. Näh . Vdh. P . r.

Dreiweidrnstr . 8 Frontspitzwahnung, 2 Ziuimer,
lküche nebst Zubehör per 1. November er. zu
verm. Näh . das. Part , oder Bismarckriua 6.

In Drudenstr . 9 » 3. St .. 2 Zimmer , Mitgebr.
der Küche, in Drudenstr . 7, Pt ., 1 Zimmer mit
Küche auf sofort . Näh . Drudenstraße 7, Part.

Ellenbogengaffe 3 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Gltvillerstr . 16 sch. 2-Zim.-Wohn., Hth., gleich

oder später zu verm. Näh . Vdh . Hochp. rechts.
Erbacherstr. 3, Hinterhaus, 2 Zimmeru. Küche

1. November zu vermiethen.
Erbacherstr. 6 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. V. P . r.
Faulvrunnenstratze 9 zwei Zim. u. Küche und

2 Zim. ohne Küche auf gleich zu vm. N. P. l.
Feldstratze 941 zwei Zim. u. Küche sof. od. sp.

straße 13 zwei Zimmer und Küche
HViktzLe vermiethen.
Srankenstr . 18, Part., 2 kl. Zimmer u. Küche

auf 15. Scpt . oder später zu vm. Näh . 2 St . r.Erankenstr.222kl.Zim.u.Küchez.v. N.Pt.neisennnstr . 28 , H.,2-Z.-W.1.Okt. z.v. N.V.2.
Göbenstratze 5, HthS., schöne2-Zimmcr-Wohnung

auf 1. November zu verm . Näh . bei Kippln ^ .
Goetyestr . 18, Hth., Wohn., 2 Z., K. u. K., auf

gleich an ruh . Leute zu verm . Näh . Vdh. Part.
Gustav -Adolsste . 7 Frontsp ., 2 Z ., Küche mit

Gas , Keller, auf gl . o. sp. zu vermiethen . Preis
280 Mk. jährl . Näh . 1 St.

Gustav -Adolsstr . 10. Frtsp.. schöne ger. 2-Zim.-
Wohn . in. Zub . i. Abschl. Näh . Part.

Helenenstratze 8 , H. 1, e. Wohn., 2 Zim. u. K.
m. Z ., z. v. Anzils . b. 3 Uhr Nachm. Hth . Part.

Helenenstr . 13, H., 2 Z., Küche, K. p. 1. Nov.
Helenenstr . 18, H. D ., 2 Zim. u. Küche zu vm.
Helenenstr . 27 hübsche2-Z.-Wohnung mit Küche

und Keller an ruhige Leute per 1. Nov. zu v.
Hellmundstr . 18, 2 St.
Hermannstr . 9 Dachw.
Herrngartenstr . 12 Mans.
Jahnstr . 20 schöne2-Zimmerwobn. im Hinterh.

zu vermiethen . Näh . im Vorderh . Part.
Jahnstr . 89 , Hth., 2 Zimmer, Kücheu. Kell. an

kl. Fam . gl. ob. sp. zu verm. Näh . Vdh . Part.

Kaiser-Friedr.-Niug8ß.Hocĥ.,
2 Zimmer mit Küche u. Bad nebst reicht. Zub.
aus gleich od. 1. Jan . zu vm. Näh . Kaiser -Fr .-
Rina 78, Souterrain , od. b. Hausmeister dorts.

Kirchgasse 19 Mansardewohnuug , 2 Zimmern.
Küche, zu vermiethen . Nähere « bei Krieg -.

Körttcrstr. 6 , b. Burk, 2 Zim. u. Küche zu vm
Körnerstratze 8 2-Ziw.-W. auf gl. od. sp. z. vm.
Lahnstratze 4 2 Zimmer und Küche(Dachst.) zu

vermiethen . Näh . das. Baubüreau.
Langgasse 5 , 1. Stock. 2 Zim ., K . u . K. an ruh.

Leute bill . z. v. Näh . das. od. Adelheidstr . 44, P.
Lehrstratze 14 2-Zlmmer-Wohnung nebst Zubehör

an ruhige Leute zu verm . Näh . daselbst 1 St.
Luisenstraße 3,

Seitenb . 1. Stock , ist eine Wohnung v. 2 Zimmern
u.. Kücke p. sofort zu vermiethen . Näh . Bureau
Hotel Metropole.

Luisenstratze 24 , 1 links , Gih ., 2 Zimmer und
Küche an stille ruhige Miether , ohne Kinder , zu
vermiethen . Näh . nur Gartenh . 1 links.

Marktstr . 12, Hth., mehr.2-Zim.-Wohn. u. Küche,
neu herger .. sof. o. sp. z. v. Näh . E . Hoffmann,

Manergaste 18 st'chöne 2-Zimmer-Wohnung im
3. St . sofort zu verm. Näh . das. od. Ellenbogcn-
gasse 8 bei 2t * Limbarth.

Mn,ergösse 21  yä » Ä "*
Michelsberg 10 ist eine Wohn ., best, aus 2 Zim.

Frontsp
vm

. . P
Moritzstratze 44 zwei Zimmeru. Küche auf gl.

oder später zu verm . Näh . daselbst Vdh . 2.
Moritzstratze 70, Seitenb., 2 Zimmeru. Küche

zu vermiethen . Näh . Vorder !). 1.
Nero str. 4 Froutspitz-Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, per 1. Okt . zu vermiethen . Näh . Part.
Nerostr . 14 Mans.-W., 2 Z., Küche, K., s. z. o.
Rerostr . 20 e. kl. Wohn., 2 Z., 1 Küche, sof. z. v.
Rerostrasie 23 , H.. 1, Frontipitz-Wohn., 2 Zim.

auf gleich oder spä>er zu vermiethen.
Nerostr . 29 , Vdh .. Frtsp .-W ., 2 Z ., K., K.. zu v
Nerostr . 34 Miansardw., 2 Z . u. Küche, z. vm.

Oranienstratze 62 , Mtttelb. 3 St .. 2 Zimmer u.
Küche zum 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
Mittelb . Part . r . o. Römcrbcrg 30, Laden.

Rauenthalerstr . 7 sch.Frtstz.-W.,2Z. u. K. N. P.
Ranenthalerstratze 8 Zweiz.-Wodn. p. 1. Olt.

st vermiethen . Näheres daselbst Seitenb . Part,
jei Hausverwalter Münster.

Rauenthalerstr . 10 schöne 2-Zrm .-Wohn ., Küche
u. Zub ., per sof. od. später z. verm . Näh . das.
bei Hanson , Vdh . Hochv., od. Rau , Sedanstr . 7.

Rhcinstr . 61 kl. Seitenb. m. 2 Z. z. v. Näh. 1.
Nichlstratze 15 , Hinterh. 1, freundl. 2-Zimmer-

Wohnung versetzungsbalber sofort zu verm.
Riehlstr . 15 » sch. 2-Z.-W. z. vm. Näh. Contor.
Römerberg 7, Hinterh., ist eine neu hergerichtete

Dachwohnung , 2 Zimmer , 1 Küche u . 1 Keller,
sofort zu vermiethen . Näh . im Laden.

Roonstr . 16, 1. St ., große2-Zim.-Wohnung per
1. Oktober zu verm . N . Kiel » , Part.

SÄ -rchtstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. zu v. N. l . jest
Schachtstratze 29 Manfard-Wohmmg, 2 Zrm.,

Küche, 1. November . Näheres daselbst.
Scharnhorststr . 24 , G., 2 Z., K. a. r. L. 1. Jan.
Scharnhorststr., lksd.Göbenstr.,

Neubau Müller , Vorder- und Hinterhaus,
2-Zimmer -Wohnungen sof. zu vm. Näh . daselbst.

Scharnhorststr . , Neubau Milli er , Frontspitze.
2 Zimmer per sofort zu verm. Näh . daselbst.

Scharuhorftftr . , Neubau Kimmcrmann,Sth.,2-Zini.-Wobn.mit Zubehör zu verm.iersteiuerstr . 16 (Neubau ) sind i. Mittelb.
sch. 2-Z .-Wohn . an ruh . L. z. v. N . Vdh . 1 St.

Schulgasse 7 stn̂ 2 Mansarden und Küche per
sofort oder später zu vermiethen.

Kl. Schwalbacherftr . 8 2 Zim. mit St., 1- St.
Sedanstratze 1 schöne2-Zimmer-Wohimng(Dach¬

wohnung ) zu vermiethen . Näheres Parterre.
Stetngasse 16, Vdhs., 2 Zimmer, Küche und Zu¬

behör auf 1. November zu vermiethen.
Stsiugasse 34 , H. D „ 2 Zim. u. Küchef. 18 Mk.
Walramstratze 31 2 Zimmeru. K. nebst Keller

zu 20 M. p. Monat zu Perm. Näh. im Laden.
Waterloostr . 3 (ab Zietenr.), Neub., sch. 2-Z--W.
Weberqaffe 50 sch. Frtsp., 2 Z., K., 1. Okt. z. v.
Webergasse 50 2 kl. Zim. u. Küche sof. zu verm.
Wellritzstratze 87 , Vdh., Dachw., 2 Zim., Küche

u. K., gl. od. sp. zu v. Näh. Fraukenstr. 19, P.
W-stendstr. 8 , Hth., schöne Wohn.. 2 Zim. und

Küche, gleich od. später zu verm . Nah . Bdh . P
Westeudftr . 36 sch. 2-Z.-W. mit Erkeru. reich.

Zub . versetzungsh . per sof. zu v. Pr . 400 Mi

Nettelbeckftr . 6 2 Z . n. . nstl.

Wilhelmstratze 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Slerzte oder BstreauS
geeignet , ist per sofort Wohnung
vor» zwei oder vier Zimmern , event.
seiiis Zin ». , Badezimmer « . , mit be¬
sonderem Glasabschl ., zu verm. Wh . Bür.
Hotel Metropole . 3263

Uorkstr« 22 , 1 St ., 2 Zimmer, Küche, 2 Keller
per sofort zu vermiethen . Näh . Part , rechts.

Eine Dachwohnung , 2 Zimmer, Küche, Keller,
zum 1. November zu verm. Daselbst auch eine
heizbare Mansarde . Näh . Adlerstraße 21.

Parterre -Wohnung , Stb., 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Okt . zu verm. Preis 360 Mk.
Näh . Albrechtstr . 44. Vdh. 1,  oder Bureau , Hth.

Zwei Zimmer gegen Hagisarbeit au ruhige Leute
zu vermiethen . ' Näh . Platterstratze 12.

'!> Zimmer  und Küche sofort zu verm.
«rvbtz Näh . Römerberg 20, 2.
ehr schöne 2-Zimm «r-Wohnuug zu verm.
Schwalbacherstratze 29 , 1.

Frontspitze , 2 Zimmer, Küche, an eine Dame zu
vermiethen . Nah . im Tagbl .-Verlag . Wie

Hinter d. Bachmehcrstr . , Feldweg, 2-Zim.-W.
zu 14 Mk. p. 1. Nov . z. v. N. Bleichstr . 29,  1 l.

Mohnnngrn non 1 Jimmrv.
Adlerstratze 6 1 Zimmer und Küche zu verm.
Sldterstr. 11, P „ ein Zimmeru. Küche zu verm.
Adlerstratze 31 , Hth ., Neubau , 1- u. 2-Zimmer-

Wohn . auf gleich oder später zu vermiethen.
Adlerstratze 36 1 Zimmer, Kücheu. Keller zu st,

ANlerstrasze 36
sind 1- und 2-Zimmer -Wohniingeu auf gleich und

später zu vermiethen . Einzuschen Dienstags,
Mittwochs , Freitags und Samstags von 3 bis
6 Uhr Nachmittag «.

Albrechtstraße 38 eine Mansarde mit Küche zu
vermiethen . Näh , bei Herrn M«»rlg im 3. St.

Bertramstr . 20 , Pt ., schöne1-Zimmer- f
| Wohnung im Abschluß per sofort zu verm . U

Bertramstratze 20 , Part., schöne1-Zimmcr-
Wohnung im Abschluß per sofort zil verm.

Bertramstr . 20 , P.. 1-Z.-W. i. Abschl. p. s. z. v.
Bismarek -Ring 38 1 Zimmer , Küche u. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen . F493
Bleichstr . 29 , Dach, 1 Z. u. K. (18 Mk. mon.)

per gleich oder später . Näh . 1. Et . r.
Blücherstratze 3 sch. 1-Zimmcrwohn. sofort oder

später zu verm. Näh . bei Brener , Hth . P.
Blücherste . 8 ein Zimmeru. Küche auf 1. Nov.

zu verm . Näh . Vdh . 1 St . l.
Blücherstr . 27 , Vorderh., 1 Zimmer und Küche,

sehr groß , mit Gasleitung , per sofort oder
später zu vermiethen.

Castellstr . 1 1 Z ., Küche a. gl. od. sp. N . 1 St.
Castsltstr . 9 kl. Dachw .. 1 Z. u. Küche. 1. Okt.
Dotzheimerstr. 39 1 Zimmer und Küche, 1 St.

im Hinterhaus , sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 83 , Mtlb., 1 Z., K., Closet im

Abschl., auf gl. od. sp. z. vm. Näh . Vdh . P . r.
Dotzheimerstratze 96 Frontspitze, 1 Zimmer u.

Küche nebst Zubehör , per sofort zu vermiethen.
Drudenstr . 10 Zim. u. Küchea. L. o. K. zu v.
Cltvitterstratze 16 , Mtb., sch. I-Zim.-Wohn. nebst

Z »b. sof. od. später z. vm. N. Vdhs . Hochp. r.
Erbacherstr. 7 , Frtsp., 1 Zim.. Küche zu verm.
f anlvrnnnenstr.8c.Stubeu.Küche zu vm.eldstratze 9/11 ein Zün. u. Küche sof. od. sp.
Frankfurterlandstr . 8 1 Zim. u. Küche iof. zu

vermiethen . Carl Btrösnser , Gärtnerei.
Frankenftr . 5 ein Dackz. m. K. 1. Okt. od. sp.
Frankenstr . 11 schöne Dachw., 1 Z. u. K., z. v.
Friedrichftratze 10 , Vorderh. Maus., 1 Zimmer

mit Küche zu vermiethen.
Friedrichstr . 14, 1 Z.. K. u. Zub. per sof. z. v.
Göbenstr . 7, Mtb. Dachst., frdl. Wohn., 1 Zim.

u . Küche, sofort zu vm. Näh . bei Scheid , Bdh.
Goethestr . 24 ein Zimmer, Küche au ruhige

- Leute zu vermiethen. Näheres 1 Stiege.



No . 461. Morgen-Ansgalre, 2. Klatt. WiesdadeMN TaMM. DrensLag»3. GKLsber 1KVS. Kette IS.
Hclencnstraffe 13, H., Dw.. 1 Z., K.. K. zu vm.
Hclencnstr . 22 Maus., 1 Z ., K. ». K., zu verm.
Helenenstratz « 28 » Dachsiock, 1 Zimmer , Küche,

Zubehör, 1. Oktober zu vermicthe».
Hcllrniiiitsii . 18 >̂jimmcr u. Küche an einzelne

Person zu vermietheu. Näh. Hinterh. 1. Stock.Hfl. Sfthh Grifftipcrjüu ju ucTiiumjciu ycai ) , iv . .. . v, w. w . w . .
Hcttninndsir . 18, Vdh. Dach, I -Zim.-W. zu v.
jsterderstr . 10, P ., e. Z ., Küche, Abschl. N. Lad,
Hermannsti . ;k ein Z. u. Küebc zu p. N. Laden

I
Herruannftr . 17 1 Zimmer u. Küche

auf gleich oder 1.  November zu vermietheu.
Näheres 1. Stock. 1

Hochstätle 1» , v., ein Zimmer und , Küche per
l . Oktober ober später zu venu.

Hochstotrc 18 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Karlstr . 2», Hih. im D ., 1 Zimmer, Küche und

.Keller an eine anst. Person zu vermietheu.
Kirchgaffe 10 bei Mausard -Wohnung,

l Zimmer und Küche, zu vermietheu.
Körnerur . 6 , b. Bure, 1 Zim. u. Küche zu vm.
Lchrstr . 1 I-Zim.-W. sof. zu verm., bei Nicolai,
pudwigsi . . 8 ein gr. Zim , Küchep. I . Nov. z. v.
Lnbwigsir . 14 l Zim. u. Kücheu. 1 Zim. zu v.
Marklstr . 12, Hth., mehr. I-Z .-Wobn. u. Küche,

neu herg., sos. o. spät. z. v. Näh. C. Hoffmann.
Moiitzstratzc 84 , H. l , 1 Zim., Küche sof. zu v.
llicrosirasic 42 ein Zim., Cab. u. Küche zu vm.
Nicderwaldsir . 1 ein Z. u. 5t. (Frlsp .) zu verm.
Plattcrstr . 28 , Vdh., 1 Zim., Küche a. 1. Nov.
Piatterstr . 88 1- u. 2-Zimmer-Wohu. zu verm
Plattcrstr . 82 ein Z., Kücheu. Keller sof. zu v.
Pichlsratze !» Eiii-Zimmer-Wobnung zu verm.
Röeerstr . 4 Dachw., 1 Zim. «. Küche, sof. z. vm
Roderstr . 9 Dachwohnung, 1 Zimmer n. Küche,

au ruhige Leute zu vermietheu. Näh. Part.
Römcrvcrg 8 1 Zim. u. Küche sofort zu verm.
Schawtstr . !) Zim. u. Küchez. 1. Nov. zu verm.
Echarnftorststr . 24 , G., l Z ., K. sof. o. 1. Jan.
Scdanstr , 1 l Zimmer u. Küche zu v. N. Part.
Sccrovcnstr . 20 1 Zim. u. Küche(Abschl.) auf

i. Okt. zu ö. Näh. das. Vdh. Hochp. b. Fischer.
Sleinyaste 34 ein Zim. u. Küchef. 13 Mk. zu v.
Stiftstr . 22 , Gth., 1 Z., Küche u. Keil. p. Olt.
Walrat,rstr . 18 , Vordcrh. Dach, 1 Zim. u. Küche

v. 1. Okt. zu vm. Näh. 8t » Vdhs. 2 r.
Walrainftr . 20 eine Mansarde n. Küche zu vm.
Wcbcrgaffc 48 ein gr. Zimmer, Kücheu. Keller.

per l . Okt. zu verm. Mb . Vordcrh. Part.
Weilstr . 0 1 Zimmer u. Küche per gleich ob. sp.
Wcrdcrstr . 6 e. gr. Fronlsp.-Zim. m. Küche und

Zubehör per sofort zu verm. Nähere» Vbh. 1 l.
Westrndstr . 8 f-töne Fronifpitz-Wohn., 1 Zim.

u. Rüche nebst Zubehör, sofort zu verm. Ansehen
Dienstags u. Freitags 3—5 Uhr, 2. Stock 1.

Wiclandstr . 4 eine oder zwei schöne Mansardrn
m. Küche an ruh. Person auf gl. oder sp. zu v.

Durchaus zuverlässig « attcin-
WTZN stehend « Frau in gesetztem Aller

findet freie Wohnung (Zimmer ». Küche) gegen
luchte Hausarbeit . Geeignet jür Witlwe mit
kleiner Pension oder Rente. Offerten unter
E&. aa » nn den Tagbl -Verlag.

Wohnnnsens-!rne Zimmer-Angabe.
Eleonsrcnstr . 6 kl. Fror tspitzwohn. an ruhige

Leute, io Mk. Näheres 1 St.
Eckc Gold , u . Mctzgcrgaffc 87 , 1, Mansard-

wohnung nti ruhige Leute zu vermietheu.
Kirchgaffe 11» Mansardw. zu verm. Nah. Laden.
Ncrostrast « 38 , Part ., Dachwohnung zu ver-

micrben, monatlich tv Mk.
Vlaltcrstratze 42 ff. Wohn, zu vermietheu.
Rönerdctg 1 sein Mans.-W. p. M. In u. 15 M.
Swachtsir . 7 schöne Mansarowobnnng zu verm.
Schulgasse 7 2 Mansardwohn. mit Küche per

1. Okt. zu vermietheu. Näh. 2 St . rechte.
Schwalbacherstr . 88 Dachwotm. al. o. sp. zu v.
LLalimühlsiratzr 28 Frontstitze für ivsvrl oder

später cn ruhige Leute zu vermietheu. Anzus
Vorm. 10—12, Nachm. 3—4 Uhr. Näh. Part

Stiststr . 1» 1, crh. eine Frau sr. W. g. Hausnrb.

Auswärts gesogene Mohnnngsn.
Waldstr . 28 . P ., zwei Zim. u. Küche an ruhige

Leute billig zu vermietheu.
gWalÖsirätzc 55 schöne 1-Zimmer-Wohnuugsofort zu vermietheu.
Walbstraffe 85 , nahe der clektr. Bahn , schöne

2-Ziniuicr-Wohnung sofort zu vciniietben.
Waldstr . «0 3-Z.-W. p. 1. Okt.. ev. fr., b. z. v.

N. P .Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.S- 7 Neub. 2700
Schöne 2-Zimmcr-Wvhnuua unl sämmtl. Zubehör

billig zu vermietheu. Näh. Jügerstrahc 7, au
der Waldstraße. Daselbst schöne Frantspitz-
Wohnung ebenfalls billig zu vermietheu.

Drei Zimmer , Kücheu. Zubehör in Bl «.brich.
Rathyausstr . 60, schöne Lage, neu, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. das. ob. Maritzstr. 26, P . 2756

MSblirts Mahnnngsn.
Adclheidstratzc 11, 1, elegant möt-lirte Wohnung

für die Winterwonat « mit Küche, Lad unq
Balkon. Sonnenseite.

Geisvergftr . 8 möbl. Wintcr °W. m. Kiichez. v.
26 , zweiter Eingang

WerSVtAA «an . Darnvachthat 0 « ,
möbl . 'Lohn . v. 4—8 Zimm . mit Küche.

Kapelle, »straffe 3, Par, . , 2—4 elegant u. eins,
mödlirte Zimmer mit oder ohne Küchenbcuutzung
sofort oder später zu vermietben.

Leberbcrg 8 (Villa Capri) möbl. Wohn, mit u.
ohne Küche zu verm. Pr . 2—400 Mk. per M.

Neroths , 23 elegant möblirte Etage, 6 bis
8 Zimmer, zu vermietheu.

Möblirte Etage
Ricolasstrahe 8, i

4—5 große Zimmer mir Küche für den Winter.
Elegante möblirte Wohnung , Salon und

Schlafzimmer , zum 1. Oktober zu vcrniiethen.
Näheres Karlstrahe 24, 1. Etage.

Elegante möblirte 2. Etage,
W8Wr 3 bis 5 Zimmer, Küche und Zubeh.,

billig zu vermietheu. Näh. Leberbcrg6«.
In Kurtage gut möblirte Wohnung m. Küche billig

zu vermietheu. Näh. Stiftstraße 6, Parterre.
FM m.  Moyiimg SgWKf»

Zahnarzt pass., zu verm. Webergassc 21, 1.
Möblirte Wohnung von 4—6 Zimmern, Kur¬

viertel, für den Winter zu vermietheu. Offerten
unter V . 1 * 8 an den Tagbl.-Vcrlag._

Msbttrte 3lntrorr «nd möfelfrte
Mansarden, KchiafsteUen®tc.

Adelheidfir . 40 , Hth. 2, crh. ord. Arb. Schläfst.
Nvelheidstr . 80 , H. P ., f. a. j . W. Schlafstelle.

«»fl ft 30 - 1' Mei schön möblirte1 v Zimmer, auch getherlt zu ver-
micthcn. Sehr geeignet f. Einjühr . Näh. Part.

Mdlerstratze 8 , 1 l., möbl. Zimmer mit oder
obuc Pension zu vermietheu.

Sldlerstr . 88 , P ., sch. saubere Schläfst, zu verm.
Lldlerstrasre 45 , 1, gut möbliries Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu verm.
Sidlcrstr . 82 , Part , r ., frcundl. Log. an j . M.
Nlbrcchlsir . 8 , 1, möbl. Frontspiizzim. zu verm.
Sjlbrcchtstr » 18, 1, gut möbl. sep. Zimmer frei.
Tllbrechtstn . 30 , P ., sch. möbl. Ziuuuer, 20 Mk.
LNbrrchtsir . 82 , P ., g. m. W - u. Scblafz., s. E.
Alvrechtsir . 38 , 2, g. m. Z. m. u. o. Pens. z. v.
SNbrechtstr « 84 , 3 r., m. Zim. a. 1. Okt zu vm.
Albrcchtstr . »6 , 1 r . , fein m. Z . n,tl . 28 M.

Daselbst eine möblirte Wiansarde frei,
«ttbrcchtstr . 8«, l r.. gr. Zim. m. 2 B., W. 4 M.
Lllbremlstr . 86 , 1 r., m. Maus. a. -1 o. 2 r. Arb.
Stlvrcchtstr . 87, H. 1, crh. Arb. b. K. u. Logis.
Sllbrcchtstr . 38 , 2, gut nrödl. Zimmer zu verm.
Sllvrcchtstrafze 80 , l , ein scböu möbl. Zimmer

per sofort oder später zu vermietben.
BlbreMtstr . 80 möbl. Mans. zu vm. N. 1. Et.
Slrndtstr .itze 3, Part . r .. ein schönes Zimmer

nn anständige Person zu vermietheu.
Balmhotstr . 3» möbl. Zim., evtl. Büreau z. v.
Vahnhofstn . 10, 2. Etage, gut möblirte Zimmer

zu vermietheu. Liuck ganz einfache.
Bertran ' sin. 8 , 8, Et . r ., gut möbl. Zim. mit

od. ohne Pension an b-ss. solid. Herrn zu verm.
Derrr .'-n-str . 12, 2 r.. sch. m. Z., auch wochcnw.
ü crtrarnstr . 20 , Mio . P . r., crh. a. Arb. s» . L.
Bertranlstrirtzc 22 , Part ., 1 oder 2 gut möbl.

Zimmer, sep. Eingang, zu vcimietbeu/
LtzListnakllring 0 ( Keutcr ) schon r; ö >l.

Zimmer ju vermietsten.
Bismarckring 11, 8 St ., sind möblirte Zimmer

mit 1—2 Betten sofort zu verm., evcnt. Penstou.
Bismarckring 20 , P . r., g. möbl. Zimmer z. v.
Bisniarckring 20 , P . r., sch. möbl. Zim. zu v.
Bismarckring 28 , 1 r., srdl. möbl. Plans , zu v.
Bisrnarckring 88 , Hih. P . r., gutes Logis.
Bismorckrin «'. 40 , 1 rechts, möblirte Zimmer,

evcnt. mit 2 Betreu und Mittagstisch.
Blcichstratzc 8 , 2, erh. jg. Mann Kost u. Logis.
Bteichsir . 11» H. 1 r., ein kl. m. Zim. zu verm.
Blcick-str . 24 , Part ., möbi. Zim. mit Pension.
Dleichstr . 24 , Vdh. 3. St ., Gcschäftsfrl. find. i.

kl. Familie Zimmer mit g. Pension für 60 Mk.
Ble >chsir<»ste 31 » 1, möbl. Zimmer zu verm.
Bteichsir . 33 , 1 r.. findet j. aust. Mann b. Log.
Biüchetsie . 4» 2. Et ., möbi. Zim. sofort zu vm.
Btücherstr . 7, l l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Bliichcrstr . 8 , Mtb. 1 r., crh. r. Arb. sof. sch. L.
Dülowftr . 4» 3 r., schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Bülowsir . 12 , Parterre rechts, elegant moblirtes

Part .-Zimmcr bci guten Leuten mit oder ohne
Pension per 15. Okt. sehr billig zu vermietheu.

Bnrgsirastc4 . 2 , möbl. Zimmc
IIHlSll zu viu. Näb. Part . Buchhandl'
Clarcnthalrrstr . 8, Hth. 1, möbl. Zim. zu verm
Dvtihciitrcrstr . 8 , 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens.
Dotzhciniersir . 10, 1, gut möbl. Zim. zu verm.
ĉ otjhein :«rsiraste 11» 1. St ., schön möblirteS
"W Zimmer zu vermietheu.
Dotzheimerstr . 12, 2 , möbl. Zimmer bill. z. v.
Dosiheinicrstr . 18 , V. 2 r ., sch. möb>. Z . z. vm.
Dotzheinrersir . 32 2—8 sch. m. Z. m. o. o. K.
Dotzhein -.crsiratze 33 » Part ., schön möbl. Zim.,

P ., mit oder obuc Pension zu vermietheu.
Dotzheiv .ersiraste 48 , Gth. 1 rechts, ein Helles

möbi. Zimmer sofort zu oermicthen.
Dostheimerstr . 60 , ) , Ecke Kaiscr-Friedr .-Ring,

mövl. Zim. mit Frühstück mtl. Mk. 25.— zu von
Dotzhciniersir . 78 , P . r., sch. möbl. r>ng. Z. z. v.
Dotzveirrrerstr . 00 , Hl. D., crh. 2 Arb. Logis.
Dr -riwcsdensir . 6 , H. 2. sch. m. Z. m. s. E. z. v.
rr rudcrrstr . 5, 8 r ., möblirtes Zim. b. zu verm.
Gleonorensir . 6 , P . l., sind, rcinl. Arb. Logis.
Kltrillcrstr . 2, 2 r., schön möbi. Zim. zu verm.
Eltvtverstr . 3 , Hth 3, erh. zwei Pers . ich.Logis.
Ernsersir .rst« 20 , 9, gut möbl. Mansarde an

aust. Fräulein zu verm.
Fautbrunnerrstr . 8 , 2 r .. sch. möbl. Z. zu vm.
Krarrtcustr . 8 . H. D. r.. erh. c. aust.Arb. Schläfst.
Frankcttsir . 8 , Hli>. 1, sch. Z . m. Pens. b. z. v.
Frankenstr . 13, Hth. 2 r., crh. rein!. Arb. Logis,
^rarrkensir . 15, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Fcankenstr . 21» 1 L, gut möbl. Zimmer zu vm.
A-ra «!kt« sir . L4,1r ., erhältj . N anu Kostu Logis.
Fricdrichsir . 14 . M. 1, ein möbl. Zimmer f. gl.
Ftiedrichstr « 47 , 3 l«, e. a. jg. Leute g. K. u. L.
Ariedriitzstr . 50 g. möbl. Z . m. o. o. Pens. z. v.
Feieorichstr . 50 , 2 r., g. m. Z . m. od. o. Pens,
lyeisbergstr . II , V., möbl. Zun. zu v. 15 Mk.
Geisbergstr . 26 , mit 2. Eing. Dambachtbal 9»,

Wohn- u. Schlafzrmnier, aut möbl., f. dauernd.
Gcrichtöftr . t,  1 I., Ecke Moritzstr., möbl. Zim.,

cveut. mit Pension, zu vermietheu.
ckrs öbensiraste I , Part , l., ein gutmöbl. Zimmer
WA au besseren Herrn zu vermietheu.
Etöbenstr . 4, 2 l.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Gödenstrast « 4, 8, möblirtes Zimmer, groß und

lustig, an bcss. Herrn ober Dame zu verm.
Göbenstr . 1V, Mtb. 2 L, crh. r. Arb. bill. Log.
Goethestr . 0, P ., m. Wohn- u. Schlafz. zu verm.
Gocthcsiratze 26 , L Treppen , gut rnövlirtcs

Ztm . , rnit Kaffee 28 Mk . monatl . , zu v.
Grabenstr . 20 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Kravcnstr . 24 , 3, wöbUrres Zimmer z. verm.
Grabcnstratze 34 groß. möbl. Zimmer sofort

zu vermietheu.
Hafttergafsc 5, 1,  möbl . Zimmer zu vermieihen.
Häfnergasie 5, 2, mbl. Z . m. sep. Eing. sof..z. v.
Hartingsir . 7 sch. möbl. Z . per I . Okt zu verni.
Hekenenstraste 2, Part , r., möbl. Zimmer zu v.
Hclenensir .iste 2 , 1. Etage l.. schön möblirtes

Aimnier mit od. ohne Klavicrbenutzung zu verm.
Hclenenstr . 8 , P ., erb. jung. anst. M. Kostu. L.
Helenensir . 17. 3 r., herzb. möbl. Mans. zu vm.
Helciirnstr . 27 , 2, möblirtes Zimmer zu verm.
Hcllmundstr . S, 1, 2 mbl. Zim. m. Schreibtisch,
«.bcllmundsir . 4, 2 l., srdl. m. Zim. sof. z» verm.
Hcllmirndsir «4 , 8 l., srdl. möbl. Zim. bill. z. v.
Hellmurrbstraste 8, 1 r. » schön mövlirteS

ZiM 'uer hillta zu veraricthen.
Hellmnudsir . 12, 1 r., gut möbl. Ziunner mit

und ohne Pension zu vermietheu.
Hellmundstratze 16, 2 , gros-cs gut möbl. Zim.

an Herrn zu oermicthen.
Hellninndstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer z. v.
HeNiuundsir . 34, 1» möbl. Zimmer a. kl- v.
/ScUinnitdstr . 37 , Mtb. Ir ., sind. j. Mann b. L.
Hcsimnndstr . 43 , 2 l., frcundl. möbl. Zim. z. v.
Hcümundstr . 44 , 1 St ., erh. jg. M. K. u. L.
HeNinnndsir . 48 , 8 l., m. Z . m. o. o. P . zu v.
HcNrnnndstr , 54 , P ., schön mövl. Zim. zu verm.
Hcllmnndsir . 54 , P ., schön möbl. Mans. zu v.
Hellmnudsir . 56 , V. 1 l., erh. anst. SR. sch. Log.

Herverstr . 1, Part, r., schön möbl. Zim. zu vm.
Hcrderstr. 1, l . Et. r., möbl. Mansarde zu vm.
Herdcrstr. 12, Hochp. r.. möbl. Zimmer zu vm.
.veiverstr . 16, Part. rechts, möbl. Zim zu verm.
Herdeestp. 18 schön möbl. Mans. Näh. Laden.
Herbcpsip«21, 1, Friese, f. m. Wohn- u. L-chiafz.,

nul . 45—«0. eiuz. Z. 15—35 M., cv. m. K. o. P.
27 , 1 r., gut möbl.

li-W& H. Zimmer oder Salon u. Schlaf-
^ zinimer zu vermietheu.
Hermannftr . 2, 2, g. möbl. Zimmer zu verm.
Herniaunftr . 17, Vdh. 1 St . möbl. Z. z. v.
Hcrmannstr . 10, I l., kann ein anst. Herr an

einem möbl. Zimmer billig theilnchmen.
Hermirnnftr . 20 , 8 l.. sch. möbl. Zimmer zu v.
Hermannttr . 21 , 3 r , 1 in. Zim. m. od. o. P.
Hermannstr -zste 22 . 1, möbl. Zimmer zu verm.
Hcemannsir . 30 , P ., m. Z. IN. 1 v. 2 B. zu v.
Hirschgral cn 5, 21., sch. m. Z. f. bcss. H. o. D.
Jahnilr « 3, Part ., ein möbl. Zimmer zu verni.
Aalmste . 36 , P ., gr. sch. möbl. Zim., 1—2 Bett.
Jahnsir . 40 , Grb. Pt ., erh. aust. M. sch. Logis.
Kapellenstraste 6 , 1, hocheleganter Salon und

Schlafzimmer mit scpar. Eingang zu vermieihen.
Kapettenstr . 8 , 2, fiudct anst. Frl . bci einzelner

Dame hübsch ntöbl. Zimmer.
lantlpnr 'nftT4 19 r-' schön möbl. Zim. mit
xillprUiUlli .. Frühstück, 20 Mk. Mt ., z. v.
Kapettenstr. 12, 8 r., srdl. g. möbl. Z. b. z. v.
Karlftraste 20 » 1. Lt „ grostes elegant möbl.

Zimm er mit schänem Schreibtisch zu verm.
LH)^>«. lsiraste 25 , 1. C-t. » fein
«Will 1 möbl . Zimmer mit

Schreibtisch zn vermtetsten.
Kartsir . 28 , M. 1 I., erh. Arbeiter bill. Logis.
Karlstr . 37 , 2 l., clcg. u. einfach möbl. Zimmer,

cvcntl. mir Küche, frei. Betten nach Wunsch.
Karlstr . 37 , 2 l., sch. m. Mans. m. 1 - 2 B. z. v.
Karlstr . 37 , 8 r.. möbl . Z . mit Kaffee 22 Mt.
Karlftraste 40 , 2 I., möbl. Zimmer zu vcrmieth.
Kicdricherstr. 8 , 1 St ., schön möbl. Zimmer mit

Pension an c. H.rrn ( . 1 Okt. zu v. N. Laden.
Kicdricherstr. 8 , 2 r.. gut i» bl. Maus. sof. zu v.
Kirchgasic II , 2 t., gut möbl. Zimmer zu v rm.
Kirchgaffe 11, 2 l., gr. g. möbl. Zimmerz :vm.

Kirchgassc 19,
Kirchgaffc 10 bei eine möbl. Mansarde

an einen suugen Mann zu vcrmietben.
Kträigasie 1V, 1. St ., schön möbl. Zimmer zu v.
Kl . Kirchgasie 1, 2 r., möbl. Zim., sep. ©in«.,

an best. i. M. zu vcrm., mit od. ohne Pension.
Letzrstratze 88 ein möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Lnisenplatz 1, 1. Et., Ecke Rhcinstr., gut möbl.

Zimmer mit und ohne Pension.
Lursenstratze 5» 8, freundl. möbl. Zim. mit od.

ohne Pens, zu bill. Preis zu vcrm.
Lnifenstr . 5, Gth. 1 l., sep. möbl. Zimmer zu v.
Luisenstr . 0 , 2. Et., cleg. m. W.- n. Schlafz. z. v.
Luife »»siraste 16 möblirte Zimmer zu vcrniiethen.
Luiselistr . 48 , 1 r., gut mb!. Fim., ev. mit Pens.
Luxemburgstr . 7, 2. möbl. Zimmer zu vcrm.
Mainzcrstr . 44 möbl. Z. m. u. o. P . zu verm.
Marltstr . 21, 1, sch. mobl. Mansardz. zu verm.
Maurrgasse 10 möbl. Z. zu vcrm. Näib 1 St.
Manergaffe 17 , 2, groß, gut möbl. I . (sp.l z. v.
Mauerstasie 10» 8, möbl. Zimmer zu verm.
Me.uritiusstr « 3 , 2 l., ein sch. möbl. Z. z. vm.
Mauritrusplatz 3, 2 l., möbl. Mansarde zu v.
Mauritiusstr . 8 , 2 l., gr. m. Z. nt. 1 o. 2 B.
Mltzgcraass « 18 » i. L., sep. m. Z. 15 Mk. p. M.
Metzqcrgaffe 20 , 2, e. g. möbl. Manlardz. bill.
Michelsderg 21 , Vdh. 2 1, ein mbl. Zim. z. vm.

11i Adclbeidstr., 1. Etage.MlrtttzlttUtzt 11), fein möblirtes Wohn- und
Schlafzimmer mit 1 auch 2 Betten billig zu vm.

ftftnriltfhr Ecke Adclbeidstr., fein möbl.
Ä/lvNPIU .. 1A), Zim. f. 25 Mk. mtl. z. vm.

99 2' 1 f* ön möbl. Zimmer
*vlUtläjjll . uuf  mit Schreibtisch billig

zu vcrmietben.
Moritzstr . 24 , 3. k. e. b. Mädchen Schläfst, erh.
Moritzstr . 26 , Stb . 1, kann rcinl. Arb. Logis h.
Moritzstr . 30 , 2 l., g. m. Z. mit Pens, preisw.
MlnrlMr Ar  2 . schön möbl. Zim. p. sos. auf
äfUllUijll . 90 , läng. od. kürzere Zeit zu verm.
Moritzstr . 30 , H. 8 r., crh. zweitzr. Arb. Logis.
Moritzstr . 41 , 2, l o. 2 sch. m. Z. 1. o. 15. z. v.
Moritzstr . 41 , 2 , möbl. saubere Mansarde zu v.
Moritzstr . 56 , 2 >., gut möblirtes Wohn- und

Schlafzimmer auf gleich zu vermierhen.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 66 , tz. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Ncrosir . 23 . 1 r., möbl. Z. m. 1—2 Bettenz. v.
Nerostraste 3V, 2, möbl. Zim. m. g. Pensi zu v.
Sr«;»’»»«»-. ■* (*, 3. möbl. Zim.. »«p. Ein£f., lvroeak.
Ncubauerstr . 10, Hochp., Wohn- und Schlaf-

zim., aut möbl., auch f. zwei Pers., bill. zu vm.
Neugafte 11, 2 l., gut möbl. Zim. an Hrn. z. v
Nicolaösir . 22 , 4, eins. möbl. Zim. bill. z. vm.
Nicderwaldstr. 4, m-s;
^ >ranic « stratze 2 schön möbi. Zimmer mit

Pension . Zu erfragen Parterre.
Oraniensträst « 8 , Parterre, gut möbl. Zimmer

(2. Stock) mit sep. Eing. zu verm.
Oranienstraße 10, &

gut möbl . Wohn - » . TSilaMmmer ju v.
Oranienstr . 18, 1, möbl. Zim. m. u. o. iep. E.
Oranienstr . 23 . P .. gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Or«inicnstr . 83 , Mtb. 1 r., ciuf. m. Z. zu vm.
Oranienstr . 27 , 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstraste 27 , 3. St . r , erh. Arbeit. Logis.
Lranienstr . 83 , Stb. P .. möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 88 , 1, sch. m. Zim. m. od. ohne P.
Lranienstr . 38 , Mb. 1 l., srdl. möbl. Z. z. vm.
Oranienstr . 4L, H. 3 r., ein möbl. Z. zu verm.
Oranicnsir . 48 , 1, fein möbl. Zimmer zu vm.
Vranienstr . 54 , Hth. 1 St . !., e. sch. möbl. Z. z. v.
Oranieustr . 58 , Mtb. 1 r., schön möbl. Z. zu v.
Oranieostrafe 60 » G. P ., möbl. Zim. ztl verm

Pllilippsbergstr . 15, 3 , schön sauber möbl.
Zimmer zu verm. Monatl . 18 M. m. K.

Philippsbergstr . 18, 2. zwei gr. möbl. Z. zu v.
Phiiippöbergstr . 26 , P . l., sch. mbl. Zrm., gcs.

Lage, 5 Min . v. Centr., z. v. M. lpr. fr. Sprach.
Plattcrftr . 38 Schlafstelle frei, event. mit Kost.
Nmiciilljlilcrstt. 6,2,5 'Tif/S,

für bcss. Arb. mit oder ohne Pens, zu verm.
Rnuenihalerstritstc 10 , Part, l ., eins. möbl.

Mansarde mit oder ohne K. zu vermieihen.
Rheinganersiraste 0 zwei bessere möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten, auch Pension, zu vcrm. °
Rbeingnucrftr «,ste 14» Front'vitzc links, möbl

Froutsvitzzimmcran anst. j. Mann zn verm.
Rhcinstraste 43 , Grth. r., 1 Sl . l., möbl. Zim

m. Kaffee an Herrn oder Fräulein zu verm.
. Rieylsteoße 5, S3. 1 I., möbl. Zimmer zu vcrm.

Riehlstr . 13, Mtb. P ., möbl. Zimmer in feiner
Ausstattung sofort preisw. zu vermietheu.

Nödcrattee42 , 2 r., gr. frl. inöbl. Z . Eing. sep.
Rövcrftr . 4 eins. m. P .-Z., sep. Eing., sof. i-  v.
ttiSderftr . 23 , 1 l., möbl. Zimmer (sep.) zu verm..
Römerberg 7, 2 r., m. Zim. an anst. Hrn. z. v.
Römerberg 21 » 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Rooustr » 12, 3 r., sch. möbl. Z., sep. Ging., z. v.
Saolg . l , Ir ., möbl. Zim. m. 1 o. 2 Bett. z. v.
Saolggsie 8 , 1 St ., sch. möbl. Zimmer zu vcrm.
Sa «zlgosse 28 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 28 , 3 St ., e. möbl. Maus, zu verm.
S -Iiachtstr . 28 , Part , l., erh. r Arbeiter a. Log.
Schachlftraste 28 , 2 St ., möbl. Zimmer frei.
Schar »horststr . 20 , 3 r., schön möbl. Zimmer

an bcss. Herrn od. Frl . zu verm. Preis 16 Niki
Schariihorsistr . 81 , P . l., sch. m. Zim., 2 Bett
Schierstcincrstr . 2 lgcgeuübcr der Kaserne) ein

Wohn- u. Schlafzimmer mit 2 Betten, passend
für Einjährige des 2. Bataillons , bill. zu vm.

Schiersteiucrstr . 0 , H. 1, f. saub. Arb. sch. Log
Schulberg 15, Vdh. 1 r., 1 gut möbl. Zim. zu tz
«chulberg 15 , G. 1 r., erb. aust. r. Arb. sch. L
Schulberq 16 , Gth. 2 r., ntöbl. Zimmer zu vm
Schttlgaffe 5, 2 b. Barbo, Schlafstelle zu verm
Schwalvacherste . 6 , 2, zwei freundl. mobl. Zim

mit 1 u. 2 Betten, sep. Ging., zu verm.
Schwalb .>Str . 7, S . r. 1 l., crh. 2 a. L. sch. L.
«SdiMltaMi. 19, «KWMW:

Zimmer, paffend für einen Einjährige « , zu
vermietheu. Näh. 2. Stock.

«chwalbachrrstr . 28 , Gth. 2 l., erh. b. Arb. Log.
Schwalbacherstr . 80 , 2 r ., c. sch. möbl. Zimmer

a. 1 auch2 Herren mit od. o. Pens. sof. zu vm.
Schwalbacherstr . 75, P ., eins. möbl. Z . zu vm.
Schwalbacherstr . 75 , P ., eins. mbl. Zim. zu vi
Kl . Sarwalbacherstr . 7 Schlasstellens. z. verm.
Sedausir . 1, 2 St . I., möblirte Zimmer zu berat.;
Ledanstr . 6 , 2 t., möbl. Zimmer zu verm.
Sedausir . 11, H. 1 l., erh. ord. Arb. Schlafstelle.
Seerobcnstr . 7, 3 r.. erh. rcinl. Leute sch. Logis.
Secrobsiistr . 11, M. 1 r., möbl. Mans. zu vm.
Scetobenstr . II , M. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Seerobenftr . 15, 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Kctmdeigtrchr2».

unmöblirt, im Abschluß zu verm.
Spiegelgasse 1, 3 r., crh. saub. Arb. Schläfst.
Steingaffe 3» 2 l., g. m. Zim . z. verm., 18 Mk.
Steingasse 6, 1 r., ich. mövl. Z ., 1 od. 2 Betten.'
Stetngaffe 11 ist ein sch. m. P -Z. i. Vdh. z. v.
. . - - - ^ n Mdch. O^teingaffe 10, B. Dach, crh. 7dch. Schläfst.

so km illvvt.
Stiftstr . 1, 3 St ., erb. zu
Stiststr . 17,
Steingaffe 26 , 2, schönes möbl. Zimmer zu vm«
Steingaffe 35 ein möbl. Dachstübchen zu vcrm.

St ., erb. zwei Arb. Kost u. Logis.
" ~ 1, gut möbl. Zimmer

für dauernd.
Stiststr . 10, 2, großes möbl. Zim. zu verm.
Stiftstr . 21 , 1, ein sch. Zimmer mit oder ohne

Pension sofort zn verm.
Stiststr . 24 , 2, m. W.- u. Schliz. ,o. e. Z. zu v'
Taunnsstr . 1, am Kochbrunnen, 8. Et . l., neu

einger. Zim. m. 1—2 Betten, in. Frühst. Bad.
Taunnsstr . 10, 2, am Kochbrunnen, clcg. möbl.

Wohn- und Schlafzimmer zu vermietheu.
Taunusstratzc 32 , 1, 3—4 cleg. möbl. Zimmer,

a. W. mit Küche, zu vermietheu.
Walramstr . 6 » 1 r., g. möbl. Mansarde z. verm.
Walramstr . 8, 3 r ., e. möbl. Z . a. gl. bill. z. verm.
Walramstr . 14 16 , 3 St . l., möbl. Zim. zu vt
Weilstr . 0, Part ., kl. möbl. Zim. zu verm.
Weilstraffe 11,2 . möbl. Zimmer per 1. Okt. frei.
Weilstr . 13 kleine möblirte Mansarde zu verm
Wettritzstr . 10, 2 r., Eing. Helenenstr., g. m. Z.,

auch mit bekannt vorz. Penn prcirw. zu verm,
Wettritzstratz « 14, 2, erh. e. anst. j. Mann Schl.
Wettritzstr . 85 , 2 r., schön möbl. Miins. zu vm.
Wettritzstr . 43 , 2 r., möbl. Z . m. Pens, zu vm.
Wettritzstr . 48 , 2 L, möbl. Zimmer zu vcrmieth.
Werderstr . 8, Hth. 1 r., 1 rl . m. Zim. b. z. y)
Westendstr . 15, Part ., möbl. Zinimer zu verm.
Westendstr . 18, H. Ir ., erh. jg. Mann K. u. L.
Westendstr . 18, H. 1 St . r., möbl. Z . zu verm.
Westendstr . 36 , L.. m. Frontspitzz. in. Balk. sof.
Wörthstratze 18, 2, s. gut möbl. Zimmer z. vm)
Norkstraffe 8, Hth. 1 r.. erh. reinl. Arbeiter

eins. möbl. Zimmer mit Kaffee.
Aorkstr . 0 , 2 l., möbl. Ztmuicr zu vermietheu.
GHorkstratze 11, 2 reckt«, ein gr. möbl. Zimmer
itß  mit 2 Betten sofort zu vermicthen.
AorMraffe 17, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Porlsir . 20 » 1 r.. sch. möbl. Zim. sof. b. z. vm.
Uarkstr . 3t , P . l., sch. m. Z. f. 2» Mk. monatl.
Zietcnring 8 , V. P . l.. möbl. Zimmer zu vcrm.
Zimmermannstr . 8, P „ ein kl. möbl. separates

Part .-Zimmer sofort zu vermieihen.
Zimmermannstr . 5, Vdh. 2 St . r ., schön möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension zu vermietheu.finimrrmannstr.6,1,möbl.Zimmer»uvm,immermannstraffe 16 , 1 rechts, möbl. Zim.
an soliden Herrn zu vermietheu.

Schön inöbl . Zimmer mit scpar. Eingang zu
vermietheu. Nah. Friodrichstr. 12, Mtb . r . 2 St.

Zwei schön möbl. Zim., auch m. Küche, freie Lage,
zu verm. Näh. Rauenthalerstraße 24.

Schön möbl . Zimmer mit u. ohne Pension im
Centr. zu verm. bei » «'hwr *« !. Schulberg 6.

Für Einjährige.
Schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer, sowie,

einzelnes Zimmer sofort zu vermiethen Schwal-
bacherstraffe 9 , 1.

Für Einjährige . In nächster Näbe der Jnf .-
u. Artillerie-Kaserne 2 schön möbl . Zimmer
i» verm. Näh. Schwalbacherstraße11, 1.

Bessere Dame findet bei linder-
_ losem Ehepaar in der Nähe der Ning-

kirche schönes Zimmer, event. mit Pension und
Familienanschluß. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. Yb

Eleg. Wohn- n. Schlafzim. an zwei Herren zu vm.,
Nähe d. Gerichts. Näh. im Tagbl .-Verlag. 7A

Hübsch möbl. Zimmer an anständig. Fräulein zu
vermieihen. Näh. im Tagbl .-Verl.Biebrich,

Eastclersir . 3, 1 r ., herrschaftl. möbl. Zimmer
aus Wochen und Monate sehr billig._

Krere Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Ndclhcidsiratzc 34 kl. I. Part .-Zimmer zu verm.
Ädicrstr . 82 , Part , r., freundl. Mans. sos. z. d
Adlerstr . 58 ein gr. srdl. Zim. a 1. Okt. zu vm.
Adlerstr . 88 1 gr. srdl. Z . sof. o. 1. Nov. zu o.
Bismarckring 20 , P . l ., gr. l. Z. sos. zu verm.
BiSmarckriag 21 , 3 Tr . r ., grosic« leeres Zim.

an ruh. Herrn oder Dame zu vcrm. Nah. das.,
Ble -Msir. 14 leere heizbare Mansarde zu verm.
Castcttstr . 1 cinZ . a. I . Okt. zu vm. Nah. I St.
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Easiellftr . 3 l. Z . sof. zu verm. Näh. Vart . I.
Clarenthalerstr . 6 , h. d. Ringk., 1 gr. l. Z . z. v.
Clarenthalerstr . 8 , 2 L, sch. Frtsp .-Z. sof. z. v.
Damvachthal 12 , Gth. Frtsp ., f. sch. heizb.
: Frontspz . cm n. anständ. Pers. sof. bill. zu vm.
Dreiweidenslr . 7 heizb. Maus, an r. P . zu vm.
Aeldftr . 8/11 ein schönes Zimmer sofort od. spät.
Hriedrichstrasie 88 . G. 2., heizbare große leere

Mansarde zu vermiethen. N. Nachm, zü belicht.
Arc-Ldrichstr. 48 , 3, leeres Zim. (seith. Atelier)

^ im Hochparterre
großes leeres Zimmer rn.

direktem Eingang vom Treppenhaus nur an
einwandsfreie Person zu Perm. Als Bürean
geeignet. Nab. daselbst bei

Göbensirasie 7, Mtb., zwei leere Mansarden sof.
zu vermietben. Nah. bei Vdh.

Göbenstr . 14» 2 l ., 1 l. reinl. M. zu Perm.
LHelcrieustraße 28 eine große Mansarde,

Bdhs . , c»uf gleich od . später zu verm.
chelenenstr . 28 , ö . 1, ein sch. l. Zimmer zu vm.
Hellmuudstr . 44 1 heizb. Maus. a.  ält . P . z. v.
Oeliinundstr . 84, P ., Kzb. l. Msd. 1. Okt. zu v.
Aahnftr . 14, P .» heizb. Maus, an anst. P . zu v.
Jahnstr . 34 gr. Frontspitzzim. zu verm. N. 2 l.
Kirchgasse 18 eine leere Mansarde zu vermieth.
Lehrstr « 7 zwei ineinanderg. heizbare aer. Maus.

u. Keller z. 1. Okt. an r. 2.  Nab . Lehrstr. 5,11.
Lehrstratze 7, 1 Tr .» kl. heizb. Mansarde zu vm.
Mauergasse S, 1» sch. nnmöbl. Zim. n. v. zu v.
Morrtzstr . 26 Maus, an ruhige Person zu verm.
Nengaffc 12 eine heizbare Mansarde an einzelne

Person per 1. November zu verm. Näh. im L.
Oranienstr . 34 heizbares leeres Zimmer z. vm.
Ouerftratze 1 gr. leere Maus, zu verm. N. 3 l.
Rheinvaimstr . 3 2 sch. I. Mans. z. vm. N. Pt.
Ringkirche 8 zwei leere Zimmer zu vermiethen.pitrta'äio,W y-&̂-
SÄachtSratz « 6 1 großes leeres Zimmer zu vm.
.Schar »rtzorstsir » 12 heizb. l.Mans. an einz. Pers.
Schw ai £>a e: srrasje 89 , Part .» ein schönes

separates Zimmer auf 1. November zu verm.
Seerobenstr . 11, M. 2 r .» l gr. h. l. Zim. zu v.
Walramstr . 11  Mans . an ciuz. P . zu, ll. N. 1 St
Westendsirastc 18 leere Mansarde zu verm.
Zietenriug 12 sch. leer. Hochp.-Zim. sehr billig,

sowie Maus. m. Nebenr. f. 5 NU. mtl. z. Ernst,
v. Möb. o. dgl. zu v. Einz. Nchm. 8— 4,  HP . l.

Zim. z. Möbelernst. 6,M. z. v. N. Bleichstr. 29,1 l.
Ein schön, groß. Zim., leer od. möbl., mit 2 gr.

Feilst., scp. Ging,, ebenso möbl. Mans. zu verm.
Eöks Marktstratze und Metzgergaffe 2 , 1.

Zwei leere Zim. im 1. Stock, zus. od. getr.» zu
Perm. Wb . Moritzftrasie 7, Stb . r . 1.

Remise « . St -rürmgr« , Schelmen,
KeUee ete.

Adlersir . 38 FlaschenSierteller mit od. ohne
2-Z.-Wohn. zu verm. Näheres Steingasse 25, 1.

Bülowstr . 3 Keller mit Wasser u. Abstuß z. vm
Gltvillerpr . 1, Part , r., Keller zu vermiethen.
Fraukenstraffe 18 kl. Lagerkeller, für Kartoffeln

geeignet, zu vermiethen. Näh. 2 St . r.
Gneisenauftraße 9 schöne Auto-Lager- und
. Kellerräume zu vermiethen.
Hcrderstr » 83 Flaschenbicrkcller, auch als Lager¬

raum, sowie Stand für ein Pferd zu verm.
Bierkellcrm. W. sof. N. Gneisenaustr. 8 b. Rau

Großer üeüer Hofkerl <-r
für Destillationsgeschäft oder zum Ginkellern von

Obst, Kartoffeln, mit Gas u. Wasser, sofort bill.
zu vermiethen Netielbeckstraße 5.

Stallung mit Futterraum für 2—8 Pferde billig
zu vermiethen Nettelbcckstraße 12, 1.

Flaschenb.-Kell. m.Whn. sof, Raueutdale^ r. 14, tzp.
Stallung für 6 - 7 Pferde, Remie, Geschifts-

räume, großer Hof, zus. oder einze-u, vlllig zu
vermiethen Walramstraße 81, im Laden.

Heller Keller mit separatem Eingang vom Hof
aus billig zu verm. Walramstr. 81, im Laden.

er Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns Z!« überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Für einen 18-jähr. Schüler (musikalisch) wird
le Pension

Familienanschluß.
volle Pension in gebildeter Familie gesucht.
Familienanschluß. Angebote mit Preisangl'
unter A.  SIS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Peusisn Alieenhof,
Llveggstraste 2,

Höne Zimmer, dicht am Kurhaus und Theater,
iäder im Haufe, vorzügl. Küche, hübscher Garten,

Elegant möbt. Zimmer wochenweise oder für
dauernd' mit od. o. Pens, zu vm. Adclheidstr. 11,1.

Bärenstr. S UL,»"'L
Pension auf Tage, Wochen u. Monate, auch ohne
Pens., preisw . zu Venn. Elsc tr. Licht im Haufe.

Dotzhermerstrahe 2, 2.  Etage , großes gut
möblirteS Zimmer zu vermiethen.

Zn vermiethen mövlirte Zimmer mit
Pension.- Ba d im Hau se._ Doyhet mcrstr. 17, 1.

, Gut möbl. Balkonzim., auch f. Einjähr . pass.,
preiswürd ig zu verm. Dotzheime rstraßc 49, 2. Et.

Mts «v^ ye«ffr7M7l7 ''sönnrgr Zimmer frei.

13 ii. IS Emserstraase 18 u. 15.

Eleig -, ^ IinraiEsacFe, ĝ r*. Ccire.rt <eaa9
_Vorzügliche Küche. _

7 ,  WUpeun-
straste , elegant möbl irte Zrmuie r.

Zimmer mit Pcnuon für iiraeiittschcn Herrn
zu verm. Daselbst können auch j. Leute Privat¬
mittagstisch erh. Friedrichstr. 47,  3.

Guter bürgerlicher Privat - Mittagstlsch
60 Bf. Helenenstraße1, Ecke Bleichstr., 2 l.

Hellmundstraße53, 2, Salon «n » Schlaf¬
zimmer , gut möbl., preiswerth zu vermiethen.

Zwei möbl. Zim., ev. Wohn- u. Schlafzim.,per
1. Okt. oder sp äter zu verm. Hcrderstratze 16, P . r.

Hcrderstratze 21, 1» sein möbl.
Wohn- u. Schlafz. p. Woche 15 Mk.» einz. Zimmer
6—10 Mk., event. m. Küche od. Pens., monatl . bill.

HerrNgartenste. 17, 2,
nächst der Ndolfsallee,

finden gebildete Damen und Herren gemiithliches
Heim mit aut bürgerlicher Pension im Preise von
80—120 Mark per Monat.  _

Katser -Frisdrich -Ring 22 , Part , r., sein
möblirte Zimmer per sofort  zu vermi ethen,

jtinimift4B,
Lnisenstr . 14, Gth. 3 r., frcundl. möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.

privat-hotel Erb,
Woritzstratze 16.

Elegante Fremden -Zimnier mit 2 u. 1 Bett
_ per Woche 10 Mk.

Müilcrstrchc9.
Zimmer. Ruhige Lage. Nähe Nerothalu . Kochbr.

4 Mnseumstrah « 4, 1. Et ., eleg. möblirte
Zimmer für die Wintermo nare preiswerth zu vm.

MeoSasstr. 13, Part .-
eleg. möbl. Wohn- und Schlafzimmer mit 1 oder
2 Betten mit oder ohne Pension. Morgensonne.

RiesLasftrafte W,
feine ruhige Lage, eleg. möbl. Zimmer mit und
ohne Pension, gute ' Verpflegung, gemiithliches
Heim, auch für Dauermiethcr. Man spricht engl.,
französisch, spanisch»_

GemirtMiches
in feiner FamtlieN-Prnston, cleganteZi
ziigliche Kucke. Mäßige Preise. Rhein bo

Zwe , gut movl . Ziinmex in ruhiger freier
Lage, Nähe v. Ringk., soffz. v. Rheingauerstr. 14, 3.

Schön möbl. Zimmer mit 1 od. 2 B. (passend
für ,Einjähr .) zu v. Riehlstr. 17, 2, Ecke Herdcrstr.

Ueoologiso am Kochbrunnen, möbl.
,j?lült |Stl)| v faO, 4 , Zimmer billig zu verm.
PÜT“ Dchwalvacherstratze 80 , 3 r., möbl.

Zimmer, auch mit Pension._
Neu Mgerlchlele JretäenpnM

tag- u. wochenweise zu verm. Tauittisstr . 1»8 r.

..'ilhclmstr. 12, 2.
angenehmesHeim mit vorzüglicher Verpflegung.

Zwei Schüler erh. g. Pension in geb. Fam.
Näh, im Tagbl.-Verlaa._ Zc

Gut möblirtrS Zimmer
sofort an Kcrrn zu ver°

mietbru . Näberrs im Tagbl .-Berlag.
E. g. möbl. Parterreztmmer , Moritzstraße,

zu vermiethen. Näh, im Tagbl.-Verlag.  ZK
Sch. Salon mit Schlafzim. (Kurviertel). 1. St .,

für 2 Personen, mit voller Pension f. d. Winter zu
verm. Off, unter llk. A28 an den Tagbl.-Verlag.

English gentleman wiehing to learn Gertnan
can be received as paying guest in faraily . Good
society Eefevenzes . Offerten unter M . 1S2 an
den Tagbl .-Verlag ._ _L-MGL Pensionäre
nimmt anf ein erfahrener , akad . geb . Lehrer,
Dr . phil ., an höherer Schule tätig . — Hervor¬
ragende Beferenzen . — Sehr mässiger Pensions¬
preis . Gef. Off. unter B . 103 an den Tagbl .-
Verlag baldigst erbeten.

In einer Einfamilien-Villa, Adolfshöhe, mit
Garten , freie ruhige Lage, kann besserer Herr,
wenn auch leidend, eleg. möbl. Salon u. Schlafzim.,
ev. m. Pens, erhalten. Wiesbadener Allee 63.

ge,
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
AüftragAeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Größeres Restaurant
wird von strebsamen, erfahrenen Fachleuten zu
miethen, eventl. auch gegen Bierpacht, zu über¬
nehmen gesucht. Prima Referenzeu, und Kaution
stehen zur Verfügung./ Gest. Offertenn. E*. ?»«M0
Hauptpostamt Mainz erbeten.

Wshunng
in feiner ruhiger Lage für 1. Oktober oder später
gesucht von ruh. Herrschaft ohne Kinder. 6 event.
5 freundst Zimmer (mindestens8 große),̂ Bad und
übl, Zubehör. Hochparterre im 2-Familien-Haus
bevorzugt oder "entsprechendkleine Villa. Be¬
dingung: Ruhige Umgebung, frei von Kinderlärm
und möglichst nahe bei einer Haltestelle der elektr.
Bahn. ÄirethpreiS 1000—1200 Mk. Off. unter
,j». SSt on beit Tagbl .-Verlag.

I Anst. Frl . sucht 1 Zimmer oder Z. u.
Küche in ruhigem Hause. Gest. Off. unter
* \ 3.8# an den Tagbl.-Verlag erbeten. I

R einem Meta lafe,
nicht zu weit von dm Bahnhöfen, wird eine hübsche
3» bis 4-Zimnier-Wohuung, Parterre od. 1. Stock,
per 1. November zu miethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter BT. 1N3 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

So « terrai « -^ " ' L
event. Hinterbaus , Part . Offerten mit Preis
M. I .H.1» postlagernd.

Möbl. Zimmer mit Kaffee zum 1b. Okt. von
Dame f. dauernd gesucht. ’Nähe d. Kgl. Theaters.
Off, m. Pr . n. M. N8L an den Tagbl.-Verla g.

Anst. Geschäftsfräulein sucht möbl. Zimmer.
Offerten u. A. W . » » postl. Scbützenbofstr.

, AeltereDame TStt
bei besserer Familie ohne Kinder zwei schön
rnödlirte lustige Zimnrcr (Südseite) mit
Mittagstisch. Hochparterre oder 1. Stock im süd¬
lichen Stadttheil bevorzugt. Gest. Offerten unter
W. E,M3 sind im Tagbl .-Verlag abzugebeu.

Fräulein , seit Jahren in feinem Geschäft in
Stellung , sucht gut möbl. Zim. mit voller Pension.
Nähe der Wilhelmstr. bevorz. Preis circa 80 Mk
Offerten unter N. » 84 an den Tagblatt -Verlag.

Hielt. Pers. s. z. 15./10. möbl. Mansarde mit
Kochofm. Näh, im Tagbl .-Verlag.  Zf

Eim Zimmer gÄ
sofort gesucht. Beschreibung und Preis - Offerten
unter II. » 8 » an dm Tagbl .-Veriag._

Leereö Zimmer in g. Geschäftslage gesucht,
am liebsten Parterre . Offerten unter I*. £ § *»
an den Tagbl .-Verlag._

Girr oder zwei leere Zimmer für Bureau
gesucht. Mittelpunkt der Stadt . Offerten unter
W. » 83 an dm Tagbl.-Verlag._

dauernd hier, sucht
Rs l «! «t/drinr , Logis, evtl. Pension

bei einer nlleinsteh. Wittws in mittleren Jahren.
Offerten erbet, unter 88. »85 a. d. Tagbl.-Verl.

Inn,, . Mann U leeres Zimmer und
volle Pension . Offerten mit Preisangabe
unter «0. » 85 an den Lagbl .-Verlag.

Ein Zimmer zum Möbcleinstellen für sofort
gesucht. Nerostraße 23, Htb.

ftimPThlrtfc moglrchst in der Nähe des
Güter - Bahnhofs (West),

sofort zu pachten gesucht. Offerten u. Si. » 8»
an den Tagbst-Verlag.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
l Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik

}uns zu überweisendhu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Einige Herren suchen wöchentlich ein- bis
,zweimal Abends gründlichen Unterricht in Mathe¬
matik und Statik . Offerten mit Preisangabe
unter » 8D an den Tagbl.-Verlag._

Akadem . gepr . deutsche Dame wünscht
engl, oder franz. ConversationSaustausch. Offerten
unter as- 172 an den Tagdlatt -Verlag.

Junge Dame wünscht englische
Couvers .-Stunde » . Offerten

mit Preisangabe u. Sk. » 841 an den Tagbl.-Verl
Für einen schwach bean-
langten Knabeir —Quintaner

der Oberrealschule— wird zur vollständigen Ueber-
wachung der Arbeiten ein gewissenhafterLehrer
oder Lehrerin gesucht. Offerten unter W . » 8S
an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht
eine energische Persönlichkeit, welche einem Unter¬
tertianer des humanistischen Gymnasiums täglich
2 Stunden in dessen Wohnung bei seinen Arbeiten
hilft und repetiert für dauernd. Offerten nur mit
Preisangabe unter 1L. » 84 an b. Tagbl .-Verlag.

QilinUPr (AP71 * (Italiener ) wünscht
'iyiLl Nachmittags Unter¬

richt in der deutschen Sprache. BedingungSangabcn
an Herrn Hotel Fürstenhvf._

I
Für 2 Knaben

(Tertianer u. Secundaner) wird eine gesell, ge¬
wandte Persönlichkeit gesucht, die engl. u. franz.
sprichtu. d. Schulaufgaben beaufsichtigt. Frew
Wob., Vervfl. u. Wasche. Sonnenbergerstr.26.

Elektrorechuiker , - MS
der in Anfertigung von Ikostenanschlügen, Projekt,
und Plänen gewandt ist, zu einer wöchentlichen
Unierrichtsst. gesucht. Gest. Offert, unt. M. S.84
an den Tagbst-Verl. _

Prikte Mm MWuMIe
von

Oberlehrerin Mise Mies
(vorm. »-. M -iMWSist « -'),

Rheinstraße 28.
Das Wintersemester beginnt Freitag , den

18. Oktober . — Anmeldungen nimmt täglich
entgegen_ Die Borstelierin.

Br. phi!. E. roeWeyherg,
Moritzstraße10, 2,

erteilt Schülern hölicrer Kehrausiatten in
sämtlichen Fächern gründlichen Privat - und

. Rach hü Isc-Uulerrich t u. bereitet für Examina
t vor. Vorzügliche Erfolge. Beste Empfehlungen.

Lmdenplatz2- Hochp»-.
Gymnasial - u . Real -Unterricht

für Prima bis Sexta
nach praktischer, langjährig erprobter Methode.

Nachhilfe -Ferienkurse,
Vorbereitung anf

Schul - und Militür -Gxamina.
Deutsch für Ausländer

(Gram., Convers., Aufsatz, Littcratur ).
Deutsche , franz . , engl . Handels - Corrcsp«

Einzelunterricht und Zirkel von 3—4 Schülern
(auch außer dem Hause).

Monatl . Honorar von 12 B!k. an.
Näheres von 9—12 und 2—7

(Sonntags von 10—1) im
Unterrichts-Institut Luisenplatz2, Hochpart.

' Akad . gev, Lehrer , vr . pdil ., der auf eine
langjähr. erfolgreiche Lehrtätigkeit zurückblicken kann
und über erstklassige Referenzen verfügt, erteilt zwei
tägl . Slrbeits - u . Nachhülfestnndctt für 40 Mk.
monatl. Gest  Off . u, !L . 28 «s an d. Tagbl.-Verl.

Nachhülfe -Knrsits . Theiln. ges. (10 Mk.
monatl.st Off. Rl. k?k. so postl. Sckützenbofstr,

- Primaner erteilt Nachhüifcsiunden.
Näh . Platterstratze 14» , Part.

^Îiriiiiiin cir~ -eii-Gorth estra ste 8 , 2.

PrivaLstNUden
erteilt gut empf. Lehrerin, lange im Ausland
gew. Schiersteinerstraßek>, Part , r.

Secundancr d. Oberrealsch. gibt Nachhülfe-
unterricht. Off. u. M . » 83 an den Tagbl.-Verl.

Ein Kind kann sich an Pr ivatunter¬
richt für die unterste Borvercrtungsklr .ffe
beteiligen.

Näheres Sonnenbergcrstraße 68.

PIT * Engl . Unterricht u . C uvrrsation
bei »i »s « Cnrne . Mauergaffe 8 » 1»_

Engländerin erth. Unterricht, Conversation.
Elisabethenstraße23, 3. _ _

in 50 Lektionen . Probe-
Lektion gratis.

Anmeldungen täglich von 12—4 Uhr nachmittags .,
Sb. Henri , Sprachlehrer aus New-York:,

Friedriohstraase 18, 2. Etage.

English conversation
wishes yonng German with a yonng Knglish
lady . Kind answers to give to the Tagblait.
Verlag sub V . » 83. __

Engl ., franz. Unten , grdl. bill. Rhe nür. 16.3.
Engl . Unterricht von Englandertn . Z»

erf . Oranienstraste 4 , "
zu Conversation u. Sprach-

Vvuillulivtdtil austausch von einer Dame
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt. I ”. &88S
an den Tagbl.-Verlag.

Französische Schyle.
Französinnen (professeurs diplömees ) geben

Conversatious -, Grammatik - und Liiteratur-
stunden . Hellmundstr . 68 . I . Ecke Emserstr.

eSiiiindlicJjeta framfos . Cnterriciit,
yBIIe .HBe»cier . Spraclilelirerin.Rödera11ee32,3.

I *(arisieMv »<- ®iasSil «at <ice . Donne lefons
de gram , et conversation . Taunusstrassa 31.

Sigsior iiomeo »“ Isntscliic » ,
Zietenring 12, Mittelbau Part . Englisch, Fran¬
zösisch, Italienisch, Spanisch. Unterricht u. Uebcr-
setzungen. P . Stunde 1 Mk. Per Uebersctzung
von 40 Pf . an. Beste Referenzen.

JtaLienisch.
Fräulein , von Italien zurück, gibt Unterricht

zu mäßigem Preis . Aoelheidstraße 56. 3.
MellgßrWlzlUes fnüitHt,

Herderstrasie 2t , P.
Am 3. Okt . beginnt ein Abendkursus in

5tenographie(Ltslze-Lchrey)
Honorar Mk . 1« .— einschlietzl . Lehrmittel.

Tageskurs « jederzeit.
Unterricht in Maschinenschreiben , Buch.
führuug , Handeiskorresp .» Sprachen u. s. w.

Mllsillchrcriii LLS °ŝ S:
sinnigen Familien. (Zeugnis-Prädikat „sehr gut".)
Gest. Offerten u. 8 . » 7» an den Tagbl.-Verlag.

Ert . gründl. Klavier -, Gesang -, Theorie-
und Kompositions -Unterricht . Beste Refer.

SL. " cblossrr . Mustklchrer, Scerobensir. 4.

KlaViermNtchrricht
erth . gründl . n . best, leichtsatzl . Methode
cons . geb. Mustklehrcr (am Cons . thätig ) .Souorar monatl. 8Mk. (Wöch.2Std.)»«si. Off, n . M . » 8 « K. d. Tagbl .-V . erv .

lilavieriintemcht
ertbeilt eine Dame , die an erst » lass . S,eUr«
anstaät ©«! unterrichtet , »' oraiigrI . Befer,
Mäasig -es Honorar . Anmeldungen unter
Gr. an den Tagbl .-Verlag erbeten . _

Unterricht

RÜG -»N-, !Tiiiä Mädchen und Frauen
können in kurzer Zeit

Kein - und Glanzbügeln gründlich u. diil.

in Weiß-, Bunt - u. Goldstickerei, sowie das Ueber-
tragen von Zeichi,ungen auf Stoffe und Mono¬
gramms rc.. auch werden Weihnachts-Handarbeiten
daselbst beaufsichtigt. Näh. Eltvillcrstr. 17, Part .„
Na chmitta gs v. 2—4 Uhr. Fr . Sj.  B^örster.

Frauen
)« Zeit

das Mein- und Glanzbügcln gründlich u. bill.
erlernen, auch Damen beff. St . erh. Unterricht und
g. Behandlung. Bleichstraße 14, 1 l._

’ Tartz-Unterricht.
An meinem Haupttanzknrsus können noch

Herren und Darücn teilnehmen. (Spezialität
Walzer , sofort begreifbar ). Honorar 12 Mk
zahlbar in 3 Raten. Extrakurse zu jcd. Tageszeit»>' , t lillier.

Gnstav -Adolsstrab « 3, Part . r.
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ner
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Uebersrcht
der Mnilhmen und AuWben pro 1905 bis 30. Keplmber einschließW.
Einnahmen.

Mark.  jS }3f.
Conti.

1,625,548 85
37,829

5,986,089

1,920,333
89,560

8,741,288
17,141,531

744,681
5,208,842
2,103,765

11,774,569
9,180,947

376,290
558,850
482,855

3,759,232
948,333
101,735
160,729
817,797

176,897
10,259

412
1,804,50

514 |ö0
2,355 —

42,73069
10,228j57

72,006,014,06

Vorschüsse . .
Hypotheken und Restkaufschillinge . *
Wechsel.
Rückwechsel . -
Bankwechsel . .
Gegenwechsel für Cautions -Accepte
Conto -Corrent -Debitoren.
Conto-Corrent -Creditoren . . . .
Cautions -Accepte . . . . . . .
Sparkasse . . * . . ; . . .
Darlehen . . .
Giro -Conto bei der Reichsbank . . .
Verkehr mit anderen Bankinstituten (Banken-
Jncasso -Conto . .
Coupons und Sorten . . , i . *
Commission . . . . . . . . . *
Commissions -Effecten . . . . . . .
Vereins -Effecten
Reservefonds . . . . . . . . .
Special -Reservefonds.
Gcscbäfts -Antheile (Mitgliedcr -Guthaben)
Haus -Conto.
Mobilien - Conto . .

Conto)

Zinsen:
M . Pf . Mk. Pf.

18,293 50 Ucbcrtrag von 1904 . . — —
58,525 62 Vorschuß-Zinsen . ' . — —
9,027 05 .Hyvotbeken- it. Neltkaufschillingr-Zinsen 695 30
— — Darlehens-Zinsen . . . . . . . . 40,119 —

23.687 02 Esfecten-Zinsen . * . 8,485 70
4,154 40 Extra-Zinsen . . . . . . . . . . 505 61

63,209 43  Msconto . . 1,942  54
Provision . . . . . .
Verwahrungsprovision . . . . i
Schrankfachmiethe . . . . .
Verwaltungskosten . .
Geschäftskosten . .
Hausvcrwaltungs -Conto . .
Dividende . .
Gewinn -Conto »
Kasscn-Bestand am 30 . September 1905 . . . .

Ausgabe ».
Mark. jPf-

093,579,154
441 .334

7,829,697
53

2,150,323
744 .681

11,490,139
15,119,610

89,560
1,723,470

367,666
11,789,650 4̂1

9,599,329
377,709
573,743
482,259

3,759,232 *39
1,395,190163

87
25
89
43
25
39

63

36
53
57
25

21,155
170,148

3,073

09
45
50

51,648
2,150

15
69

30,71314
11,611

974
35,115

84
03
19

Stand der Mitglieder am 30 . September 1905 : 3177.
Zugang im 3. Vierteljahr 1905 : 104.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1905.

166,618  04
72,006,01406
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Allgemeiner Vorschuß- u. Sparlrasseu-Nerem fit Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A . Schönfeld . C. Michel . F . Kickei.

Geschäftsgebäude: Mauritinsstratze 5.

Große Mobiliar-Versteigerung.
HeuteLtenstag , de», 3. Oktober. Bormittaas 91- « . Nachmittags 20- Uhr an¬

fangend, versteigere ich im Aufträge wegen Aufgabe des Haushalts und umzugshalber folgende gut
erhaltene Ptobiltcn öffentlich meistbietendgegen gleich baare Zahlung in meinem PerstelgerungSlolale

12 Moritzstraße 12 dahier.

Hotel-Inventar-
Versteigerung.

Wegen Kauf und Neueinrichtung des Hotels „Pfälzer Hof " läßt Herr Hotelier
Johann Stubenrauch dahier am

Mittwoch , den 1. Oktober er..
VorinittlW9Vü  mid Nachmittags2'/- Uhr bcgimiend,

im Hotel „ Pfälzer Hof " , Grabenstraße 3:
ca. 18 compl. Betten , 10 Kleiderschränke. 15 Nachttische, mehrere Wasch
kommoden und -Consols , Kleiderständer , Handtuchhalter , Ottomanen mit Decken,
24 Stühle , 10 Spiegel , Gallericn mit Draperien , Gardinen , Lampen , Teppiche,
Bettvorlagen . Leuchter. Waschgarniturcn , Porzellan , Haus - und Küchcngeräthe
Wirthschaftsbüffet , 1 Polyphon mit 10 Platten u . A. m.

durch den Unterzeichneten öffentlich gegen Baarzahlung versteigern.
! Besichtigung 2 Stunden vor der Auction.

Willi . Klotz lachf .,
Taxator , beeid, und öffentl . angestellter Auctionator.

Zum Ausgebot kommen:
1 Plüschgarnitur
Sopha , Polster'" '
stehend aus 8 8. ... ...
Mit hohem Haupt, 6 Hotelbetten.
Pianino , 1 Nußb.- u. 2 Mahag^r
tische, 1 Eichen- u. 1 Nußb.-Äüffet.

(4-arm.), 1 silb. Vifitenkartenschale, 18 siw . Destertinesser , 2 stlb. BGecke verschiedene
Salonlüster , 1 kupferne Kaffeemaschine. 1 Licmeurservice, Flaschenbebalter ktpfcrne
Tischsckaafeln. Besen. Tischglocke. Wecker, Handkoffer. Spazierstocke, kupferne Schusseln/
6 Zinnteller. 1 eisernes Wandbecken, Steh - und Kuchenlampcn, 1 Herrn-Fahrrad.
1 Hängematte, verschiedene Ziermuscheln, sowie noch Vieles mehr.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.
A. lösender , Auktionator unv Taxator.

Geschästslokalr Morltzstratze 12.

Hochelegante, Hochmoderne
Doppel -Uhrketten

Kavalierketten, ganze Lange 45«m.
Nur 1.« v Mark frei i« S Hauö bei Borher-

cinsendung (auch Briefmarken), Nachnahme 20 Pf . mehr.
Diese Uhrkette ist das Eleganteste u. Modernste

waS existiert.
Elektro -goldplattiert , von echtem Golde kaum

zu unterscheiden, mit feingeackieiteten Gliedern und be¬
weglich. Eompaß-Anhänger.

Weihnachts-Katalog,
einige tausend Gegenstände, sowie Christhannrschinuck,
Spielwaren , Puppen in großer Auswahl Vers, gratis
und franko F74

KirbergKComp. in fodje bei Bolingen,
ältestes FabrikationsgeschSfl

Solinger Stahlwarcn mit Versand direkt an Private.
Garantieschein, Umtausch in 14 TagemM.

Amerikaner
Dauerbrand -Oefen,

Hließner und andere öewäßrte Iaörikate,
Aeufang-Kefen, Danerörenner für jede Koßle^

JL  Irische vauerbrand-Gefen,
M -Regulir-Oefen.

WW Kochherde, W»°v m m« ü,
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

m
Reparatur - t und billigst.

m. Zrorath Aachs.,
KirKaße t«. Hekefonrit.

2407

Neues Delicatess-Sauerkraut
Anker 4.60 M.,

_ , ' /- Anker 5 M.,
_ _ _ _ r „ _ _ ... .. feinste CJewilras*

BCsincffurlten */, Anke ” 6 M., koste . 2 M., ff. kleine n* erlzwie5 »eln koste . 4.50 M., Senf-
gurken , hart , koste . 2 .50 M., » He MrmbnnNvr Saardellen koste . 9 M., grUne
firliniiielbolinen koste . 2 M., ff. ( Jebirgi - Preisselbeeren in Zuoker 2ö-Pfd .-Blech-
Eimer 8 M., koste . 3.60 M„ Pa . Püanmenmui 25 - Pfd . - Emaille - Eimer 4 M., koste . 2 M:
Ausführliche Preisliste kostenlos . Alles incl . Geftiss ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung.

F . A . Köhler & € o . , Magdeburg 30. Gogr . 1835.

Gold ' , Silberwaren,
Uhren,

grösste Auswahl,
MT bekannt billige Preise.
Fritz Lehmann, Juwelier,
Langg . 3 lLangg . 3.

Telepliou SIo. 3 o43
steparstursm ktouarbsiten.
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2548

handschuhfabrik
Frita Streusels , Kirchg. 37.
Beste u. billigste Bezugsquelle für
Handschuhe aller Art, (tutet, dauer¬

haftes Leder, eleganter Schnitt» sauber«
Naht. Handschuhwascherei. 2535

Großer Schuhverkaus
Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.

Künstliche Zähne
-» Zahn 5 matt,

mit und ohne Gaumenvlatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
.5«»«. Fi «?, Dentist, Rheinstraße 97, Part .,

Sprechstunden: 10 6, Sonntags 10—12 Uhr.
_ Reparatu ren._ _

Kachbirncu 8 Pf. d. Pfund Neubauerstr. 12.

W  nrmbachMe

Dauerbrand-Oefen.
(Höchste Auszeichnungen.)

Alleinverkauf : 2485

J . Moli Swein,
Helenenstrasse 23.

Telephon 2098.

FA FF

Empfehle mich den geehrten Damen im Un¬
fertigen von Damen- und Kinder- Hüten von den
einfachsten bis zu den elegantesten. Stets Eingang
von neuen Modellhüten. Anmeldungen zum Putz¬
kursus werden jederzeit entgegengenommen.

Mari. .Bossenmaier,
Srbaustratze1» Ecke Walramstratze.

Jede Hausfrau
versuche

vormbamnr Waschpulver
„JEiireka 6*.

Dasselbe verhütet daö unliebsame
Slbfürben und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weihe
blitzschnell blendend
weis; und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen irischen
Geruch.

„Lureka"
wird von den

bedeutendsten HarrS»
ßfrauen-Zeitungenw.
ealö „bestes

WstzinMel der Gesemüri"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros-Vertrieb: Nt. <& a, 'Ruppert
Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein

Prospekt der Buchhandlung ffieinr oh iien „ ,
Kirchgaffe 26, bctr. „ SountagS -Zettung"
bei, auf welchen besonders aufmerksam gemach-
wird. 264g

ÜB 12
üatiarlieiianst ^ lf

Dresden- Radebeul, 3 Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heilerfolge bei fääfc allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Säohs.
Nizza) za

Helfest “ und
Winter »Klaren

be sonders geei gnet. F 128

Setralravizeii!

ÄSriSsste Aimrahl . Bflllpte Preis«
oflerirt als Specialität

A,  Mjetselier », Fauibi 'unnenstrasse llU.
Reparaturen . 25:

asif>fj/ßsifitveüatfoinltt/nt/hufen!
t/ngefuhrtmder deutschenu.österr.Armee.
^ßeut <J StreudoseSSJkSchachtel50k-- - i - i :.-;32o4

Sekts 36. Dierrstag. 3. OKSodrv 1908. WteskaderreV TagöLatt.
uxumtntimmmmtu
RM-ui Aislifts-Büra

Mor-gerr-Arrsgabe, 4 . Slatt. Us . 461.

Union,“
«Teleph. 3539. ZtötCMTIIg 1. Teleph. 8589.

Ermittlussg , BeobaeMungen,
Beschaffung ' v . Beweis -Material

f . a . Prozesse.

Auskünfte
Vermögen , Buf , Charakter,

üehenswandel auf alle Plätzen
der Erde.xmmsmimmtsmmi

Gelegenheitskauf.
Eine grössere Anzahl ein getauschter und

vermietet gewesener kreuz saftiger

ffauos
soll _zrca aussergewölinlicli billigen
Preisen unter günstigen Zahlungsbedingungenverkauft werden.

Es befinden sich darunter BSecitsteim,
Steinweg STacüf ., MäillSi„ er , Aliquot
sontl SK» Mti-€wlocl5enllil ” e8 , die entweder
nur kurze Zeit vermietet oder eingetauscht und
wie neu hergerichtet wurden und nun zu sehr
billigen Preisen abgegeben werden.

Hof-Pianoforfe-Fabrik
C a 1 H 1 md,

Coblenz , Sehlossstrasse 36.

Gemälde-

A
Eüitfwoch la»Donnerstag , den 4 . ai. 5 . Oktober , ¥ ©rmittags 11  Uhr anlangend»

Moderne und ältere Meister.
ZZ Tanndssiraisse ZZ.

Aufbewahrung . Versandt
ücinliard S>oerr.



461. Msrgeir -Arrsgabe , 4. Slatt. Wresbirderrer TagdLaLt. Dieustag , 3. Oktovev 190S, Kette »7.
Maisef -Fanorama.

Jede Woche zwei neue Meinen.
Ausgestellt vomI. bis7. Oktober 1905:

Neu ! Serie I : Heu!
Eine interessante Heise in Croatien 8zis zur

cruutisciien Uiiste.
IKeu ! Serie II : Heu!

Schweden . Ein Ausflug nach Stockholm, sow,
e. interess. Wanderung im Jämtiand u. Lappland.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement mm beliebigen  Besuch.

Marktstraße 14,
am Schlotzpiatz.

!!Preis 98  Mllingü
Vxtra-Berkarif

Dienstags und
Mittwochs.

90 Ps. — 90 Ps.
Grtrapreise auf alle Artikel.

Gratis -Zugaben!
Rouleaux-Stoffe,

weiß, 1 Meter breit, 2' Meter 80 Pf.
Kouleaux-Stoffe , erLme, «xtra schwer»

180 ™ dreit» Meter 90 Pf.
MSbel-Crtpe zu SoPhabezügen, 150 c»>

breit. 2-scitig. Meter »0 Pf.
Bett -Lücher, 1/* Leinen, 160 «in breit,

Meter 90 Pf.
Bett-Damast, extra feine Lnalitüt,

180 c breit , Meter 90 Ps.
Federleinen. 130 « n breit, Meter 90 Ps.Matratzen-Drell, 180 cm breit,

Meter »0 Pf.
Fanev -SamaS zu Kleidern und Röcken,

reine Wolle, Meter 90 Pf.
Dameu-Tuche in asten Farven

Meter 90 Pf.
Schwarze Cheviots 1
Schwarze hachentrres
Schwarze AlPaeaS ] Meter
Halbwollene Röcke
Damast-Servietten
Grane 4kü«en-Hand'ücher
Weifte Drell-Handtücher
Xisch-Tstcher, weift,
Kaffe« ecken
Damen-Svachtelkragen
Stickereien, 2 Stück ü 4'/:
Herren-umlegetragen
Manschetten
Socken
Taschentücher, weiß oder bunt, 6 St . 90 Pf,
Herren-Normal -Hofen jedcö Stück
Herren-Nornial -linterjacken Mckft
Herren-Rormal-Hemden ! NV
Warm» Unter-Taille» für Frauen

Stück 90 Pf.
Gestrickte Schuhchen für Kinder

2 Paar 90 Pf.
Wollen« Kopftücher, schwarz gestrickt,

Stück 90 Pf.
Wollene Umstecktücher Stück 90 Pf.
Ball-Schalen Stück 90 Pf.
Müffchen für Kinder Stück 90 Pf.
Blau « Tuchhösck en Stück 90 Pf.

WAL
für Knabcn-Hoscn Stück vv «D>f.

Weifte Da »en-Hemden >jede« Stück
Weiße Dame».Hofe« } jftcktz 412S
Weiße Piq«»ö-»J „cken I v s»
Bunte Frauen -Hemden Stück 90 Pf.
Erstlings-Hemden 6 Stück,Bäckchen 4 Stück ,ätz" en « Stück fii|Einschlag.Decken 2 Stück ^
Wickelvünder 2 StückI
„ m Ferner : 2856
1 Posten Linoleum -Läufer Meter 99 Pf.
1 Posten Bett -Latin zu Bezügen
, ^ „ 3 Meter 90 Pf.
1 Posten Kinder-Schürzen 3 Stück»0 Pf.

Zahn -'Atelier
© • 2I37I

Adolfstrasse 8 , Part*
Plomben in Gold, Email etc.

Künstliche Zähne modernster Systeme.?
Schonendste Behandl. Billige Preise.

jOOOOOC©09Q0000030001
Briefmarken,

15,000 verschied, seltene, gar . echt, tadellos , auch
Ganzsachen , versend, auf Wunsch zur Auswahl mit
50—70 °/» unt . Sens u. andere Kataloo ». E194
A.  Weisi , Wien I , Adlergasse 8. Einkauf.

90 Ps.
3 Meter 90 Pf.
3 Ltück 0 Pf.
6 Stück 80 Pf.
8 Stück 90 Pf.

Stück 90 Pf.
Stück 90 Pf.
Stück 90 Pf.

Meter, 90 Pf.
1li  Dtrd . 90 Pf.
2 Paar 90 Pf.
3 Paar 90 Pf.

2601- -- -— -- -- -

Für Wöcliieriasen und Kranke:
Wasserdichte Hell - R i»

I» « m von Mk. 1 .30 bis
Mk. S .'SS pro Meter.

Armtragbinden.
Fingerlinge aus Patontgummi und

Leder.
nriiclil ' iinder,
Bettpfannen, Unterschieber.
Urinflaschen.
Brustbfitchen mit Sauger.
Milchpumpen.
Ŵ islre »lei.
Einnehmegläser und Trinkröhrcn.
Krnnkcntassen.
Einnehnieliiffel.
In <>alafieni • Ipparale von

AIV. 1/0 an.
Ozonlampen.

Beste Waare!

Telephon 717. Olf»

Taschen-Spuokflasohen, hygienische
Hand - Spucknäpfe aus Glas,
Porzellan und Emaille.

Err «K'utore,complet,Y . M.l .—an.
Injertionsspritzen.
Nasen-u.f'hren-Douchenu. -Spritzen
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Hiys -ifTsiiritzen von Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verliandwattr , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt.
Verbnndgaze, Lint.
A’erhandhindpn.
Guttsperchatafft.
Billroth Hatti«t.
Mosettiv Battist.

ILiitthisscn , rund und eckig
lieib imten in allen GrSsson und

Preislagen.
W 'iclienlicltbinden.
Leibumsohläge |
Halsumschläge j nach Prjessnitz.
Brustumsohläge I
i '' ieher - I liermometer von

Mk. 'S.— nn.
Bade-Thermometer von 40 Pf. an’
Zimmer-Thermometer.
WärmDaaclien v. Gummi und

Metall.
Lcibwärmer.
Notliverlnind -Hätten für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungen und Preislagen.

Tasohen-Apotheken.

Boise-Apotheken,
Medieinische Seifen.
Geaundlieltahinften , Ia Qnal-

lität , per Dtzd. von 80  Pf . an,
Befestigungsgürtel hierzu in allen

Preislagen von 50  Pf . an.
Suspensorien von 45 Pf. an.
Desinfectionsmlttel, wie Lysol, Lyso«

form, Oarbolwasser, Creolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aeohte Krenznaoher Mutterlauge.
ICreuzpacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fi ohtsnnadel-Ex traot.
Badeschwämme.
Zungenschaber. 15

Tauber £
Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege,
Kircligasse 6.



190S.
(Nachdruck verbo ten. -)

I nhaj t.
1) Argentinische innere Gold-

Anleihe von 1888.
2) Brüsseler 2k% lOOPr.-Losev . 1886.
3) Deutsche Hypothekenbank A.-G.

in Berlin , b%  Pi 'andbr . (Hypo¬
thekenbriefe ).

4) Freiburger 10 Fr .-Lose von 1878.
6) Kasehau -Odefberger Eisenbahn,

i%  Silber -Prior .-Partial -Schuld¬
verschreibungen von 1891.

6) Mailänder 10 Lire -Lose von 1866.
7) Mexikanische 6% amortisable

innere Anleihe.
8) Portugiesische unifizierte äußere

Staatsschuld v. 1902 Serie I u . II.
9) Portugiesische Tabak - Mo¬

nopol -Anleihe von 1891.
10) Rumänische 6% amortisierbare

Rente von 1903 (Berichtigung ).
11) Russischezweiteinnere6 %Präm .-

Anleihe v. 1866 (100 Rubel -Lose ).
12) Russische 4%Staats -Aul . v. 1902.
13) Serbische 10 Fr .- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
14) Starnberg - Penzberg - Peißen¬

berger Eisenbahn -Anlehen.

I) Argentinische 4%%  innere
Gold-Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 6. September 1905,

entsprechend der planmäßigen
Ziehung per 1. September 1898.

Zahlbar am 1. März 1906.
Serie A. ä 100 $ Gold. 26 318 722

838 908 916 997 1012 167 164 177 198
273 329 427 489 599 668 991 2029 106
345 467 499 609 813 990 8030 049 265
446 484 620 579 698 816 846 4062 273
278 487 632 664 680 740 838 885 962
5099 192 412 416 497 967 6015 122
287 456 624 706 720 779 7019 128 608
886 723 869 898 913 986 8241 707 727
765 772 933 0025 081 082 284 308 429
478 644 612 739 988 10010 025 102
307 411 437 602 651 732 809 926
11 110 216 226 266 363 463 474 527
792 848 920 968 968 12054 132 291
622 783 812 817 825 874 885 886 933
941 947 996 13129 168 271 429 679
990 14073 374 755 822 856 873 970
15228 526 881 943 16007 368 406 668
773 856 918 17054 068 117 286 427
472 632 646 735 982 991 18004 123
366 468 814 914 987 19113 310 660
853 885 20024 082 127 181 238 250
253 386 412 625 571 732 848 922 946
21285 569 661 850 867 919 966 28039
441 603 617 790 911 23016 318 382
406 491 635 745 762 787 893 930
24026 099 165 294 302 313 655 750
819 25087 482 793 842 889 970 26184
226 240 274 335 685 693 633 660 685
27093 386 403 437 28096 290 305 663
864 926 928 958 29146 160 198 296
308 347 657 819 30191 278 289 404
607 606 701 31031 075 378 379 457
645 631 785 867 892 992 32030 089
103 731 805 968 83034 283 346 493
689 846 989 34278 340 399 483 497
35016 331. 379 605 630 852 920 982
987 36117 331 601. 678 965 37194 347
371 760 38050 057 155 222 624 660
737 844 908 964 39016 165 183 361
742 755 816 823 40023 035 111 154
338 434 837 41291 329 600 671 680
872 42171 607 761 806 847 906 43107
162 671 578 842 44005 113 120 269
488 648 669 762 766 837 858 986 990
45049 087 116 251 385 439 726 857
881 46079 165 163 496 698 689 754
47663 603.

Serie B. ä 500 $ Gold . 47935 965
48032 334 363 416 436 675 708 831
899 49014 023 098 201 298 330 534
686 699 740 857 990 50135 443 663
666 809 817 962 51673 700 741 786
52193 217 24.3 453 510 643 741 783
918 919 940 989 53363 475 604 647
876 54265 339 361 372 498 504 680
750 55429 612 50204 272 369 384 632
748 765 807 57147 193 457 501 635
692 709 906 58025 140 218 252 288
289 362 482 468 478 520 802 931
59139 206 684 887 09036 052 338 582
811 944 01:025 094 157 689 690 745
793 940 62163 168 380 402 413 457
477 496 532 921 63058 073 333 519
684 675 682 ‘64060 132 275 626 598
613 665 809 901 904 65222 233 313
353 602 605 632 643 655 808 995
66092 169 252 334 377 612 613 852
945 07080 090 183 210 310.

SerieC . ä lOOO $ Gold . 67906 936
68184 226 376 457 970 69072 216 329
332 367 480 484 712 887 70044 162
382 391 431 606 610 721 792 951
71127 162 162 292 422 436 608 835
894 898 73185 336  490 512.

2) Brüsseler 2^%ToG Fr.-Lose
von !886.

113.Verlosung am 16.September 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serien:
12 126 580 4117 4525 5762

5836 10116 10167 12501 13204
13486 14457 14661 17124 18551
19100 19984 20587 22314 23525
25727 27117 27846 28130 -28370
30054 30535 30990 33188 34015
34704 36892 38402 39251 39988
40340 40445 42410 42717 44407
45333 52030 54917 57722 58349
58597 61562 61952 62675 64018
65780 66038 66811 67084 67291
67615 68140 68443 68782 69565
70156 71377 72817 73725 74002
75212 75420 77291 79271 79507
83051 84561 84599 85357 85685
87775 88933 89393 91280 92119
93807 95348 97701 99821
104138 108193 108234 108403
108705 109933 110554 111140
11176 « 112293 113222.

Prämien:
Serie 5762 Nr . 24, 10116 5 (500)

23 (250), 1460t 10 (1000), 19100 24,
23525 23, 25727 19 20, 28130 6,
331 88 2, 39251 11 (250), 619 52 21,
66038 14 (25,000 ), 68782 24,
83951 12, 85357 1 16, 89393 9,
91286 18, 92119 4, 104138 10 13,
108705 7 8, 113222 18.

DieNummern .welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Deutsche Hypothekenbank
A.-G. in Berlin, 5%Pfandbriefe

(Hypothekenbriefe).
Verlosung am 14. September 1905.
Zahlbar die Serien IV und VI am
1. April 1906, Serie V am 1. Juli 1906.

Serie IV (Hypothekenbriefe ).
Lit . B. ä 1500 Jt.  168.
Lit . C. ä 600 M.  57 798 806 854

1340 394.
Lit . D. ä 300 Jt.  663 1371 671 873.

Serie V (Pfandbriefe ) .
Lit . A. ä 3000 Jt.  205 . .
Lit . C. ä 600 Jt.  238 620 701 1054

055 391 671 644 764 953.
Lit . D. ä 300 M 136 161 473 528

868 901 1010 140 185 297 371 618 711
829 2101 669 3006 181 357.

Serie VI (Pfandbriefe ) .
Lit . A. ä 3000 Jt  83.
Lit . B. ä 1500 Jt. 47.
Lit . C. ä 600 Jt.  10 363 1212 833.
Lit . D. k 300 Jt  1234.
Lit . E. ä 200 Jt . 1 3 28 168 170 373.

4) Freiburger äß Fr.-L.v. !878.
64.Prämienziehg . am 15.Septbr . 1905.

Zahlbar am 16. Januar 1906.
Am 14. August 1905 gezogene

Serien:
408 501 510 692 897 989

1251 1472 1573 1827 8132 2425
2532 2580 2708 284 !) 2861 2928
2073 3241 3395 3645 3696 4133
4135 4209 4679 5211 5876 5750
5936 5993 6166 6705 6845 7001
7140 7181 7250 7395 7453 7757
7774 7831 7846 7905 8768 8966
9097 9476 9787 9920 9940
10071 10537 10758.

Prämien:
Serie 501 Nr . 24 (50), 897 3 (60)

25 (50), 989 23 (50), 1251 1 (50),
1472 3 (50), 1572 3, 2132 24 (50),
2425 2 18 (50), 25 32 12 (50), 2 5 80
6 (50), 2849 3. 2861 9 (50) 25 (50),
324 1 22 (60), 3395 9 (600) 12, 3 (545
25 (50), 4133 7 (60), 4135 19 (50),
42 0 9 8 14 16 (60) 19, 5211 2 (50)
3 (50), 567 6 22, 57 50 24 (50) 26,
5936 6 (50) 10, 6166 20 (50), 6705
16 17 (12,000 ). 6845 16, 7001 3 (50)
4 (50) 11 (50) 15 (50). 7140 11 (50) 19,
7181 20 (50), 7 452 19 (50), 7774
2 (50) 18 (50), 7831 6, 7846 10 (60),
7905 11 (50), 8768 16, 8960 8 9
25 (60), 90 9 7 8, 94 70 13 (50), 87 87
6 (60). 9940 3, 1007 1 2 (500) 5 20 (60),
10537 9 (50), 107 58 14 (50) 18 (50).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
40 Fr ., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit 15 Fr . gezogen.

5) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 4°/0 Siiber-Prior.-
Partial-Schuld verschr .v. IS9I.
15. Verlosung am 1. September 1905.

Zahlbar am 1. März 1906.
ä 1000 Fl . Serie 121 292 482 484

625 703 890 1075 209 319 391 418
655 886 906 996 2120 708 842 3447
476 623 696 810 891 4068 084 421.

ä 200 Fl . Serie 4633' 726 763
788 830.

6) Mailänder SO Lire-L.v.1866.
108.Verlös Ungarn 16.September 1905.

Zahlbar am 15. Dezember 1805.
Serien:

35 53 115 227 300 348 380
603 716 751 820 832 838 877
809 926 936 975 1006 1090
1110 1197 1220 1240 1249 1268
1292 1203 1341 1379 1421 1428
1485 1511 1356 1592 1624 1645
1725 1739 1786 1850 1918 1921
1949 2029 2033 2069 2122 2171
2220 2245 2270 2319 2335 2493
2525 2563 2582 2620 2641 2730
2766 2780 2790 2854 2068 3624
3045 3050 3157 3190 3429 3493
3067 3757 3870 3934 3978 4000
40 -47 4130 4300 4328 4340 4354
4357 4302 4438 4513 4549 4550
4588 4612 4667 4708 4747 4768
4870 4894 4925 5128 5146 5161
5221 5248 5290 5393 5411 5474
5508 5538 5609 5644 5710 5721
5765 5775 5883 5886 5889 593«
5970 6038 6119 6147 6210 6219
0254 6257 6358 6458 0571 6604
6729 6787 6849 6879 6805 6921
7081 7083 7150 7164 7300 7306
7327 7416 7446 7474-

Prämien:
Serie 53 Nr . 35 (60), 115 63, 7 18

20 (60) 21 (100), 82 0 65, 100 0 47,
1197 94, 12 40 68, 1293 47 (100),
1511 82, 1592 54, 2270 25. 233 5 81,
2493 65, 2620 90 (60), 2766 9 (100),
28 54 1, 3045 54. 30 50 40, 342 9 42,
3934 81,4047 20 (100), 4340 6 (50),
4357 33, 4612 61 64, 4708 11 (100),
4870 28 77, 4894 43 (500), 5128 63,
522 1 88 (60), 52 48 87 (60). 54 7 4 89,
5609 81, 6119 51 (10,000 ), 6147 67,
6458 87 (60), 6694 19(1000), 6849 34,
68 95 68 (50), 7 446 39.

DieNummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 10 Lire gezogen.

7) Mexikanische 5 %amorti¬
sable innere Anleihe.

Verlosung am 4. September 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

I . Serie.
k 100 $ 574 654 693 813 1101 291

709 726 929 952 2117 323 679 3887
414 640 721 401.4 628 633 668 807 5698
6216 7311 442 458 826 8884 917 920
9196 266 864 10985 11023 169 769
961 12765 133 -18 421 934 14128 170
616 731 15022 17260 366 621 18078
137 427 19128 188 300 338 611 20236
925 987 21.788 795 22223 389 429 668
754 831 24198 486 693 660 25793
20128 404 760 27196 600 686 788
29354 492 992.

ä 500 $ 30182 700 785 31368 714
32521 33625 34693 36944 37402
38280 39767 40646 841 990 41019
337 609 771 42572 875 48710 924 945
44007 167 46083 458 48265 49015.

ä 1000 $ 51098 208 396 621 52337
763 53135 178 339 343 758 849 54205
293 890 965.

II.  Serie.
ä 100 $ 55606 805 56035 481 541

635 57105 643 58082 467 949 59089
138 234 910 60073 198 197 254 337
482 486 651 899 61330 667 62093 105
291. 487 991 63162 191 64167 65395
867 66461 765 892 67106 384 437
68800 972 69347 385 70235 454 759
982 71147 720 949 73309 830 74644
75265 378.

ä 500 $ 70345 414 916 77041
80177 360 837 81062 3208 2760 83185
787 84804 85662 86007 595 88119
242 332 724 90114 250 91801 822
92182 93732 836.

ä 1000 $ 95428 601 96205 219
614 97228 716 9 8067 157 331 99496
548 100163 415 101526 768 788 935
102145 324 340 103041.

III.  Serie.
ä 100 $ 103405 539 930 104144

186 237 293 105038 331 926 106178
107013 158 798 108170 217 221 702
109546 110433 717 772 827 111254
692 877 112125 837 889 113163.

ä 500 $ 114471 115593 116600
118399 806 119903 120715 121197
122288 498 123485 660 124064 199
657 756 125027 127431 704 737 750
129221 478 130179 131850 939 999
132710 727 133032 171 382.

ä 1000 $ 133450 134065 339
135003 676 136318 137452 138052
084 099 102 139300 963 140793
141334 743 142224.

IV.  Serie.
k 100 $ 142498 658 583 757

143671 804 144042 145404 146118
205 941 148366 854 149619 150353
825 151578 152028 137.

ä 500 $ 153526 860 1 54156 774
155002 638 786 936 157992 158101
159159 535 160037 637 161646
769 162871 163194 401 698
165324 166097 167803 168306 645
169714 170563 635 171217 354 932
172286 303.

ä 1000 $ 172602 562 173401
175084 226 310 170078 554 177638
178632 675 771 179648 754.

V. Serie.
ä 100 $ 182169 416 882 183152.
ä 500 $ 101424 626 973 192538

843 972 193315 730 734 194497
817 966.

ä 1000 $ 211907 212071 841
963 218058.

8) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902

Serie I und II.
Die Tilgung per 1. Juli 1905 ist

durch Ankauf  erfolgt.

9) Portugiesische 4J£%Tabak-
Monopol-Anleihe von 1891.

Verlosung am 20. September 1905.
Zahlbar zum Mark -Nominalbetrago

am 1. Oktober 1905.
781—790 1601—610 2751—760

6711—720 7081—090 871—880 8341
—360 361—370 691—700 8081—090
171—180 10631 —640 13921 —930
14681 - 690 15011 —020 16641—650
621—630 18501—610 641—650 841
—850 19811—820 21181 —190 731—
740 23691—700 24961—970 25451
—460 731—740 761—770 28811 —820
27521 —630 29021—030 131—140
871^ 880 81451 —460 681—690 32611
—620 861—870 34371 —380 651—660
87051—060 271:—280 361—370 441—
450 741—750 38001 - 010 111—120
42101 —110 481—490 44031—040 871
—880 46261 —270 341—360 47661
—670 49961—970 50381 - 3̂90 631—
640 961—970 51471 - 480 53961—970
991—54000 301—310 461—460 55271
—280 56921 —930 57061—070 60491
—600 61201 —210 581—590 62611—
620 63261 —270 64641 —550 981—990
65081—090 67461 —460 471—480
69311—820 70171 —180 281—290
728B1—840 7 3401—410 591—600
891—900 74361 —370 75691—600
76301- 310 341—350 951—960 80161
—170 84851 —860 85241—250 87181
—190 231—240 88811—820 90091—
100 221—230 871—880 91121 —130
341—350 381—390 92071 —080 SOI—
810 93861 —870 961—970 94201 —210
95731—740 981—990 97761 —770
98131 —140 100331 - 340 891—900
101611 —620 103701 - 710 104361—
370 601—610 831—840 105021 —030
106681 —690 107111 —120 108601—
610 Cll —620 109061—060110311—
320 881—890 111171 —180 301- 310
112081 —090 113451 —460 116181—
190 117161 —170 191—200 119671—
580 611—620 861—870 120721 —730
121871 —880 122851 —860 123211—
220 126121 —130 791—800 991—

127000 441—450 881—890 128141—
160 401—410 831- 890 129271 —280
130821 —830 13 1741—760 134461—
470 641—550 135191 —200 136861—
870 137571 —680 139351 —360 661—
660 831- 840 140801 —810 141611
—520 142441 —450 143711 —720
144081 —090 145031 —040 147391—
400 148091 —100 291—300 149261—
260 150191 —200 631—640 1 51891—
900 901—910 152071 —080 171—180
154711 —720 158601 —610 861—870
159401 —410 521—530 102281 —290
103431 —440 164101 —110 701—710
166541 —550 167861 —870 109441
—460 173941 —950 174681 - 690
175611 - 620 176151 —160 177141
—150 178761 —760 179771 —780
181581 —590 182921 —930 183761—
770 184211 —220 241—250 185491
—500 186761 —760 187011 —020
188111 —120 251—260 471—480
189771 —780 191011 —020 371—380
801—810 192401 - 410 421—430 621
—630 194041 —050 195591 —600 781
—790 196141 - 150 871—880 971—
980 981—990 197511 —620 198401—
410 681—590 681—690 781—790 931
—940 199741 —760 931—940 205381
—390 206091 —100 141—150 511
—620 208351 —360 209931 —990
210981 —990 211771 —780 21.2061—
070 921—930 2 13101—110 861- 870
214671 —580 2 17371—380 219611—
620 841—850 220271 —280 225231
—240 226821 —830 227511 —620
228331 —340 851—860 229041 —050
921—930 230191 —200 239321 —330
711—720 831—840 241531 —540
243171 —180 244931 —940 245831—
840 246221 —230 561- 570 249561—
670 250041 —050 491—600 251311—
320 811—820 252161 —170 253631—
640 861—870 941—960 254521 —530
641- 550 257111 —120 258781 —790
881—890 260031 —040 771—780
901—910 202341 —350 891—900
264361 —360 551—560 641—650
265231 —240 471—480 931—940
267951 —960 2 68651—660 271011—
020 601—610 851—860 272481 —490
921—930 273481 —490 275261 —270
277031 —040 691—600 278441 —450
279611 —620 281681 —590 284401
—410 285921 - 930 286601 —610
28 7341—350 661—670 2 89191—200
291371 —380 292151 —160 681—590
293241 —250 611—620 294981 —990
295511 —520 296661 —670 297291
—300 300021 —030 301751 —760
305361 —370 641—650 721—730 931
—940 306011 —020 711—720 308561
—560 931—940 309561 —560 3 10171
—180 981—990 311231 —240 691—
600 312871 —880 891—900 314161—
170 391—400 881—890 315251 —260
316071 —080 161—170 301—310 701
—710 781—790 318291 —300 681—
690 951—960 319791 —800 3 20711
—720 322661 —670 3 24661—670
325531 —540 761—770 326201 —210
441—450 621—530 329321 —330 641
—650 330081 —090 331231 —240 761
—770 831—840 334011 —020 841—
850 3 3 5341—350 337511 —520 771—
780 338061 —070 131—140 791—800
340741 —750 341521 - 530 651—660
791—800 831—840 344381 —390 761.
—760 761—770 345401 —410 346131
—140 348601 —610 711—720 349441
—460 350221 —230 301—310 351861
—870 352331 —340 353811 —820 911
—920 354761 —770 831—840 355001
—010 581—590 356321 —330 471—
480 821—830 358601 —610 3 59571
—580 601—610 801—810 921—930
361591 —600 3 02471—480 491—600
671—580 364291 —300 365221 —230
681- 590 991—366000 421—430
368931 —940 961—960 370271 —280
371151 —160 372811 —820 373181—
190 191—200 731—740 374361 —370
711—720 375101 —110 861—870
376711 —720 831—840 851- 860
377541 —650 378301 —310 379271—
280 871—880 381791 —800 883141—
160 384441 —460 711—720 961—970
385861 —360 387181 —190 371—380
381—390 421—430 388111 —120
389061 —070 781—790 390601 —810
392401 —410 631—640 394631 —640
861—870 941—960 395291 —300 401
—410 761—770396411 —420 631—640
898871 —880 399141 —150 401701.
—710 731—740 402721 —730 403971
—980 404301 - 310 405871 —880
406301 - 310 421—430 408751 —760
409551 - 560 410111 —120 411471
—480 621—630 841—860 861—870
412301 - 310 413731 —740 414731
—740 415391 —400 418241 —250 861
—870 420251—260 42 1311—320 921
—930 422031 - 040 461—470 423071
—080 424001 —010 425671 —680
426481 —490 427031 —040 131—140
428181 —190 429331 —340 433251
—260 434661 —570 711—720 438131
—140 440301 —310 731—740 442311
—320 443111 —120 351—360 444251
—260 445151 —160 281—290 371—
380 621—630 681—690 447611 —620
4481.11—120 449801 —810 451151
—160 311—320 831—840 453741—
750 851—860 455151 —160 191—200
601—610 457261 —270 511—620
458131 - 140 459851 —860 462061
—070 751—760 463911 —920 991—
464000 421—430 465041 - 050 461
—470 631—640 466321 —330 468361
—370 711- 720 931—940 469811—
820 470151 —160 211—220 475611—
620 971—980 476631 —640 477221
—230 561—660 671—680 891—900
478201 —210 361—360 479371 —380
851—860 4 80151—160 981—990
481731 —740 482061 —070 483481
—490 484331 —340 485421 —430 691
—700 841—860 486751 —760 487941
—960 488821 —830 490941 —950
492081 —090 494691 —700 731—740
495971 —980 496941 - 950 498901
—910 499641 —650 871—880.

10) Rumänische 5 % »morti -ß
sierbare Rente von 1903.

(Anleihe von 185 Millionen Fjr .yi
(Berichtigung .)

In der 6. Verlosung vom 1. SepJ
tember 1906 muß es bei den Stücken!
ä 600 Fr . statt Nr . 44976 riehtio
44978 heißen.

IS) Russische zweite innere
5 % Prämien-Anleihe v. 186'

(100 Rubel-Lose).
79. Verlosung am 1/14 . Septbr . 1905 .'

Zahlbar am 1/14 . Dezember 19os
Serie 32 61 80 112 196 3 la

308 881 430 551 622 631 7 81
999 1086 1184 1349 1534 1&3 «
1713 1846 1992 2023 2032 LX 88
2198 2209 2248 2263 2457
2459 2491 2506 2723 2882 2f) 8 as
3043 8152 3163 3215 3292 3fJ j-
3848 3367 3470 3686 3755 3840
3913 3916 3917 3932 3940 4t >lu
4054 4075 4104 4260 4478 tX 8 t
4550 4603 4743 4812 4954 Xö 55
5299 5528 5562 5605 5651 BCkS
5717 5778 5813 5911 5964 fSXlä
6392 6481 6603 6623 6682 OG8 5
6824 7058 7098 7240 7344 7 * al
7541 7671 7706 7778 7817 ? 8 7.
7890 7918 8068 8073 8154
8446 8561 8573 8676 8773 88 »I
8808 8853 8876 8934 8998 S>äS7
9532 9546 9734 9818 9831 9j >. j
9962 9983 10055 10062 lOos«
10122 10203 10338 10348 10 3 >,,
10691 1077010831 10852 llj o.
11169 11190 11204 11247 lls 3
11709 11956 12107 12238 ls a .
12253 12275 12280 1231412x91
12536 12739 1284113043 l3i 8-
13257 13330 13341 13471 135 „j
llßOl 13816 13828 13875 1» 8 „«
13930 13944 14116 14165 l 4 ai i
14272 14294 14313 14350 Ich,.«»
14587 14736 14875 14877 lXyj
14922 15125 1517 « 15190 15 38
15386 15492 15705 15771 15 - -
1578415890 1600 « 16049 Its * .
16210 16247 16303 16360 18z .,
16418 16476 16567 16629 Isjy»
16698 16772 16811 16950 l 7 on
17016 17017 17647 17058 l7 <w
17115 17117 17166 17223 lx 2fi
17279 17317 17576 17731 I 77 «
17822 17893 17922 17961 1/jyS
18053 18082 18183 18186 1 &3«
18325 18444 18453 18677 18 « »
18783 18890 19130 19186 ly . 7
19513 19537 19547 19626 lOtse
19667 19701 19785 19798 lö 8 ^
19917 19975 ä 135 Rub el perBin

12) Russische 4 % Staats
Anleihe von 1902.

4.Verlosung am 1/14.September lgZahlbar am
18. Dezember 1905/1 . Januar je

ä 500 Jt 227051 - 075 240g^
241000 249161 —175 252541 563
681 641 662 677 686 738 746 78ö «i
827 885 837 843 853 870 903 907 öS

ä 1000 Jt  121326 - 860 12 « -?
—775 131401 - 425 133551 ^ !°
140176 —200 157426 —460 lGni
—175 189026 —060 195161 -̂ }-
206713.

ä 2000 ^ 51 626—550 5225U
69726 —750 84326 —350 89151,-
92501 —626 96484 558 690 60l
906 916 968.

ä 5000 Jt  7661 —570 16871 ^ .
17261 —260 18681- 690 21867
911 929 964.

13) Serbische 10 Fr.- Lo Sa
(Tabak-Lose) von 1888.

61. Verlosung am 1/ 14. Septbr . p"q
Zahlbar am 29.Septbr ./12.0kthr . pg

Amoi'tisationszichung ;
Serie 525 960 1560 1672 j s

8085 3649 4621 4903 6083
7064 7346 8412 8823 , jedes -
ä 13 Fr.

Priimienziehnng:
DieNrn ., welchen kein Betrag j r

beigolügt ist ,sind mit 50 Fr . gez 0t1
Serie 225 Nr . 92, 709 31, <

35 (100), 1401 30, 1450 19, lGl - ^
1670 17, 2 022 29, 2349 69, >
70 (100), 3420 16, 351 « 3 ,
3884 36, 3904 7 (100),4109 12 )
4179 44, 4228 31 (100), 48 « ~ '
4982 38. 545 4 49 (75,000 ),
13 (600), «264 76 (100), «461 19 , ,
7082 20, 7510 70 (100), 7 ?l7 .
7832 23 (600), 7863 3, 7915 66
8643 8.0, 8669 40, 9128 66,
14 (100), 9778 16. 0

14) Starnberg-Penzberg™
Peißenberger Eisenbahn
41. Verlosung am 15.September

Zahlbar am 15. Dezember 10«? *
47 66 78 96 213 236 239 3m «

36L 371 394 411 623 602 612 64«
660 669 717 766 806 822 862
916 933 938 946 1028 058 108 l 6q ?.
196 214 219 222 269 272 310 3»^
352 422 467 647 609 616 666 ^
679 723 731 769 775 794 806
968 970 2044 152 167 266 324 33«
404 407 479 493 607 628 630 64
687 621 634 676 689 721 769 77k
902 923 926 928 3097 107 276
377 431 483 607 681 646 703 72« ,
920 999 4024 126 1.36 201 226 2f« ?
276 278 SOI 427 637 566 614 75 .J *
775 780 809 812 963 967 979 507 ? i
094 099 167 260 321 372 394 Y
460 487 496 516 637 677 643 6fT£ ,
702 797 872 876 884 954 6001 Oln $
163 168 172 217 231 243 261 3, - J
373 394 464 472 482 505 610 *
655 687 722 723 734 764 798 82-
890 902 923 947 9,60 988 7066 0,8*,
163 196 266 274 369 400 403 4« i "S
483 562 667 673 687 694 639



N-. 461.
Morgen-Aresgsh-.

S . Ktatt.
Wiesbadener Tagbiatt.

Dkenstas.

3 . Oktober I 9G5,
53 . Iahegang.

Jer MeilSmackt
des Wiesbadener TaAlatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener TagblattL zur Anzeige gelangen.

Die Abend «Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis S Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche mnerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Veesonerr , dir Stellung
finden.

gebildetes Mädchen (mufnoli ' ch) zu einer Dame
für Nachmittags gesucht Bachmehcrstraße 9.

GesuchtFranzösinnen , Engländerinnen,
Lrziehcrrnncn , Kindergärreriun .,

, angehende Jungfern . Kinder-
fräulein .Kinderpflcgcrinnen .über

.zig erste Stubenmädchen , nctie Hausmädchen,
eine Wirthschaftcrin aus ein herrschaftliches Gut,
perfecte und feinb . Herrschaftsköchiuncn , Hotel-
köchinncn, Ncstaurntionsköchinnen , Kaffee- u. Bei¬
köchinnen, Kochllhrinüdchcn , Herdmädchen , Ver¬
käuferinnen in Schwcine >uet?gcrci und Colonial-
waarengeschäften , Büffetfräulein , Servicrfräu !.,
Fräulein zur Stütze in öotel , Zimmermädchen n>
Hotel und Pensionen , über zwanzig adrette Allein-
mädchen in kl. feine Familien , 25—3 > Mk., und
tücht -ge Küchenmädchen, 25 - 85 Mk. mtl.

:ym  M 'M’
Angehende Berkänserin , sowie Lehrmädchen gegen

Ver gütung ges. Miua Astheimcr , Webcrg . 7.

M Jüngere angehende
Verkäuferin gesucht.

Julius Hehmann,
Wäsche AuSstaltnngS -Geschäst«

K  Angehende Berkänserin gesuchtNeugasse 22,1 Stiege hoch,
kei ' in der Kürz -, Woll - und Weiß-
sliill  waarcnbranche gesucht. Kost

und Logt « im Hause . Offerten mit Gehalts-
ansprüchen unter A . S35 an den Tagbl .-Bcrl.

Verkäuferin ans LebmSmittelbranchc
(Chokoladcn ;c.) per sofort gesucht.

Gevr . Dlttrich , Friedrichstr. 18.
An MMtzen skr CoMorel

gegen sofortige Bezahlung gleich gesucht.Conditorei Tannu -str. 84.

Nur prima Stellen.
Internationales

Central-PlacirulO-
Mrean

WÄmbeHein.
LanZgasse 24, 1,

Telephon 2555,

erstes Biircau am Platze
für sämmtliches

Hotel - und Herrschafts -Personal.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellcnvcrmittlcrin.

Durchaus zudcrl. ersahrcucs
Kindelsläuleiii

oder besseres Kindermädchen zu zweijährigem
Kind gesucht. Kindergärtnerin bevorzugt . Nur
Solche mit prima Zeugnissen und Referenzen
wollen sich vorstcllen zwischen 1 und 4 Uhr und
Abends nach 8 Ukr bei

Frau Ed . Beckel , Wilhelmstraße 10.

Einfaches Kinderfräulein mit guten
üeugnisscn gesucht Kaiser -Friedrich -Ring80,
start . Vorzustellen v. 10—5 Uhr Nachm.

EtntaaicS Kinder,ranletn tagsüber zu
kleinem Kinde ge'ucht Rheinstr . 42 , 1 r.

Einfaches Kindersränlein für Vor - und Nach-
miltagSstd . gesucht Schwalbacherstraße 6, P.

Tüchtige Contoriitin,
die flott stcnographirt und mit der Schreibmaschine
arbeitet , sucht per sofort

Carl Claes , Bahnhofstraße 10.

Lchrmädchni SiSSS
gütuug Carl Claes , Bahnhofstraße 1.0.
Tüaitige Schneiderin für Reform gesucht in

ein Landbaus am Rhein . Offerten unter
A . an den Tagbl .-Verl.

Taillenarbeiterin
sofort gesucht. Birnbaum , Karlstraße 8, 1.

Me erste RocklllbeitkM
bei hoher Bezahlung sofort gesucht. F 36
A . Simon Aachs. ,Mainz, Mitternachisgassel.

Tüchtige Taillen -, Rock- « . Znarbeiterinncn
sofort gesucht Taunusstraße 49.

Madame Lacabanne.
Tüchtige Taillen -, Rock- u. Znarveiterinne»

sucht für dauernd
R . Schwarz -Mehl,

Adelheidstr . 22, Ecke Adolfsallce.
Rockarbciterin gesucht. I . Herrchen , Rödcrstr . 41.

Tüchtige Rock- n . Zuarveiterin dauernd
gesucht Adelheidstraße 45. 1.

W &- Tüchtige Nockarbeiteri « für dauernd
sucht Adelhcidstraße 47, Gth . 1 rechts.
" Tüchtige Zuarbciterinnen sofort
-w,.  für dauernd gesucht.

Leister-Bodach , Gr. Burgstraße 9.
Nähfränlein »-sucht»mt. 4.
Wl-ißzcngnäh . u . Lehrm . sof. ges. Häfnergasse 5, 1-
- - Pel Näherin sucht I . Jnngbaner»

Ellenbogcngasse 14.

Pelznäherin
gesucht. Carl Braun » Kürschnerei , Michelsberg 13.
Mädchen können das Kleidcrin. u. Zusrbn. grundl.

erlernen Kirchgasse 47, 2, bei Frau Schaad.
W - Lehrmädchen znni Kleidermacheu gesucht
Schwalbacherstraße 45, 2 rechts.

Lehrmädchen für Putz sucht
Frau H . Usinger,

Babnbofstratze 1<>.
irbeitsnadiwelsLFraiien.̂ .11̂ "

Abt . IA i Köchimien ( f.Privat ),Allein - ,Haus-
Kinder -, KüchenmEdoben . I *« Wasch -,Putz -,
Monatsfr ., Näh ., Büpl ., LaufmBdch . » ne « «« .
Abt . II . A: HUis . 8S» pi «*e B: Mote »|fer *.
C.: ( 'entminte ! !e für S4 ranken jifle « .
unter Zustimmung d. beid . iirztl .Vereine .. 2594

gegen guten Lohn zum 1. Novbr.
. gesucht.
Pariser Hos , Spiegclgasse 9.

Gute jünger « Köchin bei hohem Lohn zum
15. Oktober zu kindcrl . Herrschaft gesucht. Nah.
Kniscr-Friedrich -Ring 52, 2. Et.

Fein bürgerliche Köchin sür gleich o. spater
gesucht Taunusstraffe 9 , 1 r.Gesucht

eine seinbürgerliche Köchin mit guten Zeugnisse ».
Anmeldungen bis 4 Uhr Nachmittags Sonnen¬

Stellensuche^ Mädchen
ul Mm VerOurten

für gräfliche u . fürstliche, sowie für 1. Herrschafts-
bäuser hier , Hotels und Restaurants erhalten
sür sofort u . später gut « Stellen nachgewiesen;
stets große Anzahl offener Stellen.
Wiesbadener 1. Ltellcn -Nachweis -Bürean

Frau Minna Karl,
- Schulgasfe 7, 1 . Etage , *”
Bernhard Karl , Stellenv ermit tler,

KW — Telephon 2085. " M4
Vermittlungsgebühr unter der polizeilichen

Taxe . Gebühr beträgt für Alleinmädchen 3 Mk.,
für Köchinnen bis 40—75 Mk. Lohn 6 Mk.,
Zimme rmädchen 4 Mk., Kaffecköchin 5 Mk.

Rach Bern
gute Herrschaftsköchin gesucht, ferner suche Kinder¬
gärtnerin . eine Ladnerin für Colonialwaaren-
geschäit, tzerrschaftsköchinnen , drei tüchtige Köchinnen
für Restaurants , Bei - u. Kaffceköchin, Herdmädchen,
mehr . Mädchen , welche gut bürgerlich und bürger¬
lich kochen können, Kochlchrmädchen, Näherin für
dies. Hotel , zwei Büffetfräulein , flotte Kellnerin für
feines auswärt . Restaurant , anständige Servrer-
mädchm , Allein - und Hausmädchen , sowie Küchen¬
mädchen, letztere freie Stellen -Vermittclung durch

Wiesbadens ältestes
und Hanpt-Plam.-Büreau

von Carl Grünverg , Stellcnvcrmittler,

Rheinisches Stell .-Bureau,
17 Goldgaff « 17, P . Telefon 434.

NB. Sonntags Mittags geschlossen.

Zum November w. ein j. Mävaien aus guter
Familie zur Stütze ges. Näh . Nicolasstr . 12, 2,
Nachmittags um l Uhr , cv. 4 Uhr.

Avetnmädchen zum 15. Oktober gesucht
Schlichterstraße 20, 2.

Gesucht für 1. oder 15. Okt. ein
tüchtiges Mädchen,

weiches gut bürg , kochen kann und Hausarbeit
verr ., sowie ein besseres, im Nähen , Bügeln,
Serviren erfahrenes Mädchen . NurSolche mit
besten Empf . w. sich melden Rbeinstraße 41, 1.

Zum 15. Okt . einfaches fleißiges Hausmädchen
gesucht. Näh . Mainzers » . 38.

Alleinmädchen , zuverl. u. brav, w. gut bürgen,
kochen k., Hausarb . g. verst., zu einz. Dame ,n
gute Stelle a. gl. o. 15. Okt . ges. M . g. Ztugn.
borst . Adelheidstr . 2, 2 . Et ., 9—12, N. 2—d.

Ein jung , steiß. Mädchen ges. Dotzheimerstr . 33, P.
Ein Hausmädchen , welches «nt nähen kann,

zu zwei Dame » gesucht. Näh . Rüdes-
hcimcrstraffe 14, 3 r.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche sofort gesucht^ j r . r s - nrr\* it . r - fl.

Tüchtige Bcrkänscrinnen
für feines SBurjV u. Fleischwaarcu -Gcschäft gegen

hohes Salär gesucht. Bewerberinnen wollen ihre
Zeugnisse und Photographie einsenden.

Albert Jmhoff , Hoflieferant,
_ Mann hei m.

Tüchtige flotteBerka«ferin
von solidem, gesetztem Character , welche ausschließ¬

lich m Damen - u . Kinder - Wäsche
durch und durch erfahren und derselben in jeder
Beziehung selbstständig vorstehcn kann , sucht
_ Carl Claes » Bahnhoistraßc 10._

Für Metzgerei eine ftcitzige , ehrlicheVerkänserin
gesucht. PH. Berverich, Rödrrstratze 1.

bergerstraßc 32Köchin
gesucht, die selbstständig gut bürgerlich kocht und

etwas Hausarbeit übernimmt Victoriastr . 13, 1.
Köchin, Jungfer , Stütze , 30 Allein -,

dtzltL ? A Hans -, Zimmer - n. 10 Küchenmad^ .
u. s. w. Frau M . Harz , Stellcnv ., Langg . 13.

It. II.
m. g. Zeug » , ges. Anmeldungen 9—11, 2—4.
Schöne Aussicht 13» .

Perfekte Köchin
für eine große Pension gesucht Rdeinstraße 4.

Stellen -Werm.»Friedrichstr. 14,2,
v sucht feinbrgl . Köchinnen, erste Haus -,

Allein - und Kinderfräulein . .
Suche fcinbürgerl . u . bürgerl . Köchinnen , AUem-

mävchcn, welche kochen können, in kl. Familien,
Haus -, Land - und Küchenmädcken bei hohem
Lohn . Frau Elise Gerich , Stellenvermittl
Schulgasse 2. Telephon 3017.

Helencnflraße 5, Wirthschaft.
Anst . Mädchen in ~>« !,. aausunt rn kl. Fam . ges. Genchtsstr . 7, 3.

Zwei Küchenmädchen
sofort gesucht. Hotel Vier Jahreszeiten.
Ein flethigeS bravrS Hausmädchen gesucht4riedrichstratze 25). ,- Mädchen f. HauShalt bei gutem

Lohn sofort gesucht Wellrttzstr. SS, Part.
ein tüchtiges reinliches Mädchen,WeMMl das selbstständig fein bürger¬

lich kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . Offerten unter ®*. 199 an den

BSSp' I . Hausmädchen gesucht Rauenthaler
straße 7, Part . r . Eintritt sogleich.

Tiicht. sluikes Allciiimlidchcn,
das selbstständig kocht u. jede Hausarbeit grund - J
lich versteht , zu zwei Damen gesucht. Lohn,
25 Mk. Vorzustellen von 4—6 Nachmittags'
Moritzstraße 64, 2 1.Hansmädchen

mit guten Zeugnissen , welches etwas Kochen ver
steht, per 15. Oktober gesucht. Näh . Wilhelm-
straff« 22 , 2 St . Franke.

Junges Mädchen ges. Weißend,irgstr . 1, P . r.Gin Mädchen,
in. kochen kann u . HanSarbeit mit übern . .

sofort gesucht Tannnsstr . 34 , Conbitorei.
BET* Zwei fleitzige Hausmädchen auf gleich

gesucht ' Walhalla.
Tüchtiges Akleinmävchen , das kochen kann

gegen guten Lohn sucht
Frau Rechtsanwalt Kühne , Bismarckring 7, 3.

für sofort tüchtiges Mädchen,
das kochen kann und Haus¬

arbeit übernimmt , Nicolasstraße 12, 1.
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen, w. perfect

kochen  kann , sosort gejucht Moriystraßc 13, Pt.
Tüchtiges Alleinmädchcn mit gut.
Zcugn . gesucht Friedrichstr . 19, P.

Ein ord . sauberes Mädchen für alle Hausarbeit
aesucht -Rheinstraße 62, 1 St.

Ein tüchtiges Mädchen in kleinen
. w  Haushalt gegen hohen Lohn gesucht
Arndtstraße 6, Part.

Einfaches Fraulern-
das kochen, nähen und flicken kann , auch Haus-

arbeit thut , gesucht. Offerten unter » - 18*
an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht. Näherei
Heleuenstratze 22 . Part . ,

Fleiffiges Hausmädchen gesucht auf 15. Okt.
Langgassc 26 . 1 rechts.

Brav . jung . Mädchen ges.Scharnhorststr . 6,P . l.
A lleinmädch e« , d.b. kochen kann gesucht zu kinder¬

losem Ehepaar . Lohn 24 Mk. Blebrrcherstr . 18,1.
Ein brav , tücht . Lllleinmädchen für k - Familie

zum 15. Oktober ges. Hctcnenstraße 14, M . -LSolides Mädchen,
das gut bürgerlich kocht und Hausarbert versteht,

oder Hausmädchen , das gut nahen kann,
gegen hohen Lohn gesucht Blumenstrnße 4, 2.

mar  Hausmädchen, das nahen u. serviren kanitz
für gleich gesucht Adolfstraße 5, 2. ^

Eins , reinl . williges TlÜerNMädtN . ,
welches etw. kochen kann , in a. ruh . Haus sof.
od. später ges. Vorst . 3- 6 Uhr . G . Zeugmsse
erw. Mainzerstratze 54. 2 Tr

Gesucht ein gediegenes zuverlässiges evangelisches
Hansmädchen Kaiier -Friedrich -Rlng67 , 2.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstraße 25, 2 r.

Zum sofortigen Eintritt ein ^

Kindermädchen
11.

•, Ein braves Mädchen, am liebsten vom
Lande , sofort gesucht Hellmundstraße 42. 2.

Tücht . Mädchen per 18. Oktober gesucht
Äldelheidstraffe tt, 2.

- Fleißiges gewandtes Mädchen , das
. „ schon in besseren Häusern gedient hat,
kochen kann und Hausarbeit gründlich versteht,
gesucht Biebricherstraße 9. . .. . . .. .
Gesucht ein tüchtiges Mädchen.

welches gut bürgerlich kochen kann, für gleich.Billa Lllma , Leberbcrg 6.
« gy- <§in braves sauberes Mädchen gesucht.

H . Zahn , Schwalbacherstraße 29.
paar - Ein junges zuverl . Mädchen zu einem

jungen Ehepaar gesucht. Meldung Abends von
7 Uhr an Arndtstraße 8, Part . r.
W- Besseres Mädchen, welches fern bürgerlich
kochen kann , für kinderlosen ruhigen Herrschafts-
Haushalt bei hohem Lohn sofort gesucht. Adresse
im Tagbl .-Verl . «.iwOiBüSfitstt für die Küche gesucht. HoherMlldtijeN Lohn. HotelR-se. ^

Besseres All ein Mädchen mit guten Zeugnlffe»
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 6^ 2 rechts.
Einfaches starkrs Mädchen

für alle Küchen- und Hausarbeit gesucht. Lohn
25 Mark Mainzer Bierhalle,

Mnucrgasse 4.
Ein tüchtiges , mit guten Zeugnissen versehenes

Alleinmädchen zu zwer Damen gesucht. Lohn
80 Mk. Muß selbstständig kochen. Zu sprechen
von 10 —12 und 8—5 Mlhelmstr . 9,1.

HauSmävche » z. 15.Okt.
gesuchtGoethestratze6,2 .« t.

Ein Alleinmädchen gesucht Moritzstr . 41, 3. St.

Emf . ält. Mädchen^
aefuckt . Heinemann , TaunnSstr . 49 » 8.

- „ Hin braves Mädchen zu zweizahr.
Knaben bei hohem Lohn p. 18. Okt.

gesucht. Frau Machenheimer , Nerostraße 9.

Ein Mädchen,
welches fein bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , für gleich ges.
Wilhelmstraße 10a , 3.

Ein braves Mädchen gesucht für Küchcii- und

Ä sarbeit Herrngartenstraße6,3Stiegen.EpBfe Ein braves ehrliches Mädchen für
P Küche und Haus gesucht^

Kaiser -Friedrich -Rmg 19, 1.
Tüchtige » s. reinl . Dienstmädchen zun»

18 . Oktober gesucht Bertramstr . n , V*
Ein Mädchen , welches kochen kann, z. Io-

aesucht Adoissaüee 14, 2.
Sauberes Mädchet » für leichte Hausarbert gegen

guten Lohn gesucht Rheinstraße 6o, P.
Reinliches Mädchen iur kl. Haushalt gesucht

Stiftstraße 3. Parterre.
FleifftgeS Dienstmädchen , welches das Kochen

erlernen kann , gegen hohen Lohn gesucht
Biebrich a . Rh ., Wicsbadencrstraße 17.

I . sanb. Mädchen gesucht Waldstraße 86, Part.
Gesucht n. Bierstadt , Gasthaus zum Baren , remL

tücht. Alleinmädchen für Küche und Hausarbeit
bei gutem Lohn . Näheres Moritzstr . 10, P . hrcr,

Masiöfratt aesucht Werderstratze 6, Part . lmkS^
Tücht . Waschmädck. dauernd ges. Frankenstr . 15, H. 2.
Zuverläss . Wasch Mädchen ges. Sedanstr . 10, ir.
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dreimal wöchentlich
straße 8, 1 l.

«ne unabhängige Frau
»eMlyr oder Mädchen , das Abends

von 7 bis 8 Uhr den Laden putzt bet.
Therese Kling , Gr. Burgsiraße7» im Lad.

MonatSmädchen ««sucht Delaspeestr . 1, M .-Lad «n.
MonatSmädchen gesucht Ncttclbeckstr. 11. 1 r.

tonalsmädchenf.1.Ott.ges.Wörthstr.17,3r.ouatSm ., d. i. Hause schlafen k., gef. Arndtstr . 8,1.
n ordentliches Monatsmädche « oder Frau

' wird für 8 St . täglich ges. Kiedricherstr . 7. V. l.
Sirchgaffe 19 ein starkes MonatSmädchen
' für de« ganzen Tag gesucht.
Eine Monatsfr . Vorm . v. 7—10 gcs.Rheinstr . 103 . P.
Dicht , Monatsmädche « sofort gesucht Morgens
- 8—11 Uhr . Lohn 12 Mk.. Albrechtstr . 13. 2 St.
Vessers saubere Monatsfrau "-9—11  und 1—8
. gesucht Niederwaldstraße 9. 2 rechts.
Unabhängige Monatsfrau ges. Lcinggasse 26 , 1 r.
Saub . Monatsmädch . od. Fr . ges. Orcinienstr . 44,8.
Monatsmädchen ob. Frau per sofort ges.. 1—2 St.

Morg . u. Nachm. Zu erfr . Bahnhofstr . 16, Putzgesch.
Eine MonatSsrau od . -Mädchen für Vormitt.

von 8— 10  Uhr gesucht Drudcnstraße 9 . 2 l.
ff Ein fleißiges sauberes Monats»

mädchen von 8—9V- u. von 1 bis
.21/a Uhr sofort gesucht Zietcnring 4, 3 r.

Monatsfrau ges. 8—41 Uhr Bismarckring 12, 2 t.
Reinliche zuverlässige Monatsfrau sofort gesucht

Adelheidstraße 47, Gartenh . 1 rechts.
S . MonatSsrau gesucht Gr . Burgstr . 17, 1.
SCST" Saub . Monatsmädchen von 9—12 Uhr

gesucht  Seerobenstraße 80, 8.
MonatSsrau oder Mädchen gesucht

6*®%# Bismarckring 88, 8.
Monatsfrau gesucht Aorkstraße 14, 1 l.
Eine MonatSsrau gesucht Adclheidstraße 74, 2.
Ges. fof. zvl. Fr . o. Mädch . für 3St . Mg ., g. Lohn.

Z . meld. nur M . v. 9 - 12 K.-F .-Ring 17. Pt.

gesucht.
Besseres Lausmädchen
• H . i ' . Kraatz Rächt . , Wilhelmstraße 64.

Laufwädchen
Htzausmädche« bei guter Bezahlung gesucht
4 *' Schuhgeschäft Wreschner , Michelsbcrg 9 a.

gesucht. H . Zahn,
schwalbacherstr . 29.

Lanfmädche « oder Junge acht¬
barer Eltern sofort gesucht. Vor¬

stellen 10—11 Uhr Langgasse 10.
Besseres junges Mädchen f. Nachmittags zu zwei

kleineren Kindern gesucht Rheinstraße 18, 3 l.
Ges. ein zuverlässiges Mädchen aus anständiger

Familie für einige Stunden Mora , und Nachm.
Näh . bei Dr » Koch » Luisenplatz 7, 2.

Eiuc Frau zum Spülen gesucht Jahnstraße 20. 2.
Ein s. Mädchen tagsüber zu zwei K. ges.

Lwanienstraste 38 , Lade « .Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht Rheinstraße 107.
Einige j. Mädchen für leichte Arbeit gesucht.

Zu melden von 8—7 Uhr Rheinische Kunst¬
verlags -Anstalt , Adolfstraße8, 1.

Wirklich« Personen, die Stelkmg
suchen»

Gebildetes Fräulein,
der deutschen und französischen Sprache in Wort
> u . Schrift mächtig, welches nur in ersten Familien

als Gouvernante thätig war , sucht als solche
oder bei alleinstehender Dame als GesellschafterinStellung. Prima Referenzen. Offerten unter'• 198 an dm Tagbi .-Berlag,

Besseres junges Mädchen sucht
PV . Stellung als angehende Jungfer

oder ähnliches . Es wird mehr auf gute Be¬
handlung als auf hoh. Lohn ges hen. Zu erfr.
Herrngartenstr . 9, Pt ., zw. 6 u . 7 Uhr Nachm.

Empf . ff. “ . r . " " ' “ “
« . Beik
frl.

für In
Empfehle
- und Ausland!

Hausdame « , Haushälterinnen für Holet
und Privath . , Erzieherinnen , Reise«
begleiterinne « , Gesellschafterinnen , perfect«
u. angeh . Jungfern , Kindergärtnerinnen,
Französinnen , Kinderfräulei « , Wäsche¬
beschließerinnen , Fräulein zur Stütze , drei
perfect« jüng . Herrschaftsköchinnen , Hotel-
u . MestaurationSköchinnen »Kasseeköchtnnen
n . s. w .» nur mit prima Zeugnisse « .

CeNtral-Bürearr
fMfiij

Stellenvermitti .,
Büreau allerersten Ranges für Herrschaften

und Hotels,

LanggKM 24.
Telephon 288 ».

Empfehle für sofort und später bei streng
reeller Vermittlung : Hausdame für Hotel , Zimmer-
nnd Küchenhaushälterinnen , mehrere perf . Hotel -,

’ Restaurant - u . Pensionsköchinnen , Kaffee- u . Bei¬
köchinnen, Büffetfrl ., Servierfrl ., Küchenmädchen,
zehn Zimmermädchen für Hotel u. Pension , große
Anzahl Diener . Stellcn -NachweiS Bernhard Karl,
stellen -Vermittler , Schulgaffe 7. Telephon 2085.
Separates Zimmer für Herrschaften.

■
amten , im Haushalt , sowie in der Küche durch¬
aus erfahren , sucht Stellung in feiner Familie
als Gesellschafterin oder Stütze . Famtlicn-
Anschluß Bedingung . Offerten unter AI. 18 -»
an den Tagbl .-Verlag.

Eim Mäulein,.
23 Jahre alt , das schon über 8 Jahre in feinen

Häusern in Stellung Ivar und mit guten Zeug¬
nissen versehen ist, sucht zum 1. Nov. Stellung
in feinem Herrschaftshaus für Zimmer - oder
Kammerjungterdienst . Adr . Frl . Mathilde Neu-
brand . Allmendingen , Oberamt Ehingen , Wiirtbg . -

Selbstst . Köchin s. Aushülfsst . Bcrtramstr . 16, P .4.
Köchin sucht Aushülfe . Ktümstraße 3, Part 1

Empfehle Kinderfräulein, in allen Handarbeiten
bewandert , zu gr. Kindern , mit guten Zeugn .,
ein Alleinmädchen , welches bürgert , kochen kann,
PensionS - u. Aushilisköchin . Fr . Elise Gerich,
Stellenvermitti ., Schulgaffe 2. Telephon 3017.

Für Stenographie u. Schreibmaschine sucht
gebildete Dame , bereits im Anwaltsbürcau
thätig , Stellung . Offerten unter Sä. 183 an
den  Tagbl .-Verlag.

MU" Flotte Stenographin und Maschinen¬
schreiberin sucht Stelle. Off. unter M. 188
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kirr ent junges Mädchen
mit besserer Schulbildung und schöner Handschrift

wird Beschäftigung auf einem Bureau gesucht.
Off . unter K . 183 an den Tagbl -Verlag.

Tüchtige perfecte erste Taillenarbeiterin , die
auch, wenn verlangt wird , anprobirt , sucht
Stell , per 16. Okt. od. 1. Nov . Elfriede Sussteck,
Bad Homburg , Elisabethcustraße 41.

Näherin h. n . einige Tage zu des. i. Fl . und
Verändern v. Kleidern . Jahnstraße 16, 8.

EmpfehleWirtschafterinnen
für Hotels und
Privath ., Wäsche-

beschließerinnen,f errschaftsköchinnen,Hotel-u.Restaurantköchin.,affceköchin, perfecteu . angch . Jungfern , Kindcrfrl .,
Fräul . zur Stütze , Stnbeuniädchen , Hotel -Zimmer¬
mädchen, bessere und einfache Hausmädchen , adrette
Alleinmädchen n. s. w. Prima Zeugnisse Vorhand.

Wiesbadens ältestes und

Hanpt-Placirungs-Mreau
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Rheinische; Stellen-SSreau,
17 Goldgaffe 17. P . Tel . 434.

aus gut . Familie , im Haus-
halt tüchtig , schreibgewandt,

französ . und ctw. engl , svrech., musikol., sucht
vr , 15. Oktober passend . Wirkungskreis.
Offerten unter A.  33 ® an den Tagbl .-Verlag.

Junge Fra«,
19 Jahre , durch Heirat betrogen , Ehescheid,

beantragt , gebild . u . sehr geacht. Familie , statt !.
Erscheinung , gut . Charakter , sucht ein freundl.
Heim. Am liebsten möchte sie in Wiesbaden im
Geschäft thätig sein, wozu sie sich sehr gut eignet
und gleichzeitig im Haushalt zur Seite stehen.
Auch für Geschäft od. Haushalt allein . Ver¬
gütung wird nicht beansprucht . Off . aus guten
Häusern unter » . s « 4 an den Tagbl .-Verlag.

bei reeller Vermittlung
f ^ «fl v Hausdamen , Erzieherinnen

Kinderfräulein , perfecte und angehende Jungfern,,
bessere Stubenmädchen , perf . und feinbürgerliche
Herrschaftsköchinnen , prima Allein - und 2. Haus¬
mädchen, Küchenwädchcn u. s. w., ferner pevfecte
Diener . Stcllen -Nachweis Frau Minna Karl,
Telephon 2085. Schulgaffe 7, 1. Etage . Für
Herrschaften separates Zimmer . Bernhard
Karl , Stellenvermittler.

Gntempf. Fräiilcin, SK
erfahren , perfect engl, spr., sucht pass. Stellung.
Offerten unter l ». 19 » an den Tagbl .-Verlag.

Geb. evang . Fräulein , 21 Jahre, sucht zum
16. Oktober Stellung zur weiteren Ausbildung
in Küche in feinem Hause bei Familienanschluß.
Näheres Geisbcrgstraße 18, 1 r.

Langes Stellerwerm.,
Friedrtchstr . 14, 2 — Telef . 2303,

empf. th. Herrschafts - u. PcnsionSköchinnen , Kinder-
fräulein , Haus - u . Alleinmädchen , Kochaushiilfe.

Perfekte zuverl . beff. Herrfchaftsk ., sparst
Häuf ., m. b. Z . s. St . Philippsbergstr . 86, Fsp.Mädchen

aus beflerer Familie , welches nähen , büglen und
waschen kann , sucht auf 15. Oktober Stelle als§ Weitmädchen in besserem Hause. Näheresoethestraße 25, 8.

Mädchen v. Lande, welches etwas kochen kann,
sucht Stelle . Näh . Jahnstr . 44 , Hth . P.

Ein ordentliches Zimmermädchen , welches ser-
viren kann, sucht in besserem Hause Stelle . Zu
sprechen Vormittags Nerostraße 24.

Suche für ein junge« kräftiges Mädchen vom
Lande , 15 Jabre , Stellung in kl. Haushalt oder
als zweites Mädchen . Plattcrstraße 11, 1.

Ein anst . Mädchen , welches kochen kann und jede
Hausarbeit gründl . versteht, sucht Stelle in kl. best.
Haush . als Mädchen allein . Bertramstr . 5, Stb . 1.

Aelt . Mädch . aus g. F . s. St . als best. Kausm.
in f. H. N. Moritzstr . 49, Hth . 2 r „ nicht Mtb.

Stellen-Rachw. Germania,
Jah -lstraste 4, 1,

empfiehlt tücht. Alleinmädchen , Kinder¬
mädchen , Hausmädchen und Küchen»
Mädchen. Anus Kiefer , Stellcuveernittl.

Ein Mädchen sucht Stelle in kl. Haushalt bei
guter Behandlung , womöglich bei zwei Damen.
Zu erfragen Bcrtramstraßc 7, 1. Etage l. .

Besseres Mädchen juckt Stelle als Hausmädchen
in HerrschastShauS . Näh . Zimmermannstr . 7,Ir.

Ern lunges Mädchen sucht Stelle . Körner¬
straße 4, Mittelbau , 3 Treppen.

Beffere Frau , perf . in d. g. Küche, sucht L-tclle.
Luiscnstraße 12, Gth . 1 l.

Jg . Fräulein , im Kochen und
WER Nähen gut angeleitct , sucht gegen

geringe Vergütung b. Famsiienanschluß , Stelle
als Stütze . Offerten unter W . 18 » an den
Tagbl .-Verlag.

Girr besseres Mädchen , welches im Nähen,
Servieren u . in allen .Hausard . vew. ,
s. Stelle . N . Scharnhorststr . 24 , H. 2 r.

Mädchen , das nähen , bügeln
und etwas kochen kann, sucht

paffende Stelle , am liebsten bei alten Leuten.
Näh . Hellmundstraße 20, Vdy . 3 St.

Ein besseres Mädchen mit guten Zeugnissen
sucht Stellung als Allein - oder Kindermädchen.
Näheres Frau Baumann » Stellcnvermittl .,
Faulbrnnnenstraße K, 1.

Ein j. Mädchen vom Lande , w. c. Som . in Bad
Ems war , sucht SO a. liebst, als AUeinmädch.
Frisdrichstraße 12, Mtb . rechtes Trepponh . 1 Tr.

Kräftiges Mädchen , welches alle Hausarb . gut
verst., sucht Stell , in best. Haush . Näheres
Dotzhcimerstraße 44, Hinth. 3. St . l.

ins.Ein j. Mädchen mit gut . Zeugn . sucht Stell.
Haushalt . Näh . Bcrtramstr . 9, Hth . 3 r.

Ein junges anst . Mädchen aus best. Familie
sucht Stellung in kl. fein. Hause . Kochen erlernt
und sclbstständ. Näheres Clarenthalcrstr . 10, 3 l.

♦ß-S Steven -NachweisW. Will,
empfiehlt sofort : Aushülse , die gut kocht, zwei
einfache Alleinmädchen . P . Geißer , Stellend.

Eine d. perf . Büglerin sucht Kund . Steing . 29.
Eine kräftige unabhängige Frau sucht Wasch- u.

Putzbeschäfttgung . Näh . rm Tagbl .-Verlag . Za
T . unabh . Fr . st Putzbesch. B . B ., Moritzstr . 30,8.
Eine Frau sucht Wasch- und Putzbeschäfttgung

Roonstraße 16, P . r.
I . Frau s. Besch. lW . u. P .). Albrechtstr . 28, 4.
Frau s. Besch. sW . u. P .) . Helenensir . 17, 3 r.
Frau s. Arb . im Waschen. N. Schachtstr . 3, Hth.
Mädchen st Monatsst ., Gncisenaustr . 4, Frtsp . l.
Mädchen sucht Monatsstellr , Walramstr . 20,

1 St . r . Anfrage Mittags von 3 Uhr ab.

Anständige unabh.Frau,
Arbeit , gcw., sucht dm ganzen Tag Besch., geht
auch als Aufwartefrau . N. im Tgbl .-Vcrl . Zn

Mädchen sucht Monatsstelle . Adlerstraße 59, S . 1.
Unabh . Frau st Wasch- u. Vutzb. Helenenstr . 9, 1.
MonatSmädchen jucht Nachm, einige Stunden
_Beschäftigung . Bleichstraße 24, Mtb . 1.

Ehrl . Frau sucht -U  Tag Stelle mit
Kost. Kaiser -Friedrich -Ring 20 , 1.

Frau m. g. Zeugn , s. f . Abends einen Laden oder
Büreau zu putzen. Näh . Fcldstr . 19, Stb . P . r.

Mädch . st Wasch.- n . Putzbesch. Göbenstr . 13, H. 8.
Ein junges Mädchen ». Lande jucht Monatsst.

für Morgens . Göbenstraße 19, Mtb . 1. St . l.
Frau sucht Monatsstelle oder Abends c. Laden

zu putzen. Moritzstratze 7, Stb . 2 St.
Eine unabh . Frau sucht für Morgens in der Nähe

Monatsstclle . Rheingauerstraßc 13, Htb . Part.
Zuverl . Frau , w. in beff. Haus , thätig war , sucht

2 St . M . Monatsst . Karlstr . 26, Hth . 1 r.
G . empf. Frau s. M . Mtsst . Dotzheimerstr . 4 . H.
I . Frau f Misst , in b. H. Jahnstr . 17, Stb . 1.
E . j . unabh . Frau s. Monatsst ., auch Laden oder

Büreau zu putzeu. Näh . Blcichstrade 14, H. D.
Anstand , junge Frau sucht Monatsst . von 0 9 bis

Vall Uhr . Näheres Sedanplatz 3. Frontsp.
Eine Fra « sucht Monatsstclle, Morg 2—3 St .,

Büreau od. auch Laden . Steing . 29, Hth . Dach l.
Mädchen sucht Monatsst . Steingasse 34 , 2.
Mädch . s. Misst , v. 11- -2 Uhr . Riehlstr . 12, Msd.
Saubere Frau m. g. Empfehlungen sucht Monats¬

stelle iu feinem Hause . WeÜritzstr. 21, Htb . 1.
Beff . Fr . st Mst . o. Bür . zu putzen. Michelsbcrg 4.
Junges gebildetes Fräulein sucht Beschäftigung

für Nachmittag » zu Kindern od. älterer Dame.
Adresse im Tagbst -Vcrlag . Za

G . c. Fr . s. Mitt . o. AbdS. Besch. Blücherstr . 9, H. 3.
Ein anst . j. Mädchen , welches auck bügeln kann,

sucht tagsüber Stellung , am liebsten zu Kindern.
Näh . bei Fr . Birk , Nettelbeckstraße 2.

T . M . s. Besch, f. Nackm. N. Dotzheimerstr . 18 . 8.
Mädchen sucht Aushülfsst. Frankenstr. 23. H. 2 l.
Ein Mädchen , welches kochen kann, sucht sofort

AuShülfc oder tagsüber St . Göbenstraße 6, 3 [

Männliche Personen , die SteUnng
finde«.

KBKP tägl . können Personen
—<v jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit,häusl.Thätigkeit,
Vertretung rc. lliäheres Erwerbs -Centrale in
Frankfurt a/M . 8 . (K .k  1260xl F96

Wer Stellung sucht, verlange sofort Dentschl.
Neueste Baeanzenpost » Berlin w , 35.

Äöetf SteUUNA fttdlt verlange
per Karte die Allgemeine Vaeanzen-
liste Berlin 215 , Neuehochstr. FH5

Offene Stetten!
Buchhalter — Commis»

Correspondenten — Contoriste « ,
Reisende — Filialleiter,
Kassirer — Techniker,

Verkäuferinnen,
f ilialleiterinnen—Contoristiunen,chinenschreib. « . Stenographistinnen.

Büreau Verband Reform,
Inh . Gustav Berlin in Wiesbaden,

Moritzstraße 22, 2,
Stellenvermitti . für kaufm. u. technisches Personal.
Bürcaustunden : 10 —1 ; 3—7. Sonntags 10—12.

Donnerstags : 9—11; 3—7.

Gin fclbpnö. mtltmk  MuMm
auf 15. Oktober gesuckt. Offerten mit Gehalts¬
anspruch u . 19 » beförd . der Tagbl .-Verlag,

ArchiM
oder

Ingenieur
als Vertreter einer Fabrik für
Heiznugs - u. saniräre Äntagen
gesucht. Offerten unter IS.

den Tagbl .-Verlag.au

Uenösrnph und Mnslhinenschreiber
mit schöner Handschrift für das Büreau eines
Baugeschäfts sofort gesucht. Gest. Off . m. kurz.
Lebenslauf u. C . IS » an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter
gesucht mit schöner Handschr . Bewerb , ans
der Kurz - od. Wollw .-Br , bevorz. Offert,
m. Zeugn .-Abschr. u. Kchaltsanipr . unter

34 w . hauptpostlagernd.

Tüchttgcr branchekundiger Buch¬
halter für ein größeres Jn-
stallations - und Spenglergesckäft

per sofort oder später gesucht. Offerten mit
Gchaltsansprüchen unter Chiffre 1' . 181 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

MM- Für ein größeres Delicatessen-Geschäft
tüchtiger branchekundiger Verkäufer sofort
gesucht. Gest. Offerten unter 1 . 181 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . _

Meidende
werden sofort f. d. Vertrieb der neuen illustrierten

Kriminal - Wochenschrift „Wage und Schwert"
gesucht! Jeder Abonnent ist unt . besond. Bed,
m. Mk. 2000 versichert! Reisenden , welche auf
„Nach Feierabend " erfolgreich thätig waren , biet.
sich hierdurch dauernd ., lohnender Verdienst.
Werlagsvaus für Volksliteratur u . Kunst,
Berlin ne». 26 , Naunynstr. 38. F131

Verkäufer -Gesuch.
Tüchtiger Verkäufer gesucht gegen Gehalt und

Provision aus einen gut erngcsührten Haus¬
haltungsartikel . Offerten unter O . 183 an
den Tagbst -Verlag.

EiMMkl-».NnkWr-Gksiuh.
Wir suchen für Wiesbaden und Umgebung einen

tüchtigen soliden Man « als Einkassirex und
Verläufer , Caution Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Rähmaschinen -Gesellschaft,
Ellenbogengasse 11.Porträtreiseude,

mit größeren Colonnen bevorzugt , auf Freibssder
ohne Rahmenzwang , bei höchster extra Provision
verlangt . l F 11100/10 ) F131

Kunstatelier „ Hansa ",
Berlin 8. 0 . 16., Melchiorstr . 80.

Ein junger Mann
mit schöner Handschrift wird zur Aushülfe

auf sofort gesucht, Meldungen unter Jtt . 183
an  den Tagbl .-Verlag . F 310

MO Ein tüchtiger selbständiger Schlosser»
geselle auf dauernd sofort gesucht.

C. Cramer , Stiflstraße 24.
Tückit. Schlosser
>S .ä4 * 'S auf dauernde Arbeit gesucht
GvyLVffbr Nerostraße 22,
Drei tüchtige Spengler und Installateure sucht

für dauernd Hch . Brodt , Oranienstr . 24.
Schreiner , Anschläger, ges. Schiersteinerstr. IT
Glasergehülfe gesucht Nettelbeckstraße10.
Tünchergeh . gesucht Moritzstraße 23, Part.
Tapezircrgel .ülfe gesucht Zimmermannstr. 10, P.
Ein Tapeziergehülf « gesucht. Jean Meineck «.
Einen Damenschneider per sofort gegen hohen

Lohn suchen Geschw . Steinberg.

Dersect. DmeysGeikr
sofort gesucht. Ä . Simon Nachfolger,
Mainz , Mitternachtsgassc1. (Nro.6691) F36

Tücht . Hosenschneider sof. Borlstr . 22, 8, JadreSst.
Schneider f. Groß- u. Kletnstück, Wochenschneider

sucht Arbeitsn . d. Schneider -Innung , Miihlg 5 1.
Tüchtige Schneider für Groß - und Kleinstück.

H » Krank , Wörtbsrraßs 13.
T . Schneidergeh . f. d, ges. Schmitt , Mauritiusstr . 3.
Schnetdergehülse gesucht Kriedrichstr. 47. Ran.
Guter Schnttdergehülfe ges. Ellenbogengasse 1b.
Tücht . Schneider gesucht Blücherstr . 4 b. Seel.
kW- Schneider aus Woche gegen hohen Lohn

gesucht Kellerstraße 10, ^
T . Wochenschneider a. Großst . ges. Albrechtstr 18, 2.
I . Wochenschneidcr gesucht Luiscnstr . 6, Kleber«
Tüchtiger Schneidergeh . aelucht.

G . Steiof , Lotzheimcrüraße 38.
Schneider gesucht. I . H rsch, Fr edrickn.i . 14.
Tücht . Schneider aus Werkstatt finden Jahresstelle

bei Sürig » Mor tzstraßc 48.
Schneider erh. Sitzplätze Hermannstraße 18, 8.
Tüchtiae Arbeiter söwi-'JaqnE(7°:

auf Wersstätte ) gesucht.
Karl Ackermann , Wilhelmsir.

MM " Schneider s. Sitzplatz Lehrstraße 2, 3 l.
Zwei Gartenarbeiter gesucht Biebricher»

stratze 2», bei Gärtner Horn.

Suchettnderl . Ehepaar als Bade¬
meister und Badcmcisterin,
drei j. Köche, Aide, j. Restau-
rantkellncr , Keilnervolontär,

Kellnerlehrling .Conditorlehrling , Hotelhausburschen
nach Mainz und Trier , jungen Kupferputzer und
einen Liftjungen.

Wiesbadens ältestes
und Hanpt -Plaeirungs -Büreau

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Mieinischks Stellen-Bürean,
17 Goldgasse 17, P . Telefon 484.

Deutscher.üeünerbund,
Weberaasse 15. Telefon 394.

Suche """"""
Junger kräftiger HauSbnrsche sofort gesucht

Luisensiraße 37.
Ein Hausbursche gesuckit auf sofort.

Bossong , Kirchgaff« 4L«,.
Junaer Hausburschc gesucht Maueraaffe 3/5.
,ff,ausbur >che v. 14 15 I . gesucht Nerostr . 1, Eckl
Bursche , solider kräftiger , gesucht, Eierteigwaaren»

haus Weiner , Mauergasse 17.
Jüngerer Ausläufer oder Laufmädchen per so-

so t gesucht Langgasse 87 , im Laden.
Ein ordentlicher HauSbnrsche,

WsiW we «'« möglich Radfahrer , ges.
D» Fuchs , Saalgaffe 4/6.

Junger zuverläss. Hansbursche
gesucht. M . Naß in Eltville,

Colonial - u. Materialwaarenhandl.tausbursche vom Lande ges.Körnerstr.5,Kahn,in HaUsburkche gesucht Gcmeindebadg . 6.Hausburdchep
fleißig und eorliw , per,  sofort bei gutem Loh»

aeiucht. H . Bruns , Schwalbacherstraße 29.
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Wichtiger zuverlässiger , nicht zu junger

Hansbursche
mit gut. Zeugnissen für sofortigen Eintritt sucht

F . Dosftein , Friedrichsiraße 43.
Junger Kausvursche gesucht Hirschgrabcn 14.
Mcher Snusfturfdic gSSÄg

Ein nicht zu junger Hausbursch«
KÄ ^ W mit guten Zeugnissen wird gesucht

von der
Tberefien -Apotheke , Emserstr. 24.

**  Hausbursche gesucht
Stvilfllflil (Reservist bevorzugt)

Biebrich , Rhcingaustratze S.
Ein ordentlicher Junge als
Slusläufcr gesucht.

Glaser & Co. , Friedrichstraßc 16.st».»«. i.
Herrschastsknlschcr CK “!“1'0-
«MWS »» Dotzheimcrstr . 51 wird ein tüchtiger
WW Kutscher gesucht.
Ein Droschkenkutscher gesucht Geisbergstr . 9.

K  Tüchtiger solider Fuhrmanngesucht Aorkstraße 17. . .
gen Eintritt ein Fahrbursche gesucht

Walramjlraße 6, bei Metzger Hcrrmann.
Killger kräftiger Arberier

für mein Oken- und Herdgeschäft gesucht.
Karl Wadschmidt , Dotzheimcrstr. 39.

Jungen gewandt . Taglöhncr sucht die Kunst- u.
Bauschlosserci von K . Berg » Helenenstraße 14.

Wir suchen für eine grössere Baustelle in Wiesbaden
einen zuverlässigen Manu als Nachtwächter.

Schriftliche LL
,

Leute zum Kurtosfcluiismachcii
gesucht. Hofgut Clarenthal«

Männliche Ue- san-n, die St-llnng
suchen.

Erfahrener Mann sucht Stellung als Maschinen¬
wärter , Heizer . Näh . Plattcrstraßc 4, 8. St.

24 Jahre alt . mit besten Empfehlungen , mit der
eins., doppelt , und amerik . Buchführung vertraut,
im Lohn - u. Arbeitswesen bewandert , tüchr.
Expedient u. Fakturist , sucht per sof. o. sp. pass.
Stellung . Off . u . Cr . 180 a. d. Tagbl .-Bcrl.

Zuverl . nücht . jg . Mann,
WMW 28 Jahre alt , eautiouösähig , s.

per 15 . Oktober Stellung als Lagerist.
Gefl . Off . erb. u . H . 188 an d. Tagbl .-Bcrl.

Junger strebsamer Mann,
mehrere Jahre im Wirthschnftsbetriebe thätig,

welcher zur Zeit ein größeres Restaurant alsS chier führt, sucht zum 1b.Okt. oder früherung in ähnlichem Betriebe . Offerten untern . ü . Biebrich, Adolfstr. 2, Part.
* «* <*«* gesetzten Alters sucht Stellung

per 15. Oktober . Offerten unter
11 . 188 an den Tagbl .-Bcrlag.

HSüW fci Jung . 17-jähr . braver Bursche
WWr aus guter Familie sucht Stelle

als angehender Diener . Offerten an
Fr . Försterling , Wwe . , Schlangenbad.

Tüchtiger Masseur u . Krankenpfleger sucht
Stellung . Off . u . V . ir » a. d. Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann , »
Vcrtrauensst . oder sonstige Be ,chaftigung . Aus
hob. Vcrd . wird nicht ge ehen, mehr auf gu e
Stellung . Gute Zeugnisse und Cautwn vor .
Offerten unter «r . 185 (in den Tagbl .-Verlag.

Ein perfccter Diener sucht zu cm zelir. Herrn o .
feinerer Herrschaft Stellung . Offerten unter
U . M . hnuptpostlagcrnd.

Empi . ff. Herrsch.- u. Hotel -Diener , HauSburschen.
Kupfcrpützer, Silbcrvutzcr,Kellner,Gärtner u.s.w.

Frau M . Harz , Stcllenv Langgaffe 13.
{«•äbt Zuverl . verheirateter Mann

(gelernter Gärtner ) sucht, gestutzt
auf gute Zeugnisse, in besserem Hause oder Ge¬
schäft Vertrauensstellung . Gest. Offerten unter
Crf. 184 an den Tagbl .-Verlag.

Gut empfohlener junger Mann strebt Stellung als^
Kutscher, Hausd . od. s. P . Näh . Tagbl .-Verl . Zi

BOT» ®*, Ei « junger kräftiger Junge,
DZd 14 Jahre alt . sucht in einem gut

katholischen Hause Stellung als Hausknecht,
Ausläufer od. dergl . Näh . im Tagbl .-Verl . Yp

HM -WeM -BersteiWiW.
Wegen Mmöau des Kötels und Wadfiaufes

Zum Nömerbad
3 Uschbrunnenplatz 3,

lassen die Herren LS . & Chr . Beckel am ^OUnCt ) t (l0f L>kN
5 lind die folgenden Tage , jeweils Morgens S '/s
und Nachmittags 2 >M » hr beginnend , das gesummte a«t -rhalte .w
Mobiliar ans ca. 120 Zimmern und NebengeLassen
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung daselbst versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
ca. 120 vollständige Betten , Spiegelschränke , ein- «nd zwer-
thürige polirte und lackirte Kleider - nnd Wäscheschränke,
Waschkommoden mit und ohne Spiegelanfsätze , Nachtschränke,
Handtuch -, Schirm - « . Kleiderständer , Kosserböcke, Kommoden,
Consolen , Salon -Garnituren , Sophas , Ottomanen , Schreib¬
tische, Schreibsekrctäre , Tische und Stühle aller Art , Sessel,
Spiegel in allen Größen , Teppiche , Vorlagen , Läufer,
Linoleum , Portieren , Gardinen , Bilder , elektr. BeleAchtnugs-
körper, Deckbetten, Plümeaux , Kissen , Kulten , Bett - « . Tisch¬
decken, Glas , Porzellan , Waschgarnituren , Toiletten -Eimer,
Weißzeug , als : Tisch- n. Taseltücher , Servietten , Betttücher,
Kissen- nnd Plümeanx -Beznge » Handtücher re., Hotelsilber,
als : Bestecke, Platten , Kaffee -, Thee - und Milchkannen,
Hnilliers , Weinkühler , Leuchter re., Kückren-Einrichtnng , Eis¬
schränke, kups. .Küchen- und Kochgeschirr, Gesindemöbel nnd
noch vieles Andere mehr.

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
JUtctrortcxfor unö ^ a^afor,

Schwalbacherstraße 7 ._

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer■Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form , Besuchs - u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab¬
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Versteigerung
von Schreiner-Inventar.

Morgen Mittwoch , de« 4. Oktober, nachmittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich
oegen Geschäftsaufgabe im Hause .

fSF * N Bleichstratze9 "301
lachverzeichnete zur Schreinerei gehörende Gegenstände : » ^.«. . . ».,»« 1« ^ ,,

2-räderiger Hand -Federwagen , Hovelbünke , Partie Hobeln , Schranblwing »,
Fourniervö - e, Sergeanten , Sogen . Leim . Glaspapier , Partie Werlholz,
Firmenschild und noch vieles Andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jäger , Sfuftionatoru. itojcitot,
27 Schwalvacherstratze 27 ._ _ _ _

Preussiseti © Pf 3 fisiIbs,‘I©f «Banki
Auf Grund Königlichen Privilegs und ministerieller Genehmigung sollen

M. » OOOOÖOO .— 41°/o Mypotlieken -IPrandörS ^ fe , Em. 27, mit April * ° Pr' " '
welche an der Berliner Börse prospektmässig eingeführt sind und demnächst an der Frankfurter
Börse zur Einführung gelangen, von der Bank verausgabt werden.

Die Pfandbriefe sind vor dem 1. Januar 1915 nicht rückzahlbar , so dass den
Käufern die 4-°ioige Verzinsung auf ca. 10 Jahre gesichert ist.

Die den Pfandbriefen zu Grund« Hegenden Deokungs - Hypotheken werden nach den Be¬
stimmungen des Reichs-Hypothekenbankgesetzes und ausschliesslich zur ersten S Jle abgeschlossen,
sie ruhen in der Hauptsache auf Wohnhäusern in Städten von mehr als 10000 Emwohnern
Objekte ohne dauernd gesicherten Ertrag , *äe Bauten « «» , FaOnken , Bergwerke, Hötcls,
Theater etc., hat die Bank grundsätzlich von der Beleihung ausgesc llossen. . T

Die Pfandbriefe sind von der Reichsbank gleich inländischen Staatspapieren m Klasse I
für lombardfähig erklärt und ausserdem bei verschiedenen Staatsinstituten zur Belegung zu¬
gelassen Sie dürfen von Versicherungsgesellschaften und Berufsgenossenschaften den gesetzlichen, , _j können als Heirate - Kautionen für Offiziere und alsVorschriften gemäss erworben werden und Können °
Tiefer ungs- Kautionen bei den grösseren deutschen Städten Verwendung finden
r Die Bank hat ein Aktien-Kapital von M. 18000000 Reserven und Vorh-uge von c
M. 5850000 . Emissionspapiere verschiedener Gattungen sind bisher verausgabt ca. M. 265M00 . 0
Darlchensfordernugen erworben ca. M. 28UOUOOOO. Die Dividende betragt seit einer Reihe von

^ ^ '""DUp .fandbriefe sollen freihändig begehen werden. Stücke, sowie Prospekte sind bei der
Gesellschaft und der Mehrzahl der deutschen Bankfirmen erhältlich.

PreusscEie (Pfand SjE*ief «■Bank*

Traner-Hüte,
Crepes - Schleier —Flore

stets grösstes Lager
in allen Preislagen.

Gerstel&Israel,
Langgasse 33. Tel. 2116.

2180?

Wiesbcrberrev

KeeMWgs-I«M
Fritz rrnd Müller.

Sarg - Kager
Schutgcrsse 7.
Telefon 2675.

Todes-Ameige.
Allen Verwandten und , IBe-

' kannten die traurige Mitteilnng,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
Hat, meinen innigstgeliebten Gatten,
unseren treusorgenden Vater , Bruder,
Schwager und Onkel,

Johann MuUer.
nach langem , mit Geduld erttagenem
Leiden Samstag Abend 8 Uhr tn die
Ewigkeit abzurüfen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Glisabethe Müller,
geb. Vorig , nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 8. Oktober , nachmittags 3 Uhr,
pon ^der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt.

Danksagung.
Für die uns bei dem Tode

meiner guten Schwester, Fräulein

ftnrolinc $t%
bewiesene, so überaus herzliche
Theilnahme sage ich im Namen
der trauernden Hinterbliebenen
meinen herzlichen und tiefge¬
fühlten Dank. 2660

R«f«s Kr«k.

ISuiiuru ' iifju Gorlan,

Männergesang-Yerein„Goncordia“
Unsere Mitglieder setzen wir hierdurch ron dem

am 1. Oktober erfolgten Ableben des Ehrenmitgliedes

Herrn Dr. jur.

Albert Wilhelmj
in Kenntnis.

Während einer nahezu 20-jährigen Ehrenmitglied¬
schaft hat sich der Verstorbene allezeit als ein warmherziger
Freund des Männergesanges und als eifriger Förderer
unserer Vereinsbestrebungen gezeigt . Seine Verdienste um
die „Concordia“ sichern ihm deren ehrendes Gedenken.

Wir ersuchen unsere Mitglieder , insbesondere die Aktiven,
sich hei der am Mittwoch , den 4 . Oktober , vormittags
11 Uhr, vom Trauerhause , Kaiser-Friedrich -Ring 78,
stattfindenden Beerdigung recht zahlreich zu beteiligen.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1905.
Der Vorstand,
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NkLMZZAWK,
die von allen, welche auf

halten, begrüsst werden wird, ist
mit der Gewinnung des KastanolS
und der dasselbe enthaltenden

Kastanol-Seife
gemacht worden.

aus bester überfetteter Seifen-Diese ist hergestellt
grundmasse und einem Naturprodukt , dem

Hasfanol , einem konzentrirten Saponin (natürlichen
Seifenstoff), das nach besonderem, vielfach patentlrtem
Verfahren aus Kastaniensamen gewonnen wird.

Kastanol -Selfe
ist infolge des Gehaltes an Saponin, dem von der Natur
gebotenen Seifenstoffe

so mild, dass sie selbst die zarteste Haut nicht reizt,
sie wirkt vielmehr belebend auf dieselbe ein, und besitzt sogar
die Kraft, die keiner anderen Seife eigen ist, dass sie, wie
von vielen medicinischen Autoritäten in zahlreichen Ab¬
handlungen in medicinischen Zeitschriften hervorgehoben
wird, gegen Frost « .Erfrierung derMaut schützt.

Abhandlungen darüber erschienen in«
Medioinisobe Woehe . Berlin . I Therapeut . Monatshefte , Berlin.
Wiener medtcinische Pre ee. Apotlioker -Zeitnnff.
Deutsche Praxis , München . | Pharmazeut . Oentralhalle.

Kastanol -Seife
bildet in jedem Wasser reichlichen Schaum, ist im Gebrauche
sehr sparsam, wirkt nachhaltig antiseptisch , hat
aber nicht den unangenehmen Geruch der anderen Seifen
mit Zusatz sogen. Desinfektionsmittel, sondern ist lieblich
parfiii mirt . Wegen ihrer unübertroffenen Milde und
Reizlosigkeit , dürfte sie bald das beliebteste und zu¬
träglichste Waschmittel für

werden, wie ancb für alle Erwachsenen , die eine
schöne , gesunde u . reine Haut erzielen wollen.

Bei dem billigen Preis von 50 Pf. pro Stück ist Jeder-
ermöglicht, und jeder Versuch wird zumann ein Versncl

der TJeberzeugung führen, dass

SfostflllOl - Selffe das zarteste WaS «?! aSS»it4 el der Cre ^ CHWart ist,

Patent-Inhaber: Doering& Cie., Frankfurta. M.
Zu haben : Adler-Apotheke, Kirchgasse 26, Hof-Apotheke, Langgasse 15, Oranien- Apotheke,

usstr 57 Taunus-Apotheke Dr. Jo. Mayer, Taunusstr. 20. Ferner bei Herren : Apotheker Otto Siebert,
i*dem Koni gl Schloss, Backe & Esklony, Taunusstr. 5. Central-Drogerie, Fnednehstr 16, Drogerie

Michekbfrg 9, Drogerie Moebus, Taunusstr 25, Msdicinal- Drogerie A. Cratz, Langgasse 29' Wobor- unrl T;a.njro-asse Ohr. Tauber. Kircheasse o. ü <4

> - .

CfiocoSadeofiaus
CarlJ. filier,

Haiiptgeselsäffc: Laisggasse 8.
Filialen:

Balmliofstr, 3 uud ieliritzstr. 12,
empfiehlt

seine langjährig erprobten , als üusseret
preiswert !! und vorzüglich bekannten

Marken inUsifea©
Kronen -Kakao No. 1 Pfd . 2.40)
Kronen-Kakao ,, 2 „ 2.001
Kronen -Kakao „ 3 „ 1.80 j
Kronen -Kakao „ 4 „ 1.60
Kronen -Kakao „ 5 „ 1.40:
Haush .-Kakao ,gar . rein , „ 1.20 !
Hafer -Kakao Ia „ 0.95 '

Ferner
Kakao In Dosen und

2602
lose

erster deutscher und auel . Fabriken:
Hüdebrand , Ssrotti , Siollwerck , Suchard,

Bensdorp , Größtes etc.
zu Original -Fabrik -Preisen , stets irisoh.

CfooceSaeSerafsa &ss

Carl f . JMller,
Hauptgeschäft : Langgasse 8.

■Filialen I
Balmhofstr . 3 u. Weliritzstr . 12.

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unentgeltlich hglz »,llfuit- und Lungenleidenden icau*« ai«
mitzuteilen , wie ich durch ein einfaches, billiges
und erfolgreiches Naturprodult Von meinem
qualvollen Leiden befreit worden bin.
Lehrer Ssu mgartl in Krammel bei Aussig(Elbe).

User U
American-Bar and Grill-Boom,

STaviiiuastr . 3 7 , gegenüber dem Kochbrunnen.

\ dei

Bolcsani Xlles,

-Grether'ZWimestaurM
Skengasse 24 .

Diensteg Speeialgrrichtr
FelÄhuh« mit WewkrmlL

oder AvfeleoMpot.
Mittwoch Abend von6 Uhr ab:

KiWhraqo«t, HirschbrateR
mit KartoffelklSKerr

-d. ächte„ schwäbische Spätzle" ob. Compot,

lotel-Wßmait Wmm,
Saalgaffe 84 , direkt am Kochbrunnen.

Heute Abend:
Gmlastz mii Sarlvffel-Pnffcr.

Täglich frische Muscheln.

Alles Frachtfrei g. Sich», üb.

4VO Galzhee.
ueu. feinste Norweg. M. Ware, zart,
vollfett 11 M. m  ß üb 80
h 3 M. bo, marinüt . 8 M. ca 70Brat-
hcr. od. ca. BO Nolm. 3 M. ferner 10 fff

feST* Tort , litte 4V« M.
- 20 Flunder frisch v. Rauch.

1 fett . Aal . 1 StK ff. Lachs
*00 Sardellhcr . u . fff.
Tprott . 1 Dos . ca 20 —25 marin.tt.  Her.u.ff.Lachsbiikl.je1Dos., Rolmps. ff. Anchovis C n.
ff. Avpctitstld . W.
Fifcherei -Exvort . Swinemünde S.

Willter-Tafelbirnes.
Dauerobst. Proben und Verkauf auf „Großem Obst-
warktim „Friedrichshof" 4. u. 5. Okt. 5000 Spalier¬
obstbäume.
._ Obftftut Pomona.

Vanlsen Juli (gelbflcischig), in großartiger
Waare wieder eingetroffen.
, « tio Bniieihach , Schwalbacherstr. 71.

NB. Hagnum bomisin , gelbe, Eicr-
Kartoffeln, Schneeflocken. Mäuschen: für den
Winterdedarf nehme jetzt schon Bestellung an.

artoffeln{%$'$%),
WeiWohl

tierert in Waggonladungenzum billigsten Tages¬
preis \ VHra.rtlai Schuinttcln -r,

Käsegroßhandlung, Kempen (Rhein ).

MMr -Wrle.
Um noch möglichst die vorjährigen älteren

Modelle Polster-Garnituren und Kastenmobel vor
Eintreffen der Herbst - Neuheiteir zu räumen,
kommen nachfolgci.de Möbel zu jedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf: Eine Salon -Garmtur,
1 comvlcttes Speisezimmer. 1 complcttcs Herren-
und Wohnzimmer, t comvlettes Schlafzimmermit
dreith-nliaem Schrank, einige Büffets, Fantaste-
schrnnke. Tische, Trümeaux :c., sowie eine Parti, >c
applicirter Ueberdecorationen. 2415

1s f§clftmttt 9
WöbeL xt.  I rrnenöecoDcrtiorr,

Friedrichstratze 34 ._

» s

neb . d. Schloss.

Schütze die Kau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie, von
Frauenarzt S#»-. HHartinann , versendet diskref

gegen 70 Pf. in Marken F 1»4
Frau Emma Hohlen , Dresden,

Grnnestratze 17.

Für

^ Dauerbrandöfen̂
empfehlen wir:

Seile Beutsehe Kn hraett-Kohlen
von den Zechen „Langenbrahm“, „Kohlscheid“, „Pauline“, „Ludwig“.

fhrlma Selgisehe Knlhraelt
von „Bonne Esperance , Herstal“.

Ferner

Kalbfette Salon-Kusshohlen
von den Zechen „Hercules“, „Rosenbiumendelle“ Ti. „Maria“ bei Kohlscheid

in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

Kohlen -Verkauf-Gesellschaft
in . b . H.

üauptkentops BaSiniiofstpasse 2 »
Fernsprecher : 545, 775, 2352.

Zweigstellen:
Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17 , Enisenstrasse 24 ,

Moritzstrasse 7, lii marckring SO. 2567
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Ist erschienen und an den Ucigblaft«
Schaltern kür 20 Pfennig käuflich.

Trauringe
nach Gewicht,
rauf gewartet werden kann.

Peter Henlein,

breite , sowie
Kugel Canons,

in allen Preis¬
lagen . Verkauf

(«ravieren nmsonst , wo-

Hirc ' -gasae
4 «.

Ausverkauf
aller Rcisekoffe , Handkoffer , Hutkoffer,
Reitetaschen , Plaidhü »«« und der anderen
Reiseartikcl , welche von meinem Laden berrühr n,
zu jedem annehmbaren Preis . Jt . Braclunaun.

Früher Grabenstraße.

Atzt NesMiie 22, t Stiege hoch.

WML
k'me»grossen Posten hochfeiner

Tapeten
aus letztj . Saison offerire , um Neuheiten
Platz zu machen, bis xn ein Viertel
des früheren Preises.

Hera. Sfenzel,
Schulgasse 6 . Telephon 274 9.
Die beste und billigste

BezngsffneAe
für MSbel , Betten , Spiegel , B -ldcr, Polster»
waarcn alter Art , einsaa , viö »ochetcgant,

ganze Einrichtungen
ist nur, wie allbekannt,

PI. Seibel, Bleichst,-. 19.
psgr Telefon 87 l2 . - fM

Aeltrstes Möbelgeschäft des WestendS.
Bitte genau auf No . 1V oder No . 7 , sowie

_Firma 1* 1». s «*ii »el zu achten.

Konde-Seife „Seda“
nach tierärztlicher Vorschrift her-
gestcllt von Sander <&  Heidt , Stratz-
bnrg , erzeugt schönes, gesundes Fell, tötet
das Ungeziefer, verdeckt üble Gerüche und ist
das beste Mittel gegen Räude . Nur echt
weun mit obiger Firma . Slück 50 Pf . bei
O.Siebert , Drogerie , Marktstr. 9. P71

pro Ccutner
Bit . 1.20,
pro Eentncr

Mk . 2 . 20»

Abfallholz
Anzündeholz
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « all Wwe .,
BchchsU . 4.

Bll renn u.
Laden

am

Telephon
No. 84.

210«!

Zwie beln

Lizenz einer lukrativen Reklame - Neuheit
(D. R. G. M.) bis g'i zu vergeben. Offeru
unter ® . RS4 an den Tagbl .- '< .ug.

Kohkenkasten, gußeis., von 85 Pf at,
Kohtenkasten, engl.Form,von2.50 an,
KoßtenfMer ! gg Pf. an,KohleneimerI ^ 1 '
Kohlenlöffel, Stocheisenv. 12 Pf. an,
Ofenschirme, Ofenvorsetzerv. 1.50an

empfiehlt in reicher Auswahl
MZM»Mauf fiams , Moritzstr. 15. 8ieft *«ntVereins.L»ea :nten-

Bei beabWgten
Faffaden -Renovationcu sind es häufig auch die alten, an den Häusern befindlichen Rollläden
und Zug -Jalouffcn » die einer sachgeniästen, gründlichen Umarbeitung bedürfen Wi- über¬
nehmen diese, auch für den Fall , daß die Läden erst feit ganz kurzer Zeit von auswärts geliefert
wurden , unter 2-jähriger Garantie für die von uns verwendeten Ersatzteilen . Neulicfcrung von linkS-
laufenden , in die Anßengewänden montirten Läden für Fenster , wo die iimeren Rollkasten nicht vor¬
gesehen. Langjährigste , erste Referenzen.

Jalousien - und Roüladen -Jabrik
von

Chr. Wlaxaner & Sohn, Inh. W. Maxaner,
_ Wiesbaden , Seerobenstraße 22 . — Telephon 18 « .

im Oienstag früh
kommen auf dem Markte aus frisch eingetroffener

Waggonladung frischer Seefische
zu nachstehend billigen Preisen znm Verkauf:

Feinste ScliellUsclie 1 Pf llr , r] SK ET Of
Feinsten SeelaeSis f • lilllU w®  PI,
Feinsten fetten Cahliau ohne Kopf 30 Pf . ,

im Ausschnitt 5 Pf. teurer.

Anzündeholz,
Tannen und Kiefern gemilcht und fein gespalten,

per fftr . 2 Mk . ,
Abfallholz per Ctr . 1.20 Mk . ,

frei Haus empfiehlt Dampfschreinerei

Tel , 766 « Dotzlirimerstraste 96 . Tel . 766.

Alterthnmer
bill. zu haben bei Frau  Wagner , Grabenstr . 32.

PianHneuester Panrer - Construetion,
^größter Klangfülle,

empfiehlt zu billigsten Preisen
fr' r . König . Bismarckring 4, Part.

fiofljbtmen Pfd . lü Pf ., Tafelbirnen
Pfd . 15 Pf . Luisenplatz 1 », 1.

WWWW.
^„r Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigeir bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

Eine in centraler Lage gelegene Schwcine-
metzgcrei ist wegen Zurückziehens de« Besitzers
sofort unter sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Gegründet 1876. Offerten unter C* . 178
au den Tagbll -Bcrlag  erbeten . _

Gm ßliNyeheOes WgMumren-
ffRprilinft (Eckhaus ) mit guter Kundschaft sofort
ViltjusUit billig zu verkaufen . Offerten unter
« - I8S an den Tagbl .-Verlag.

Ein gut gehendes Milevgeschäft
mit 120 Liter wegen Famüien-

verhältnissc zu verkaufen. Offerten unter f . 18 -1
an den Tagbi .-Berlag, _

Ein gutgch. Gemüse-, Eier - u. Bntkergesch. >os.
zu verk. Offerten u. er . s « postl . Biemarckring.

Schöner Efei mit Kefcuirr und Milchwagen,
auch einzeln , zu vcrk. Mb . Tagbl .-Verlag.

Zwei Gtnleg ckwctne , 5 Monate alt, zu
verkaufen,  srill , ainter dem  alten Friedbo !._

Fox , Prachtthicr , z. vk. Brendel , Oberingclheim.

Bernhardiner,
rasserein , Prachtexemplar , wegen Raummangel billig
zu verkaufen. Off , u ■*  an d. Tagbl .-Verl.

Raffcnr . teuf  che Schä ' erdnndin . wach¬
sam,dre sstrt , biu . z. verk.  Dstzveimerst r . 104 .

Vorjährige Kanarien -Hänne ä 5 Mk. und
Kanarienweibchen billig abzug Albrechtstr . 89, 3.

Jg . Kanarimwridch ., « t. 60 Pf ., soivic wenig
qebr. Hcckkafige sehr b. z.vk.Schwalbackcrstr . 67,2 1.

Zwei gut erhalt , lange Wintermäntel , gr . F .,
f. Kut scher. Jäger pass., zu verk. Erba cherstr. H, 1 .

Bill . z. vk. 1 Sammet -Zackch., Boleröl sow. ein
Jackct f. Mädch ., 16—17 I ., We^endstr . 1, 8. S t

3 P 'UNd 17 Pf.
Schwaiba Ucrstraße 7l.

Unserer heutigen Gesammt - Auflage liegt ein
Prospekt der Firma « ertrjj rhepe er in
Frankfurt a. M «, betr „Tankred bei, ans
welchen besonders aufmerksam gemacht wird . F131

Elegantes gelbseid . Ballkleid für 20 Mll
verkäuflich, sowie ein neuer rother Pariser Hut
Friedrichstr affe 47, 2 r._ _ _

Gut erhalt . Gehrock - 'Anzug , Uebcrzicher
und rolh . Damen Äapes , mit Pelz besetzt, billig
zu verkamen Totzheimerslraßc 17 2. _^

Noch guter Uever »eher , s. 17-Jähr ., billig zu
verk. N arktffraffe 9, 2 l.

Prachtvolles Pianino , kaum gesplelr,
wegen plötzlicher Abreise sehr billig zu verkaufen
Kapellcustraffe 12,  Part , rechts.

Ein Taf lklavier u. 2
annebmb . bill . Pr . zu verk.

halbfertige Klaviere zu
Raucnthalcrstr . 11,1 r.

Billig . 1 Salon -Garnitur 18’> Mk., eine
Kommode 28 Mk. und 1 Spiegclschrank billig ab-
zngeben Göbenstraßc 1, Part . I.

Billigster Verkauf
von Möbel mrd Betten.

Um Platz zu gewinnen , verkaufe ich von heute
an zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Empfehle
als besonders billig : Betten eigener Anfert !gung
40— 150 Mk., Kleider -, Bücher - u . Spiegelschränke
18- 120 Mk., Vcrticows 32 - 90 Mk.. Pfeiler -,
Sopba - und Trümeauspiegel 6—60 Mk., Divans,
Ottomanen 28—100 Mk.. complete Schlafzimmer
3-0—600 Mk., Büffets in Nuffb. 130- 200 Mk.,
Schreibtische 36—150 Mk., sowie alle anderen
Möbel äußerst billig.

Keine Kaufhauswaare.

«ROM . Mönifg ' ,
Hellmuudftr . 26 , nahe Bl îchstr.

OGMxKKOGOWOKKOOGGKGKGK

Streng reell! [
Möbel jeglicher Art,

complete Betten
G liefert frei ins Haus , dir . an Private , ohne
i« ) Zwischenhändler , reell und billig , große
G lcistungSsähige

| Möbelfabrik #
* unter evulantesten Bedingungen u. strengster
L Discretion a. stfatenzahlungen ohne Er-
d  höbung der wirklich billigen und reellen ^
D Fabrikpreise . Langjährige Garantie für M

Solidität . Offerten unter «S. 8CS5 an 'S
• den Tagbll -Verlag . F 73 #

KO - GNOtzMGKGGGdGKGGOKO

Gelegenheitskauf.
Verschiedene Betten u. Waschkommode, welche

einige Monate vermiethet waren , werden billig ab-
gegeben Sedanplatz 7, Möbellagcr. _R Eui tnft'neuc?Äeit, bestehend au«t Muschelaufs ., Spr ., dreith . Matratze
u . Keil 88 Mk., gut erhalt . Kanepe 25 Mk.,
Kleiderschr. 22 Mk., Vcrticow , Waschkommode,
Stühle . TUch, s. bill . Oranienstr . 27 , Vdh . P . r.

K
mi
»
9

Piknnnos,«s] gesp.. billig zu verk.
cas Wörthstr . 1.

Gut aenrh. Möbel,
m. Handarbeit , w . Ersparnih der hohen
LadennUethc sehr bill . zu verkaufen: 20 vollst.
Betreu 50- 150 Mk.. 30 Bettft . Lv- 50 Mk.,
2«!5klciderscdr.20—80 Mk., 10Verticows34 —70 Mk.,
25 Küchentchr. 28 - Bo Mk., 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Svrunarahmen 20—25 Mk.,
50 Matraven in Secgr ., Wolle , Eapok und Haar
10- 6» Mk.. 20 Deckbetten 12—80 v k.. 15 Sovha »,
Divans und Ottomanen 25—75 Mk., 40 Tische
6- 80 Mk., 60 Stützte 3- 7 Mk., 40 Spiegel 4- 50
u. s. w. «eigene Werkffätte . Große Lager.
Transport frei . Frainenstratze 11).

Vollst . Bett 30 Mk., Küchenschrank 12 t
Küchentisch 3 Mk. Michelsverg 8 im Laden.

Wegen Umzug
1 vollständiges Bett , 1 Waschkommode m. Mar « Ä»
plattc , l dito Nachtschränkchen, 1 einth . Nußbaum-
Kleiderschrank, 1 sehr gute Nähmaschine , 2 Stühle.
1 Regulatoruhr , 1 Nähtisch billig sofort zu ver-
kaufen Rauenthalerstr . 4 » 2 St . rechts.

Gr . K.-Betr q . ) ,n . « pr . u. M . Morltzstr . 24,2,
w<uja-etv>uti . m.« pr,.r,. . n., z. v. Elkvillstr.6,8. i

Zwei neue Bellen , 2 eiserne Betten , Wascht
kommode, Vcrticow , Spiegel , 1- u. 2-th . Kleiderschr.,
Tisebe ». Stühle billig z. verk. Frankenstr . 8, 2 r.

Woumatr . , 8-lh., 20 Alk., vorzügl . Matr .,
in jede« Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v . 5Mk . an in allen Größen vorräthig.
lst-Ntl pp  s .» -»1 Bismarckring 83, Tel . 2823■BKK HW CB üj  lL>kltU1ll1l.ltl^

Wegen 10 mm  ßnd sehr gute Pöbel
sehr billig zu verkaufen : 1 compl. schw. geschnitztel
Salon , best, aus Sopha , 2 Sesseln , 6 Stühlen,
Salontisch , feinem Salonschrank , 1 kl. nettes Nußb>
Büffet . Auszugtisch . Stühle , 2 massive ächte englische
Mesflngbettcnmit Matraben .Waschtoilette . Schrank,
1 Spicgelschrank , 'Nachttische, Ottomane mit Decke,
1 Garnitur Sopha und 2 Scffel , Vorhänge,
Portiären , Posten Nippsachen , Porzellan , Glas,
Küchenmöbel, Posten Küchenacschirr, versch. best.
Figuren , Rcgulatoruhren , Teppiche, 1 schöner
Trümeauspiegel . versch. Serviertische , 4 gute
Kommoden , 1 Eopirpresse u. v. An d, sehr billig

Goldgaffe 12 . - TLz
Sopha , 2 Sessel , Kameltaschen 110 Mk-,

Kameltaschen-Sopba 60 Mk., Sovho , 8 Seffel,
Plüsch , moderne Garnitur , 140 Mk., Ottomane^
neu . 18 Mk., Nähmaschine, « «» , 65 Mk . , Näh¬
maschine, gebr., 16 Mk., Zimmer - u . Kucheutische
(15 Stück ) , neu , 9 Mk. p. St ., 2 Betten , neu,
a 40 Mk., 6 gebr. B -tten h 15 —20 Mk. sofort
umständebalber zu verk. Eleonorenstraße 3, Part.

Wegen Raummangel ist Gold-
- ^ gaffe 15,1 St ., Divan , Maschine,

Soph a bill ig abzugeben._
Neuer Ta schend ivan45 , Ebatselongue 19,

m. schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstraße 6, P,
Sofort zu verkaufen T 'ischensopha mit zwei

Sessel 100 Mk., Bette « zum Vermiethen 20, 30,
40, 50 Mk., Deckbett 10 Mk., Kanape 15 Mk.,
Nachtt . 5 Mk.. ov.Tisch 10 Mk. Scharnhststr. 2,P . l.

Garniiur , Sopha u. 2 Scss ., Pcrtieow , pol .,
Sophaspiegel . Ottomane , Canapes , Sessel , Galerie¬
schränkchen, Kleider - u. Küchenschr. ( 1- u. 2-tbür .),
Muschelbctt ( complet ), Bettstellen mit Rahmen,
Waschkommoden, Nachttische, Fedcrzeug , Zimmer »,
Schneider - u. GeschäfiStische (llein u. groß ), Stühle,
Besenschrank , Küchenbrctter , Anrichten , spanische
Wand , Stehpult , Drehstühle , Spülschrank , Bilder
(alterthüml .) re. bill. zu vcrk. Schwalbacherstr . 30,
Alleescite, linkes Hinterb ., Eingang großes Thor.

Sopha (Moquet ). wenig gebr ., preiswcrth zu
verkaufen Schul berg 8, Part , links.

Rothes Plüschfopda , oval , Nußdaum -Tisch, fast
billig zu verknusen Kicdricherstraße 3, 2 r.

Neue Tascheusopl >a§ zu verk. Jahnstraße 1(5]
Damen -Schreibtisch (Äahag .), 8-fiamm . GaS-

lüster zum Ziehen zu verk. Herrngartenstr . 5, 2 r.
" Clarcnchalerstr . 5, Part , links , find zu

neu.

verkamen : ein Lchrcibsekretär , ein Sammet-
Paletot uns oerscdiedeneHerrenkleider.

Bill , zu Verl. kl. Nußb .-Kom., do. Schaufelst
lack. Kassette, 2 Rehgcw . u. a. m. Kapellenstr , 8, L

Wegen Umzug antiker Schreibtisch mit
Einloge -Arb . od. altdeutsch ., sow. amerik. Schretv»
pult vreisw. abzugeben, desgleichen Regal und
ca. 200 leere Cigarrenkasten . Näheres Kaiser»
Friedrich -Ring 34, 1.

Nußb .-vol . Verticow , Bilct srswr . , vollst.
Bette « , Tische, Wascht. , Kleiderständer,
Paneelbretter , lack. 1- und 2-th. Kleiderschr».
Küchenschr«, Stühle und Spiegel billig zu VL
Wellritzstraße 47, Schreiner V « rt « .

Ein gevr . Küchenschrank billig zu verkauf
Grabenstiahe W , im Hof. __

Ein großer Pfeil er spie gel Mil
Kommodeuntcrsatz in Eichenholz , fast neu,

»Üsowie ei« ovaler Spiegel preiswerth
verkaufen Adolfsällee 89 , 8«

Sekretär 52, Sopba !0, Kommode 10, Küchen»
schrank 11 , Kleider -, Spiegel - u. Bücherschrank,
Speise -, Schlaf - u. Salon -Einricht .,
Waschkommoden m. u. ohne Spiegel , Divan , Kafien-

Spez .-Einr . billig  ~

Bett ., Tische,
, Divan , Kafsen-t

Hermannstr . 12, 1 St.schrank, , ,_ _ _ .
Wegen Umzug sofort zu verkaufen Tische.

Kommode, Stühle , Waschtisch, kl. Tische, Küchen-
schrank, Cbaisclong ., Sopha Dotzh.-Str . 39, 2. Et,

Bersch, gut erb . Möbel n . Äctten sofors
sehr billig zu verkaufen Rauentbalerstraße 6,  Part,

Kommode 5 M «, Garderoben«Zu verk.
gestelt 2 M. Dotzfteimerftras-.e 81» 3 r«

1 g. Fahrrad bill , äbzug^
«»" , Näh , im Tagbl .-Pc rl . /,<z

Wegi" Umz. Waschkomm., Nachtt ., Trümcau-
sviegcl (Goldrahmen ), Sopha , Betten mit Federn,
auch ohne, Stühle , Tische, Schränke , Tedpiche.
Schreibt .. Läufer mit Schoner , Erkerspiegel , Nickel»
gestelle, Kcllcrgcrüst , sehr stark, verschieden, andere
bg. zu Vcrk. Adolfsalle 6, Hinterhaus.

Hoh . Kiudcrstiihlchen bM. Moritzstr . 26, Stb . 1,
Eine jttaümaschine , bestes System , zum

Var - und RückwärlSnähen , Stopfen und Sticken,
billig zu verkaufen Saalgaffe 16, Kurzwaarenladen,

Ein Glasaufsatz für Äüchenschrant bill.
zu vcrk. Grabcnstraße 28.  _

Billig zu vcrk . : Mustcrkasten , Schildes
Siebe . Doppetsp .-Zügel , Kummet , kl. Doppelsitzpult.
Näher e« Helenenfiraße 27,  1.

Laden-EinrichLungen
für Colonialwaarcn , Cigarren , Vapierwaaren rc.,
gut gearb ., sehr bill . Marktstraße 12. Upiitl ».

ükolonlälwaaren -Eiurtchtnng , auch mtl
Geschäft zu vk. Werderstraße 6, P . l.

Für Bäcker ober feincs MIlchgcschäst schänel
Ladensehrank zu verk. Rauenthalerstraße7, P. r.

SPecerei-Eimitztlingen,
Ladentliekcn mit u . ohne Marmorplatten
sehr billig Marktstrastc 12 , bei

Anerfannt nur gute Arbeit.
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a. Fächer , Reale , Secret ., Schreibbür ., Pult , Brand-
riste, Verticow , Kleider -, Küchen-, Eis - u. Fliegen¬
schränke, Betten , Wasch- u . and . Kommoden, Sopha,
Sessel, Stühle , Badewanne , Spiegel , Bilder u
Versch. Moritzstraße 72 , Gtd . 1 t. _

Billig m verkaufen:
i Theke, 150 cm lang, 1 (Liasschrank nt. Schiebth.,
285 cm lang , 275 hoch, 1 dito , 115 breit , 75
240 hoch, versch, Schilder , mehr. Rickelgcstell
Glasplatten , Reale , versch. Glaskasten , i Straßen-
gaslampe , 1 Schreibtisch, 1 Sekretär , 1 Gasherl
Pulte , 6 gcpolst. Stühle u. a. m. N. Mickielsb/
- Schöne Ladentheke nebst Real, zwei Gas¬
lüster , f. Laden passend. Alles sofort zu verk
lMauritiusstraße 12, Laden . _
i Ein Erkergestell mit Spiegel , 1
Marmorplatte , Eierkörbe mit Gestell,
lGaslüster Helenenstraße 1, Speisebaus.
j Ein Firmenschild , 50x70 cm groß , mit
Verzierungen Preiswerth zu verkaufen,
i j . Belmwenjcr , Schiersteinerstr . 13, 8.

Tragkraft, zn verkaufen Weilstratze 10.

jtu verkaufen.
Kinderwagen. gut erhalten, zu verkau
_ Kosscl , Schlachthausstraße 24.

Ein 2-sitz. Kinderwagen und ein 2-sitzigc
Kinder-Schiebeschlitten billig zu verkaufen.

»'s . Schiersteinerstr . 19, 3.
Eleg . w. Kinderw . zu vk. TaunuSstr . 44, 3 '

- MttisiMllilll auch für Gcschäftszw . gceign.,
aUlRtlUSii ; w. Anschaff, e. grüß . Wae

zu fed. annchmb . Pr . zu vk. Näh . Tagbl .-V.
Eleg . Herrenrad , w. neu , mit Freil . u . R

trittbr . billig zu verk. Römerberg 17, 1 l.
6 Boil . u . 2 g. erh. Herde b. Mo ritzstr .9, H

'_ Sehr gut erh. Füllofen bill . Nerostr . 14
Ein Kohlenbadeofen , fast neu , für 50 Mk . z

verk. Anzus . zw. 12 u. 1 Uhr Langgassc 87, 1.

Amerik. Oseu billig zu verkaufe,
Näh . Kir chgaffe 26.

Oefeu tu  Kochherde-
alle Arten, wegen Abbruch dks Hause
sehr billig zn verkaufen.

Eisenwaarenhandlung Kauggaffe 30.

so gut wie neu, billig abzugeben.
_ .1 . Hoiilweini . Helenenstraße 88.
, Bleichstr . 12 gebr. Hers billig zu verkaufen.

Kleiner Herd bill . zu  verk . Marktstr . 23, H. 2.

GllsW mit MMWtzen
billig zu verkaufen La n ggaffs 27 , im Ho f.

Versch. Pctrolenmlamp . zu v. Emserstr . 20,

Eiseuroste
zum Abdecken von Kanalschachten billig zu vi
kaufen Langgasse 27 , im Hof.

Eine Lochstanze
« -astosserei pass., sowie > « >
abz. j . ®8elssiv **iiig-er.

mit Eisenabschneider , fi
Stück Messeststahl preist

Schiersteinerstr . 13.

billig zu verkau
Hehzmrge
uren Langgaffe 27, im Hof.

Thüre mit Futter-
Holzsüllungrn billig zn verkaufen *

Langgasse 27  im Hof.

Gepolsterte Thür b. zu vk. Hellmundstr . 8», P.

izr vevkaufen Vietoriastratze 23.
Thüreu aller Art

billig zu verkaufen Langg affe 27 im Hof.

GasglockenDrei aroj
mit Armatur u. je 2 tz
beleuchtung billig zu verkaufen.Hinciifeid , Lanqgaffe 2.

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfi
Eisenqittcr billig zu verkaufen

Lang gaffe 27 im Hof.
Frisch gcl. Halbstü -kfaß abzug . Ratbskeller«
Lagcrfäffer zu verk. Moritzstr . 9, Vorm .
Zwei Nutzvanm -Stämme (6 u . 7 Emir,

stark), geschnitten, trocken, sowie verschiedene $
kiötze , auch für Spenglerklötze geeignet, zu ver¬
kaufen. Jacob flau , Zimmermeister , Zimmer
platz Plattcrstraße.

Ankauf v. Nachlässen, sowie ganze Wohngs .-
Einricht . Offert , u . M. i « 8 a. d. Tagbl .-Verlag . 1T-

Ivlmer noch die höchsten Preise \
für altes Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle , C
Papier , Gummi , Neutuchabfälle zahlt Bi . Maas , 8 )
HMmuudstraße 28 . Postkarte genügt . perl

O » MÄkl . Ä 1. ? ’ •'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und %
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wobnungs - neu
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine . Gold , Silber v
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus , bi

Hsch ? Höch ! ^ \
sind die Preise , die Frau 4Ä̂ «>s8 >°«>4,Metzger » @
gaffe 27 , bezahlt , u. zwar höher als jeder Andere , i
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe , s
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Itat ff
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte . "iSPS mm*

Die besten Preise zahlt immer noch Vi

Fr . DrütiniMiL ilelijerpile 2 , f
für getragene Herren - u. Damenkleider , Uniformen , J
Möbel , Nachlässe u. ganze Wohnungseinrichtungen , b

Pfandscheine , Gold . Silber und Brillanten . g
Durch eine 2-Pf .-Postkarte kann man sich überzeugen . x

Pi. Geizhals , Metzgergüsse 25 , | a
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene 8
H .° « . Da,ner, -Kleider » Uniformen , Möbel , «
ganze Wohnungs -Einricht . u. Nach!., Pfandschelne , K
Gold . Silber ü. Brillanten . Auf B . k. ins Haus , ff

Fra « T
M chelsberg8, Telephon 3480. v

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herrerr- rr. Damenkleidcr, Schtttze, Möbel, «
Gold ttttd Silber . W

Noch nie öngcmefent Preise 1
bezahlt Fra » SfliilTer , Metzaergaffe 21 , für i
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Klerder, W
Schuhwerk , Möbel , Gold . Silber n . ganze NachUec. K

> Ueberzeuaen Sie sich gefl. durch Postkarte . •“tP ! H

GetrageNe Kleider , I
Schtthwerk, Mövcl jeder Art, Gold- u. Silber- 8
fack«e„ werden angekauft und gut bezahlt.

« . T '“ 5

Frau Isaac 9 Mr '-Ä ^
ipormalS BB. Barmann ),

kauft n. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren - u . Damcnkleider , Möbel , Gold u . Silber . ,

Teppiche, Lttmpcn und alte Sachen kauft
Pnch «, Mainzer!andstraße 2.

Wer von hm geehrten Herr - ff
den hölbsten Preis für getrag. U

sIIPU j i L ll Herren -, Damen - und Kinder -Kleidcr , W
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und W
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur H
E<V . Hioldgasie ln.

Möbel aller Art. §
ganze Nachl., Fahrräder, Kleider kauft zu
den höchst. Preisen ES«*! »»jjraerer , Röderstr . 25.

EßMMr-CmnchtMg, , m
gut erbalten , zu kaufen gesucht. Offerten mit W
Preisangabe unter «®. an den Tagbl .-Verl . W

Zu kaufen gesucht 2 gebrauchte W
WW Spiegel (76x145 ). Offerteng

) unter M . 181 an den Tagbl .-Verlag.

Bücherschrank |
. unter .1 . 184 an den Tagbl .-Verlag . ^
L- ZM - Gebr . 2 - rädr . Handwagen zu

kaufen gesucht. Gest. Offerten unter i ®. L» 2 an
den Tagbl .-Verlag.

Eine Ladentdeke u. Real zu einem kl. Weiß-
* waarengeschäft gesucht Taunusstr . 84, Hths . Part , tu

«n dl. «AlMiii |
Offerten u. « . 184 an den Tagbl .-Verlag erb. i

- Gebrauchter Gasherd zu kaufen gesucht. W
Offerten unter ff!. 1 8San den Tagbl .-Verlag . W

Gebr . Gas -Lyra zu kaufen gcs. Noonsir . 19, jj). W

HobeLbmrk ®
zu kaufen gesucht. Vereinigte Schwarzfarb - $

s werke » Oberwalluf . i
* Champagnerstasche » , Weiß -, Rothwein - u.

Waffe,flaschen , Alteisen , Lumpen , Papier . Gummi-
u. Neutnchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh . r Mül , Blücherstraße 6.

Kräftig« ^ohannisvecr-Strüncher
. zu verkaufen Platterstraße 14 », Part.

billig

lilla Fritz MMr. 10:
Zimmer , Centralheizung , elektrisches Licht, zu

Mb . Lessingstraße 10.

Näh . daselbst.

Die Villa Nerobergstraffe 20 mit
cten, vollständig renovirt , ist wegzugs-
öer sehr preiswerth zn verkaufen
c zu vermiet !,en durch
U fl ' lir « lUcuiicii , Wilbelmstr. 60.

(Einzusehen täglich von 4—6 Uhr .)

küche und Kammer , 6 Mansarden,
tu, bewohnbar , ev. für kl. Stallung,
r. Garten , neu hergerichtet , z. Allein-
f. zwei Familien , Pension , fein,
ec., abtheilh . zu verkanten oder zu

Näh . Rheinstraße 52. 2.

Neubau , w. Bäckerei frei rentirt , billig zu verr
Offerten rnt . M . » 8 » an den Taabl .-Berl.Tausch.

Großes Fabrik - « .Wohngebiet , Bahnverbind , irr.
Rheinhafen , Brandkasse 59,000 Mk., für 38,0 <Xz
Mk. zu vk. o. reell zu tauschen geg. Zinshaus 2c.
Nur reelle Off . u . T . l § 3 a. d. Tagbl .-Verl.

Jas Haas Wiestzatzeaerstr.47
in Biebrich a/Rh . mit Weinrestaurant Und
Weinhandlnng, 50 Ruthen groß, für jedes
Großgeschäsl passend, sofort bill . zu verkaufen.
Näh .Anrwnc .-Exped. Wiesbaden , Adolfsallee 3* P

Hausverkauf.
Die Wirthschaft Zum Rebcustock in Ramb » ^

ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit gutgehenden

Spezereigeschäft in Schierstem zu verk. Näheres
im Tagbl.-Verlag. „ Yo

Ein kleines Hänschen billig zn verk. Näheres
Schtersteina. Rh., Friedrichstr. 9.

Tausche mit Herrschaft!. Villa bei Dresden,
mittl . Höhenlage , Preis 36, Guthaben 20 Mille,
gegen kleines Object , Umgegend Wiesbaden^
Off . unter ss . 3.äs.1* postlagernd Dresden 9.

Billa Bcethovenstr . 0 , 8 Zimmer

50.

zu verkaufen , event . su vertn-
Näh . Baubureau Nikolasstr.  5.

Zu verkaufen
erb ante hochelegante Villa

8 Fremden¬

usehen Vorm . 11—1, Nachm. 4—6 Uhr.
s Nähere bei dem Erbauer
Ermst Müller , Schreinermeister,

Walluferstraße 3. Telephon 576.

tliche Villa , vcrmiethet mit 4750 Mk.,
10 eleganten Räumen , zum Preise von

Bauland wird in Zahl.
155 o. b. Tagbl.-Verl.Offert , unt . A.

Die Besitzung Grisbergstraße 23
Schone Aussicht I mit ca. 100 Rth.

:k (alte Bäume ) Familienverhältnisse
oer sofort preiswerth zu verk. durch

Z
call

immer » u. reich!.

. Max SSartitrann . Schützenstraße 1.

FremdenpWon
utar ) ist krankheitshalber

Eine gute
bürgerliche

jaus mit Inventar)
fort außerordentl . preiswerth zu vertäuten
J . S lir . cmicklicli . Wilhelmstr . 50.

Suche
NM hiesigem Platze ein gutes Geschäft zu kaufen.
Detailgeschäft bevorzugt . Offerten unter 8 . 18L
an den Tagbl .-Verlag

AUerthümer jeder Art
kauft 17. lleinemnnn , Taunnsstrciße 49.

Altsrthnmcr aller Art
kauft zu hpcMn Preisen

_ ’ % a iüriatci », Tann usstr
«e org und Werke zu kaufen

31.

vr - Ankäufen gesucht.

WM ll . »t . Kirchgasse 36.

Bitte «UsschNeideN.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen 2c. kauft und

holt Punkts, ab iE . Sip) >«t,  Scbicrstcincrstr.  11.
PT * «0-. «0 in Feldbatmgcleife und

zwei Kippwagen sofort zu kaufen gesucht.
Offert «. ' ^
erbeten.

L8Ä a«i den Tagvl .-Berlag

0 Fmmotnlien ....
. . .. ^ , . -O ,r . ..%mwm

1V
ielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gssertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des wiesbadeucr Tagblatts.

I1
ImMsbttierr M wszhünfm.

Suchen Sie Billa , Privat -, Geschäfts - od. Zins¬
haus , Hotel , Restaurant , Wem - ad. Lierwirth-
schaft, Bauplätze 2c., hier od. in Umgebung , so
erh. Sie kostenfreie Off . d. d. AgenturfurJmmob.
u . Hypothek, v. tl « » raäi . tzerderstr . 25,1.

tnkfurterstraße 27 mit allem Comfort
uzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
miethcn . Näheres Viktoriastraße 43 oder

öcblichtcrstraße 10.

Eine altrenoin . Fremdenpension
c>er N » l,e deS Kochvrunneus . circa
Zim ., ist mit vollst . Mobiliar u. Jnvent.
cn Krankheit des Besitzers sofort sehr
iswertü zu verkaufen durch -s . . Cl »r.

WM Gelegenheit
Ankauf einer vor 4 Jahren am Nerothal erb.

tlla , ca. 9 Zimmer »und Zub . enthaltend , mit
len Anford , der Neuzeit , elcctr . Licht und

..cntr .-Hciz. ausgest ., z. billigem Preise wegen
Wegzug. Die Billa ist bereits geräumt . Näh.
bei »I . B? f»er , Friedrichstraßc 19.> Villa,MaiWcrstratze, 10 Zim.

und Zubehör , Centralh ., clektr. Kirnt,
'jh  hübscher Garten » prcisw. zu vcrkaufeu.

G . Illrij - el , Adolfstraße 3.
ÄtirtitooÄ mit Metzgerei in konkurrenzloser Lage

zu verkaufen . Offerten u. V.  184®
an den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus . ,
hochherrschaftlich, sehr rentabel , bei mäßiger An

zahlung vom Erbauer zu verkaufen . Offerten u.
Ti. 184 ® an den Tagbl .-Verlag.

EtagbNhKNs SrÄ L
fiillia verm . (Mietbeinnahme 9100 Wk.), zu verk.
Pr . '168,000 Mk. Anz . 15- 20,000 Mk. Verm.
verbeten . Off . u . 4®. 184 ® an den Tgbl .-Bcrl

Haus mit groß . Garten
fBauterrain ), 140 Ruth .,

i i

Großes Baugrimdstück
untere Dotzheimcrstraße 28, mit Ban»
acnehmigung nach alter Bauordnung,
ca. 69 Meter tief, 19 ' /* Meter breit , w.
anderw . Untern , unter Selbstkosten zu verk.
Näh . beim Besitzer Karlstraße 89, Part . l.

Ein Bauplatz,
verkaufen. Näheres Schützenstraße 2.

BKUplatz am  Kmrvavk
für Villa , cv. mit Stall zu verkaufen. Ba „ ,
gcnehmigung nach alter Bauordnung vorhanden.
Näheres im Baubüreau Nikolasstraße 1.

im Westend, 15 -n Front,
nur für Vorderhaus von 3,

und 2-Zimmerwohnungcn , sowie an freiem Vlgtz
und fertiger Straße gelegener Villenbauplatz ^
verkaufen . Straßenbaukostcn werden auf Wunfcv
vorgelegt u . kann ev. zu erstercm Platz Baucapitol
gegeben werden . N. im Tagbl .-Verlag.

Immodttie« *« lrarrfcn gesucht.
Kaufe Landhaus in Emserstr., Walkmüh,,

str.» Bachmayerstr. gegen baar. Offerts
unter II . iS « an den Tagbl .-Verlag.

Hans zn t. gesucht
mit Wcrkstätte . womöglich vom Erbauer selbst

Agenten verbeten . Offerten unter ff' , is ® Q11
den Tagbl .-Verlag . .

Speculationsfähiges schuldenfreies Bauterrai,,
in und bei Wiesbaden , zu kaufen gemcht. Angxh
erb. unter A.  15 # an den Tagbl .-Verlag.

SPT* In der Aiißeustadt liegendes kteitteH

Wohnhaus SIS?
gesucht. Offerten erbeten unter TT. 181 Qn
den Tagbl .-Verlag.Wms

kaufen gesuchtim Westend zu kaufen gesucht. Offerten
8 . 8 » 1 an den Tagbll -Verlag.

unty

(iJeUuirvlicJiv
Mi—

1 v
elfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkt»
Glfertbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

TstVttsttteu tn  uerleihe«.
n « > <ooo « > o oooooot ^ j

S Auf 1. Hypotheken,
g auf 2. Hypotheken "
a  sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch
9 Istel,
0 Wcbergasse 16, 1. Fernsprecher 2188.

^ Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr . q

W !Ähekeugeäe ? °
in j -d. Höhe, 60 °i« d. Taxe , sowie einige gröff »,.

und kleinere Posten für 2. Stelle , sind stetZ
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z ^
durch W. » » « >', Friedrichstraße 19.

«s . l . n . 2 . WDlhetMiWe Merhk»
ist eine große Summe zum Zinssatz
von 4 7 .- 4/2 °/» per sofort, event. spä, . "
aber nur an solvente Besitzer und
l -LZinshäuser in guter Stadtlage aUÄJ

!U)C«. Slngevote erbitte unter Li.

JUatterPr. 66 68
zu verkaufen. Näh Plattcrstraße 136.

^Restaurant sehr gut gehend, billig
" zu verkaufen. Offerten u. V . 18»Hstet

an den Tagbl .-Verlag.
HauS , 4mal 5-Zimmer,

t, Nä
^ . Laden und Werkstatt.

prima gebaut , Nahe K.-Fr .-Ring , für 90,000 Dkk.
u verk. Off . tt. C . 18S an den Tagbl .-Verl.

Schöne Aussicht 28, für eine große
oder 2 kleine Familien eingerichtet,

sehr preiswürdig zu verkaufen . Näheres

zuleiherr. Slngebote
au den Tagbl.-Verlag.

jeder H)öhe, erste Stelle , aus - ,,-
«öl,, -»-®, , Moritzstraße 2? k

zu Bert. 1Billa
ist . . . .. ..
Schöne Aussicht 15- Part F225

firiMtnelii
600,000  Mk

ausMleihen
sind in beliebigen Betrügen , schon

20,000 Mk . an , auf 1. HNvotyek zu
Zinsfuß für gleich oder später. Osf. erbxx"'
unter Ä) . 1GK > an den Tagbl . -Verlag»

300.000 Mark
Stelle auszul . .1 . Moritzstraße -ly

80 .000 Mk . an erster Stelle , 30 .000 Nr »'
au zweier Stelle- auf gute Objecte sofort, *
vergebeu durch die Geschäftsstelle des Haus-
Grundbesitzer -Vereins , Luiscnstr . 19. §
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8«.v»» Mark
find getheilt als 2 Hypotheken auszuleihen Näh.

Willi . Schürer . Herma nnstraße 9, 2.
70—75,000 Mk.

als 1. Hypothek auszuleihen. Offerten unter
IS. 181 an den Tagbl.-Verlag.

00D SJWf «egen 1., cvenl. auch gute
1/1/1 / «Vir » 2. Hypothek, auch getheilt,

auf 1. Januar anszuleihen. Offerten unter
« . 1,8 an den Tagbl.-Verlag.

1? —20,000 Mk . sofort oder später auszuleihen
Offerten unter 25. 1,0 an den Tagbl.-Verlag.

12-,20-,25,000M . gfeUS:
Kiisc Henninger , Moritzstraße 51.

f M . 10,00 ©"us2,Hyp°th.Iauszul.
O . Engel . Adolfstr. 3. „

0000 , 10,000 tt . ß— 15,000 Mk . auf sofort
oder später zu vergeben. Off. unter W . 1,8
an den Tagbl.-Verlag.

8 —10,000 Mk . sofort auf 1 Hyp. anszuleihen.
Offerten u. II . 1,8 an den Tagbl.-Verlag.

dofort oder später anszuleihen:
L Hyp. 3 - 7000 2 Hyp. 8 - 10,000

17—20,000 15—20,000
25—30,000 25 —40,000

150 - 200,000 45 - 50,000
Heinrich ISregrer , Nhernslraße 26.

Capitatterr fit lerhcrr gesucht.
vrr . 80,000 .- auf i . .

I -'. 1,0  an den Tagb
Offerten u.

ermittl. zwecks.en.
($0,000 , 60,000, 80,00 •, 110,000 Mk. l. Hypotheken

zum Januar . 25,000, 80,000, 40.0M, 60.000 Alk.
2. Hypolh. auf Okt. op. Jan . gef. Nur Selbstdar-
leiher  wollen Off. u. 1» . l,ä » i. Taqdl.-Verl. abg.

55,000 Mark 1. .Hypothek per
i , Januar 1906 auf ein Hau« in

bester Stadtlage zu 4 °/o zu leihen gesucht.
Offerten erbitte nur von Selbstdarleihern unter
K . 184 an den Tagbl.-Verlag.

FtzsfAH Mk. 1. Hypoihck auf Haus der
el </ , ->» inneren Stadt per sos. oder später

gejucht. Off. unter » . 181 a. d. Tagvl.-Vcrl.
Mk. 48,000 .— ä 4—4'/»“Io auf Pa. 1. Hypothek

nur von Privatcapitalisten ges. Offerten unter
JB. 1,0 an den Tagbl.-Verlag.

45—59,80t Mark
»IS 2 . Hypothek auf rentables Grundstück

zu leiheu ge ncht. Offerten unter 14 . i » ,
au den Tagbl .»Verlag.

ckickjlih AI ) # 2. Hyp.. zu 4-/. bistUfWWV 4°A per losort o. spater
gesucht. Das Haus liegt in Pr. Lage, Suchend,
ist hies. Perm. GeschäNsmann. pünktl. Zinsz.
Taxe 180,000 Mk., 1. H. 100,000 Mk., am liebst,
aus Privathand . Offerten unter II . 18 » an
den Tagbl .-Verlag.

»fr _ J .| l iyiu Mk. 1. Hypothek, 4'/. bis
4'/»"/", gesucht. Offerten

unter l <. 18 » an den Tagbl.-Verlag.
30—35,000 Mk. auf Hau« mit WirthschaftS-

concefsion in Biebrich v. Selbstgeber ges. Off.
unter 11» 169 an den Tagbl.-Äcrlaa.

iS *« a  23 - 25,000 und 40,000 Mark,
(£ /J5 dll 4 1. Hypothek, 4' «—4V- "/».

Cl »«e Henninger , Moritzstraße51.
gjif 4 20,000 .— 2. Hypoihck auf neues Haus

in Biebrich (nach d. Landesbank) gei. Offerten
unter 1*- i »O an den Tngbl.-Vcrlag.

15—2«,««« M . stffa
Off. «nt . $5. IS © an den Tagbl .-Vsrl.

>2,000 Mk. 2. Hypoth. gesucht ohne Vermittler.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Z!U AAA Cn)# 1-Hypothek,miindelsichcr,,UvU 4‘A\ 0, suche zu cediren.

Illine H >nnlnger , Moritzjirnße 51.

Mk. 10—15,000 auf neue« Haus in
der Rathhausstr. zu Biebrich als 2. Hvpoth.
v. pünktl. Zinszahler gef. Off. v. S -lbft-
darleihcr erb. u. » . 1KÄ an d. Tgbl.-Vl.

<111# per fofori auf 2. Hypothek gef.
»VII . OoJyJXJ  Haus inmitten der Stadt , au

3. Stelle stehen noch Mk. ln,0 0.—. Offerten
erbeten  unter n . 13 » an den Tagbl.-Verlag.

Auf einen g:ößercn Ort bei Wics-
WWM baden circa 6000 Mark auf

1. Hypothek unrer 60 Prozent der Taxe sofort
zu leihen gesucht . Offerten unter « l. 1,5
an den Taqbl.-Vcrl.

*11} # HypEek , 6 °'°, 8 Jahre f..
OWvw Wll « zu cediren. Näheres

*i mit . Erbacherstraße7.
Geschäftsmann vom Lande sucht 5000 Mk . auf

1. Hypothek für ein neues Haus. Off. unter
<*. 181 an den Tagbl.-Veriag.

Ä _ fiAAA 2. Hypothek sofort
fj OVV "P «Vl gesucht. Off. unter

(i . 18 » an den T -mbl -Verlag.
Bcauiter sucht 1<!00—1500 Mk. zu leiben

gegen Schuldschein und Siche heit. Offerten
unter C . 185 an den Tagb .-Verlag.

Mrschiedkues

^nr Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleuntec dieser Rubrik

^uns zu überweisenden Anzeigen bei
‘Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» wiesdadener ilagdlattr.

Terzogcn nach

Kheinstrasse 45, 1.
Dr . Honigmann,

_ Te ' eplion SU,. __

Verzogen nach

HelIiiiMWr.l5,2
Fr. Schneider, Hebamme.
§ür Schwerhörigeinterlemestcr im Absedunterricbt(Mctbode

I . Müller-Walle) begonnen und werden Anmeld¬
ungen jederzeit cntgegenacnommen.

Institut Billa Friede , Grenzstraße 1, 1.

Frau 1-. yter
litt an einer akuten Gichterkranknng.
Sie war völlig steif und unfähig ein Glied
zu rühren. Unsagbare Sch ncrzen hatte sie
nuszv halten. Frau I-. hörte damals von
meinen Erfolgen und ließ mich kommen.
Nach ca. 10 Tagen war sic soweit geneicn,
daß sie frei umhcrgehen und ihre Häusl.
Arbeiten verrichten konnte. Jetzt ist dieselbe
völlig gesund.
Eranz E‘ lech , prakt. Magnetopat,

Bismarckring 33 , 1.
8« !

Physical Culture.
Hervorragender Gymnast aus Wien gibt Herren

und Damen in einigen Stunden individualisireud
Anleitung, wie auf einfachem gymnastischen Wege
^ Dickleibigkeit
mit sicherem Erfolge zu bckauchien ist. Offerten
unter 8 . 181 an den Tagbl .-Ver ag erbeten.

frU Krauch. Kllisenßraße 43.1.
gibt wieder

Lungen-Gymnastik-Knrse
für engbrüstig «, schwächliche, asthmatische
Kindern . Erwachsene . Ausgezeichnete Erfolge.

Zu sprechen von 10—12 u. von 3—5 Ubr.
Die Herrschaft aus Straß-

_ _ bürg , welche Sonntag zwischen
3 it. 5 Uhr Röderstraße 89, Part ., erwartet wurde,
wird höfltchst gebeten, heute Stiflstraße 6, Part .,
vorzusprechin oder zu schreiben._

Erkannt
ist die Dame im schwarzen Uleid und blauem Hut,
die Sonntag Mittag 3‘A Uhr die goldene» Rmgc
von der Toilette der Conditorci « aidaner
entnommen hat. Falls die Ringe nicht bis
Dienstag Mittag im Laden obiger Conditorci
abgegeden sind, ccfolgt Haftbefehl._

Frenidenvenft n in ganz . HanS,
vorz . Lage , 11 e ng . Zim ., gcacmvürtig
noch voll besetzt, tür Mk. 0500 zu ver¬
kaufen. Mlcthc billig.

«». En - el , Adolfflrn̂ « 3.

Zur Ausbeutung eines palent-
^ ^ amtl. geschützten Artikels(Massen¬

artikels wird ein Enpitalist gesucht . Gefl. Off.
n. » . s » »r an dcn  Tagbl .-Verlag._
Losort hohen Berdienft
oder ein gute« Neben « „ kommen erhalten Domen
und Herren jeden Standes durch schriftliche
und haust . Arbeiten, General - Vertretungen»
Agenturen rc. rc. gleichviel au welchem Ort!

Wer seine freie Zeit nutzbringend verwerten
will, versäume nri t, seine Adresse umgehend an
< a »c <onl Blanc 4946 6en £ ve ( 4 » 4)
zu senden. F73

(Correspondenzin Deutsch und Französisch.)
M 'ttagSiisch, Nlcstiäl. Küche, llierostr . 80 , 2.
F . ■" tt naet'kt; m. Kan. Elisaheihmstr. 31, 1.

giebt Selbstg bcrreellen Leuten,
wVIV  event . ohne Bürgen. Raten¬

weise Rückzahlung. Direktor
i«ubernua . Berlin 17, Stcinmetzstr. 50. F 164

Jnuge tüchtige (« eschästSfeau sucht
«ine Fil ale zu übernehmen am liebsten
Levenemittelvranchc . Camion kann gestellt w.
O ercen unter 181 an den Tagbl .-Verlag.

Geld ans Rnten' ückzghlung giebl
Ilolitinann , Berlin 41,
Pragerstraße 29. Anfragen
kostenlos. Rückporto. F168

GclS-T-clehncL'-1»L 4°Ä
auszahlung. « chneewei »» , Berlin » In«
valid enst raßc 38. Rückporto._ F164

Kinderl. Ehepaar f. für Caution 1000 Mh
a. b, Zinsf . z. leihen, welcheb. der Raff. Landesb.
sichergest. werden. Gefl. Offerten unter L . 181
an den Tagbl.-Verlag._

j««, leiht einem Geschäftsmann 4- vtS
_ _ _ _ 4 6̂? 500 Mark gegen Sicherheit und
Äsrasiit Prival -Mittags - u.Llvenstisch , 14-tägigc Rückzahlunĝ Offerlcn unter « . 181
c$/ | vUhliv* gut düroerlich Langgasse6. 2. l au den Tagbl.-Verlag.

Von dcr Rcisc zurück.
Hi *. ÄBUiaiisse.

300 Mk.
zahlung. Off, u. «l.

sofort gesucht gegen Wechsel
und zweimonatliche Rück-

184t an dcn Taghl.-Vcrlag.

^Eine solide , vertrauenswürdige und
bewährte Spezialität . Niemals lose,
nur in violettgelben Kartons ä 30 u.
50 Pf . Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner , Geist¬
liche , Lehrer , Militärs , Reisende,
Lan dwirte , Forstbeamte,Hausfrau en,
Schüler und Schülerinnen etc . etc.
Vielseitig anerkannt ! Z.B .schreibt:
Frau Emilie Herzog , Kgl . Kammer-
säng .: „Ausgezeichnet für den Hals,
mit gutem Erfolge b. Indispositionen ."
_C Ernst Ritter von Possart, eine der
bedeutendsten Persönlichkeiten , der
deutschen Bühne: „Sehr zufrieden .“

C. Lück , Kolberg in Potntn.

Ein Viertel Abonnement A, Parquet , letzte
Reihe, Mitte, abzugeben Wilhelmstraße 44.X. Herz & üJSime.

Theater-AbonnemenL
abzugeben,

ein besonders guter Platz, Vordersitz, 1. Rang-
gallerle » Abonnementv . Näheres Uhlandjitr. 6.

ßt rt l CMtönfcr Ein Achtel Abonne-
«lli " ^ Ijl .Uil .1.. ment D, 2. Parquet,

abzugeben Kirchgaffc 33. Laden.
Theal.-Abonn. ein oder zwei Achtel, sch. Mit .-

Plätze im 1. Parquet , abzug. Kocthcstraße2, 2.

Kgl . Theater.
Gesucht: 1. Rang,

V« 1. Parquet, nur Ab. A,
V« 2. Parquet .mögt. Mitte, b.8.Reihe,
Vs 8. Rang, 1.—2. Reihe, Mitte.

Gefl, Offerten an ReisevÜrean ScAoUeufels
L Co ., Theater-Coionnade 29—31,

1 Achtel,
zwei Plätze , l . Ranggallerie » in der Nähe
ver Mitte der vorderen Reibe , Abonn . Af
avzngebe ». Näh . Tbeodorenstraße 1» .

»tönigl . Theater . Vs A, 2. Reihe, Parquet,
Seitcuplatz, abzugeben Wilhelmstraße 9, 1.

Umständch. f. ca. 2 Monate 2 Plätze, Parq .,
4. Reihe, d. Kgl. Theaters abzug. Adolfsallcc59, P.

Steno.araphischcs Institut,
Herderstraße 2l , P.

Erledigung von Korrespondenz usw. nach Diktat
in deutscher, französischer und englischer Sprache.

Bervielsältignng von Schriftstücken.
Ueversetznngen.

Kanvwerksmeistern ü . Geschäftsleuten
empfiehlt sich erfahrener Kaufmann im Beitragen
von Büchern, Rechnungstellen, AuSmeffcn, sowie
allen vorkommenden schriftlichen Arbeiten. Gefl.
Offerten unter H . 184 an dcn Taabl .-Vcrlaa erb.

JetiMiS-AdjAiMxSMS
Hanseatisstte Schreibstube , Kirchgaffc 30, 2.

Ein Mädchen empfiehlt sich für
WEM die Abendstunden zum Scrviren.

Steingassc 10, 3 links.
MMn » Elektrische Klingelanlagen,

sowie Reparat . weiden prompt
u. b. ausgeführt. «teclu , Hermannstr. 9, 8.

Parkett wird gründlich g reinigt und ge¬
wachst. liieoer , Schwaldachcritraße7.

Parketböderr
werden abgehobelt , gereinigt rc.» sowie
Mövel anfpolirt , srottirt unv gebeizt anfS
billigste von G . br . Schmunkamp,
Moritzstraße 0.

"" Ansarb . v. Polstermöb . u. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthalcrstr. 6, Part.

Alle Tüncher- u. Ansireicherarbeitenw. g. u.
bill. ausgef. Josef f*» re »ki , Nettclbeckstr. 4.

WlMslhucAl KlMliil Weyrer
wobnt jetzt

HMmtzitklitze U,  I,
und empfiehlt sich in der Attfertigung von
Mänteln , Jackets und Jackenkleidern , auch
werücn getragene billig modernisirk.

S. Urauter, Damenschneider,
Orantenstraße 10 , Part . ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von CostümeS,
Schnetderkleidern , JaqnettS n . Paletots.
Mouernisirung wird angenommen. Bill. Preise.

Knaven -Älnzüge u. Wäichereparaturen werd.
billigst besorgt Stcinggsse 10, 3 links.

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden.
Näh. Markrstiaßc 22. Hintcrb.

Kinderkleider und Knabenanzüge werden
qutntzcnd angefertigt Jabnstraße 17, Part.

^lflNfkilöFlN empfiehlt sich in u. außer
>TU1ttl. iVlUU h. Hause. Röderstr. 9. 8 l.

Schneiderin mit besten
Empfchlungcn nimmt noch

Kunden an in und a. d. H. Dotzheimerstr. 29, 3.
Damenschneideret mit feiner Kundschaft

gl. od. sp. zu übernehmen gesucht. Offerten unter
A.  ffl . 1088 hauptpostlaaernd.

Erfahrene Schneiderin, versch. Jahre in erst.
Geschäften von Berlin u. hier, empfichlt̂ stch tn u.
außer dem Hause. Philippsbergstr. 1, Fronttpitze.

Perfect « Schneiderin empf. sich z. Auf.
aller Costüme z. sehr billigen Preisen. t
Ili -Hsmimi & MM 1er » Jahnstr . 17, 8. St.

Herfecte Schneivertu s. n- einige Kunden in
u. außer dem Hause. Näh, i. Tagbl.-Verl. Zo

Schneiderin SSIS
kleideru, Knabeuanzügen, sowie Weißzeug, a. Aus-
bessern. Postk. gcn. Karlstr. t,Frtsp . Ph . Hoffmaun.

Perf . Schneid, empf. s., Hauski., Bl ., a. Aend.,
geg. s. bill. Pr . Luisenplatz2. Hof. Frl . Vl . si,.

Eine Näherin sucht Beichäftigung im AuS-
beffern von Kleidern und Wäsche per Tag 1.50.
Näh, im Tagbl.-Verlag. Yx

Ein Mädchen empfiehlt sichz. Ausbessern und
Flicken. Nädercs Karlstraße 89, H. 1 l.

Aendern von Kleidern und Llnöbessern
p. Wäsche Karlstraße1, 2 L

Modistin empfiehlt sich in und außer
dem Hause. Rhkinstraße 56, 8.

Stickcreiarbciten»̂ 8  Ä
angefertigt Saalaasse 3.

Weiß -, Bunt - u . Goldstickerei wird
schönstens gearbeitet Borkstraß « 11, Part , l»

Geb. Dame erb. i. z' Ans. aller Art. Hand»
arbeiten, Bunlstick.. Weißz.. Point -lace, Gold rc.
Offerten u. W-  181 an den Tagbl.-Verlag

Strittet-Arbeiten, Sr»
stattunq. Fr . Selmelder , Adelheidstr. 62, tzth.

Iiskert billig in jeder gewünschten Zeit die
Stock- u. Schirmfabrik Wilh. Renker,

Langgasse 3, a . d, Marktütr . Telefon 2201.
ftrtithfrfllllfu » werden schön und billig
^puUD ] uJUl }C gewaschen und gefärbt bei

« . «c » pplnl , Michelsberg2, Handschuhgeschäst.
Gardinen, Kleider, Blousen u. alle seine Stärk-

Wäsche wird angenom men,Lehrstraße 27.
Durchaus perf. Bügl. s. K. Göbenstr. 19, M. 2 l.

'LMikÜisroi Äern . Wäsche zum Waschen und
WUslljbkki Bügeln. Eigene Bleiche. Special.

Herrenw. V8Ih «r -, Gustav-Adolfstr. 3, P . r.
Wäsche wird z. Ausv . und Flicken an-

genommcn Adlcrstraße 24, HtH. 1 l. _ .
' « MWe » Anss Land wird noch Herr.

Pf schasts . und PensionK-
wäsche angenommen v. tadelloser Dehandl.
Näh, im Tagblatt -Verlag.  2h

"Wäschez. B. w. angen. Riarktstrnße 22, HtH.
zum Waschenu. Bügeln wird
angenommen. Eigene Bleiche.

Frau Hoch , Wwe., Bereinsstr. 3. b. Wiesbaden.
14 Friedrichstraße 14.

_ Empfehle meine Wasch- und
Feinbüglcrei. Nehme noch einige Privatkunden an.

HerrschastSwäsche wird angenommen, gut
n. bi lll besorgt (eigene Bleiche) Schachtstr. 11, H. Ir.

B. Fris . e. s. e. u. Ab. FricdricUstr. 29,  S . 4.■1 ■"■JS,"J . . ST—•». _ j. _ £. ^ —
Geiibte Frisenke nimmt noch Kunden an.

Offerten unter »̂ . 18S an den Tagbl.-Verlag.
T . Frist empi. sich, Ranenthalerstr. 16, Ticfw
Friseuse empfiehlt iich im Haarfarben, Frisiren

und Koptwascheu. Philippsbergstraße 10, Bart
Friseuse n. nochD. a. R. Bismarckring 20. P . r,

«Wlge FrifeO tjg*
Abonnenten. Off. an Ranenthalerstr. 11, P. I
Mlallens » Russin, empfiehlt sich in und cp
MlllieUie . d. Hause Bülowstraße 4. 1 r.

Mamcure.
xM - Geisbergstraße 6 , Part.

Sprechstundenv. 10—12 Vorm., 2—5 Uhr Nachm.
On parle frangais , Kngliah spoken,

Büch. üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. Iss« MHT »WÄ Franen'N«.
Nachn. S iesta -Verlag i »r . 28 Hamburg.

. . Wenden Sie sich gKS
gelegenheitcn zw. gewissenh. Untersuchungen rc. an
eine Hebamme mit guten Empsehl. auch find. das.
vornehme Dame Aufnahme. Belieben Sie Offerten
zu senden unter A.  181 an den Tagbl.-Verlag.

Damen
Verviers rne Spintay 75.

f. Aufn. Rath discretz
FraN Brand,

früher deutsche Ober¬
hebamme, F 128

Damen

2 Mk.) . HcUmnndstratze 54, Part.

wenden sich in jeder discr. Angelegenheit(Persoden-
störmia) vertrauensvoll an Fr . Herzog , per
Adr. Pieper , Berlin , Oberwafferstr. 12a._,

Sfflgr* Gute Wochen » n . Krankenpfleg,
empfi eh lt sich. Näh, im Tagbl.-Verlag._Xg

Mädchen über 10 I . ohne Vergütung
in Pflege gesucht Hclenenstraße2, 2 St . links.

Phrcnologtn Schachtstraße 24, 3. Sprecht
stunden Morgens 9—1, Nachmittags 5—10. '

gW ^ PYrenotogin Göbenstr. 4, 2 l. Nur
Damen. Sprechstunden10—12, 3—8.

Rur kurze Zeit hier!
Phrenologin Fran me »»!,,«

bcurlheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand und

des Kopfes.
Sprichst. 10—1 und 3—7 Uhr

Schwalbachcrstraßc 25, 1.
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ffireitoionttt Herderstratze 27, 1
rechts.

Bon der Reife zurück!
Orrginal-

Phrenoiogi»
Helenenstr. 12, 1, Bdh.

UljrenoloßlH, die berühmte, wohnt »»»«»:
, Walramftraße 4, 3. St.

Sprechstunden für Herren und Damen zu jeder
Tageszeit. (Kein Hinterhaus.)

Margarete Bormsteiia,
©ihrem » für (Bag.3849) Fl31

-HeiraLsvermiMkmg.
_Berlin , Schönhauser Allee 6»._

Wer wünscht, erhält sofort
reiche gr. Auswahl v. Damen

m. 8—320,000 Mk. Vermögen. Senden Sie nur
lldr. an „ Verl »» *“ , Berlin 8»» 89 . F164

ftplrilt wünscht Waise, 28 I ., rnittelgr.,
IJtUUl blond, Vermög. 200,000 Mk., mit

Herrn, wenn auch ohne Vermög., jed. makell. Vorl.
Äng. u. Berli »», Postamt  18 1_F163

Welcher Herr würde häusliche, sehr
verrnögendeDame , jcd.Waise,

ourch Heirat glücklich machen? Aufricht. Offert,
von strebsam. Herrn erbitte an Herrn F195

IT. Waichbulin , Berlitz» S'Wr. S'-l.
Beim Scheiden aus dem schönen Wiesbaden

möchte ich es aussprechen, wie wir Fremden
es empfinden, daß hier, wo für Alles so sehr
gesorgt ist, den armen Zugthieren so
wenig gute Behandlung zu Theil wird. Fast
täglich muß man es mit ansehcn, daß Kutscher
ihre Wagen zu schwer beladen haben und
dann durch brutale Züchtigungen die Pferde
zum Ziehen Zwingen wollen. Hoffentlich
wird darin bald Wandel geschafft, sonst wird
thierliebenden Fremden der Aufenthalt hier
verleidet.

Ern Kurgast.
„Auch ich raoilte Milch fein!“

nehur ' ich nn ! Kein Jrr-
tlmm? — Wann und wo? —

Bitte unter -J . JBB. SS  hauptpostlagcrnd.
O blick mich nicht so finster an,
Was Hab' ich Böses Dir gethan?
Nur Gutes that ich ie für Dich,
Weil ich Dich liebe inniglich.

DerpachttzMe»
Ei, » Garten mit Viele»» Obstvänrn «»,.

belegen im Ncrothal, ist zu verpachten, evcnt. auch
zu verkaufen. Näh. Feldstraße 6,  1 St.

Ca . 2V Morgen Grundstücke , belegen
in der Gemeinde Wiesba - r« . ganz ober
getheilt zn verpachte »; . Nütz . Rengaffe 3, 1,
bei Rechtsarrwalt 3»-°. SA« r-n « v.

Großer LagerprsW,
umfriedigt, mitLagerhailen, sowie einem anstoßend.
Garten, zusammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. Näh. D. fiSeä*er , Tchützenftos-
straste S1. 3602

M U) Werde, sowie
Lagerplätze am neuen

Güterbahnhof per sofort oder später zu verpachten
Dotzheimerstraße 99.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren Platiit -Brosche , vergoldet. Gegen
Belohnung abzugeben Herrnmühlgasse9, 1 r.

Tanrstag Mittag zwischen 12 »». 1 Ubv
zwischen Markt- nnd Bahnyofstr. goldener
Zwicker verloren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Wiltzelmftratze 12, 2.__

ein  Schildpattkarnm
VvlIvt mit Goldemlagkn, vom

Theater durch Langgasse, Michelsberg, Bismarckring.
Gegen Belohnung abzugeben Bismarckring 40, 1 r.

IHnßhiirit verloren. Wlcderbringer erhält
LltzillllUUI Belohnung Jahnstroße 20, Part.

BerlorsN gestern in Rambach,
Saalbau Christ, eine

silberne Damennbr« Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieselbe in Wiesbaden, Taunusstr . 49,4? l.
gegen gute Belohnung abzugeben._

Eine silberne Schiller - Münze verloren von
Ädelheidstraße nach Dietenmühle. Abzugeben gegen
Belohnung Adelheidftraße 52, Part.

$? £;<*»♦! ein weih-seidener Gürtel
101 v « mit silberner Schnalle.

Abzugeben gegen Belohnung Fischerstr. 8,
Em goldenes

- Sonnabend früh verloren. Abzu-
geben  ge gen Belohnung Frankfurterstr. 24. Part.

OTT* Runde goldene Brofme mit Ovaren
Sonntag von Schwalbacherstraße43 bis Mäikt-
lirche verloren . Abzugeben gegen BeloWttNg
Schwalbacherstraße 43.  "Gefunden L.L'ELL
«« »»Schirm . Abzuholen bei aiSttsenSmcli,
DotzheimerstraßeL

einschwarzgrauerKund.Ab-
zuh, Rüdesheimerstr. 9. 2 l.

Tages - Vemnstallttttgott

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Coneert. Abends
8 Uhr: Concerk.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der
Bafazzo. Oavallsr!» rustieaua.

Ilestdenz-Uheater. Abends 7 Uhr: Das graue
Haus.

WalSalka-Theater - Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Coneert.
Meichshallen-Thealer . Abends8 Uhr :Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 8'/, Uhr: Oeffentl. Versamml.

Aktuaryns , Kvnllfalon , Wilhelmftraße16.
Manger ' s Knnftfalvn , Taunusstrahe 6.
Kunst (alou Wietor , Taunusstratze 1, Gartenbau.
Aamen-Kluk, Taunnsstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Werein für Kinderhorte - Täglick von4—7 Uhr:

Steiugasse9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part . ,
Aicht-, Kuft - nnd Sonnenbad des Vereins für

volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Worein für Som«rerpsleo.e armer Kinder . Das
Büreau, Steingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Whilixp Kbegg - WiMolkek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Wolkslesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9Va Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10O»—121/» Uhr und
von 3—8'/- Uhr. Eintritt frei.

ßentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. 11 (f.‘ hob. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus. Geöffnet: G-9—' /-I und
0-3- 7 Uhr.

Arveitsnackmeis des Ghristl . KrSeiter -Wereins;
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Worein für Auskunft über Wohlfahrts -Ern-
richtnngen nnd Wechtsfraae« . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im Büreau des
Arbeitsnachw. (Männer-Abtb.). Außer Samstag.

ArkeitsnacbMeis nnenlgeltliK für Männer und
Dräuen : im Rathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Uhr. Männer-Bbth. 9—12st- und von 2' /-bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. 1: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Kraulen lasse für Dränen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 20,

Gemeinsame Ärtskrankenkasse . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

IlercittsMachrlllften

Turnen
TurnenHnrn -Kelellschaft. 0- 70- V

Dnmen-Abtbeilung. 8—10 1
Männer-Abtheilung.

Hurn -lZ-erein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturnerschule

Acchter-Dereinigung Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fewten. OberrealichüleOranienstraße 7.

Wiesbadener Aechtclnb. Abends 8- 10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-ä-vis der
Reichsbank. Clublokal: Hotel Vogel, Rbeinstr.

Männer -vurnnerein . Abends 8' '- Uhr: Riegen¬
turnen der activcn Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

J . u . Ge. Llpen -Werein- (Section Wiesbaden.)
Abends 8'/- Ubrs Lichtbilder-Vortrag.

Hnttempker-LogeHannusmachl . Abends8'/sUhr:
Versammlung.

Gesangverein Wiesbadener Männer - Klub.
Abends 81/» Uhr : Probe.

Evangelischer Männer - n . Iünglings -Werein.
Abends 8" s Uhr : Jugendabtheilnng.

Stemm - und Mng - ßluS Athletin . Abends
" 8V2 Uhr: Hebung.
Stemm - nnd Äingclnö HinigKeit. Abends

80, Uhr: Uebüng. "
Wiesbadener Ätkleten -Clnv. 8' /- Uhr : Uebung.
Hvanqel . Zrbeiter -Werein. Ahcnds 8',, Uhr:
’ Zitherspielprobe.
Gliriltticher Worein junger Männer . 8"/<Uhr:

Bibelbesvrechnna.
Klemm- nnd Wing -§lub Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . Sp -rtelnS Menicitia . 9Uhr : Uebung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

Probe. Vcreinslokal Thüringer Hof.
SchuLcrt-Wund . Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - und Wilitär -Werein. Abends 9 Uhr:

GesangprobeZ , ,
Mlsleten -Elul ' Deutsche Hiche. 9 Uhr : Uebung.
Stenotachygraphen - Verein , ,Ong - Schnell" ,
'Wiesbaden . 9—10 ll&r: Uehungsabend.
Aihlesen -Äterein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Männergelang -Werein Coneordia. 9Uhr : Probe.
Gesangverein Iweue Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Kr aft - nnd Spor ' elnb. Abends 9 Uhr : Uebung.
Technischer Werein Wiesbaden . 9 Uhr : Vereins
~Abend

Verband Deutscher Kandlnnasgeiiülsen , Kreis-
verein Wiesbaden. AbendS9 Uhr: Versammlung.

Kaufmännischer Worein Wattiaeum . Abends
90- Uhr : Versammlung.

Worein der Arisenraehülfen Wiesbaden 1904^
Abends 9"/»Uhr : Versammlung.

Männer -oßesangverein Kilda . Abends: Probe.
Wnder -Elnb Wiesbaden . Abends: Ucbnng.

Versteigerung von Mobilien 2c. im Bersteigerungs¬
lokale Moritzstraße 12, Vormittags 9'/- Uhr
(S . Tagbl . 459 S . 25.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
3110 Gebund Heftstroh für die Kgl. Domaniol-
Weinberge i. Rdg., nn das Kömgl. Domänen
Rentamt hier. Herrngartenstraße 7, Vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . 445 S . 11.)

Versteigerung von Grundstücken der Eheleute Jakob
Scheerer zu Bierstadt, auf Zimmer No. 61 de«
Kgl. Amtsgerichts zu Wiesbaden, Nachmittags
4 Ubr, (S . Taabl . 419 S - L.t

MelssNsiostsche BKSVachLmrFesr
dev Ktation Meskadr « .

30. September. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Nel. Feuchtigkcit("/«)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur

747.3
10.9
9.2

96
SW . 2

16.0. A

745.5,
15.1
8.7

68
W. 3

Hehr. T

747.7
8.5
6.7

81
W. 2
3.2

emper.

746.8
10.8
8.2

81.7

8.5.

1. Oktober. 7 Uhr !2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit("/«)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 1

747.8
9.2
7.1

81
SW . 2

1.9. $r

747.2
10.1
8.0

87
SW . 3

0.1
Hedr. T

746.5
9.3
6.9

79
SW . 3

emper.

747.2
9.5
7.8

82.8

7.9.

reduc
Die Barometerangaben sind auf 0° C.

Mettrv -Kevichr
Des „ Mresdadettev TagblKtt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.)
4. Oktober: theils heiter, theils wolkig und kühl,

strichweise Regen.

A« f- und HuteirQima für Sonn « (®) und
Mond (C).

(Durchganzbet Sonne durch Silben nach mitteleuropäischer Zeit .)

Okt.

4.

im Süd.
>Uhr Miu-iUhr
12 16 ! 6

G
g. rUnterg.
Wit. Uhr Min !Uhr

! Unterg.
'iin.'Ubr Mm.

5 59 tll 6N . 10 6N.

Urvhclji*«»Llachrichlorl
Ttzeater -GiirtTMspiprise.

Königl. Theater.

E>n Platz kostet:

FremdenlogeI . Rang . .
Mittklloge I. Rang . . .
Seirenloge I. Rang . . .
I . Ranggallerie.
Orchcstersesscl.
Parguet.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 8., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II . Rang 3. bisö.Reihe Seite
III .Rang1 .R. u.2. N. Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

M.
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2
1 40

Gewöhnl.
Preise

JL
10
9
7
6
6
5
3
4

<50
50
50
50

5ß

25
25

50

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M M. -Sl M. -5t
Fremdenloge . . . . 2 50 5 — 7 60
I. Rangloge . . . . 2 4 — 6 50
Sperrsitz i .—10.Reihe 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 2 — 3 —
Nummerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Proseeniumsloge Mk. 4.
Fremdeuloge . „ 8.—
Orchestersesskl. „ 3.—
Balkon . . . „ 2.50
1. Parqnet . . „ 2.50

Promenoir
2. Parqnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
, „ 1.50
■ .. 1.-
. 0.70

Vorzngsbillet« haben Gültigkeit.

Theai ei' (syucertr
Restdenx-Theaier.

Direetion : Or. püü. H. Nnnckl»
Dienstag, 3. Okt. 32. Abonnements-Vorstellung.

Das grarrs Haus.
Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.

In Scene gesetzt von De. H. Rauch.
Personen:

v. Kowalski, Gefängnißinspector
Elisabeth, seine Frau . . . .
Carl , i . . . .

Anton,' Nb « Kinder
Anna, ! . . . .
Frau Kalinna, Krugbesitzeriu .

Franz, ) ih" Binder ^ ^
Rast, Kreisanssckußschreiber. .
Pruchnow, gen. Pietsch . . .
Maria , seine Tochter . . . .
Augustin, Schuster . Gustav Schnitze,
Lotte, seine Frau . Minna Agte.
Gottlieb, Lehrling . Arthur Rhode.
Sandelholz, Pferdehändler . . Theo Tachauer.
@ttte Pulverstein, Krugbesitzerin @mmt)jSeIfe.
KobilinÄi, Gefangenenaufseher ' ~ ‘
Karline, ein Mädchen . . . .
Wisotzkv, Gensdarm . . . .
Erster Schmuggler.
Zweiter Schmuggler . . . .

'Erster Grenzaufseher . . . . Friedr . Degencr.
Zweiter Grenzaufseher . . . Franz Queis;.
Ort der Handlung : Im 1. Akt „Das graue Haus"
in den folgenden ein Dörfchen an der russischen

'Grenze. Zeit : Juni 1888.
Nack dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 90- Ubr.

August Weber.
Sofie Schenk.
Richard Ludwig.
Helene ValoiS.
Amalie Juilk.
Steffi Sandori.
Clara Krause.
Ellh Arndt.
Hans Wtlhelmy.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Roorman.

Theo Ohrt.
Lydia Herting.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
HermannPöschka

Köuigttchv 9 Schauspiele.

Canio.Haubt einer
Dorfkomödi¬
antentruppe

Nedda, sein Weib
Tonio, Komödiant
Beppo, Kömödiant

Personen:

>'1 y.  Flotovr
F . Behr. *
A. Renaud
M. Bruch. *
E. Strauas.

8. Husarenritt F. Spindl ei._

Walhalla -Theater , Mauritiusstraße1 a
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend,5

Co »rcerth »»»s „ Jumdeutschc »»Kronprinz «^ ,
Btebrick, . .Kaiserstraße 44.

Täglich Coneert des Strand - Damen- ^ r^ efl
<SSito jnedike ) .

Dienstag: Ihr zweiter Mann.
Faust, 1. Theil mit Prolog im Himmel

Mittw^

Mittwoch. 4. Okt. 33.
1 Die Generalkomteß.

Abonnements-Vorstellung.
(Gastsreund und Araonauten).

Dienstag, den 3. Oktober.
209. Vorstellung. 1. Vorstellung im Abonnementc :.'

Der AKMM.
(Paffliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung
und Musik von R. Leoncavallo. Deutsch vor» ^

L. Hartmann.
Musikalische Leitung :' Herr Kapellmeister Stolz,

Regie: Herr vr . Braumüller.

-'s Bajazzo Herr Kalisch.
Z ColumbineFrl. Hans.
StTaddeo * * *

Harlekin Herr Henke.
Silvio , ein junger Bauer . Herr Geisse-Winkeh.
Erster Bauer . Herr Schmidt.
Zweiter Bauer . Herr Schuh.
Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbube».
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Mon-
talko m Calabrien am 15. August (Festtag) I865,

* * * Tonio : Herr von Manoff als Gast.

Cavalleria rasticana.
(Siorlianische Bauernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volx«,
stück von G. Verga entnommen von G. Targions-
Tozzetti und G. Mena' ei. Deutsche Bcarbeitnng
von Oskar Berggruen. Mustk von Pietro Maseag » f,
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt

Regie: Herr Or. Braumüller.
Personen:

Santuzza , eine junge Bäuerin . Frl . Brodman ».
Turiddu , ein iunger Bauer . . Herr Frederieh.
Lucia, seine Mutter . . . . Frl . Schwartz,
Alfio, ein Fuhrmann . . . Herr Geisse-Wintxx,
Lola, seine Frau. / Frl . Cordes.
Bäuerinnen . . . .

Landleute Kinder7
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfx.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzscĥ'
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause

Anfang 7 Uhr. — Ende 91/» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 4. Okt. 210. Vorstellung. 1. Vr
stellung im Abonnement I». Mignon.

s Frl . Roßman»
' \ Frau Bnuman ».

>0T»

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 3. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Äffern ).

Haohmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre »Im "Walde “ . . . J . Brüll.
2 . Serenade russe in D-moll No . 1

op. 93 . A.Rubinstei n
3. Fantasie aus „Tanniiäuser “ R.Wagner -8ei <l el
4. Ouvertüre zu „Martha “ . .
5 . a ) Es war ein Traum . .

b) Jolie villageoise , Capriee
6. Vorspiel zu „ Loreley “ . .
7. Glühlichter , Walzer . . .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „ Hosamunde “ . F . Sehuho,^
2. Vorspiel zu „Königskinder “ E . Humpeidin 0!^
3. Solvevgs , Lied a . „Peer Gynt“

Suile No. II . E . Grieg.
4. Valse capriee in Es -dur . . A.Ru 'oinstein.

Müller -Bergha ^ g
5. a) Nocturne in Es -dur F . Chopin -Sarasat^

b) „Unter ihrem Fenster “, für
Violine uud .Harfe . . . . J . Hubay.

Die Herren : Konzertmeister A. v. d. Vo 0rt
und A. Hahn.

6. Ouvertüre zu „Kaymond “ . . A. Thomas.
7. Morgenständchen . L. Schytte.

Walballa-Theater.
Das neue

S. OIiioIi ' i - i ' rDeranuii
hatte einen

Uleseis-Srfölgt.
Das Theater ist täglich

.ansTerkaiuflt.
Anfang - 8 ttlltr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig

ReichshriUen -Theatee . Stiftstraße i 6_
Sp -eialitat-n-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Aben ,̂,'

Kaiser -Vansvama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1 : Kroatien. — Serie rr.

Schweden.

er»

ArrsmKetige Theater.
KEkfuxtev Ztadtttzeatrv. — Opernhâ̂

Dienstag: Die neugierigen Frauen . — MzU'
woch: AbonnementS-Concert. — Schaufpielhan ^-US.

och:
Mainzer KtaÄtthsater . Dienstag: Tristan y,,,.

Isolde . — Mittwoch: Medea-Trilogie. 1. Abe ŵ
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klbend -Kusgabe.
1. MLatt.

Der KüWsmder berliner Mtrijitötsin&ßltrie.
P . Berlin , 2. Oktober.

„Als eines der wirksamsten Kampfesmittel , um ein
solches politisches Verbrechen an der Arbeiterklasse abzu¬
wehren, betrachtet der Parteitag die umfassendste An¬
wendung der Massenarbeitseinstellung ." So hieß es in
der Bebelschen Resolution über den Massenstreik, die uns
dem sozialdemokratischen Parteitage mit erdrückender
Mehrheit zur Annahme gelangte . Run ist Zwar zurzeit
vor irgend welchen „politischen Verbrechen an der Ar¬
beiterklasse" nirgends die Rede, aber es sieht trotzdem
ganz so au§, als ob des Schürer und Führer der Sozial¬
demokratie starke Steigung haben, den derzeitigen Streik
in der Berliner Elektrizitätsindustrie , der gestern durch
das Scheitern der Einigungsversuche zum offenen Kampf
geworden ist, zum Ausgang des von, Bebel und seiner
Gefolgschaft so warm entpfohlenen „politischen Massen¬
streiks" zu machen. Denn darüber kann für den, welcher
diese Streikbewegung von ihren Anfängen an verfolgt
hat , kein Zweifel sein, daß es sich hier längst nicht mehr
um eine Lohnfrage, sondern einfach um eine Machtfrage
handelt.

Der Kampf begann vor zwei Wochen damit , daß die
Schrauben - und Revolverdreher in den Siemens-
Schuckert-Werken die Arbeit einstellten, während gleich¬
zeitig die Lagerarbeiter bei dieser Gesellschaft und bei der
Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft eine Verbesserung
ihrer Lohn- und Arbeitsbedingungen verlangten . Seitens
der Gesellschaft wurde den Schrauben - und Revolver-
drehern und dann auch den Lagerarbeitern eine Lohn¬
erhöhung zugssichert, die wcitergchenden Forderungen
aber abgelehnt . Die Elektrizitätswerke waren nunmehr,
da auch die Lagerarbeiter in den Ausstand traten , ge¬
nötigt , die Einstellung eines Teiles ihres Betriebes an-
zudrohen. wenn die Lagerarbeiter nicht wieder die Ar¬
beit aufnehmen , da ia hierunter der Gesamtbetrieb schwer
ritt . Unter dem Vorsitz des GewcrbegerrchtsdirektorS
Magistratsrat v. Schulz wurden alsdann Einigungsver¬
handlungen eingeleitet , die gestern als resultatlos ' abge¬
brochen worden sind. An den Verhandlungen -hatten die
Vertreter der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft, der
Siemens n. H-alske-Aktiengesellschaft und der Siemens-
Schuckert-Werke auf der einen und die Vertreter der Ar¬
beiter auf der anderen Seite teilgenommen . Tie
Arbeitervertreter erklärten von vornherein , daß fie neue
Vorschläge zur Einigung nur dann macken würden , wenn
die Arbeitgeber sich zu weiteren Zugeständnissen bereit
erklärten . Da die Vertreter der Arbeitergeber ein
weiteres Entgegenkommen jedoch entschieden ablehnten,
erklärte der Vorsitzende die Einigungsversuche als „vor¬

tNachdruck verboten.)

Die roten Namen.
Erzählungen von den Kämpfen in der Mandschurei.

Bon A. H. von Kohl.
Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.

(12. Fortsetzung.)
Natürlich fehlte Korporal Noshivara beim Appell.

Er hatte die Erlaubnis von seinem Abteilungsführer,
dem dicken Obersergeanten , einen Augenblick verschwinden
zu dürfen.

Es wurde nicht wenig unter den Unteroffizieren ge¬
grinst, als darüber Rapport abgestattet wurde.

„Na ", sagte der Leutnant , — er war zu jung , um
es zu wagen, mit zu lächeln, — „na ja, dann kam,nt er
wohl in einem Augenblick. Sagen Sie ihm, er braucht
sich nicht bei mir zurückzumelden, wenn er kommt." — —

Als der größte Teil der Offiziere des Regiments sich
am Abend vereinigte , .um zusammen zu speisen, — denn
jetzt war der Feind sa weit entfernt , es war Friede und
keine Gefahr zu befürchten, — da wurde natürlich von
nichts anderem als von Aoshivara ,gesprochen, von
Voshivara, der vier Stunden vollständig unbekleidet ge¬
kämpft hatte . Sein Hauptmann ging von einem zum
anderen umher und gab strahlend und lachend immer
neue ergänzende Aufklärungen.

„Ach", sagte er und seufzte einen Augenblick bei dem
Gedanken an den Premjerleutnant Katomo, der viele
Jahre bei seiner Kompagnie gestanden hatte und der der
tüchtigste Leutnant war , den er je gekannt, „sehen Sie,
Katomo nieinte , es wären ein paar Mädchen im Walde
versteckt, die ihn beobachtet hatten . Ich weis; nicht, wo-
her er das wußte . Vielleicht vermutete er es bloß."

Er schwieg eine Sekunde , dann beugte er sich vorn¬
über und packte den Hauptmann Jboksai an den obersten
Knopf seines Waffenrockes, hielt seinen Kopf dicht an sein
Ohr und flüsterte ihm zu:

WsZrslag » den 3 . Oktober.
läufig gescheitert", und die Verhandlungen lvurden ohne
Anberaumung eines neuen Termins abgebrochen.

Den ausständigen Arbeitern dieser drei großen
Firmen haben sich nun gestern noch der größte Teil der
Heizer und Maschinisten der „Berliner Elektrizitäts-
Werke" angeschlossen, so daß nunmehr gegen 40 000 Ar¬
beiter im Ausstand sind. Trotzdem besteht zurzeit keine
Sorge , daß dieBelenchtungderStadtBerlin
versagen wird , da der Betrieb bisher noch pm großen
Teil durch die Ingenieure und Meister , durch die Ar¬
beiter , welche sich dem Ausstand noch nicht angeschlossen
haben, und durch aushilfsweise beschaffte Kräfte -auf¬
rechterhalten wird . Auch hat die Feuerwehr 80 Mann
nach den verschiedenen Kraftstationen der Elektrizitäts¬
werke entsandt , um ebenfalls hilfreich einzugreifen . Wer
während allem Anschein nach keine Gefahr vorliegt , daß
die Reichshauptstadt in Dunkel -gehüllt -wird , hat sich ber
Betrieb der St r a ß en b a h n e n schon gestern nicht v-all
aufrcchtevhalten lassen. Ter Betrieb wurde gestern bereits
um ein Viertel eingeschränkt, und -die Störungen werden
voraussichtlich noch weit größeren Umfang annehmen.
Freilich suchen die Gesellschaften-durch Anschläge an den
Litfaßsäulen geeignete Kräfte zur Unterstützung -der
Maschinisten und Heizer, -das Angebot ist aber bisher sehr
mäßig.

Ist die Kalamität für Berlin bis jetzt noch gering , so
kann sie sich, wenn der Ausstand sich lange hinzieht , noch
sehr verschlimmern. Im übrigen ist von -den vielerlei
Alarmgerüchten , welche in der Stadt umlaufen , nur
wahr , -daß das Polizeipräsidium die Revienwachen in den
betreffenden Bezirken für alle Fälle verstärkt hat und

' daß -die Rückkehr des Militärs vom Manöver nach Berlin
beschleunigt wird , eine Maßnahme , die bei allen größe¬
ren Lohnbewegungen in der ReichShauvtstadt erfolgt ist.

Allem Anschein nach wird der Streik noch weiter um
sich greifen , wenn auch die in einer Versammlung der
Streikenden erfolgte -Ankündigung , -daß zum -Schluß „die
Arbeiter Berlins zur allgemeinen Arbeitsniederlegung
zugunsten der Ausgesperrten schreiten würden ", eine
leere Drohung ist. Dagegen verlautet , daß der Verband
der Berliner Metallindustriellen sich mit der Absickt trägt,
in allen dem- Verbände angeschlossenenFabriken -das ge¬
samte Arbeiterperson -al zu entlassen. Dadurch würde die
Zahl der Aus -gesperrten ans über 100 000 steigen, und
es würde sich somit um -den größten Lohnka-mpf -handeln,
der bisher in Berlin ausgefochten worden ist. Wie die
Dinge liegen , kann die Lage der Arbeitgeber , da die
Elektrizitätsgesellschaften sehr kapitalkräftige Unter¬
nehmungen d-arstellen, -als die voraussichtlich günstigere
bezeichnet werden , und die Arbeiter waren von 'den
Führern und Schürern schlecht beraten , als sie sich über¬
reden ließen, -bei dieser Gelegenheit die Probe auf -da
Exempel -des „Massenstreiks" zu macken.

hd. Berlin , 2. Oktober. Der Betrieb der Großen Ber¬
liner Straßenbahn wird trotz des Streiks der Elektrizi-

„Aber -wissen Sic , Herr Hauptmann , hätten Sie ge¬
sehen, wie die Mädchen ihm nachlaufcn, dann würden
Sie auch totsicher davon überzeugt sein, es hätte ihm
jemand- nach-gcblickt. Und natürlich war er wieder -di?
ganze vorige Nacht fort . . . Da- haben sie ihn natürlich
noch einmal sehen wollen. Hahaha ."

Am nächsten Morgen , zehn Minuten nach fünf Uhr,
stand der Hauptmann ein Stückchen von« Biwakplatze
entfernt und sprach mit dem kleinen Leutnant , während
der Stabssergeant zwischen den vier Linien der Ko-m>-
pagnic auf- und ablief und die Leute abzählte.

„Gewiß , ja ", sagte der Hauptmann , ohne zu hören,
was der Leutnant sprach, — seine Gedanken waren bei
dem gefallenen Katomo. Dann gingen sie zu dem
Korporal über, und er fing an , seine Gestalt unter den
Leuten zu suchen.

Ter Leutnant sprach weiter , jetzt handelte es sich um
die Patronenversvrgung der Mannschaft.

„Jeder soll ja wohl hundertsechzig haben, wie ge¬
wöhnlich,-nicht wahr ?" fragte er.

„Ja ", versetzte der Hauptmann und erwachte Plötz¬
lich aus seinen Gedanken. „Ja , jeder soll hundertsechzig
Patronen haben."

Hinten bei der Kompagnie waren inzwischen ein paar
Kommandos gefallen. Tic Abteilungssergeantcn tiefer-
ten ihre Mannschaft dem Stabssergeanten ab, der zur
Seite stand und in seinein Notizbuch nachsah, ob die
Zahlen mit der Stärkeliste übereinstimmten.

„Sehen Sie nirgends den — Helden?" fragte der
Hauptmann lächelnd. „Gestern abend hatten alle Offi¬
ziere Pofhivara den „nackten Helden" genannt . Und er
hatte den Namen Held auch verdient ", meinte der Chef.

Sie streckten beide die Köpfe vor, um zwischen den
Reihen nach dem Korporal sehen zu können. Der Stabs-
sergeant drehte sich auf -den Hacken um und reckte sich den
Hals aus . als spähte er mich nach irgend jemand.

Ta schoß dem Hauptmann ein Gedanke durch den
Kopf. Er zog die Stirn kraus.
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tatsarbeiter aufrecht erhalten und auch die Straßenbe¬
leuchtung keine Unterbrechung erleiden . Die Straßen¬
bahn hat indessen ihren Betrieb auf einzelnen Linien
eingeschränkt. Gestern morgen sind Feuerwehrleute zur
Dienstleistung bei den Elektrizitätsfirmen abkommandiert
worden. Sie werden hauptsächlich als Kohlenschtpperver¬
wendet und verrichten die Arbeit in Zivilkleidung.
Militärische Hülfe  ist bisher nicht heran ge¬
zogen  worden . Daher ist auch die Nachricht einiger
Morgenblätter , daß die Garde -Kavallerie und -Artillerie
telegraphische Weisung erhalten hätten , auf dem schleu¬
nigsten Wege nach Berlin zurückzukehren, unrichtig.
Das Berliner Militär wird vielmehr erst Ende der Woche
zurückerwartet . Die gestern vormittag unter Vorsitz des
Magistratsrates v. Schulz fortgesetzten Einigungsver-
suchc zwischen den am Streik beteiligten Elektrizitäts-
frrmen und den ausständigen Arbeitern haben zu einem
Ergebnis noch nicht geführt , da beide Teile auf ihrem
Standpunkt beharren.

hd. Berlin , 3. Oktober. Zum Lohnkampf in der Ber¬
liner Elektrizitäts -Industrie sind wesentliche Änderungen
nicht zu berichten. Ebenso sind größere Störungen im
Straßcnbahnvcrkehr und der Beleuchtung nicht vorgekom¬
men. Die Arbeiter haben im Laufe des gestrigen Tages
in vielen Versammlungen darüber beraten , wie dem
Streik größere Ausdehnung zu geben fei, und werden
heute die Beratungen fortsetzen. Von den vier großen
Berliner Elektrizitätsfirmen » die zurzeit am Streik und
der Aussperrung beteiligt sind, wurden keinerlei Versuche
mehr gemacht, eine Einigung mit den Arbeitern hcrbei-
zuführen . — Die Versammlung der Vertrauensleute , die
gestern spät nachmittags am Engelufcr abgehalten wurde,
ist polizeilich aufgelöst worden.

hd. Vreslan , 3. Oktober . Eine hier stattgesundene
Versammlung von in der elektrizitüts -technischen Branche
beschäftigten Arbeitern nahm einstimmig eine Resolution
an, in der es heißt : Die Versammlung verpflichtet sich,
die Berliner Berufskollegen in ihrem ihnen vvn den Ar¬
beitgebern anfgezwungencn Kampf nwralisch und finan¬
ziell zu unterstützen. Sic erkennt die Forderungen als
berechtigt an und erklärt , wenn in Breslau verlangt
werde, Strcikarbeit zu verfertigen , in jedem einzelnen
Betriebe sofort dazu Stellung zu nehmen und mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln diese Zumutung zurückzu-
weiscn. _

Die CrgelinM des lOjiitcrnatfDJtnleit Kongresses
gegen den Mcholismis.

Bon Professor 3t. Hercod-Lausanne
Der soeben beendigte 10. Internationale .Kongreß

gegen den Alkoyolismus war ein wirklicher Erfolg . Ob¬
gleich die Stadt Budapest bereits an den Pforten des
Orients und weit entfernt vvn jenen Ländern liegt , wo
der Kampf gegen den Alkohol am intensivsten geführt

„Stabssergeant !" rief er und trat ein paar -Schritte
vor. „Stabssergeant !"

Der weißbärtige Unteroffizier drehte sich noch ein-
mal mit suchenden Augen rnn-d herum . Dann kam er
mit seinem watschelnden Gang auf -den Hauptmann zu
und machte Honneur.

„Ja ", sagte er, bevor er noch stehen blieb, „es ist der
— — es- ist der - der Korporal . . ."

„Ist er nicht da?" fragte -der Hauptmann , erhob das
Gesicht und blickte über die Schulter des Stab -ssergean-
ten zur Kompagnie hinüber.

Ter Unteroffizier schüttelte -den Kopf, drehte sich um
und suchte wieder ^auf dem kleinen Platz hinter den
obersten russischen«Lchanzgrüben, wo die Mannschaft auf.
gestellt stand.

„Nein , er ist nicht da", sagte -der Unteroffizier , dann
blickte er wieder hinüber und fügte langsam-hinzu:

„Er . . . ja . . . er . . . er war ja heute nacht nicht
da - -— glaube ich wenigstens."

„So ." Ter Hauptmann biß die Zähne zusa-mmen,
„so, so — —- dann ist er also fortgewesen?"

, Es war keine Zeit zu verlieren : in fünfundzwanzig
Minuten mutzte das Bataillon formiert sein und es war
wohl sechs bis sieben Minuten Weg bis zur Sammlungs-
stätte . Dort erst sollten die Patronen verteilt werden,
aber — mit einem bißchen guten Willen . . .

Ter Hauptmann hatte die Mannschaft zehn Minuten
abtreten lassen; — er führte als Vorwand an , er hätte
die Zeit gestern abend etwas zu reichlich ausgerechnet,
als er die Oder erteilte . Die Mannschaft konnte in den
zehn Minuten -anfangen , was sie wollte.

Sie verstanden ihn alle, und eine Minute darauf
war die ganze Kompagnie verteilt , einige oben auf dem
einen Ufer, in -dem kleinen -Wald , andere ans -diesem.

Der Hauptmann und der kleine Leutnant standen
mit Gesichtern, die einen recht müden Ansdruck ange¬
nommen hatten , auf einmal stumm nebeneinander.

„Ter kleine Held", sagte der Hauptmann und ver-
suchte zu lächeln, „der kleine Held. — - natürlich
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wird, so hat hoch die Zahl der Kongreßteilnehmer tausend
überschritten. Behörden und Bevölkerung von Budapest
haben an offiziellen glänzenden Veranstaltungen und mit
beständiger Zuvorkommenheit alles getan , um bei den
fremden Mitgliedern des Kongresses einen unauslösch¬
lichen Eindruck zu hinterlassen.

Der Kongreß wurde am 12. September durch den un¬
garischen Unterrichtsminister erösfnet, der sich lebhaft mit
dem Antialkoholunterricht in den Schulen des König¬
reichs beschäftigt hat und hörte den ausgezeichneten Fest¬
vortrag des Herrn Hofrat Professor Gruber in München
über die Hygiene des Ich an . Am Nachmittage sprach
Professor Weygandt-Würzburg iiber den Einfluß des
Alkohols auf die Gehirntätigreit . Der Bakteriologe
Laitincn -Helssngsvrs gab interessante Details über die
Experimente , die er irr scinenr -Laboratorium anstellt und
die beweisen, daß der Alkohol die Widerstandskraft gegen
Infektionskrankheiten herabmindert und einen mächtigen
Faktor der Entartung der Rasse bildet.

Professor Kassvwitz-Wien behandelte am Mittwoch den
Nährwert des Alkohols , einen Gegenstand, den er seit
langen Jahren eingehend untersucht - er bekämpfte ener¬
gisch die vorn wissenschaftlichenStandpunkte aus falsche
und vom sozialen Standpunkte arrs bedenkliche und ver¬
derbliche Theorie vöm Nahrungsmittel Alkohol. Professor
,Dr. Forel sprach sodann mit der bei ihm bekannten Kom¬
petenz über Alkohol und Geschlechtsleben. Der Direktor
der Irrenanstalt Burghölzli -Zürich, Professor Bleuler,
bot eine originelle Arbeit über die Behandlung der Alko¬
holverbrechen. Die Behandlung der Rauschverbrecher soll
eine vollständig andere als die der gewöhnlichen Verur¬
teilten sein.

Der Donnerstag war ganz der Frage der Be¬
kämpfung des Alkohols durch die Schule gewidmet. Die¬
ser von Sachkennern wie Franziskus Hühnel-Bremen
oder Fran Trygg -Helentns aus Finnland behandelte
Gegenstand erweckte die ganz besondere Aufmerksamkeit
seitens der Schulkreise von Budapest. Von Jahr zu Jahr
und überall wächst die Erkenntnis darüber , daß es eine
Aufgabe der öffentlichen Schule ist, das Kind über die Ge¬
fahren des Alkoholismus auszuklärcn.

Die Vormittagssttzung vom Freitag galt dem
Studium der industriellen Alkoholverwenönng, - denn
wenn auch die Abstinenten nichts vvur Alkoholtrinken
wissen wollen, so werden sie doch sehr froh sein, wenn es
gelingt , mit ihrem alten Feinde Belenchtungs - und Hciz-
cinrichtungen zu schassen.

Der sozialistische, belgische Abgeordnete Bandervclöc,
der im letzten Momente leider verhindert worden war,
nach Budapest zu kommen, ließ einen in bezug ans In¬
halt und Form sehr bemerkenswerten Vortrag über Ar¬
beiter und Alkohol lesen. Seine Schlußfolgerungen
haben zu einer sehr lebhaften und fesselnden Diskussion
gerufen , an der zahlreiche Sozialisten sich beteiligten.

Die Reform des Schankwesens, der Kampf gegen das
Wirtshauswesen bildeten den Gegenstand der Samstag-
vormittagSsitzung. Gegner und Anhänger des Gothen¬
burger Systems haben die Klinge gekreuzt. ES scheint sich
daraus zu ergeben, daß das bekannte schwedische System,
nach dem die Wirtschaften von mehr oder weniger philan¬
thropischen Gesellschaften ausgebeutet werden, weder das
Monstrum ist, rme es seine Feinde hinstesten, noch auch
Las Universalmittel , als ' das es von vielen Anhängern
gepriesen wird . Alle Redner ohne Ausnahme betonten
jedoch die hohe Bedeutung der gut geleiteten alkoholfreien
Wirtschaften, wie sie z. B . einige Schweizerstädte und ganz
besonders Zürich besitzen.

Der Kongreß von Budapest hat nützliche Arbeit ge¬
leistet, er hat der Bewegung gegen den Alkohol m
Ungarn und in den Balkanstaaten eineii neuen Impuls
gegeben. In mehr als einer Beziehung hat er mehr

Klarheit geschaffen, einige praktische Lösungen gegeben,
und vor allem bei den Anhängern der Totalenthaltsam-
keit einen befriedigenden Eindruck hinterlassen - denn ihre
Arbeitsmethode ist fast ohne Einschränkung auch vvil
jenen , die sie selbst nicht befolgen, anerkannt worden . Der
nächste Kongreß wird 1007 in Stockholm stattsinden.

Uolitische Ubrrstcht.
Wrrtschnftspolitlsche Entwickelnngsstadien.

Der große Berliner Lohnkanwf beweist neben ,vielem
sonstigen Wichtigem vor allem 'dies, daß die mächtigen
Aktiengesellschaften, diese gewaltigen Organisationen
der nationalen Arbeitskraft , im stände sind, durch Ge¬
währen wie -durch Versagen dem- ganzen Wirtschaftsleben
seine Richt-una entscheidend anzuweisen, den ganzen un¬
endlich vielgestaltigen Betrieb einer Weltstadt von sich
abhängig zu machen und in den Bereich der entfesselten
KiWife hineinzuziehen . Keine einzige Regierungsstelle,
keine irgendwie beschaffene öffentliche Behörde vermochte
etwas Ähnliches auch nur zu wagen . Wenn , wie es zu
werden droht , mehr als hunderttausend Berliner Ar¬
beiter ausgesperrt werden sollten, wenn wohl gar die
Stadt in Dunkel gehüllt wird und -der Straßenbahn,
betrieb eingestellt werden muh, dann bedeutet das,, -daß
eine ungeheure Anzahl von Menschen ganz gegen ihren
Willen und zumeist so-g-ar , ohne daß sie eine Ahnung von
-alledem haben, zur aktiven und passiven.Mitbeteiligung
gezwungen werden . Dies ' weiter cmsKMtmlen. kann -sich
hier erübrigen , wohl aber ist es von Interesse , sich eilt-
mal klarzumachen, wie ohnmächtig Regierung und Ge¬
setzgebung solchen Vorgängen gegenüber stehen. Es ist ja
nicht das einzige Beispiel , es ist nur das im Augenblick
besonders in die Augen fallende. Wir erleben Gleiches
in veränderter Form bei der Entwickelung, die der Streit
zwischen der vheinisch-wOfÄltschen Montanindustrie und
•b*c Negierung genommen hat . Wenn das K'o-Hlcn-
syndikat setzt gleichsam von innen arlsgehöhlt wird-, wenn
seine Mitglieder nach erweiterter und verstärkter Siche¬
rung ihrer Interessen durch den Zusn-m-mcnschluß. zu
wesentlich gelenkigeren Jnteressenvervänden streben,
wenn sie sich gewissermaßen als Staat im Staate
etablieren , so wird da-rnit in der prägnantesten Weise be¬
wiesen, daß Regierung und Gesetzgebung diesem Um¬
wandlungs -Prozeß im-mer nur Zusehen, ihn immer nur
mit theoretischen Forderungen begleiten , nicht aber
hemmend oder sonst entscheidend -auf ihn cinwirken
können. Fetzt erstrebt die Montanindustrie den Frieden
mit der Regierung , -veil es für sie keinen Nutzen halben
kann, einen Kampf fortzusetzen, der eigentlich schon zu
ihren Gunsten entschieden ist, dessen Fortsetzung also
nur ganz unnötige Verbitterung , nur die Einwendung
kleinlicher Quertreibereien von seiten des Staats zur
Folge haben würde . Man gönnt -der Regierung den
Schein des Erfolges - aber inan lädt -sie nicht ohne ver¬
haltene Ironie ein. sich auf den Boden der -groß-
kapitalistischenPrivatwirtschaft zu stellen. Bekommt Herr
Möller seine Hibernia -Grube . wie es ja den Anschein hat,
wird ihüft ferner ein Anteil am, Jnteressenkrerw der
Internationalen Bohrgesellschaft zugebilligt , erhält er
endlich dcnEintritt in dasKohlensyndikat, so bedeutet das
alles schließlich nur . daß die vorhandenen großen Ver¬
bände/ ein neues Mitglied gewonnen staben, eben den
Staat ; es bedeutet aber nicht, daß der Staat den. Charak¬
ter dieser Verbände irgend wie zu ändern vermöchte.
Keine Rede kann davon sein, daß der vorbereitete Friede
zwischen Montanindustrie und Regierung der Vorläufer
von Verstaatlichungen im echten sozialistischen Sinne oder
die Etablierung der strammen -sta -atsa -utorität zu-m-

'fchläst er noch irgendwo , an irgend einer verborgenen.
'Stelle ." Dann kam der Sergeant vom Walorande .,

Der Hcküptmaun sch auf und setzte mit hastigen
Sprüngen den Abhang hinunter . Der Leutnant folgte
hinterdrein Sie wateten durch den Flußlnus und krochen
durch den glatten Sand pustend und mühsam das andere

»Haben 'Sie ihn gefunden ?" rief der Hauptmann
inzwischen. , . r . r x

Der -Stabssergeant antwortete nacht, er erhob , mir
einen Augenblick die Hände und- ließ sie dann wieder
he,runter füllen. . , , , . . r

Der HauptMann fragte nicht, weiter , sondern folgte
ihm hastig, indem er , um vorwärts zu toinmen , on.
Zweige zur Seite bog, ,

Etwas weiter war ein kleiner offener Platz , ran>m st
groß wie eine Stube . Dort lag Poshivarcr, der chone
Korporal . Sein Käls war durchschnitten. Auf fernem
Gesicht, um den Mund und um die großen, reinen Augen,
lag noch das leuchtende, fröhliche Lächeln, nnt dem, er
im Dunkel auf das Weib heruntergebtlckl , da.-- ei um¬
armte . Seine Haut ivar ein ganz kleiires bißchen bleicher
als vorher geworden, — wie eine Blum -L nach einer
kalten Äächt bleichen kann. .

Sie lag ein paar Schritte von u,m entfernt , Md
mitten in der Brust , bis zum Heft hineingebohrt , stellte
eins der LreitÜingigen Messer, die die mandschiii ischen
Frauen zum- Strohschneiden . gebrauchen. Ihr Gesow
trug das Gepräge von Schmerz und Hntfetzcn. ^-uar,
über Aduird und Kinn lag ein großer Fleck , von ge¬
ronnenem Blut , der den Eindruck machte, als wäre c.v
ein Lacksiegel auf einem Pergament . -

Der Hauptiriann stand mit gebeugtem Kopfe da und
blickte hernieder . Seine Schultern zitterten.

Da stieß der Stabssergeant plötzlich , einen Schrei
aus , siel vor seinem Chef nieder , schlang die .Arme um
sein Knie und sagte unter lautem Geheul:

„Ach, unser kleiner, goldener Held !" .
Noch eine Sekunde stand der Hauptmann da,„und,

suchte sich gleichsam zu fassen, dann schlug er beide Hände
vorS Gesicht, und seine Tränen sickerten zwischen den
Fingern hindurch.
' „Fa , unser kleiner, goldener Geld", sagte er Und
beulte zwischen den Worten.

lFortsetzuug folgt.)

Feuilleton«
(Nachdruck verboten.)

Monatliche Mmmelsschmr(Oktober).
Bon Dr. F. K. D. Müller.

Merkur , der am 11. Oktober Abendstern wird und
am 31. Oktober in Sonnenferne gelangt , bleibt im
Oktober unsichtbar. Am 28. Oktober um 10 Uhr nachts
steht er mit dem Monde in Konjunktion . Bei der Venns
nimmt die Dauer der, Sichtbarkeit weiter um zwei Stun¬
den ab. Sie geht zu Ende des Monats noch mehr als
ühtz Stunden vor der Sonne ans. Am IS. Oktober be¬
findet sie sich im Perihel , am 25. Oktober um 10 Uhr vor¬
mittags steht sie mit dem Monde in Konjunktion . Bei
Mars nimmt die Dauer der Sichtbarkeit weiter bis auf
2i/2 Stunden zu. Er befindet sich rechilttufig im Schützen
und geht zu Ende des Monats erst um 8 Uhr 40 Minuten
nachts unter . Am 4. Oktober steht er mit dem Monde
um 1 Uhr nachmittags , am 8. Oktober mit Uranus um
10 Uhr nachts in Konjunktion (um etwa 7 Uhr nachts
ist vielleicht die Annäherung des Uranus als Sternes
6. Größe auf drei bis vier Mvndbreitcn zu beobachten.)
Bei Jupiter nimmt die Dauer der Sichtbarkeit noch
weiter bis auf 18>,4 Stunden am Ende des Monats zu. Er
befindet sich rechtläufig in der Gegend zwischen den
Plejaden und Hyadcn und geht zum Schlüsse des Monats
schon um 5,6 Uhr abends ans, so daß er die ganze Nacht
sichtbar ist. Am 1,6. Oktober um 8 Uhr morgens steht er
mit dem Monde in Konjunktion . Die Dauer der Sicht¬
barkeit des Saturn nimmt weiter ab und beträgt zu
Ende des Monats , zu welcher Zeit er kurz nach Mitter¬
nacht nntergeht , nur noch 6HH Stunden . Er ist sehr lang¬
sam rückläufig, vom 81. Oktober um 7 Uhr nachts an recht-
läufig . Am 8. Oktober um 4 Uhr nachts steht er mit dem
Monde in Konjunktion . , . ■.

Slm 5. Oktober um 1 Uhr 54,2 Minuten nachmittags
gaben wir erstes Viertel , am 13. Oktober 2,7 Minuten
nachmittags Bvllmond , am 21. Oktober unr 1 Uhr 50,6
Minuten nachmittags letztes Viertel und am 27. Oktober
imi 7 Uhr 57,8 Minuten morgens Neumond. Alm 14,
Oktober um 1,5 Uhr nachmittags befindet sich der Mond
in Erdferne , am 27. Oktober um 5,5 Minuten nachts
in Erdnähe . t . .. .

Verfinsterungen der Jupitermonde finden iw Okto-

Abettd-Arrsgabe, 1. Statt. No. 46 %.
Schäden der Privatwirtschaft sein werde. Wenn eS ver¬
schiedentlich anders aufges-aßt wird , so kann man, es den
Tatsachen ruhig überlassen, später selbst durch ihr Ge¬
wicht zu zeigen, daß dev Privatwirtschafts 'gedgnke auf
großkapitalistischer Basis gesiegt hat , oder im Begriff ist,
zu siegen. _ _

Herrisches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie der „Staats-

Anz ." meldet, ist der Oberstallmeister -Graf v-, Wedel
-vom 1. Oktober ab in den Ruhestand versetzt und gutn
Ober -Truchseß ernannt worden . An seiner Stelle wurde
der Hofmarschall der Kaiserin Friedrich , Freiherr
v. R e i sch-a ch, zum Oberstallm elfter des- Kaisers er¬
nannt.

* Deutschland und Amerika. Der neue amerikanische
Konsul in Berlin , Thackara,  der gestern sein Amt
angetreten hat, erklärte einem Mitarbeiter der „Nat .-
Ztgsttz daß er auf keinen Fall an einen Zollkrieg
-zwischen Deutschland und den Bereinigten Staaten
glaube . Die bevorstehenden Tarifverhanö -lungen würden
-seiner Meinung nach unzweifelhaft mit der Zeit -zu den
besten Beziehungen zwischen den beiden Ländern führen.
Er -werde nach besten Kräften bemüht sein, -die guten
Beziehungen zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten zu fördern.

* Der Ncuustnndentag in den bayrischen Eisenbahn-
Bctriebswerkstättcu . Schon, seit verschiedenen Jahren
forderte der bayrische Eisenbahuarbeitervcrband -die Ein-
führnng der neunstündigen -Arbeitszeit tit den Betriebs-
-wcrkstätten, auch im Landtag ist diese Forderung fch-on
wiederholt erhüben worden . Der neue bayrische Wer-
kehrSm'inister v. Freucnd -orfer hat sich nunmehr zur
Einführung des Neunstundentages entschlossen, -und dies
einer vor kurzem darum nachsuchenden Deputation des
'Eisenbahnarbeitcrvcrbandes mitgeteilt . Mittlerweile ist
auch eine -Verfügung erschienen, welche die Herabsetzung
der täglichen Arbeitszeit -auf 0 Stunden vom 2. Oktober
ab anordnet.

* Zur Fleischnot. In der Zcntral --VersaM!m-lung des
bayerischen landwirtschaftlichen -Vereins zu München
gab -gelegentlich der Beratung eines von dein- konser¬
vativen 'Ab-gkvrdneten Wekh-Rathsberg gestellten An¬
trages über die Fleischversorgung Btinister Graf Feilitzsch
die -Erklärung ab, daß die Regierung alles tun werde,
nm die Fleisch-Kalamität zir behebetl, daß sie aber a-uü,
an delt Maßregeln gegen die Senchen-Einschleppung fest-
halten werde. Eine Öffnung der Grenze würde d-ie
Fleischteuernng nicht verringern . Die Verminderung r
der Fleischpreise lasse sich wirksam herbeisühren durch
Einschränkung des Zwischenhandels.

'*  Rnndschan im Reiche. Im 37. sächsischen Wahl¬
bezirk (Z-wickail) wurde der Sozialdemokrat Gold-stein
mit 52 gegen 44 Stimmen z u m -La ndt ags - Abg c - O
ordneten  gewählt . 4 Stimmen waren zersplittert.
Mit , G-vIdstein zieht der erste Sozialdemokrat
in d e n sächsischen 'Landtag  ein.

-DaS Setzerpcrsonal des Karlsruher sozialdemokra¬
tischen Parteiblattes „Volkssreund " ist -gestern morgen
in den Au sst an d- getreten . Esj beschuldigt die Ge,
-schäftssührmrg des Tarifbruches , begangen bei Auf¬
stellung einer Setzmaschine.

Der öftmilhlsltz-mlirisllie KMfiidi.
vd . Budapest , 2. Oktober . Die Konferenz der libe¬

ralen Partei nahm auf Antrag des Grafen Tisza eine
Resolution an , in der die Regierung anfgcfvrdert wird,
-die -Einmischung von G-oluchowski und- -Gautsch- in die
Frage der ungarischen Wahlrefvrm durch eine nnz-wei-
öentige Erklärung klarzustellcn. Zugleich- wird gegen

der statt: Am 2.  Oktober um 10 Uhr 50 Minuten nachts
Eintritt des dritten Mondes arn Rande (Austritt um
Io Uhr 14 Minuten nachts) - am 2. Oktober um 8 Uhr
57 Sekunden nachts Eintritt des ersten Mondes (Austritt
am Rande nm 11 Uhr 19 Minuten nachts) - am 6. Okto¬
ber um 10 Uhr 54 Minuten 52 Sekunden nachts
Eintritt des zweiten Mondes (Austritt am Rande um
3 Uh« 35 Minuten nachtS) - am 7. Oktober um 3 Uhr 26
Minuten 30 Sekunden nachts Eintritt des ersten Mondes
(Austritt am Rande um 6 Uhr 7 Minuten nach Mitter¬
nacht) - am 9. Oktober um 9 Uhr 55 Minuten 4 Sekunden
nachts Eintritt des ersten Mondes (Austritt am Rande
I Uhr 7 Minuten nachts) - am 9. Oktober um 19 Uhr
10  Minuten 48 Sekunden Eintritt des dritten Mondes
-Austritt nm 11 Uhr 40 Minuten 13 Sekunden nachts) -
dann um 2 Uhr 20 Minuten nachts Eintritt des dritten
Mondes am Rande (Austritt nm 3 Uhr 48 Minuten
nachts) - am 11. Oktober um 4,4 Uhr nachmittags Eintritt
des ersten Mondes (Austritt arn Rande um 7 Uhr 84
Minuten nachts) : am 13. Oktober um 1 Uhr 29 Minuten
41 Sekunden nachts Eintritt des zweiten Mondes (Aus¬
tritt am Rande um 5 Uhr 55 Minuten nachts) : am 14.
Oktober nm 5 Uhr 20 Minuten 41 Sekunden nachts Ein¬
tritt des ersten Mondes , im Westeil noch sickitbar(Austritt
ein Rande um 8,4 Uhr morgen ) : am 16. Oktober rrni
II Uhr 49 Minuten 18 Sekunden nachts Eintritt des
ersten Mondes (Austritt am Räude um 2 Uhr 54 Minu¬
ten nachts) : am 16. Oktober um 2 Uhr 10 Minuten
44 Sekunden nachts Eintritt des dritten Mondes (Aus¬
tritt um 3'Uhr 41 Minuten 4 Sekunden nachts) : dann um
5 Uhr 56 Minuten Eintritt des dritten Mondes am
gtaude, im Westen sichtbar (Austritt um 7,3 Uhr mor¬
gens ) : am 18. Oktober um 6 Uhr 17 Minuten 48 Sekun¬
den nachts Eintritt des ersten Mondes , im Osten sichtbar
(Austritt am Rande um 9 Uhr 20 Minuten rrachts) : am
20. Oktober um 4 Uhr 4 Minuten nachts Eintritt des
zweiten Mondes (Austritt am Rande um 8,2 Uhr mor¬
gens) : am 23. Oktober um 6 Uhr 11 Minuten 15 Sekun¬
den nachts Eintritt des dritten Mondes , im Westen noch
zu sehen (Austritt um 7,7 Uhr morgens ) - am 24, Oktober
um 5 Uhr 21 Minuten 49 Sekunden nachts Eintritt des
zweiten Mondes , im Osten sichtbar (Austritt am Rande
am 9 Uhr 22 Minuten nachts) : am 25. Oktober um 8 Uhr
12 Dtinuten 10 Sekunden nachts Eintritt des ersten Mon¬
des (Austritt am Rande um 11 Uhr 6 Minuten nachts) -
am 30. Oktober um 3 Uhr 88 Minuten 5 Sekunden nachts
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inefe Verletzung 'der Selbständigkeit des Landes pro¬
testiert. Falls die Erklärung der Regierung nicht besrie-
üigt, 'wird dieser die Mißbilligung ausgesprochen, daß sie
über innere ungarische Fragen mit nicht zuständigen
Faktoren verhandelte . Die Resolution drückt seiner das
Bedauern aus , daß die jüngste Erklärung des Königs
von politischem Inhalt vor der Öffentlichkeit erschienen
sei ohne die Gegenzeichnung der verantwortlichen Fak¬
toren . Im weiteren wird amsgesührt, ,datz der König
wohl gegenüber der Persönlichkeit , die er mit devBilöung
des Kabinetts zu betrauen beabsichtige, seinen 'Stand¬
punkt darlegen könne,- die Veröffentlichung solcher Äuße¬
rungen widerspreche jedoch entschieden der konstitutio¬
nellen Auffassung, da pflichtgemäße kritische Äußerungen
gegcyr eine solche Kundgebung die konstitutionelle Un¬
verletzlichkeit des Souveräns verletzen. Die Resolution
erklärt endlich, die Revision des Ausgleichs zu -diesem
Zeitpunkt sei bedenklich, da die Krisis dadurch eher oer¬
schärst, als gemildert werde. Das Recht des selbststän¬
digen Zollgebiets sei schon auf Grund des gegenwärtigen
Ausgleichs vollständig gesichert.

hd. Budapest, 3. Oktober. Mit großer Spannung
sieht man der Wiedereröffnung des Reichstages am
10. Oktober entgegen, für welchen Tag in der Hauptstadt
nnd auch in der Provinz Demonstrationen großen Stils
vorbereitet werden.

wb. Wien , 2. Oktober . Im Abgeordneten hause
wnröe die Besprechung der Regierungserklärung fort¬
gesetzt. Lueger weist entrüstet die Äußerungen Perner-
storfers gegen die Dynastie zurück. Den Ungarn dürften
keine weiteren Zugeständnisse gemacht werden . Das ein¬
zige Mittel zur Sanierung der Verhältnisse in den
Reich-steilen bestehe in der Oktroyiernng des allgemeinen,
gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts und in der
Befreiung der unterdrückten Nationalitäten in Ungarn.
„Dann werden wir wieder eine angesehene, starke und
bündnisfühige Macht sein." Dwvrak erklärt , falls die
Regierung fortfahre , vor den Drohungen der Deutschen
znrückznweichen und die Kardinalfvr -öerringen der
Tschechen unerfüllt zu lassen, müßten diese zu den schärf¬
sten taktischen Oppositions-Mitteln zurückkehren. Nach¬
dem noch Romanczu-k und Klofac gesprochen hatten,
würde die Verhandlung abgebrochen. Nächste Sitzung
morgen.

bä . Wie«, 8. Oktober. Der hier in Begleitung des
Ministers des Innern und des Justizministers e'inge-
troffene ungarische Ministerpräsident Fejervary wird
mittags in besonderer Audienz vom Kaiser empfangen.
Fn politischen Kreisen ist man der Ansicht, datz der Kaiser
nunmehr das modifizierte Wahlreformprogramm Fcjer-
cürrys sanktionieren und diesen mit der Rekonstruktion
des Kabinetts betrauen wird.

Die Revolution in Rußland.
hd . Petersburg , 3. Oktober . „Slowo " meldet : In

Jekaterinoslaw erfolgte am Samstag , ein Zusaimmenstotz
zwischen betenden Juden und der ■Polizei vor der
Synagoge . Auf beiden Seiten gab es Verwundete.

M . Tiflis , 3. Oktober. Ein Telegramm , aus Eriwan
berichtet, datz während des gestrigen Tages an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt ein heftiges Geiwehrfeuer
gehört wurde . Die Zahl der Toten und Verwundeten
'ist noch nicht bekannt . Die Behörden treffen Maß-
regeln zur Unterdrückung Der Unruhen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Wie nunmehr amtlich festgc-

stellt -würde, sind bei den vorgestrigen Zusammenstößen
zwischen Deutschen und Tschechen in B r n n n über 170
Personen verwundet worden . Dem Professor Wellner

Eintritt Des ersten Mondes (Austritt desselben am Rande
tnt 6 lüjr 25 Minuten nachts) und am 31. Oktober um
? Uhr M Minuten 33 Sekunden nachts Eintritt des zwei¬
ten Mondes (Austritt am Rande um 11 Uhr 38 Minute«
nachts).

Am 8. Oktober um 7 Uhr morgens steht die Sonne in
uittlerer Entfernung von der Erde und tritt am 23. Okto¬
ber um 3 Uhr nachts in das Zeichen des Skorpions . Die
Sonne geht am 1. Oktober um 6 Uhr 1 Minute auf, um
5 Uhr 37 Minuten unter ; am 10. Oktober um 6 Uhr 17
Minuten auf, um 5 Uhr 16 Minuten unter ; am 20. Okta¬
ler um 6 Uhr 35 Minuten auf, um 4 Uhr 54 Minuten
unter und am 81. Oktober um 6 Uhr 55 Minuten auf, um
A Uhr 32 Minuten unter . Am 1. Oktober beträgt die
Tageslänge 11 Stunden 35 Minute », die Nachtlänge 12
Stunden 25 Minuten ; am 31. Oktober die Tagcslänge
v Stunden 36 Minuten , die Nachtlänge 14 Stunden 24
Minuten ; cs nimmt also im -Oktober der Tag um
I Stunde und 59 Minuten ab.

Um Mitternacht am höchsten stehen im Oktober die
Fixsterne : Beta Walfisch (2. Größe ) am 1. Oktober, Gama
Kassiopeia (2. Größe ) am 4. Oktober, Eta Walfisch
<3. Größe) und Beta Andromeda (2,3. Größe am 7. Okto¬
ber, Theta Walfisch (3. Größe) und Delta Kassiopeia
(3. Größe ) am 11. Oktober, Polarstern (2. Größe ) am
12. Oktober, Tau Walfisch (3,4. Größe) am 16. Oktober,
Ceta Walfisch (3. Größe ) und Epsilon Passiopcia (3,4.
Größe) am 18. Oktober, Beta Widder (3,2. Größe ) am
19. Oktober, Alpha Fische (8,4. Größe) und Gama Andro¬
meda (2,3. Größe ) am 29. Oktober, Beta Dreieck (8.
Größe) und Alpha Widder (2. Größe) am 22. Oktober,
Omikron (Mira ) , Ceti (veränderlich ) am 25. Oktober und
Gama Walfisch (8,4. Größe ) am 31. Oktober.

Lichtminima veränderlicher Sterne vom Algoltypus
finden im Oktober statt : am 1. Oktober um 10 Uhr nachts,
am 4. Oktober um 7 Uhr nachts, am 7 Oktober um 4 Uhr
abends, am 15. Oktober um 6 Uhr morgens , am 18. Okto¬
ber um 3 Uhr nachts, am 21. Oktober um Mitternacht,
am 24. Oktober um 8 Uhr nachts und am 27. Oktober um
5 Uhr abends bei Algol ; am 2. Oktober um Mitternacht,
am 7. Oktober um 11 Uhr nachts, am 12. Oktober um
II Uhr nachts, am 17. Oktober um 11 Uhr nachts, am
22. Oktober um 10 Uhr nachts und am 27. Oktober um
10 Uhr nachts bei II Cephei; am 3. Oktober um 1 Uhr
nachts, am 6. Oktober um 1 Uhr nachts, am 9. Oktober
um 1 Uür nachts usw. bis 30. Oktober um 1 Uhr nachts

-wunde, während er im 'Laboratorium arbeitete , durch
einen Steinwurf das linke Auge auAgeschlagen; er
mußte ins Hospital überführt werden . — Die Demon¬
strationen wiederholten sich gestern abend ; in den
deutschen und tschechischen Kaffeehäusern wurden
Fensterscheiben cingeschlagen. Das Militär säuberte
die Straßen , eine Person -wurde schwer verletzt.
— Wie festgcstellt wurde , rühren mehrere der bei den
vorgestrigen Unruhen in Brünn  vorgekvm-mcnen Ver¬
letzungen von Bajonettstichen und Säbelhieben her.
SchauspielevRaimann vom Deutschen Theater -wurde ein
Finger durch einen Säbelhieb abgetrennt . Ein
tschechischer Pöbelhausen , der versuchte, eine deutsche
Volksschule in Trümmer zu legen, wurde durchKavallerie
zersprengt.

-Im Laufe der vorletzten Nacht -wurden zu Prag in
her deutschen Universität , den deutschen Restaurants , im
Studentenheim und den deutschen Borstadtschulen von
Tschechen abends die 'Fenster eingeschlagen.

* Italien . In äHcro wird die Nachricht verbreitet,
die Kurie wolle wiederum den -Versuch machen, einem
apostolischen Delegierten einen Platz -bei der Haager
Konferenz zu sichern -und Habe, um -dieses Ziel zu er¬
reichen, -Deutschlands Vermittelung in Anspruch -geno-m-
men. Man hofft, die italienische Regierung werde dies¬
mal keinen Widerspruch erheben.

Das Mailänder H-ütfskomitee für die vom Erdbeben
-betroffenen Orte Ealäbriens übernahm den Wiederauf¬
bau Martirenos und bestimmte hierfür zunächst 400 000
Lire.

* Frankreich . Eine Reform der Gefangenen-
-behandlung -wird in Frankrich geplant : Frauen , die
wegen schwerer Verbrechen verurteilt sind, sollen in Zu¬
kunft nicht mehr nach den Strafkolonien verschickt wer¬
den , sondern ihre Strafe in Frankreich , verbüßen . Die
nach -Guayana verschickten Frauen -werden nämlich durch
das ÄlinM und durch Fieberkrankheiten in kurzer Zeit
-dahingerafst, und es ist nur Humanität , 'was Herrn
Clsmentel , den Minister für Kolonialangelcgenheiten,
veranlaßt , einen -Gesetzentwurf cinzubringen , der die
-Expatriierung weiblicher Sträflinge abschaffen soll.

* Rußland . Aus der Mandschurei ko-m-men mehrere
übe re in stimmen de Meldungen über den Ausbruch der
Buboncnpest  unter den Truppen der russischen
A intec.  Die Sterblichkeitsziffer ist erschreckend hoch.
Hunderte von Soldaten sterben so rasch, daß cs unmög¬
lich ist, die Leichen zu bestatten. Diese liegen herum und
verbreiten die Infektion . Die ärztliche Hülfe ist voll¬
ständig ungenügend ; -die Leiden der Kranken werden
durch den Mängel an Pflege noch vermehrt.

* Schweden. Die Regierung brachte gestern ,tm
Reichstag einen Antrag ein, in dem sie den Reichstag
ersuchte, gut zu Heißen, daß der in Karlstad ausgearbeitete
Entwurf zu dem Übereinkommen bindende Kraft er¬
halten soll, sobald die im Karlstader Entwurf ausgestell¬
ten Bedingungen über die Art und Werse der Unions-
auslösung erfüllt sind unter der Voraussetzung , daß in
Norwegen ein ähnlicher Beschluß gefaßt wird.

* Rumänien . Die „Agence Roumaine " dementiert
alle in den Blättern gemutmaßtcn -Gründe für die Ab¬
reise des griechischen Gesandten und konstatiert folgen¬
des als richtig: Erstens , in einem Gasthause fand ein
Streit zwischen griechischen und rumänischen Make¬
doniern , sämtlich türkische Untertanen , statt . Alle -wur¬
den vor Gericht gestellt. Hingegen wurde keineswegs in
griechische Kaufläden eingedrungen . Zweitens , die Ver¬
nichtung eines von den Manifestanten aus der Tasche
gezogenen Lappens -wird nicht als Beleidigung der
griechischen Flagge anfgefaßt. Drittens , die Ausweisung
griechischer Staatsangehöriger erfolgte auf Grund öes
jedcm Staate zustehenden Souperänitätsrechtes . Vier¬
tens , die Kundgebungen infolge von Protestversamm-
lungchi gegen die Niedermetzclung von Rumänen durch
auf griechischem Boden organisierte Banden sind gerecht-

Lci Y des Schwanes und am 1. Oktober um 9 Uhr nachts,
am 11. Oktober um Mitternacht , am 6. Oktober um 6 Uhr
nachts und am 29. Oktober um 10 Uhr nachts bei ll
des Pfeiles (Neumond am 27. Oktober um 8 Uhr vor¬
mittags !).

Folgende Lichtmaxima Hellerer Veränderlicher vom
Miratypus werden im Oktober zu beobachten sein : am
2. Oktober um 9 Uhr 39,6 Minuten nachts bei R des
Löwen (7. Größe im Maximum , 13. Größe im Minimum ),
Periode 370 Tage ; am 14. Oktober um 11 Uhr 15,5 Min.
vormittags bei 8 des Pegasus (7,5. Größe im Maximum)
14. Größe im Minimum ), Periode 317 Tage ; am 17. Okto¬
ber um 7 Uhr 27,3 Minuten nachts bei 8 des Kleinen
Hundes (7,6. Größe im Maximum , 11. Größe im Mini¬
mum), Periode 830 Tage ; am 29. Oktober um 3 Uhr 33,4
Minuten nachts bei 8 des Kleinen Bären (7,5. Größe im
Maximum , ? im Minimum ), Periode 328 Tage , und am
31 Oktober um 12 Uhr 31,8 Minuten nachts bei T des
Großen Bären «7. Größe im Maximum , 12. Größe im
Minimum ), Periode 257 Tage.

Die Beobachtung der Metcorschwärme zwischen dem
18. und 24. Oktober sind durch die Abwesenheit störenden
Mondlichtes begünstigt.

Frau Fleming hat auf den photographischen Aufnah¬
men der Harvard -Sternwarte einen neuen Stern ent¬
deckt, welcher am 18. und 19. August dieses Jahres fünfter
Größe war , dann aber in seiner Helligkeit rasch abnahm.
Am 4. September , teilt Bi. Wolf in Heidelberg mit , war
dieser neue Stern 9,3. Größe.

Neue Beobachtungen liegen über den sechsten Jupiter¬
mond vor . Nach einem Telegramm der Lichtstcrnwarte
wurde dieser Mond am 25., 26. und 27. Juli dieses Jahres
von Albrecht mit dem Croßley-Reflcktor beobachtet. Rotz
hat die Umlaufszeit dieses Jupitertrabanten mit 242
Tagen bestimmt, wozu Berberich bemerkte, datz die jetzige
Stellung und Bewegung des Trabanten zu dieser Berech¬
nung nicht gut stin-tmen ; es müßte die Periode viel länger
sein, der Mond hätte seit Januar nicht viel mehr als
einen halben Umlauf zurückgelcgt. Roß hat mittlerweile
im Anschluß an die neuesten Beobachtungen des Traban¬
ten eine Verbesserung der Bahnelemente vorgenommen,
und nun die Umlaufszeit dieses sechsten Jupitermondcs
mit 251 Tagen , die Exzentrizität seiner Bahn gleich
0,156, die halbe große Achse gleich 50,6', das Sechsfache
des BahnhalbmesserS des vierten Jnpitcrmvndes , berech¬
net Es würde die geringste scheinbare Entfernung des

fertigt als Ausfluß Des Rechtes freier Völker. Die Ab¬
lehnung -der Verantwortung seitens -d-er griechischen Re¬
gierung , weil die Mordtaten aus fremden B-o-den be¬
gangen feien , sind ungerechtfertigt , well -die Bauden i«
Griechenland bewaffnet wurden und unbehindert -die
Grenze überschritten. Die Korrespondenz zwischen den
Regierungen in Athen und Bukarest gründet sich ans
diese Punkte.
1 * China . Schen'kungpao, -der Vcrtrter Chinas bei
den deutsch-chinesischen Handelsvertragsverhandlungen,
ist in Schanghai eingetroffen . Die erste Sitzung zur
Verhandlung des Vertrages wird heute stattfinden.

Aus Stadt und Aand.
Wiesbaden,  8 . Oktober.

Das Winterprogramm der städtischen Knrvcrmaltuug
für 1905/06

liegt vor und verspricht auch dieses Mal wieder den Be.
fuchern des Kurhauses eine Reihe von genußreichen Ver¬
anstaltungen . Neben den Operetten -, Walzer -, Solisten -,
Sinfonie -Konzerten des K'urorchesters, sowie Militär-
Konzerten , sind folgende Sonder - Veranstal-
tungcu  vorgesehen : Mittwoch, den 18. Ok¬
tober , abends 8y2 -Uhr : Ball.  Freitag , den
27. Oktober, abends 7/4 Uhr : 1. Zyklus - Kon-
z e r t. -Solistin : Frau Ottilie Metzger - Froitz»
h e i m vom Stadttheater in Hamburg (Mezzo-Sop -ran ).
Freitag , den 9. November , abends 7/4 Uhr : 2. Zyklus-
Konzer  t. Solistin : Frau Teresa CatrreLo
(Klavier ). Freitag den 10. November, abends 7% U-hr:
3. Zyklus - Konzert.  Solist : Herr Karl B u r r i a n,
Königl . Sächsischer Kammersänger und Hosopermfänger
aus Dresden (Tenor ). Mittwoch, den 15. November,
abends 8% Uhr : Ball.  Freitag , den 17. November,
abends 7/st Uhr : 4. Zyklus - Konzert.  Solistin:
Frau -Erika W edekin  d. Freitag , den 24. November,
abends 7/st Uhr : 5. Zyklus - Konzert.  Solist:
Herr Fritz Kreisler (Violine ). Mittwoch, den 29.
November , abends 8 Uhr : Sonnt en - Ab end für
Klavier und -Violine,  ausgeführt von Frau
May Afferni - Bramwer (Violine ) und Herrn
Kapellmeister Ugo Afferni (Klavier ). Sam -stag , den
2. Dezember , abends 8/st Uhr : Ball.  Freitag , den 8.
Dezember , abends 7/st Uhr : 6. Zyklus - Konzert.
Solist : Herr Pablo de Sarasate (Violine ). Frei¬
tag, den 15. Dezember , abends 7 Uhr : 7. Zyklus-
K v nzert.  Leitung : Herr Felix Weingartner.
Solistin : Frau Katharina -Fleischer - Edel.  Sams-
tag, den 30. Dczeniber , abends 8/st Uhr : Großer
Weih n a chts - Fe st ball.  Samstag , den 6. Januar,
abends 8/st Uhr : 1. Großer Maskenball.  Frei¬
tag. den 12. Januar , abends 7/st Uhr : 7. Zyklus-
-Ko nzer  t . Solist : Herr Erneft van D y ck (Tenor ).
Samstag , den 20. Januar , abends 8/st Uhr : 2. G-roßer
M a s ke n b a l l. Samstag , -den 27. Janu -ar , am Ge-
bnrtsage Sr . Majestät , nachmittags 2 Uhr : Festwahl.
Freitag , den 2. Februar , abends 7/st Uhr : 9. Zyklus-
K jo-n z cx t . Solistin : Frau Maikki Järncselt,
Konzertsängerin (Sopran ). Freitag , den 9. Februar,
abends 7/st Uhr : 10. Zyklus - Konzert.  Solist:
Herr Baptist Hoffwann,  Königl . Hofopernsänger
aus Berlin (Bariton ). -Samstag , den 10. Februar,
abends 8/st Uhr : 3. Großer Maskenball.  Frei¬
tag, den 16. Februar , abends 7/st Uhr : 11. Zyklus-
'Kvnzert.  Solist : Herr Jacques Thibaud  aus
Paris (Violine ). Samstag , i>en 24. Februar , abends
8/st Uhr : 4. und letzter großer Maskenball.
Freitag , den 9. März , abend-S 7/st Uhr : 12. u n -S ! e tz dp s
Zn kl u s - Kv  n z e rt.  Solist : Herr Ossip Gabr i-
lo witsch (Klavier ). Samstag , den 17. März , abends
8 Uhr : Dramatischer Vortrag  des Herrn Prof.
Alexander -Strakosch  aus Wien.

Trabanten vom Jupiter einen halben Grad betragen und
fiele sie fast genau in die Zeit , in welcher der Jupiter
Ende November in Opposition zur Sonne steht.

Roß hat auch die Bahn des siebenten Jupitermondes
berechnet. Dieselbe wäre kreisförmig und betrüge die
Umlaufszeit dieses Jupitermondcs 265 Tage . Vielleicht
infolge der starken Störungen , welche ein vom Jupiter so
ferner Trabant durch die Sonne erfährt , sind die Be¬
obachtungen des Trabanten vom Januar bis März nicht
genau darznstellcn. Auf der Lichtsternwarte ist dieser
siebente Jupttermvnd mri 7. August dieses Jahres anfgc-
funden worden. Berberich ist durchaus nicht überzeugt,
daß der sechste und siebente Mond nicht doch kleine Plane¬
ten sind, welche jetzt scheinbar beim Jupiter stehen, aber
doch nicht dem engeren System dieses Planeten angehö-
rcn . Er findet es nicht begreiflich, datz das am 7. August
auf der Lichtsternwarte beobachtete, 54,6 Vogenminuten
westnordwestlich vom Jupiter befindliche Gestirn gerade
der siebente Jupitermond gewesen sein sollte, während
dccser Mond nach den Berechnungen von Rotz doch nu»
23,5 Minuten vom Jupiter abstchen sollte. Diesen schein¬
baren Abständen würden senkrecht zur Gefichtslinie die
Entfernungen 12,4 und 6,3 Millionen Kilometer gegen
den Jupiter entsprechen. Bei solchen Unterschieden kann
wohl bisher von einem Gelingen der Vahnbcstimnrur/g
nicht die Rede sein. Hoffentlich, meint Berberich, werden
der sechste und siebente Jupitermonö , beide auf alle Fälle
höchst merkwürdige Gestirne , regelmäßig weiter beobach¬
tet, denn sie wären als selbständige Planeten mindestens
ebenso interessant und für die Kenntnis des Sonnen¬
systems wichtig, wie als Jupitermonde.

Nach einem Zirkular der Harvardsternwarte Hat R.
H. Frost mit dem 24zölligen Brucefernrohr am 12. und
13. Mai dieses Jahres vier Positionen des neunten
Saturnmvndes photographisch erhalten . Diese Beobach¬
tungen bestätigen die von Rotz am Carnegie -Institut in
Washington berechnete Ephemeride dieses Trabanten
ziemlich nahe.

Aus Kunst und Leben.
st. Aus dem Frankfurter Theaterlcben . Man schreibt

uns unterm 2. Oktober : Wolf - Ferraris  erfolg¬
reiches musikalisches Lustspiel „Die neugierigen
graue  n" ist gestern in unserem -Opernhause zum ersten¬
mal gegeben worden. Mit erheblicher Verspätung , die



~ "

MKs 'L. DNnWSjz»R. GLkoLer? 1SVS. WresVaSMee TsMtMZ «.,, KdMÄ-ZMsgsde. i , Klstt. Us . 462.
— Das JuLilättm Der Frau v. Kvrnatzkt, welches

unter lebhafter Beteiligung aller Kreise am Vergangenen
Sonntag gefeiert wurde , kann als ein ,̂ Jnbel "-Fest im
wahren Sinne des Wortes bezeichnet werden . Die
E >Dilarin .w«r>de Mit Gratulationen und mancherlei
wohlverdienten Ehrungen geradezu überschüttet. Schon
am frühen Morgen brachten mehrere König!. Kamwer-
mufikcr ein Ständchen und überreichten dabei ein von
dem bekannten IAhnenmitgkie !de Herrn Andriano knnst-
vo!l Hergestelltes, aus 6 Nummern bestehendes Pro¬
gramm . Noch wKhrend feierliche und fröhliche Weifen
erklangen , erschien ei» Abgesandter des Herrn Inten¬
danten , Kawimerherrn v. Mutzenbecher, mit einem pracht-
nollen Blumen -Urvangement nebst einem schmeichel¬
hafte uüd licbensiwürdige Worte der Anerkennung ent¬
haltenden Schreiben , worin ausgedrüüt wibd, daß der
Herr Intendant „in frühester Morgenstunde der aller¬
erste Gratulant " fein möchte. Herr Hofrat Dornewatz
erschien persönlich mit einem mächtigen Blumenkorb,
auch viele Kollegen, Kolleginnen , Freunde und Gönner
stellten sich mit Blnmenspenden , Lorbeer und wertvollsten
Andenken ingr oßcr Zahl persönlich ein. Außer vom
Ballettkorps würben vom Bureau -, Chor-, Requisiten-,
Diener - und Arbeiterpersonal besondere Glückwünsche
nebst vielen Geschenken dargebracht- Eine rührende
Szene spielte sich ab, als auch die kleineren Elevinnen
von der Königlichen Tanzschule (Kinder ) im Gänsemarsch
mit Blumen anrückten, um ihrer geliebten Lehrerin zu
gratulieren , wobei die jüngste Schülerin „unter Tränen"
ein reizendes GMchtchen aufsagte. Im Kaufe des Tages
regnete es förmlich Telegramme und Glückwunschbriefe
aus dem IN - und Auslände - Darunter befinden sich
solche von hochgestellten Persönlichkeiten, u . a. auch von
dom ehemaligen Chef der hiesigen Hofbühne, Sr.
Exzellenz dem Herrn Generalintendanten , Kammerherrn
v. Ledebur. Noch jetzt gleicht das Heim der Künstlerin
einem großen dichten Blumengarten . — Der 1. Oktober
1905 war für Frau v. Kornatzki, deren jugendliches,
munteres Aussehen allseitig bewundert würde, nach
ihrer eigenen Aussage einer der schönsten Tage ihres
Lebens . Möge der hochverehrten Dame, dem Borbilde
edlen, ernsten Strebens , nach Verlauf eines Dezenniums
die Feier eines ähnlichen Tages vergönnt sein!

— Todesfall . Gestern nachmittag 3 Uhr starb nack-
kurzem schweren Leiden im Alter von 68  Jahren infolge
einer höchst schmerzhaften Operation Herr Heinrich
Nicht mann,  Ehrenmitglied des ,Miesbadener
Männergesang -Vereins ". Derselbe war in hiesigen
Sängerkreisen eine sehr bekannte und beliebte Persön¬
lichkeit und die Nachricht von seinem so unerwartet -schnell
erfolgten Tode wirb gewiß mit dein größten Bedauern
ausgenommen werden . Herr Richtmann betrieb früher in
der Webergasse ein angesehenes Mechanikergcschäft, war
bann lange Jahre in Amerika und kehrte von dort 1897
in seine Vaterstadt wieder zurück. Die Leiche kommt
»ach Mainz in das Krematorium zur Einäscherung.

o. Die evangelische größere Kirchengemeindc-Vertre-
nng war auf gestern nachmittag in den Wahlsaal des
stathauses zu einer Sitzung berufen , wobei Herr Pfarrer
Leesenmeyer,  der für den erkrankten Herrn Dekan
Nickel die Einladungen besorgte, veranlaßt durch die
chlechten Erfahrungen , die Vorsicht walten ließ, gleich
zwei Sitzungen anzuberaumen , die erste auf
5, die andere auf Uhr, damit , wenn
ite erste wieder beschlußunfähig wäre , die Mit-
zlieder nicht vergebens gekommen sein sollten, und
gleich eilte zweite Sitzung eröffnet werben könnte, die
tut» ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen be¬

schlußfähig ist. Eine Maßregel , die auf den Diensteifer
her Mitglieder der größeren Gemeindevertretung ein
eigentümliches Licht wirft . Aber sie erwies sich praktisch,

sich aus die Bedenken gründet , die überhaupt der Auffüh¬
rung des reizenden Werkes mit seiner lieblichen Klein¬
kunst in den tonverschlingenöen Räumen unseres Opern¬
hauses entgegenstehen. Diese Bedenken sind nicht vhne
Berechtigung , denn es steht außer allem Zweifel , daß das
entzückende Lustspiel in einem intimeren Raume an
Wirksamkeit gewinnt . Aber auch im großen Opernhause
war unser Publikum von den so klar zutage liegenden
Schönheiten dieser seit Jahren wertvollsten Opern -Nooi-
tüt eingenommen, um so mehr, als unsere Aufführung
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Reichenberger in
bezug auf Feinheit der Ausführung und trefflicher Be¬
setzung der Hauptrollen kaum einen Wunsch unerfüllt
ließ. — Im Residenz-Theater wurde am Abend vorher
„Der natürliche Sohn"  gegeben , ein Schwank, der
unter dem Namen „Der Rabenvater " sich längst bewährt
hat . Die Titelünüerung kommt daher, daß der deutsche
Schwank der Herren Fischer und Jarno ins Französische
übersetzt und daun von Grenet -Dancour und Maurice
Vancaire nmgearbeitet wurde. Jetzt sahen wir diese
französische Umarbeitung in deutscher Rückübersetzung.
Viel hat sich dabei gegenüber der deutschen Urgestalt nicht
geändert . Jedenfalls aber machte der alte -neue Schwank
auch jetzt wieder starken Heiterkeitseindruck, der sich auch
auf das flotte Zusammenspiel gründet.

* Internationaler Tuberkulosekongrcß . Unter großer
Beteiligung wurde gestern nachmittag in Paris der
Internationale Tuberkulosekongreß durch den Präsiden¬
ten Lonbet eröffnet. Der Präsident des Kongresses,
Herard , hielt die Eröffnungsrede , in der er die ausländi¬
schen Delegierten willkommen hieß. Von diesen hielten
kurze Ansprachen Generalarzt Schjerning -Deutschland,
Schrötter -Osterreich, Veco-Belgien , Paptschewski-Nuß-
land . Präsident Lonbet dankte den Regierungen der Dele¬
gierten für das Beispiel der Solidarität und sprach die
Überzeugung aus , daß die medizinische Wissenschaft weiter
huf dem Wege sortschreiten werde, Ansteckungsgefahren zu
verhindern . Darauf erösfncte Präsident Lonbet in
Gegenwart der Minister und Delegierten die mit dem
Kongreß verbundene Tuberkulose -Ausstellung . Der Kon¬
greß zählt 3600 Mitglieder und 1500 Aussteller. Es sollen
40 Referate und 800 Vorträge verteilt werden. — In der
Ansprache, welche der deutsche Delegierte , Generalarzt
Or. Schjerniilg , Hielt, beglückwünschte er die Republik zu

denn die erste Versammlung war auch diesmal nicht be¬
schlußfähig, und wenn der Einladung von verschiedenen
Seiten aus prinzipiellen Gründen widersprochen wurde,
so ließ man sie für diesen Fall doch gelten. Während
der Debatte hierüber war es 1/26  Uhr geworden, und der
stellvertretende Vorsitzende, Herr Pfarrer Ziemen-
dorff,  konnte die zu diesem Zeitpunkt anberaumte
zweite Sitzung eröffnen. In die Tagesordnung eintre-
tenö, referierte zunächst, Herr Adolf C u n tz namens der
zur Prüfung deS Vertrags wegen Abtretung von
Straßengelänöe an dem Bauplatz der vierten Kirche am
Runöell eingesetzten Kommission. Diese hat sich davon
überzeugt , daß nicht mehr als die halbe Straßenbreite an
die Stadt abgetreten wird , und beantragt die Genehmi¬
gung des Vertrags , welche die Versammlung beschließt.
— Der zweite Punkt betraf die Einrichtung einer elek¬
trisch  e n B e l e u cht u n g i n d e r B e r g ki rch e. Herr
Pfarrer Veesenmeyer  schickte seinem Referat hier¬
über voraus , daß die Vergebung des Plattenbelags für
die Bergkirche zu einem Preise erfolgt sei, der unter dem¬
jenigen für Terrazzo bleibe, so daß auch die Herren , die
aus Sparsamkeitsrücksichten für letzteren Belag gestimmt,
zufrieden sein könnten. Bezüglich der elektrischen Be¬
leuchtung sei man bekanntlich in der Kommission, im
Kirchenvorstand und in der größeren Gemeindevertretung
der Überzeugung gewesen, daß dieses Licht nicht nur
wünschenswert, sondern notwendig sei, um die neue,
schöne Bemalung , die doch 0000  M . koste, vor der Zerstö¬
rung durch die Dünste des Gaslichts zu bewahren . Wetter
sprächen für die Ausführung die Umstände, daß das Ge¬
rüst in der Kirche stehe, der Boden aufgerissen und die
Bänke entfernt wären . Dadurch werde die Arbeit etwa
1000  M . billiger werden . Die finanzielle Seite der Sache
löste Herr Pfarrer Vecsenmeyer in der Weise, daß er, da
die Mittel aus Sparsamkeitsrücksichten und um das Bud¬
get nicht zu stören, verweigert worden waren , diese durch
freiwillige Beiträge seiner Personalgemeinde und treuen
Kirchenbesucher ansbrachte. Er Hat von diesen eine
Summe erhalten , für die man die elektrische Beleuchtung
und noch andere Arbeiten , wie das Reinigen der großen
Glasfenster , ausführen lassen kann. Die opferwilligen
Geber hätten nicht nur viel, sondern auch gern gegeben»
Der Kirchenvvrstand habe das Geschenk dankbar ange¬
nommen, und er, Redner , wolle auch vor der Gemeinde¬
vertretung den Gebern den Dank aussprechen. Die Ver¬
sammlung erklärt sich unter diesen Umständen mit der
Ausführung der Beleuchtung einverstanden und gibt auf
Veranlassung des Herrn Professors Dr. W. Fresenius
ihrerseits der Anerkennung solcher Opferwilligkeit durch
Erheben von den Sitzen Ausdruck. Damit schlossen die
Verhandlungen.

— Pfarrerwahl in Sonnenverg . Bei der gestern in
unserer Nachbargemeinöe Sonnenberg erfolgten Wahl
eines Pfarrers der evangelischen Gemeinde wurde an
Stelle des langjährigen bisherigen Seelsorgers Herrn
Pfarrers Schupp Herr Pfarrer Bender  aus Riedelbach
(Kreis Usingen) gewählt.

— Der Neroberger— wir meinen den weltbekannten
Mein aus den Rebengelänöen am Abhange unseres
ebenso weltbekannten Neroberges — soll in diesem Jahre
nicht „am Stock" versteigert , sondern von der Stadt-
gemeinöe eingeerntet , gekeltert und späterhin verkauft
werden. Der Magistrat ist mit diesem Beschlüsse einem
Vorschlag des Herrn Weingroßhündlers und Stadt¬
verordneten Louis Sattler  gefolgt und findet damit
die Zustimmung weitester Kreise derEinwohnerschaft, denn
das bisherige Erträgnis des städtischen Weinbergs stand,
in keinem annehmbaren Verhältnis zu dem Kaufpreis
desselben, und dann machten die Steigerer der Kreszenz
ein so gutes Geschäft, daß nicht einzusehen ist, warum dis
Staötgemeinöe sich dasselbe entgehen lassen soll. Oben¬
drein bietet sich in diesem Falle doch auch die weit-

dem Verdienst, das sie sich durch die Einberufung des
Kongresses um das Wohlergehen der Völker erworben
habe. „Wir haben alle dasselbe Ziel ", sagte der Redner,
„das Wohl der Völker ! Von Frankreich ist der grund¬
legende Gedanke der kontagiösen Natur der Schwindsucht
ausgegangen , in Deutschland wurde durch Koch der Er¬
reger der Krankheit entdeckt. Seither arbeiteten die Ge¬
lehrten aller Länder unaufhörlich weiter , um das Wesen
der Krankheit und die besten Mittel zu ihrer Bekämpfung
zu ergründen . Wir haben den festen Willen, unter unse¬
rem Banner den schönsten aller Siege zu erringen , dessen
Zrel das Wohl der ganzen Menschheit ist."

* Der Auszug der Künstler nach Amerika. Amerika
bewährt sich immer mehr als das „Goldland der Kunst",
als das es schon seit langem gilt . Besonders in diesem
Jahre können die europäischen Künstler zufrieden sein,
denn sie sind in der beneidenswerten Lage, daß sich zwei
Theatertrusts mit Tausenddollarscheinen um sie streiten.
So ist es nicht verwunderlich , daß jetzt ein wahrer Aus¬
zug der berühmten Sänger und Virtuosen Europas nach
Amerika stattfindet. Die Pianisten Raoul Pugno , Rosen¬
thal und Bauer , der Geiger Kubelik, die Tenöre Scotti
und Caruso und viele andere sind eben im Begriff , nach
New Uork abzureisen . Wenn man bedenkt, daß Paöe-
rewskt für ein einziges Konzert 20 000  M ., daß Jean
de Resks und Marcella Sembrich 8000 M. für ein
einziges Auftreten erhalten haben, so wird man die Vor¬
liebe der Künstler für Amerika begreiflich finden . Im
Gegensatz dazu wird berichtet, daß in Rußland die
Theateröirektvren gegenwärtig die größte Mühe haben,
ihre Truppen für die nächste Saison zusammenzubringen.
Die Künstler fürchten sich vor den Unruhen und den
Bomben.

* Die kleinste Frau Doktor . Das „süße Mädel " von
Berlin , die auch in Wiesbaden bekannte kleinste Soubrette
Mia Werber , hat sich über den Kanal begeben müssen,
um sich den Titel einer Frau Doktor ans dem englischen
Standesamt zu holen . — Die Vorgeschichtedieser Ehe
entbehrt nicht der Romantik . Im Vorjahr wurde die
Künstlerin während ihres Münchener Gastspieles krank
und von Di-, Bulling , einem angesehenen Arzte Mün¬
chens, behandelt . Der Arzt machte die liebenswürdige
Miniaturdiva mit seiner Familie bekannt, und das
Resultat war die Verlobung der Künstlerin mit dem

gehendste Garantie dafür, daß der in eigene Regie ge¬
nommene Tropfen in absoluter Reinheit zum Konsu,
menten gelangt.

— Der amtliche stenographische Unterricht im preußi¬
sche« Abgeorduetenhause. Uber dieses Thema sprach vor
einer zahlreichen Zuhörerschaar in der Stenographie -,
schule, Lehrstraße 10, Herr Lehrer H. Paul . Nach den
Ausführungen des Redners war dem Shstemerfinöer
Stolze bei seiner Ernennung zum Vorsteher des steno¬
graphischen Bureaus beim preußischen Abgeordneien-
chaulse im Jahre 1852 u . a . zur Aufgabe gemacht worden,
durch Erteilung von Unterricht für stenographischenNach-
'wuchs für den Dienst in den Parlamenten Sorge zu
tragen . Dieser amtliche Unterricht wird bis jetzt durch
praktische Stenographen der Parlamente erteilt . 1898
organisierte Dr . Steinbrink diesen Unterricht anders
und diese amtlichen Kurse führen als Staatsanstalt jetzt
den Namen „Stenographische Fachschule tat Hause der
Abgeordneten ". In derselben wird unterrichtet in der
sogenanntenFachstenographie , auf dem Stolzeschen System
fußend, die keine Zweiteilung im Schul- und Debatten-
fchrift hat, sehr schwer erlernbar ist, aber keine Kon¬
kurrenz gegenüber dem System Stolze -Schrey darstellen
soll, sondern nur bestimmt ist für Personen , die sich dem
amtlichen stenographischen Parlamentsdienst Widme«
Wollen, -Den im Jahre 1863 an der Berliner Universität
errichteten Lehrstuhl für Stenographie hat jetzt nach dem
Ableben des Professors Dr . Michaelis, der Sohn des
Systemersinders , Di . Fr . Stolze , inne . Zur Schaffung)
einer besonderen Fachstenogvaphiefür das System Stolze
lag im Jahre 1898 kein Bedürfnis vor, da die Debatten¬
schrift des Einig -ungssystems Stolze -Schrey sich auch im
Parlamentsdienst bewährt hat. — Der Vortrag fand leb,
hasten Beifall.

— Eine Kunst- und Geiverüeansstellung in Mainz.
Als kürzlich in DarMstadt beschlossen wurde , im Jahre)
1907 eine Kunstausstellung zu veranstalten , frng ein Herr
aus Mainz an , ob es nicht möglich sei, diese Ausstellung
in Mainz zu arrangieren . Er erhielt eine ausweichende
Antwort . Das haben sich die Mainzer gemerkt und sie
sind jetzt im Begriff , selbst int nächsten Jahre eine Ge-,
werbe- und Kunstausstellung zu veranstalten . Die erste
Anregung dazu ist gegeben und eine vorbereitende Kom¬
mission bereits gebildet. Angeregt hat der Verkehrsber -,
ein die Sache, und es ist bemerkenswert , was der z-u-
künftrge Mainzer Oberbürgermeister in der Besprechung
ausführte . Er sagte, die Darmstädter Ausstellungen
verdankten dem einheitlichen Stil ihre Erfolge, viel-,
leicht gelinge es, dem D-armstädter Stil einen Mainzer
Stil entgegenzusetzen. Diese Ausführungen machten
den versammelten Mainzern natürlich große Freude,
denn sie sind auf Darmstadt schlecht zu sprechen. Wie bet
der Konferenz -mitgeteilt wurde , ist im Jahre 1907 eine
große Gartenbau -Ausstellung in Mainz geplant . ,

— Leseabende. Heute abend beginnen wieder die
Leseabende in der Bibliothek des „Gewerbevereins für
Nassau", Hermannstratze 13. Lesezeit: Dienstags unh
Freitags von 6 bis 8 Uhr abends . Es liegen die techni¬
schen und kunstgewerblichen Zeitschriften auf, auch kann
die umfangreiche Vereinsbibliothek benutzt werden. Der
Besuch ist allen Interessenten aufs wärmste zu empfehlen.

— Obstmarkt. Die Anmeldungen für den am Mitt¬
woch, den 4., und Donnerstag , der: 5. ö. M., im
„Friedrichshof " stattfinöenden Obstmarkt sind, wie uns
mitgeteilt wird , recht zahlreich. Im ganzen stehen nun
etwa 620 Zentner Obst, darunter mehr denn die Hälfte
feinste Tafelsorten , zum Verkauf bereit . ES ist sicher, daß
dadurch dem kaufenden Publikum eine besonders reiche
Auswahl geboten ist. Für einen großen Teil der Be¬
sucher des Obstmarktes dürfte es ferner von größtem In¬
teresse sein, daß von den besseren Tafelsorten — hauptsäch-

Sohne des Arztes , der eben im Begriff war , seinen
„Doktor" zu machen. Aber der Vater des Bräutigams
legte sein Veto ein. Nicht, daß er an der gesellschaft¬
lichen Position seiner künftigen Schwiegertochter etwas
auszusetzen gehabt hätte, im Gegenteil , der Ruf der
jungen Dame ist der denkbar beste, auch das Einkommen
von 30 000  M . jährlich soll kein Hinöerungsgrund gewesen
sein,' nur der Gesundheitszustand der kleinen Istia gab
dem Arzt und Vater zu denken. Das Liebespaar aber
machte kurzen Prozeß , fuhr nach London und heiratete.
Kurz vor der Hochzeit hatte der Bräutigam , der um einige
Jahre jünger , aber doppelt so groß ist wie sein Weibchen,
sein Doktorexamen bestanden.

'* Verschiedene Mitteilungen . Auf dem Nollendorf-
platz in Berlin  wird ein großes Theater errichtet
werden, das den Namen Kronprinzen - Theater
führen wird . Mit der Leitung wird der ehemalige
Direktor des Berliner Theaters , Halm, beauftragt.

In der Hamburger Knnsthalle sind auf einer Anzahl
Gemälden  den Dargestellten, anscheinend mit Hut¬
nadeln , die Augen z e r sto che n. Der Verdacht der
Galeriedirektion richtet sich gegen Mitglieder der besseren
Gesellschaft.

Die Tagebücher von Otto Erich Hartleben
werden zurzeit für eine nahezu vollständige Herausgabe
in Buchform vorbereitet . Herausgeber ist Dr. F . F.
Heitmüller.

In einem demnächst stattfindenden Wohltätigkeits-
Konzert in Berliir  wird eine zehnjährige „Tanz-
improvisatorin"  ans Budapest austreten , die,
hüpfend in den Spuren Jsadora Duncans , den Pilger-
chor aus „Tannhüuser " und das „Ave Maria " von
Schubert tanzen wird . Damit wird endlich dem Pilger-
chor und dem „Ave Maria " die längst entbehrte heitere
Wirkung geschaffen werden.

Die Inhaber des W. Joröanschen Selbstverlags
(Wilhelm Jordans Erben ) in Frankfurt a. M. veran¬
stalten von den „Ni b e l u n g e n", dem Hauptlebenswerk
des Heimgegangenen Dichters, eine Schulausgabe,
um dadurch bas Nationalepos auch dem Verständnis der
Heranwachsenden deutschen Jugend näher zu bringen . Dip
Herausgabe dieser Schulausgabe hat Herr Gymnasial-
Oberlehrer Dr. Eduard Prigge in Frankfurt a. M. über¬
nommen.

!



No. 462. Aoerrd-Airssabe. 1. Kl alt. Wiesbadener Tagblalt. Dienstag . 3 . Ghtober 1803. Heite 8*

Sport.kl® Spalierfrüchte — kleine Mengen von 5 vis 30 Pfund
in zierlichen Körbchen und Kistchen in Delikatetzpackung
zum Verkauf gelangen , die sofort in Empfang genommen
werden können oder auch auf Wunsch der Käufer- vom
Marktausschuß an auswärtige Personen versandt werden.
An den Obstmarkt wird sich noch eine kleine Ausstellung
von Verpackmaterialien für feinstes Tafelobst anschliehen.
Der Ovstmarkt ist Mittwoch und Donnerstag von vor¬
mittags 9 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet.

d. Das Gehalt des General -Snperintcndeuten be¬
schäftigte dieser Tage die Zivilkammer des hiesigen
^Landgerichts. Es handelte sich um die Klage, welche der
Staatsfiskus gegen den Nassauischen Zentralkirchenfonds
angestrengt hat, um eine Entscheidung darüber herbeizn-
sührcu , wer von beiden verpflichtet ist, den General-
Superintendenten zu besolden. Das Gericht beschloß,
weitere Akten einzuziehen.

— Ein eigenartiger Streik . In unserer Stadt ist
öin Ausstand in Aussicht, wie er wohl selten vorkommt.
Auf Antrag der christlichen Gewerkschaften haben die
Gemcindekollcgien vor einiger Zeit beschlossen, für die
Gciverbegerichtsbeisitzevwahleu das Proportionalsystem
einzusühren . Das machte eine Änderung des Statuts
nötig, die der Genehmigung der Regierung bedarf. Diese
Genehmigung ist aber Nicht so zeitig cingetrosfen, daß
die gesetzliche Frist für die Auflegung der Wählerlisten
für die bevorstehenden Gewerbegcrichtswahlen einge¬
halten werden konnte. Deshalb beschloß der Magistrat,
die Wahlen einstweilen zu verschieben und sie an dem
frühesten, bei Einhaltung der erwähnten Fristen mög¬
lichen Termin , nämlich im März 1900, vornehmen zu
lassen. Damit sind aber die freien Gewerkschaften, die
zurzeit die Arbeitnehmer -Beisitzer allein gestellt haben,
nicht einverstanden . Die versammelten Vorstände der
einzelnen Gewerkschaften beschlossen vielmehr , beim
Magistrat Gegenvorstellungen zu machen, und falls diese
nichts nützen, die Arbeitnehmer -Beisitzer zu ersuchen,
mit dem Ablauf dieses Jahres ihre Ämter niederzulegcn.
Da eventuell diese Herren natürlich der Aufforderung
Folge leisten werden, so ist ein Ausstand hier zu er¬
warten , wie er wohl noch nirgends vorgckommen sein
dürfte.

— Der italienische Fechtsport gewinnt auch bei uns
in Deutschland immer mehr Anhänger . Er verdankt
diese Beliebtheit der Einfachheit des Systems und seiner
leichten Erlernbarkeit und Damen und Herren widmen
sich deshalb dieser schönen und gesundheitsfördernden
Leibesübung immer mehr. Auch in Wiesbaden wird sich
von nun an Gelegenheit bieten , diesem Sport obzuliegen,
da sich Herr Fechtmeister F . T a g l i a b o, der seitJahrcn
in Frankfurt a . M . ansässig ist, entschlossen hat, hier
Unterricht in seiner schönen Kunst zu erteilen . Er hat
zu diesem Zwecke im Hause Bahnhosstrahe 3 einen Fccht-
saal eingerichtet und bereits mit dem Unterricht be¬
gönnere

—' (gm Hundertjähriger . Wie uns aus Gießen,
2. Oktober, berichtet wird , vollendete daselbst a>in Sonn¬
tag der am 1. Oktober 1805 als Sohn des Lehrers zu
Usenborn bei Ortenberg (Vogelsberg ) . geborene Geo¬
meter 1. Klasse Georg Euler  sein 100. Lebensjahr.
Er wohnt bereits 01 Jahre in Gießen . Aus Anlaß seines
101. Geburtstages liefen gestern aus allen Teilen Hessens
und Deutschlands Glückwunschschreiben und -Tele¬
gramme ein. Unter den zahlreichen Gratulanten aus
Gießen, die den Jubilar persönlich aufsuchten, befand sich
ProVinzialöirektor Gcheimrat I)r . Breidert , eine Ab¬
ordnung des Stadtvorstandcs , bestehend aus Oberbürger¬
meister Mekum und zwei Stadtverordneten . Herr Euler
ist der Senior der deutschen Geometer . Der Verein
deutscher 'Landmesser übergab dem Jubilar ein Etuis
mit namhaftem Geldgeschenk. Die Stadt Gießen und
die hessische Regierung gewähren ihm eine .Ehrenpension.

— Kriegsgericht. Wie uns aus Mainz  telephoniert
wird , wirrdc 'daselbst heute vormittag vor dem dortigen
Kriegsgericht verhandelt gegen den verheirateten
Schlosser Ferdinand Pott schulte aus Wies¬
baden,  der des tätlichen Angriffs auf einen mili¬
tärischen Vorgesetzten angeklagt war . P . sollte gelegent¬
lich einer militärischen Übung als Reservist in Mainz
den Sergeanten Rens von der Jnvaliden -Abteitung
nicht gegrüßt und deshalb von dem Sergeanten ange-
halten worden sein. Der Sergeant behauptete, P.
habe ihm tnS Gesicht geschlagen und mit dem Seitenge¬
wehr über den Kopf gehauen und sei dann davon ge¬
laufen . P . wurde verhaftet und leistete heftigen Wider¬
sstand. Bor dem Kriegsgericht erklärte er , daß e r der
Angegriffene gewesen, und wurde festgestellt, daß P.
nüchtern , Her Sergeant aber betrunken gewesen ist. P.
wurde deshalb sre i g espr  o che n. Der Staatsan¬
walt hatte 21/2  Jahre Gefängnis gegen ihn beantragt.

— Reitjagd . Nach einer Mitteilung des Wies!-
badener Reit - und Fähr -Bereins ist Stelldichein für die
'zweite Reitjagd am Mittwoch, den 1. Okt., 11 Uhr vor¬
mittags , Wiesbadener Kalk- und Zementwerke an der
Straße Wiesbaden -Mainz.

d. Am Mauritiusplatz spielte sich in der Nacht zum
2«. Mai d. I . eine Szene ab, die den 1878  zu Cassel ge¬
borenen Schlosser Heinrich Müller  von hier wegen
gefährlicher Körperverletzung mittels
Messers und mittels hinterlistigen
Überfalls  vor daN Schöffengericht brachte, das ihn
z a c i n e m Jahr  G e s ä n g n i s verurteilte . Der An¬
geklagte unterhielt mit der Prostituierten Julie Weber
eist Verhältnis , er hat sich mit ihr verlobt und beabsich¬
tigte angeblich, sie zu heiraten , sobald er sich, wieder aus
froicm Fuß befindet. In jener Nacht redete die Weber
ist der Metzgergasse den aus einer dortigen Speischvirt-
scha'ft kommenden Arbeiter Johann Amminger aus
Biebrich an . Amminger wies das Mädchen etwas barsch
Zurück, worauf er von dem Frauenzimmer bis an den
Mauritiusplatz verfolgt wurde . Müller , der in der
,Sonne " faß, wurde von einer Freundin der Weber
'chtt dem Rufe : ,-Heinrich, es hat einer etwas mit deiner
/Niese!" herausgeholt und sofort stürzte er sich in Ge¬
meinschaft mit den Frauenzimmern aus den Amminger
pNd stach ihm mit dem Taschenmesser in den Kops. Glück¬

licher Weise hatte der Stich keine schlimmen Folgen . Die
Wunlde blutete zwar reichlich, es genügte aber , daß die
Sanitätswachc dem Verletzten einen Verband anlegte.
Das Schöffengericht hat die Tat des Angeklagten mit
Recht als eine außergewöhnlich gemeingefährliche ange¬
sehen. Die Strafkammer,  an die sich der Ange¬
klagte um Herabsetzung des Strafmaßes gewandt hat,
konnte in ihrer heutigen Sitzung lediglich das Urteil der
ersten Instanz bestätigen.

— Eisenbahnunfall . Aus Limburg,  2 . Oktober,
wird uns berichtet: Heute nachmittag gegen 4 Uhr fuhren
zwei Güterzüge — Gießen-Limburg und Frankfurt -Lim¬
burg — unweit der Brauerei Greisenberg dicht vor der
Weg überführungsbr ücke aus einander . Der letzte Wagen
des Gießcner Güterznges wurde demoliert und die
Bruchstücke glücklicher Weise nach der Straßenseite ge¬
worfen . Die Rudimente wurden schon heute abend
hierhergeschafft. Der Verkehr ist nicht gestört. Personen
wurden bei dem Unfall nicht verletzt. Der Material¬
schaden ist nicht sehr bedeutend.

— Ein Bubenstreich gemeinster Art wurde in der
Nacht zum Montag in der Langgassc ausgeführt . Dort
machte sich irgend ein Spätling ein Vergnügen daraus,
die Erkerscheiben einer Anzahl Geschäfte, welche die Roll¬
läden nicht heruntergelassen hatten , mit einem Diaman¬
ten der ganzen Breite nach zu ritzen. Natürlich ist der
Schaden nicht wieder zu reparieren , die Scheiben sind
verunziert und werden demnächst wohl durch neue ersetzt
werden müssen.

0. Die Feuer - uud Sänitäts -Wachcn hatten gestern
und heute viel zu tun . Gestern nachmittag um 2 Uhr
wurde die Sanitätswache nach Biebricherstraße 11a ge¬
rufen , woselbst der 35 Jahre alte Gärtner Heinrich
Kraft  von einem Baum gestürzt war und außer inne¬
ren Verletzungen eine schwere Kopfverletzung und einen
Avmbruch davon getragen hatte . Er wurde durch die
Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.
— Um 3.27 Uhr wurde die Feuerwache wegen eines
Kaminbrandcs im Hause Mauergasse 21 alarmiert , der
in kurzer Zeit gelöscht wurde , desgleichen ein Kamin¬
brand , der um 6.05 Uhr im Hanse MarktstraßL 28 a»s-
gcbrochcn war . — Heute vormittag um 7.19 Uhr wurde
die Feuerwache durch das Signal „Kleinfeuer " alarmiert,
dem unmittelbar darauf da5 Signal „Großfeuer " folgte.
In der dritten Etage des Hauses Moritzstraße 4 war ein
bedeutendes Schadenfeuer  durch Umfallen eines
Petroleumosens entstanden . In dem Salon und dem
daneben liegenden Schlafzimmer wütete das Feuer , das
dem Inhaber der Wohnung , dem Tonkünstler H e u ß,
unersetzlichen Schaden zufügte, indem es einen wert¬
vollen Flügel , ein Harmonium , wertvolle Geigen , viel
Noten , darunter eigene Kompositionen des Herrn Heutz,
Bücher, Portieren , Stühle , ein Sopha , Teppiche usw.
vernichtete. Von allem ist nichts versichert. Das Feuer
hatte auch bereits Fenster und Türen ergriffen , doch ge¬
lang cs dem energischen Eingreifen der Feuerwache,
es auf seinen Herd zu beschränken, namentlich vom Dach¬
stuhl fern zu halten . Unter den vom Feuer zerstörten
Gegenständen befindet sich auch ein Sekretär mit Pcrl-
muttereinlagen . — Um 10 Uhr hente vormittag ist in
dem Hanse Iorksträße 17 ein Gardi  n e n bra nd  ent¬
standen, Her bei Ankunft der Wache bereits von den
Hausbewohnern gelöscht war.

o. Tot anfgefnndcn wurde heute vormittag eine in
der Rheinstraße wohnende alleinstehende Person , welche
anscheinend bereits vor zwei Tagen von einem tödlichen
Schlaganfalle getroffen wurde.

— Lebensmüde. An der „Mathildenruhe " würde
heute vormittag der Schlosser und Anschläger Louis
T h i e r f e l d e r , Emserstraße 19 wohnhaft , erschossen
aufgefunden . Schwermut , die seit dem Tode seiner Frau
ihn befallen, soll den bereits hochbetagten Mann in den
Tod getrieben haben. Thierfelder war früher lange
Jahre in dem ehemaligen Eisengeschäst von Wilhelm
'Weygandt in der Langgasse als Werkmeister tätig.

0. Diebstähle . Am Freitag wurde im Gebiete des
Südbahnhofs einem Rollfuhrmann eine Schachtel Tabak
von 12 Kilogramm , gezeichnetG. C. 27 302, gestohlen. Vor
Ankauf sei hiermit gewarnt . — Gestern wurde ein 18-
jähriger Taugenichts aus Sonnenberg , der in der letzten
Zeit mehrere Diebstähle verübt hat, in dem Augenblick
erwischt, als er in einem Neubau einem dort beschäftigten
Arbeiter dessen Fahrrad stehlen wollte.

— Kurhaus . Morgen Mittwoch findet Operette n-
u n ü Walzer - Abend  der Kurkapelle statt.

dt. Biebrich, 2. Oktober. Das 25jährige Jubi¬
läum des Evangelischen K t r che n g e s a n g -
Vereins  nahm einen recht schönen und würdigen
Verlaus . Beim Festgottesdienst in der Oran 'ier-Gedächt-
niskirche hielt Herr Pfarrer Beesenmeyer aus Wies¬
baden die Ansprache, welcher er das Wort aus dem 98.
Psalm : „Singet dem Herrn ein neues Lied", zugrunde
gelegt hatte . Der Verein wirkte mit durch Vortrag des
Chorals aus der 130. Kantate von Vach und des großen
Hallelujas von Händel . Mittags vereinigte ein Fest¬
essen die aktiven Mitglieder und Gäste im Gasthaus
„Züm Schützenhof". Mends von 8 Uhr ab fand dann die
offizielle Feier im Saale des „Hotels Bellevue" statt,
welche sehr stark besucht war . Nach dem Festritter -'Fan-
sarenmarsch sprach die Lehrerin Fräulein Usinger einen
von Fräulein Steinorth , Vorsteherin der höheren
Mädchenschule, gedichteten Prolog . Das Programm
iwech'selte sodann mit Worträgen !dcs Vereins , Musik¬
stücken üsliv. ab . Besonders gefiel den Gästen das
Theaterstück „Luther in Worms ", welches in Kostümen
aus dem 16. Jahrhundert zur 'Aufführung gelangte . So¬
dann wurden mehrere Ehrenurkunden an Mitglieder,
welche 25 Jahre dem Verein angehörten , überreicht. Der
langjährige Schriftführer wurde zum Ehrenmitglied er¬
nannt . Von auswärtigen Bereinen wurden eine große
Anzahl Glückwünsche übermittelt.

h. Frankfurt a. M., 3. Oktober . In einer Wirtschaft
in der Nähe des Börneplatzes e r st a ch gestern abend der
52 Jahre alte Knecht Michael Fischbein aus Gräfendorf
in Untersrankcn den Mctzgergcsellen Josef Neubauer.
Der Täter wurde verhaftete

LK . Wiesbadener Rhein - und TaunnLklub . Die
kommenden Sonntag , den 7. d. Bi., zur Ausführung ge-,
langende 8. und letzte diesjährige Hanptwande -,
rung  muß in Anbetracht der vorgeschrittenen Jahres¬
zeit eine Abänderung erfahren , aus einer 5 Burgentour
Wird es nnr eine solche mit 3 Burgen sein. Mit Sonn,
tagssahrkarte (Diez, 3. Klasse 2.20 M.) erfolgt 7 Uhr
07 Min . vormittags die Abfahrt nach Michvlbach, wo nach
Ankunft daselbst um 8 Uhr 44 Min . vormittags die
Wanderung beginnt . In einer knappen % Stunde wird
das an der Mündung des Scheidertals gelegene Ketten¬
bach erreicht und in weiterem etnstündigcn Marsch durch
Feld und Wald der im Palmbachtalc gelegene Ort Burg-
schwalbach mit der Burg gleichen Namens , die stolz über
dem Orte thront . Der hochragende Bergfried der noch
gut erhaltenen Burgruine ist besteigbar und bietet eine
schöne Aussicht. In der in der Burg befindlichen Wirt¬
schaft von W. Schnabel findet eine einstündige Rast statt
und um 14 Uhr 20 Min . erfolgt der Weitermarsch über
Zollhaus nach der Burg Hohlenfels , die um 12% Uhr
erreicht wird . Die Bürg liegt auf drei Seiten von Wald
umgeben, reizend auf hohem, fast senkrechtem'Kalkfelsen
über einew saftigen W'iesengvunde, ist ringsum von
dichtem Efeu umwachsen und bietet von ihrem Altan,
sowie vom Turme aus eine entzückende Aussicht.
Während des Sommers ist die Burg von zahlreichen
Sommerfrischlern besucht. Bon Hohlensels führt der Weg
weiter durch Wald nach Hof und K'losterruine Barbach,
nach Hof uNd alter Kirche Habenscheid — der Ort ist inr
80jährigen Kriege eingcgangen — und weiter nach Schloß
Schaumburg . Hier findet eine einstündige Rast statt.
Die prachtvolle Schaum'burg war früher Mittelpunkt
des standesherrlichen Hauses Anhält -Schanmbnrg und
ist eine der ältesten Burgen an der Lahn. Das heutige
Schloß /wurde iw 19. Jahrhundert von Erzherzog
Stephan erbaut , kam uach dem Ableben dieses' Fürsten
an Oldenburg und gehört seit 1888 dem Fürsten von
Waldcck. Die prachtvollen Sammlungen , welche das
Schloß einst beherbergte , befinden sich jetzt nicht mehr
dort . Im Schloßhose das Standbild des Kaiserlichen
Generalfeldmarschalls Melandcr von Holzappel und zwei
Erz 'standbilder, Herolde darstellend. Sehr lohnend ist,
die Besteigung des Turmes , dessen Plattform eine über¬
raschend schöne und umfassende Aussicht bietet . Am»
4 Ahr /wird der Weg fortgesetzt, in einer kleinen Stunde
wird Diez erreicht, und hier angekommen, findet die
Hauptmahlzeit statt, das Lokal wird noch bekannt ge¬
geben. Um 7 Uhr 10 Min . abends erfolgt löte Heimfahrt
und um 9 Uhr 88 Min . die Ankunft in Wiesbaden . Die!
Gesamtmarschzeit beträgt '5% Stunden , die durch mehrere
Rasten unterbrochen sind. Gäste — die stets willkmstmen
— belieben sich vor Antritt der Tour dem Führer Herrn
Fr . Lanpus vorzustellen ; genannter Herr verteilt auch
die Tischkarten, die zu dem mit gleicher Nummer ver¬
sehenen Platz an der Tafel berechtigen. Wünschen wir
der Wanderung eine günstigere Witterung wie die zur¬
zeit herrschende, damit man Von der letzten Wanderung
sagen kann : „Ende gut, alles gut !"

* Fußball . Das mit vergangenen Sonntag auöge-
tragenc Wettspiel zwischen den 1. Mannschaften des
„1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901" und des „Wies¬
badener Fußballklubs Germania " endete nicht, wie irr¬
tümlich berichtet, mit 6 : 1, sondern nur mit 5 : 1 zu¬
gunsten des „1. Wiesbadener Fußballklubs von 1601".

* Hannover , 2. Oktober. Im deutschen St . Leger
(30 000 M .) siegte überlegen Weinbergs „Zenith ".
Zweiter wurde Haniols „Farandole ", dritter Prinz
Ludwig von Bayerns „Notgrim ", vierter des königlichen
Hauptgestüts Grabitz „Phosphor ".

Gerichtssaal.
* Der Fall Malzt . Ans Mainz,  2 . Oktober, wird

uns berichtet: Das Reichsgericht in Leipzig hat heute die
Revision  des Wormser Dompropstes Malzt
verworfen.  Malzt ist von der Mainzer Strafkammer
wegen versuchten Sittlichkeitsverbrechens an zwei Schul¬
mädchen zu einem Jahr Gefängnis und wegen Mißhand¬
lung eines Lehrlings , von dem er glaubte , daß er mit dem
einen Mädchen eine Liebelei hätte , zu 150 M. Strafe
verurteilt worden, welches Erkenntnis nunmehr Rechts¬
kraft erlangt hat . Malzis Bruder ist geisteskrank, und
auch ein Onkel von ihm im Irrenhaus gestorben. In
dem Prozeßverfahren hat Malzt jedoch ausdrücklich da¬
rauf verzichtet, sich auf seinen Geisteszustand untersuchen
zu lassen. Er bestreitet die Behauptungen der Mädchen,
schien jedoch durch die mehrtägige Verhandlung überführt,
namentlich aber durch einen Zettel , auf dem er sich von
den Mädchen direkt nach der ihm vorgeworfenen Tat hatte
bescheinigen lassen, daß ihnen nichts geschehen wäre.

* Stnttgart , 2. Oktober. Vor dem hiesigen Schwurge¬
richt stand heute die Anklage gegen den sozialdemo-
kra tische « Landtags - und Reichstags - Ab¬
geordneten Keil  wegen Beleidigung des
K ö ni  g s v 0 n S ach sc n zur Verhandlung , die in einem
am 23. Dezember 1904 erschienenen, auch in mehreren an¬
deren sozialdemokratischenBlättern wiedcrgcgebenen Ar¬
tikel, betitelt : „Die Königin auf dem Schub" gefunden
wurde. Als Zeugen waren geladen und erschienen Gene¬
ralmajor v. Criegern , Polizeipräsident Köttig von Dres¬
den und Polizetinspektor Unger von Dresden , die über¬
einstimmend aussagten , daß die Gräfin Montignoso bet
ihrem unerwarteten Besuch in Dresden in durchaus kor¬
rekter und angemessener Weise behandelt worden sei, was
diese auch in einem Dankschreiben an den Polizeipräsi¬
denten ausdrücklich anerkannt habe. Trotzdem gelangte
das Gericht zu einem freisprechenden Urteil , hauptsächlich
deshalb, weil der Angeklagte Nachweisen konnte, daß er
besonderer Umstände halber den Artikel vor seinem Er¬
scheinen nicht gelesen hat. Ans den Aussagen der ge¬
nannten Zeugen ging hervor , daß neuerdings zwischen
! Glüsin Mösitigllvsö UH.ÖUJKIH früheren Gemahl ein
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LvereiIIkommen dahin zustande gekommen isst datz
rie Gräfin die kleine Prinzessin Monica am 1. Mai 190«
inrückgibst wogegen ihr gestattet wird , ihre Kinder non
Zeit zu Zeit zu sehen.

Aus HWern NNdSowwerfrisetzeR.
Bad Kreuznach , 30. September . Mit dem heutigen

Lage hat die diesjährige Kurzeit offiziell ihren Schluß
erreicht , wenn auch noch zahlreiche Fremde hier weilen,
die neben den Solbädern die Traubenkur gebrauchen.
Der Besuch unseres Bades hatte in der diesjährigen
Saison einen erfreulichen Zuwachs zu verzeichnen, ' die
Fremdenlistc "schloß Heuer mit einer Zahl von 12 «4
zogen 12 597 im Vorjahr ab, ebenso ist die Zahl der aus-
gegebenen Kurkarten und der verabfolgten Bäder be¬
deutend höher als 1604. Bon seiten der städtischen und
der Kurverwaltung ist für die nächstjährige Kurzeit
wiederum eine ganze Reihe von Verbesserungen und
Verschönerungen geplant , die den Gästen den Aufenthalt
in unserem schönen Bad immer angenehmer zu machen
bestimmt sind . Die Kettung der Kurmusik ist für die
Saison 1906 wiederum Herrn . Kapellmeister Sauer , die
Direktion des ' Kurthoaters dom bisherigen Leiter , Herrn
Direktor Alfred Helm vom Stadttheater in Kaisers¬
lautern , übertragen worden.

Klsme Chronik»
Seltsamer Tod . Ein Ökonom in Meinringhausen in

Waldeck wurde auf dem Felde von einem umstürzenden
Fuder Klee erschlagen.

Schnee . Aus Sinthofen wird berichtet : Ans die rauhen
Winde am letzten Tage ist in der vergangenen Nacht star¬
ker Schneefall gefolgt . Grünten , Sonnenkuppe , Daumen,
Nebelhorn und alle umliegenden Berge sind bis ans 1200
Meter herab verschneit.

Der bei der Insel Hve » im Sund untergcgangenc
schwedische Dampfer „Roüer/ " hat einen ungefähren
Wert von 100 000 M . ohne Ladung . Der Dampfer war
im Jahre 1882 gebaut und hatte einen Rauminhalt von
lw0 Tonnen . Er gehörte ursprünglich der deutschen Ge¬
sellschaft tzaparden in Memel . Jetzt gehört er der Reede¬
rei „Thalin " in Stockholm . Kapitän des Dampfers war
££. 35 ßtiinex *.

Unehrliche Leute . Auf den Hulüschinsky -Werkeu in
Zawierze (Russisch-Polen ) wurden umfangreiche Verhaf¬
tungen von Beamten und Aufsehern vorgenommen , die
einen bedeutenden Diebstahl von Eisen und Kohlen orga¬
nisiert hatten.

Die Millionencrbschast Bebels . In dem bekannten
Kollmannschen Erbschaftsprozeß schlossen die Kollmann-
schen Erben , von denen ein Teil in Nürnberg wohnst mit
Bebel einen Vergleich.

Rach LSsäluigcm EM befreit . Unter den russischen
Flüchtlingen aus Sachalin , die vorläufig in Kobe weilen,
befindet sich, wie einem Kondolier Blatt von dort be¬
richtet wird , Dr . Alexei Torigoni , der vor 28 Jahren
als Mitschuldiger 'der Mörder 'Alexanders II . nach
Sachalin verbannt wurde . Er ist jetzt 52 Jahre alt und
äußert sich sehr anerkennend über die Art , in der die
Sträflinge von der japanischen Behörde behandelt wer¬
den . Während seines Exils hat er mehrere Bücher ge¬
schrieben , sie er in England und Amerika veröffentlichen
will.

Me Cholera.
hä. ?lc 'din r 2 . Oktober . Vom 30. September bis

l . Oktober , mittags , sind im preußischen Staate vier
Cholera -Bazillenträger ohne Krankhcitserscheinnngcn
rmtlich gemeldet worden , davon einer in Steinfurth,
greis Oberbarnim (Potsdam ) , und drei in Adolfsdorf,
Ureis Wirsitz (Posen ). Alle vier waren bereits in Be¬
obachtung . Von den früher gemeldeten Erkrankungen hat
sich eine in Brandenburg nicht als Cholera herausgestellt.
Vom 1. bis 2. Oktober sind keinerlei Erkrankungen und
Todesfälle gemeldet worden . Die Gesamtzahl der an
Cholera Erkrankten beträgt bis jetzt 250, von denen 87
tödlich endeten.

Letzte Nachrichten.
Konti nerital - Tclsaravben - Komvaanle.
Köln , 3. Oktober . Die „Köln . Zig ." meldet aus

Langer : Am 1. Oktober hat Raisuli , unterstützt von ver¬
schiedenen Stämmen und von Regierungstruppen , einige
Dörfer niedergebranut und das Vieh in ihnen koiffis-
siert zur Strafe dafür , daß einzelne Einwohner dieser
Ortschaften Reisende beraubt hatten . Neue Unruhen
werden indessen nicht befürchtet.

Hamburg , 3. Oktober. Die „Hamburger Nachrichten"
moldon: Tie von der Studiekffcchrt nach Afrika zurück-
gekehrten Abgeordneten richteten bei ihrer Ankunft in
Hamburg folgendes Telegramm an den Herzog Johann
Alibrecht von Mecklenburg, deii Präsidenten der Kolonial.
Gesellschaft: Herzog Johann Albrecht bott Mecklenburg,
Schloß Wiligrad . Bet der Rückkehr nach Deutschland
sprechen die Unterzeichneten Mitglieder des Reichstages
Eurer Hoheit den Dank für die Veranstaltung der Reise
nach Togo und Kamerun aus . Wir hoffen, 'daß die Ex-
fahrungeist die wir auf unserer Reise sammeln konnten,
für unsere Kolonien und damit für das Mutterland von
Segen sein werden . Wir kehren mit der freudigen Zu¬
versicht aus den deutschen Kolonien zurück, daß diese am
Beginn einer glänzenden .Entfaltung stehen. Dr . Arendt,
v. Böhlendorfs , Goller , v. Richthofen, Storz.

Paris , 8. Oktober . Das „Echo de Paris " meldet:
Drei Algerier , welche angeblich französische Untertanen,
sind, wurden von Raisuli gefangen genommen und erst
nach einiger Zeit , nachdem sie Löscgeld bezahlt hatten,
freigelassen . Der französische Geschäftsträger erhob beim
Vertreter des Sultans Beschwerde und leitete eine Un¬
tersuchung ein.

Paris , 8. Oktober . Den französischen Neufundland-
sischern , welche durch das französisch -englische Abkommen
vom 8. April vorigen Jahres geschädigt wurden , ist in¬
folge Schiedsgerichtsbeschlnsses von der englischen Regie¬
rung eine Entschädigung von insgesamt 1875 000 Frank
zuerkannt worden.

Depeschenbureau © e r o I &
Brünn , 3. Oktober. Die Ausschreitungen und

Straßen -Exzesse dauerten auch am gestrigen Abend fori.
Mehrere -Geschästsläden wurden demoliert und die
Fensterscheiben sowohl an deutschen wie tschechischen
Wohnhäusern eingeschlagen. Es wurden viele verwundet,
auch wurde gestern abend ein Tischlergehülfe durch einen
Bajonettstich getötet . Erst als vier Kompagnien Jn-
fanterie und drei Schwadronen Kavallerie zur Unter¬
stützung 'der Polizei eintrafen , konnte die Ruhe wieder-
her,gestellt werden.

Paris , 3. Oktober. Nach einer Meldung des
„Temps " war bei den jüngsten Besprechungen zwischen
Bülow und T'ittoni viel von dem für das Frühjahr 1906
bevorstehenden Gegenbesuchdes Zaren in Rom die Rede.
Mit ini Zusamnienhange damit wirjd anderweitig er¬
wähnt , daß Tittonis sehr gute Beziehungen mit den
leitenden englischen Staatsmiättneru dazu beitragen
könnten, zwischen den Regierungen von London und
Petersburg einen Modus vivendi hezügl. der astatischen
Politik beider Reiche zu schaffen, insbesondere jene un¬
vollständige Note zu ergänzen , welche England bezüglich
seines Vertrages mit Japan nach Petersburg gelangen
ließ.

Paris , 3. Oktober . In dem von Fraihstreich an die
Mächte gesandten Kommentar zum Programm der
Marokkokonfereuz werden als Rechte der Staatsbank be¬
zeichnet : Die Ausgabe von Titres , die Prägung von
Münzen und die Unternehmung von Hafenbanten . Im
allgemeinen wird als Prinzip ausgestellt , daß bei der Zu-
erkennung von öffentlichen Arbeiten keine Nationalität
das Vorzugsrecht haben soll.

Marseille , 3. Oktober . Kapitän Bougouin , der gestern
auS Tokio hier eintraf , erklärte in einem Interview , die
japanische Regierung habe ihm gegenüber eine sehr feind¬
selige Haltung eingenommen , welche ganz speziell Frank¬
reich treffen sollte . Der Kapitän beabsichtigst die Spionage-
Angelegenheit , derentwillen er in Tokio verhaftet wurde,
in allen ihren Einzelheiten der Öffentlichkeit zu über¬
geben . Die von ihm abgesanüten Telegramme seien von
den japanischen Behörden beschlagnahmt ivordon . Bou-
gouiu beklagt sich ganz besonders darüber , datz er zwar
begnadigt , aber nicht rehabilitiert worden sei.

Bukarest, 3 . Oktober. Wie nachträglich bekannt
wird, soll ein anarchistischer Anschlag  gegen den
Eiseilbahnzug, mit dem König Karol von Wien zuvi'ick-
kehrte, geplant gewesen sein. Der Wachsamkeit der
rumänischen und ungarischen EisenLqhnbeaniten sei es
zu daukeu, daß die Tat vereitelt wurde.

New Bork , 8 . Oktober . Im Verlauf des vorgestrigen
Tages kam es gelegentlich der jüdischen Neujahrsfeier
verschiedentlichzu Fndenhetzen, Namentlich im Ghetto.
Mehrere Israeliten wurden durch Steinwürfe verletzt.
Die Presse wirft der Polizei vor , daß sie die Ruhestörer
häufig längere Zeit gewähren ließ, ohne sofort eiuzu-
schreiten.

New Avrk , 3. Oktober . Nach einer Meldung des „New
Uork Herold " aus Havanna ist auf de» Präsidenten
Palma ein Attentatsversuch unternommen worden . Die
Eisenbahnbrücke , über welche der Spezialzug des Präsi¬
denten fuhr , war von unbekannter Hand beschädigt wor¬
den und der Zug wäre bei schneller Fahrt unfehlbar in
die Tiefe gestürzt . Der Präsident legte den Rest seiner
Reise von 1200 Kilometer unter starker militärischer
Eskorte zurück.

New Ijork, 3. Oktober. Der „Sun " ' will aus
Peking erfahren haben , China werde binnen drei Jahren
alle Deutschen aus der Provinz Schautung vertrieben
haben.

Dar eZ Salam , 3 . Oktober . Von Lindi kommt die
Meldung , -daß die Wangoni die Gegend am mittleren
Rovnma zu beunruhigen versuchen. Hcmptmaim Sey¬
fried marschiert auf Massassi, um ihnen entgegen zu
treten . Aus Jringa wird gemeldet, daß Sergeant
Pietsch am 19. September in Ki-dugala eingetroffen ist.
Eine Anzahl Missionare mit Familien hat sich nach Kidu-
gala in Sicherheit gebracht, andere sind in Liupimbe und
Gmmäbuvg geblieben. Die Missions-Station Madibira
ist -gesichert. Sultan Merere ist mit seinem. Anhang in
Neuntens ula . An der Westgrenze des Bezirkes Jriuga
ist alles ruhig . Das Kanonenboot „Seeadler " ist in

' Dar cs Salam eingetroffen und ankert dort mit den
Schiffen „Thetis " und „Bussard".

vH. Berlin , 8. Oktober . Die „Voss. Z .tg." meldet aus
Erfurt:  In Rohr prügelte heute nacht ein Arbeiter
namens Ortmann seine Frau aus Eifersucht tot . Der
Täter ist flüchtig.

llck. Esse» , 3. Oktober . Wegen schwererSittlich-
k e i t s v c r g e h e n wurde der H ü l fs p r e d i g e r
Weber verhaftet . Er soll sich au mehreren seiner Schüle¬
rinnen vergangen haben , bestreitet aber jede Schuld.

wb. Ratibor , 2. Oktober , über den Czeruitzer
Bahnunfall  wird amtlich weiter gemeldet : Am 30.
September , 8 Uhr 18 Minuten abends , fuhr auf dem
Bahnhof Czernttz der Personenzug Nr . 858 Rassclwitz-
Kattowitz infolge Nichtbeachtung des Haltesignals am
Ausfahrtmast und mehrerer von den Enüweichenstellen
gegebener Halt - und Notsignale auf ein Stumpfgleis und
zertrümmerte den Prellbock . Die Lokomotive , ein Pack¬
wagen und drei Wagen 4. Klasse stürzten die öahiuter-
liegende 8 Meter hohe Böschung hinunter , die übrigen
Wagen blieben auf dem Geleise . Das Hauptgeleise blieb
frei . Der Zugverkehr ist ungestört . Lokomotivführer
Stephan und Heizer Krovortz , beide in Kattowitz statio¬
nierst sind tot . Ein anscheinend schwer, aber nicht lebens¬
gefährlich Verletzter und drei leichter Verletzte , darunter
der Zugführer Fuchs , wurden sofort von den im Sama¬
riterdienst ausgebildcten Beamten und Arbeitern der
nahegelegenen Leo-Grube verbunden und auf Anordnung

des unterdessen eingetrofsenen Bahnarztes in das Kuapp-
schaftslazarett bei Czernitz gebracht . Sechs weitere leicht
verwundete Reisende fuhren mit den übrigen Passagieren
im Sonöerzng nach Rybnik und wurden dort im Kranken¬
hause untergebracht . Ein Verletzter setzte die Reise nach
Kattowitz fort . Drei von Ratibor erschienene Arzte fan¬
den nichts mehr zu tun . Die Aufräumungsarbeiten wer¬
den energisch betrieben.

ivb. Posen , 3. Oktober . Die Zahl der Typhuser-
kranrungen  ist in der letzten Woche zurückge¬
gangen.  Nach dem amtlichen Berichte sind nur sechs
neue Fälle zu verzeichnen.

, lid. Großwardein , 3. Oktober . Bei der Station Szialay
e n t g l e i st e ein Personeizzug . Mehrere Wagen und
die Lokomotive stürzten die Böschung hinunter und
wurden zertrümmert . Verletzt wurde niemand.

tick. Paris , 3. Oktober . Während der gestrigen Vor¬
stellung im Eldorado -Theater in Nantes tötete der fran¬
zösische Leutnant Thomas die Sängerin Rose Noel durch,
einen Schuß aus seinem Dienstrevolver . Er wurde fest-
genommen und gab bei seinem Verhör an , datz er beobach¬
tet hätte , wie die Noel von der Bühne herab mit einem
im Parkett sitzenden Herrn kokettiert habe . Dadurch sei
er in solche Aufregung versetzt worden , datz er , seiner
Sinne nicht mehr mächtig , die Tat begangen habe.

hd . Paris »3. Oktober . Während des gestrigen Volks¬
festes in St . Cloud stürzten  zwei Amerikaner namens
Love und Foulley , welche eine neuartige Fessel¬
ballonfahrt  zum Gebrauche des Publikums vorbe¬
reiteten , aus einer Höhe von 40 Metern zur Erde . Love
war sofort tot , Foulley schwer verletzt.

bd . Nom , 3. Oktober . Vorgestern abend um 8^ Uhr
kam der deutsche Pilgerzug von mehreren Hundert Rhein¬
ländern , sowie Mitgliedern der Berliner Diözese hier
au . Das deutsche Lokalkomitee unter Führung des
Monsignore Lvhninger und Pick nahm die Pilger , die
durchweg den vermögenden Klassen angehören , in Emp¬
fang . Beim Betreten des römischen Bodens brachten die
Pilger Hochrufe auf den Papst und den Kaiser aus.

wb. Lissabon , 3. Oktober . Gestern abend 7 Uhr ereig¬
nete sich hier ein Erdbeben.  Schwerer Schaden wurde
nicht angerichtet.

bei. Tokio , 3. Oktober . Die in den Militär -Arsenalen
ausgebrochene Feuersbrun  st ist gestern endlich zum
Stillstand gebracht worden . Der durch den Brand an¬
gerichtete Schaden wird auf 8—10 Millionen Ben ver¬
anschlagt . _

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
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4 . .
4 . .
4 . .
4ö-

1/1.7

1/1.05
1/3.9
1/10.5
10/1.7

vom 3 . Oktober lOOS.
Neuere Zulassungen.

Pr.Centr.B.-Kv.
v,1904unk.l913

Anat.-A. 160'7o)
Türk.Bagdb.S.l
Rum.amort.K.05
Japan . Anl. 8.II

97.50
119.50
89.50
91.60
96.40

4 . .
47-
4 . .
37*
5 . .

1/3.9 iTürk. Anl.
1/1.07 Russ.St.-A,v.05

05 87.

1/3.9
1/2.8
1/1.05

Missour. Pacific
MainzObl.r 1905
Sao Paulo E.-B.

.40
98.25
94.60

9aso

Volkswirtschaftliches.
Landwirtschaft.

Saatenstand in Deutschland Mitte September 1905.
Für den Saatenstanö in Deutschland Mitte September
sind nach der Zusammenstellung des Kaiser !. Statistischen
Amts , die für die einzelnen Staaten und Landestetle im
„Reichsauzeiger " veröffentlicht wird , die Noten folgende:
(Nr . 2 bedeutet gut , 3 mittel (durchschnittlich ), 4 gering;
die Zwischenstufen sind durch Dezimalen bezeichnet ) :
1905: Kartoffeln : im September 2,4, August 2,3, Juli 2,3,
Juni 2,5 ,(im September 1904 3,4), Klee (auch mit Bei¬
mischung von Gräsern ) : September 2,8, August 2,7,
Juli 3,0, Juni 2,9, Mai 2,8, April 2,9 (im September
1904 8,7), Luzerne : September 2,6, August 2,7, Juli 2,6,
Juni 2,4, Mai 2,4, April 2,4 (im September 1904 8,4),
Bewässerungswiesen : September 2,2, August 2,3, Juli 2,2,
Juni 2,2, Mai 2,1, April 2,2 (im September 1904 3,5),
andere Wiesen : September 2,4, August 2,6, Juli 2,§,
Juni 2,6, Mai 2,5, April 2,7 (int September 1904 3,5).

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 3. Oktober , mittags T2Y2 Uhr.

Krsdit -Aktien 214, Diskontv -Kommandit 19-5.30, Deutsche
Bank 248.80, Dresdener Bank 169:60, Staatsbahn 146.70,
Lombarden 22.10, Paketsahrt 173.20, Nvrdd . Lloyd
187.40, Baltimore 115.60, Laurahütte 272.50, Bochumcr
260.70, Gelsenkirchencr 250.20, Harpener 226.05,
Tendenz : abgefchw-ächt.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch,  den 4. Oktober 1905:

-Zeitweise windig , zeitweise heiter , Temperatur
wenig verändert , stellenweise noch -geringe Negenfälle.

Genaueres  durch die Mrilvuraer Wetterkarten
(monatlich 80 Ps .), welche an der Plakattajel des Tagblatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich  angeschlagen werden.

"^ ^ GeschUtliches. '
Buchhandlung Heinrick Staadt,

Telefon 32 ? 3 . Balmliofstrasse 6.
Tdtferunsr aller Zeitschriften und Bücher schnell

und zuverlässig . 2660
Mein Antiquariat beschafft » He Erscheinungen des Bücher¬
marktes, auch die neuesten; billigst. Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die Ihtor irische Zeitschrift „Schafft gute Bücher

in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und franko.
>_ ._ l . . ■ajg - iai’— ' "■ . . .

' Wir Ave « d-Arrss «l»e «mfnßr 1« Seiten.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl-

Berantwortlicher Redakteur füc Politik : SB. Schulte vom Brüvl in Sonnenbergj
für dar Feuilleton : J . Kaislert für den übrigen redaktwvllen Teil : C. Rötherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hoi- Buchdrucker« in SBieSha.de«,
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
Pfd . Sterling — 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ■
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso — A  4 ; 1

A  0.80 ; 1 österr . 11. i . G . = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . » A  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone « A  0 .85; 1 fl. holl . ;

Zf.
31/2
31/2
3. .
3‘/2
3*/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4.
3t/2
3. .
3V2
3t/2
3. .
4
4. .
3t/2
3. .
3. .
4. .
3l/2
31/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) A  101,20

Pr . c . St.-A. (abg .)
* ^ 1 z

Bad . St.-Anl.
» » (abg .) s. 1

Bayr . Abi .-Rente s. j
» E. B. 11.A . A. .
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr * Hess . St.-R.
> » Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

80 . 30
101 .30

89 .EO
108 .40

09 .öO
99 .90

102 .70
100 . 10

88 .80

87 .70
101.
103,10

Ba .6  O
83 .90
88 .

l,co|13/4
P/4
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4.
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
51/4
5. .
3. .
4. .
4' /r
4'/s
4
4
4t/2
3. .
5. .
5. .
5. .
5. .
1..
1 .
i  .
1 .
t .
1 .
1
1.
r
t.
-l/2
j '/2
yn
5
1 .
I
yn
l -
1
I
1. .
I
l.
I.
I-
I.

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
* Anl . von 87 »
» » » 87 (kl .) »

Ital . Rente i. G . Le
» > ult . »
» > lOOOr »
» » kleine »

Norw . Anl . v. 1892 A

Öst . Goldrente 6 .fl.
» E. B. c. E. G . stfr . »
» St. O . (F. J .) S. »
» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö . fl
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» * * Mai »
* Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. IH A
Rum . (alt) v. 81—83 ^

» von 1892 »
» > 1893 »
* » 1903 »
» > 1S90 »
» » 189! »
» » 1894 »
» » 1896 »
. » 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» .11 . » 1890 »
» St.-Rte . v. 1992 -
* St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v . 80(abg .) A
» » von 1886
» » » 1890

Serb . amort . v . 1895 »
Span , v. l 8S2(abg .) Pes.
Türk, -Egypt .-Ti‘b. L

» pnv . stfr . v. 90 A
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. *
» » D. »

Ung . Gold -R. A
. * ^ kl.) »
* St. (Kr .) Rt. Kr.

94.
54 .80
G4.SQ

105 .70

105 .70
105 .70

101 .60
101 .25

101 .50
101 .50

1.00 .60
101 .70

68 .50
101 .30
101 .40
101 .40
1C2 -90

93 .25
92.
9 » .
91 .60
91 .60
02 .60

02.40

97 .90
03 .40

82 .7 C

100 .

Ö6.0C
07 .40
61 .80
96 .40

-i
41/1
4.
d
yl/2
b.
41/2
4
3'.
5.
5-
5
3. .

Arg .i .G.-A.v. 1$S7 Pes. 1 103.
1888

» ä. » » 1897
Chin .St.-A. » 1895

A

«fl
&

A
Fr.

90,20
00 .6 0

105 .20

109 .60
08.

» » . 1805
> » > 1898

Egypt . unifle . A.
» privil . > *

Mex . inn . I-IV Pes . 100 .70
. äuß . v. 99 stf. 408£ 103 .20
» . 20-IOr » 102 .LO
» eons . Pes .} —

Zf.
j .S' /2
yn
B«/3y .
yn
3yn
f/l
?' /2
yn
J' /a
yn
B‘/a
ynyn
1
t
z
51/2i
yn
}1'2
yn
i
J' /a
Vnyn
yn
\
I.
L
t
I
IWj
| *'2|s.

Provi nz
Rheinpr . XX, XXI A

do . X, XII - XVI >do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XI u . XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L, N u . Q »

u. Städte -An!.
103.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . & (abg-.)
» Sv . 1886 *
. T > 1891 »
» U » 1893 »
* V » 1896 »
> W * 1898 *

Str .-B. » 1399 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . > 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 *
do . » 1879 » 1881 »
do . . 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 >

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889*
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

99 .50
99 .50
94.
68 .00
09.
98 .30
09 .30
92 .30
99 .30
99 .30

99 3̂0
90 .30

98 .90
98 .50
98 .50
98 .50
90 .50

99.
99.
9 _.

100 .10

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
3'/2
4. .
4. .
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
3»/2
Zl/2
31/2
31/2
Z»/2
3'/2
3V2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 ' A j 61 .90
do . » 1389 01 .90

1896
do . » 1897 » | 86 .IC

Kassel (abg .) * ss.
Köln von 1900 » , 101 .60

Ludwigshafcn von 1900 »
do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 *

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . » 1886  u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . *
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 *
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 *
do . » 1893 »
do . » 1902 »

Worms von 1807/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

98 .50

98 .50
102 .90

103.

98 .QQ
XCQ.

98 .70

102 .70
Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1858 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »Lissabon »
Neapel st . £ar . Le

do . (kleine ) *
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 J ' XOl.
Wien (Gold ) » | —
do . (Papier ) ö . fl. j —
do . von 1898 Kr . 100 .76

St. Buen .-Air . 1892 Pes . 104 .50

102 .50

87 . 50
102 .50

do. £\  -

Divid.
Vorl . L.
Ci«

8Va
5Vi
4. .
8. .

5VJ
6 . .

11. .
4t/2

6..
81/2
7. .
9.
7Vi
51/a
5. .

4s/io
4. .
9. .
7. .

704
8 V21
53/*!
41/a
6 .

Bank-Aktien.
Dtsclie . Reichsb . A 1
Frankfurter Bank »

6. :
7. ,

12 ..
5. .

6. .
81/2
71/2
9. .
71/2
6. .
6..
40/7
4.  .
9. .
7.

9. . 9. .
6. . 71/4
7. J 71/2
51/3 51/a
7.. 1. 7. .

ßi/a! 7

Badische Bank R.
B. f. md . U . Ä
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D .-Bk, »
DannstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u . W . R.
» Gen .-Bk. A

%» Ver .-Bk. »Disk .-Ges . *
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C .-V. »Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz, Bank A

» Hyp .-Bk. » ,
Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A \
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

» Ver .-Bk. » j
Banque Ottom . Fr.

ISO.
201 .
129.

91 .90
176 80

127.90

117.
131 .70
195 .10
1SS .L0
sno.
160.
185 .50
132 .70
117 .90
107 . 50
205.
169 . 50
202 .
167.
14-6 .50
115 .30
163 .20
121 .60

Li). . 24.

Industrie-Aktien.
Alum . (50% E.) Fr . 375.

j B. Zckf . Wh . fl. 115 .50
S. Ibl . (40% E.) A\  —do . 3000r * 125 .90
Bleist.-Fab. N. * 232 .
Brauerei Binding » 254 .20

» Duisburg » 19b.
. Eiche Kiel * 195 .5
» Hcnn . Frkf . » 160.
» » Pr . Akt . » 171.
» Kempff » 141 .5
» Mainz . A.-B. » j» 87.
» Parkbr . » 12C.
» Sonne , Sp . * I —
» Stern . Obr . » 24-3.

» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg . »
» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Cem . Heidelb . »
i » F. Karl st. »

» Lothr . Metz*
Bad. An. u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. *

. D. G. u . Sl. S. »
* Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . *
Cli . Fw . Höchst »
do . Mühlh . *
Chem . Albert »

. » Ult . Fk . V. *
2; El. Acc. Berlin »
1 » Anl . Köln >
! » Cont . Nrnb . *

» Ges . Allg, »
I » Helios Köln >

113.

131.
1L2.

170.

100 .
202 LZ
141.

2Vl 5. El. Lahmeyer A 148 . 5
s . . 5 .. » Licht u . Kr . » L4-9 .50 4
0. . » Schuckert » .36 .75 4
7. . » Ziern, u. FI. » 187 .10 4
71/2 81/2 do . Zürich Fr. 185 .10 4
4. . 0.. Filzfabr . Fulda J6 100 .60 4

10. . 0.. Gas Frankf . * — 4
o. . Gelsk . Gußst . * 108 .60 4
9. . 9.. Gum . V. Brl . Ff. » f
7. . Kalk Rh . W . » 125 .50 4
11/2 2 .. Kupfw . Heddh . »

Lederf . N . Sp. »
L07. 4

10. . 0 .. 188 . 4
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle * 5
0. . 4 .. Masch . A. Hilp . » 109 . 3
3. . do . Klein » 96 . 3

25. . 28. . Msch . Sielef . D. * 430 . 5
io . . : 2. » Fab . u . Schl . » 198 . S
8. . » Gsm . Deutz * 133 .50 5

121'2 . » Karlsruher » 840 . 4
5. . 7. . » Mot . Obern . * 118 .50 ;
9. . 0. » Schn . Frth . * 186 . 2
8. . . Witten . St. . 345 . 5
5. . Mehl - u . Br. H . » 95 . 5
7. . 7. . Ölf . Ver . D. » 139 . 4

12% Pinself . Nrnb . * BS8 . 3
7. . 7. . Prz . Stg . Wess . » 140-
7 6. . Schst . V. Fulda » 139 .60 3

14. . 4. . Stern. Glasind . * — 3
0. . Spinn . Lamp . » 78 . 3
41/2 31/2 » Ettlingen s. fl. 87 .70 3

» u. Bw. Göp . J6 56. . 6. . » Nordd . Jute » — 3
2. . 4. . » Westd . » » 110 . ,
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg . abg . £ 1
6. . Verl . Deutsche A 133 .50
0. . * Richter *
5. . 0 .. » Kölner » — 4
7. . 7. . » Straßkurg * 118 .50 ;

Verz . Eis . Hilg . * 113 .30
15. . 5.. Zellst . Waldh . » 314.
4.. I 1 * Ver . Dresd . » [101 .50 •

Divid.
Vorl . E. Bergwerks-Aktien.
10. . Boch . Bb . u . G. jd ;S61 .EÖ
5. . 6. . Bud . Eisenw . » 147.

18. . 0 . . Conc . Bergb . *
14. . Esch weil er • »37.
11. . 0. . Gelsenkirchen » 853 .60
11. . Harpener » 324 .25
11. . 1. . Hibernia »
10. . 0. . Kallw. Aschsl . » —
11. . Laurahütte R. 873 .25
17. . 5. . Westereg . Al. A sss.
41/2 41/2 do . Pr .-A. » 103.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . 4 . . Massen » 149 .20
1/2 4. . Obsehl . Eisern . * 142.

irv. IV, Riebeck -Mont . » 217.
8i/a >0. . Östr . Alp . M. ö . fl. 273.
5. . Ü4. Gz . Kfl. E. B. u . B. .

Divid.
Vorl . L. Akt. v. Transp.-Anst.
51/4 53/4 Braunschw . Lds . A

10. . 91/Z Ludw . Bexb . s. fl. S36 .S0
6V, 7. . Lübeck -Büch . A  183 .60

Marienb . Mlaw. R.
61/2 5% Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .30
5. . 41/5 » Nordb . » 130 SO

0. 2. . Allg . D . Kleinb A 83.
7. . 71/2 » Lok .-Str . » 103 .30

31/2 Cass . Str .-ß . * 1C8 .6C
51/2 Südd . Eis .-G . * X5.4 .25
6. . 9.  . Hamb .-Am.-P. » 174.
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 137 .80

do . alt. » 138 .SS
6 . . 6. V. Ar . u . Cs. P. ö. fl 151.
0. 6. do . St.-A. v. 1894 * 113.
5. . 5. Böhm . Nordb . *

18»o|ai 12«}, Buschtehr . A. » 05 .50
11V4 12. do . B. »

7. . 6V Lemb . Cz.  lass . »
5% 52/ Öst .-Ung . St.-B. Fr. 145 .50
0 . . 0. » Sb. (Lmb .) » 21 .70
4-/4 41/ » Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 4. do . Lit . B. *
IVi 1. Raab . Od . Eb . » 31 .90

4Vai 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. »
S. . 5. Stuhlw . R. Grz . *

Ung .-Galiz . I. » —

6«/» 6V5 Gotthard Fr . 188 .75
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

—

0. . 0 . Ir . Genusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . Le
6° . | lt . Os . Sic. E.-B. »
6. . 6. j lt . Mr. (Ad . N.) >2. . 21/5| Wcstsicilianer » 50.
5. . 5. 1Anatol . E.-B. A
4. . 5. 1Lux . Pr . Hri . Fr. 128 .50

Zf. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3% B<r.-M. E.-B. L. C. Jt
4. Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 » 100 .20
3Vj do . Ein. I (abg .) »
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. Pfalz . Bx. Mx. Nd . A 101 .30
31/2 do . (convert .) » 89 . 50
41/2 Allg . D. Klcinb . A —
41/2 co . Ser . VIII »
41/2 c , . IX »
4. . do 9
4. do . Scr . IV—VI *
4. do . . VII »
4 . Cass . Strasscnb . » 103 .60
4 . D . E.-IJ.-G . Frkf . S. I » 101.
41/' do . Ser . II » 103 .30
3V S E.-B.-O . Darmst . » 96 .20

5 4. Böhm . Nb . stf. i. G . A _
3 4- » \7stb . stf . 1. S. ö . fl. 100 .80
3 4. do . in Gold A 101 .764. do . von 1893 Kr. 100 .80

4. Elisabeth b . stpf . i. G . A 00 .40
y 4. do . (kleine ) » 00 . £0
> 4. do . stf . in Gold » 101.

4. do . » fkleine^ * 102 ..

■M \ . 70; 1 skand . Krone — 1.125; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20|
; 105 fl.-Whre . — iteiclisbanli - Di . iconto 4 f *ro *.

Ks. F. Nb . v . 72i . S. ö .fl.
do . v . 1887i. Silb . >

Fr . Jos .-B. I. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i.S. .
Gr .-Köfl. v . 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i . O. A
do . v. 91 . 1. 0 . A

Lb . C.-J. Stpfl. i. S. ö .fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr.
Ost . Lokb . stf . i. O . A

. Nwb . sf. 1. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . > V. 1903 Lit . C. >
do . Lit . A. stf. 1. S. ö . fl.
do . » B. » *
do . Süd (Lomb.) sf. l. 0 . j«
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf .i.G .j*
do . Br. R. 72sf . i. G . R.
do . Stsb . 83 sf. i. G . A
do . 1—8 E. sf. i . G . Fr.
do . v. 1885 stf . i . G . »
do . 9 Em. stf. i. O. »
do . (Eg . N .) sf. i . G . *
do . v. 1895 stf . i. Q . A
do . 200er sf. 1. G. »
Prag -Dux . sf. 1. O. »
do , V. 96 stfr . !, G . »

R . Öd . Eb . stf . i. O . >
do . v. 91 stf . 1. G . »
do . v. 97 stf . 1. O . »

Rudolfb . stf . i. S. ö . fl.
> Salzkg . stf . i. G . A

do . 400er stf. !. G . >
Ung . Gal . sf. !. S. ö. fl.

lOB .aa
xoo .so100.10

83 .00
100 .SS
100 .80

109.
93.
SS.

109 .50loa.lor .eo
87.
68 .50
68 .40

U .L.10
101 .40

80 .30

88 .50
88 .60

83 .50
78 .70
76 .50
75 .40

101 .30
100 .80
100 .90
112 .80

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D . u . D./i »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Sicilian V. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
foscatt . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . V. 80 Le

101 . 80
102 .

76 .80

1Ö2 . 30
101 .30
101 .30

73 .40
118 .80

104.

Iwang . Dombr . A
Kdsl . W . v. 89 sf. g . »Kursk . Kiew . EU»
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . .
Russ . Sdo . v. 97 st . »
do . v . 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v . 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . V. 95 »
do . v . 97 »
do . v. 98 »

95.

01 .90
81 .90

91 .90
81 .90
92 .60

SS.
02.

83 .10
83 .10

Anat . E .-B.-O . i. G . Jj ' 103 .10
» . Ser . II » 102 .70
» » 408er »

P . E.-B. v . 86 2000er »
do . 400er »
do . v . 89 I . Rg . *
do . v. 89 400er »
do . v . 89 II . Rg . »

Salonik -Mon . i. G . »
do . 404er »

«4 .70
«4 .70

03 .70

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A

» B.C. V.-B. Nrnb . »

4 . .
3‘/2
4. .
4. .
3 /̂2
4. .
31/2
4. .
31/2
3 ' /r
3V2
4. .
4. .
3 »/2
4. .
31/2
4. .
3 »/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/a
31/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .1
4. .
3l/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
3i/r
3Va

* Hyp . u . W .-Bk. *

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis . B. u . C.-C.-O. »
> Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI » . XVII »
do . XVIII .
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX .
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H.-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 ,
do . Serie 29

Fr . Lw, C.-B. D.-J . -
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Ityp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VlIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905_ -

101 .70
88 .40

100 .50
103 . 10

98 .40
108 .40

88 .30
ISO.

84.
108 .50

87 .30
100 .40
100 .80

87 .30
101 .

06 .70
101 .
IOO.

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II A 1100 .50
4. . do . Ser . III » 101.
31/2 do . unk . b . 1906 » 90.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » xcx.
4. . do . R. » loa.
3»/2 do . J. 90 .803'/2 do . F. G. H . K. L. » 9 ^ .80
31/2 do . M. * 98 .803«/2 do . N . » 99 .80
ZV- do . P . » 99 .80
31/2 do . S » IOO.3. . do . O. »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .3031/2
4. .

» » » »
Pom . Hyp .-A.-B. »

08 .40
4. .
31/2

do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »

-
31/2 do . (Apr .-Okt .) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III Jl
41/2 X1G.
4. . do . » XVII » 100 .5»
4. . do . . XVIII . loi .eo
3% do . » XX 100 .10
3V- do . » 95.
4. . Pr . C. B. C. A. O .v .90» 101 .10
4. . do . von 1899 » 102 .10
31/2 do . . 86, 89, 94 » 96.
31/2 do . » 1896 * 06 .10
4. . do . » 1901 » 103 .10
4. . do . » 1903 >
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 » 104.
31/2 do . von 1887u. 1891 » 89 .80
31/2' do . » 1896 » 99 .70
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg . » 118 .30
4.  . do . a . 80% abg . » 101.
31/2 do . a . 80% abg . » 84 .90
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. « IOO.
3V2 » » » 95 . 50
4.. . Pfdb .-B.Hyp .P . J2 103.
3V4 100 .80
4. . » . » iS 101 . 00
3Vi 89 .80
31/2 87.
31/2 » > Kom .-Obl . | § 09 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr . A 10S.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .60
4. . do . unk . b . 1907 » 101 .10
3V2 do . Ser . 69-82 » 96 .60
31/2 do . Communal » 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34U. 43 » 101 .10
31/2 do . bis inkl . 8. 52 » 98 .30
4. . W . B. C. A. Cöln VII » 108 .80
4. . do . Serie II » loi .ao
4. . do . » V » 101 .80
4. . do . » VI » loa .ao
ZV- do . » III » 96 .20
31/2 do . » IV » 07 .20
4. . W. H .-B. b . 1892 . loo.
4. . do . unk . b . 1903 » 101 .80
31/2 Württ . Hyp .-Bank » 98 .86
4. . do . Cledit -Ver . » 08 .80
31/2 do Cred .-K.-U . » 99 .30
ZV- do . unk . b . 1902 »
4. . W . V.-B. S. 15-20 , 100 .76
31/2 do . S. 1V-X (abg .) » 09.
3V, do . Serie I u . II > 93.
31/2 Dän . L. H . u . W.-B ,
4. .
4. .

Finnl . Hyn .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le 101 .80

4. .
4. . » Allg . Im. v . 1899 » 101 .75
ZV- Norvv. Hp .-B. v .1887 A
4. . Pest . E . V. Sp .-V. Kr.
4. . P .U .C.B.stf.i .Q.S.2 » 93 .76
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904 »
4.. Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 88 .30
4. . do . steuerfrei »
4. . U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 97.
4. . Ungar . H .-Bk. ö. fl. 97 .76
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr.

zt.Anjerik. Eisenb.-Bonds.
4* . Brunsw . u. West . I M. 100 .40
41/2' Calif . Pacific I. Mtg. 102 .90
41/2' do . II M. Ctr . Gar.
6- . do . III Mtg.
3* . do.
5* . Calif . u . Oregon I M.

Centr . Pacif . 1 Ref. M.4' . 101.
31/2- do . Mtg. 88 .10
5. . Chic . Huri. Qn . (J . D.) 108.
6. . do . Milw. St.P. (P .D.)
4' . do . Rock Ist . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
41/2 Denver Riol cons . M. 108.
4' . do. 100 .80
5* . Honst , u. Texas I M.
6* . Louisv . u. Nashv . I M. 122 .20
3* . do . II Mtg. 70 .90
6t- Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2 Newyoi kErle III Mtg.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior . L. 105 .10
5* . Oregon u. Calif . I. M. 104.
4' . » Railr . Nav . Cons.
4' . Pac . of Missouri I M. 103 .20
6' . do . cons . I Mtg.
5' . do . Lex . Div. 1 Mtg. loe.
41/2• Pittsb . CInc . Ch . St. L.
5' . San Fr . n. Nrfh . P . l M. HO.
6* . South . Pac . 8 . A. 1 M.
6* . do . S. B. I Mtg.
6* do . I Mtg. 101 .30
5' do . cons . I Mtg.
5‘ . Stockt . Cooper Ctr . G 1 ..

89.
88 .60

106 .40
100 .50
103 .30

85 . 40
00 . 30

>100 .50
100 .40
I10 - .
iioa.

97.
87.

St. Ls. Frc . M. W . Dlv.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P. I M.

» Gen . M. Bds . u . C.
» (Income -Bds .)

•Kapital und Zins in Gold.

Zf. Versch. Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A LOO . 60
4. . » Orient . Eiscnb . » 101 .10
4. . Brauerei Binding »
4. . do . Essighaus » loo .ao
4. . do . Nicola ^ Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .0®
41/2 do . Storch Speyer » 105 .80
4. . do . Werger » 101.
4. . BudCrus Eisenwerk » 122 .5®
41/2 Cementfabrik Karlst . » 103 . 80
4. . Cementw . Heidelberg » 100 . 90
41/2 Ch . B. A. u . Sodafabr . » 104 .60
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 104.
41/2 » Farbwerke Höchst » 103 .50
41/2 * Ind . Mannheim » 102 .20
5. . Dortmunder Union * 111 .60
4. . Esb .-B. Frankfurt a . M. » 100 .20
31/2 do . » 97.
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 . 20
4. . do . * 100 . 10
41/2 El. Allg . G .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I-III » IOC. SO
4. . Bk. f . elekfr .Unt .Zürich »
41/2 El.G .f. elektr . U . Berlin» 102 90
41/r do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios »
4. . do . » »
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 10 « .
41/2 do . LIchtu . Kr . Berlin » 103 .30
41/2 do . Schuckert * 103 .50
41/2 do . Siemens ßcHalske »
4. . do . Cont . Nürnberg * 97 .30
4>/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » * » 100 .80
4. . Kaliw. Aschersleben H. » 10X20
3>/2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. .
41/3 Löhnb . Mühle » 105.
41/2 österr . Alp . M. i. G . »
31/2 Palmengart . Frkf . a . M. » 83 .60
4 .. Rh . Met. Düsseldorf » 94.
4. . ling . Lok .-E.-B. Kr. 97 .25
4. . do . Serie II . A 07 .28
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 . 80
41/2 » Ultr . fw . Lcvk . »
4. . 102.
4. . Westd . J . Sp . u . W. . 98 . 40
31/2 Zool . O . Frkf . a . M. » —

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 157 .80
4. . Bayr . Pr .-Anl . R.
5. . Donau -Reg . 0 . fl.
31/2 Goth . Pr . f . R.
3V, » » 11. »
3. . Holl . Korn. v . 1871 fl. 104 .90
31/2 Köln -Minden R. 147.
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880.1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 146 .69
4% Np . ab . unab . 80 G . Le
3' /5 Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 132 .30
3. Oldenburg R.
5. Russ . v . 1864a. Kr . Rbl. 450.
5. do . v. 1866a. Kr . » 353.
21/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S.(A.-S-.-) fl.
3. Türk . St. i. Mk.) Fr.
3. do . Üit . do . Fr. 1 —

Zf. Unverz. Loose , p.st.1.a
Ansb .-Onzh . ff. 7 1 —
Augsburger fl. 7
Braunsclnvelger R . 20 333.
Finländisch . R. 10 180 .50
Freiburger Fr . 15 70.
Genua Le 150 103.
Mailänder Le 45 74 .80

do . » 10 36.
Meininger s. fl. 7 62 .1®
Neuch &iel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl. 100 603.

do . v. 1858 ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7 91 .7#
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100 376.

— Venetianer Le 30

Oeldsorten.
Münz-Duk . i. O . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollar »p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . *
Hochli . Silber »
Amerika ». Noten
(DoU. 5—1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . IOÖFr.
Engl . Noten p . I I.str.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p. 100Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . Geld.

90 .38
13 .25

3800
3304
84 .30

30 .35
10 .21

4 .18
18 .17
2780

83 .80

4 .18 4 .1 SV,

31 .20
20.42V,
31 .30

158 .80
31 .50
85 .35
81 .25

4 .13
81 .10
20. 11%
31 .20

138 .70
31 .40
85 .10
81 .15

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.do.

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . IOO
Kr . m. S.

Kurze Sicht.
ies .75

81 . 05
81 . 25
20 .428

-i

31 . 30
31 . 30

85 .10

in Mark.
2b, -- 3 Monate.
— 2Vj %
— 3%

I — 5%
— 4%
— 5alt
— 3 %
_ _ 4’/,%
_ 5>/i %

— 31/10/j

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : LoilggclSSC 16 * I. und II. St.
Geöffnet von 9 —1

und 3 —6
Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

U‘ir;  Sonntags geschlossen.
Telefon 51.

Pfeiffer &Co,
Bankgeschäft.
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Zweiggeschäfte in
Frnnkrart,
Nannlielm t
Darmaiadt«
Pfor « heim,
HaiHu,
Bockenlielm.Marktstrasse 34

Mittwoch
Donnerstag
Freitag

für den Verkauf in
den Abteilungen

Paris “, sehr eleganter
fescher Hut aus Pilzplatte "7 50
mit Sammet-Unterrand * »

(langhaarige Plume -Hüte ) in modernen
formen und Farben und

tadelloser Qualität „Wiesbaden “ mit Ledergarnitur,
Mode-Breton-Hut in vielen Farben

Die modernen, einf. garnirten Hute!
lien-Hot 8ehrkcKker sporthut
ill 4< ßporthnt mit Rundkopf und imit.

, LedergarnUur , in uni und eontr<5

eleganter , einfach garnirter

einer erVen deutschen Fabrik
entstammend,

Wert bi « 7.50, jeder Hut

ca . 40 cm lang,
modern frisirt,STRAUSSFEDER,

Sammet-Laub und Blumen!
Moosriischen-Piquet üiÄ L
Ql fl mtTIDt - ! Oiih  Pack , enthaltend 12 Blatt , inOdlBlIIlCL Lallil herrlichen Farben um- . . . .

in den
modernsten

Farbenstellung.
hocheleg.

'lA verarbeit .,
^ ! * entrück.

Farben,

hochsolide,
in marine.
wss.,Bchwarz-
web., nur . .

Ein grosser
Posten Strapazier-Rock,

! Sport-Rock
Costüm-Rock

In allen
Weiten am

Lager!

Beins
Wolle!

mit Blenden -Garnitur,
Unerreicht,

aparte Muster,
hochneu!

Ein Eiesen-Partie -Posten
schwarze Damen" Jackett Cheviot,

Kammgarn
etc . etc.

Ca. 1000 Meter

Beinwollene Damen -Strümpfe,
geringelt, engl, lang, Paar 85 Pf.

Zierschürzen , ein grosser Partieposten,
125, 95, 45 Pf.

KeIortuschitrzen , für Damen, schöne
Muster I . IO

Strich wolle per Pfd. nur 1.68
Kleiderflanelle Meter 30 Pf.

Auf angefangene und fertige

Handarbeiten,
ferner auf

Prozent a. sämtl.

Teppiche etc .,
Gardinen,

Läuferstoffe!
Ein grosser Posten

Plaids n. Wolltücher
20 ° /o Rabatt.

ca. 60 cm breit ca. 70 breit ca. 90 breit
Meter 68 Pf. SüTPf . I0 ©TfT
liinoleum , 200 cm br., Q -mtr. 1.05 Mk,

tierren -Hosen
Herren-Jacken

Damen-
Jacken

1

t

i
!
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Bekanntmachung.
Die Beethovenstraßevon der Gustav Freytag¬

straße bis zum Ende und die Amfetbergstcaßc von
der Parkstraße bis zum'Felde werden zwecks Her¬
stellung der Wasser- und Gasleitung auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 27. September 1?05. 1
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Hermannstraße von der Walrainstraße

bis zur Hellninndstraßewird zwecks Neupflasternng
aut die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 28. September 19t!5.
Der Polizei-Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Der zur Concursmasie des- Maurermeisters u.

Lolonialwaarcnhändlers Willi « Im Sieciss -r
in Rambach vorhandene Waaren-Restbestand ist
zu verkaufen und die Ladcnräumlichkeitenalsbald
zu vermicthcn.

Angebote sind an den Unterzeichneten Concurs-
Verwalter zu richten. F241

Wiesbaden , den 22. September 1905.
Der Concursoerwalter:

Dr . Kclaoir , Rechtsanwalt,
_ Adclbcidstraße 31, P.

Lalksarben, Oclsarbeu,
Stablspäue , Wachs , Leinöl , Siccattv , Ter¬
pentin , Leim , Bolus , Kreide , Pinsel,
Bürste » , Schwämme , Seifen , Fenster¬
leder re. empfiehlt billigst

TH - WUMpf , Saalgasse ik.

Mayonnaisensauce,
Remouladen-Sauce

(aus feinstem Nizzaer Olivenöl ) ,

Gumberland-Sauce,
ferner alle

braunen Saucen,
wie: Burgunder, Tomaten, Rahm,

Madeira n. s. w.
stets frisch vorräthig. 2329

E.(Jrellier Söline,
Neugasse 24.

iß , , m  tu * 11N § 8M  i

MM-Kllckjsck!
Ia Magnum bonum liefere bei sofortiger Be¬

stellung Ctr. zu Mark 2.50, Thüringer Eier¬
kartoffeln und Magnum bonum, Paulsens Zull,
Mauskartoffcln und' Landmannsfrcude billigst.

W.  Müller,
Nerostraße 23. Telephon 2730.

Rheingauer
Weinessig

(feinster Einmachessig ) ,
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt , d. !>.
keimfrei hergestellt, daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Oonservirung der
Früchte oder Gemüse. Trotz
seiner Stfirke mild im Ge¬
schmack, frei von jeglichen
Gewürzen und billig im
Verkauf . 2543

== Liter 30 Pf. ==
Wilh. Heinr. Birck,

Eoke Adelheid- und
Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher No.216.
HSum Elnmacheai

10 Pfd. !a Kristallzucker
Mk. 2.20.

ttüchenmöbel
in grösster Auswahl von einfachster bis modernster Ausführnug.

Wesen-, Worzessan-, Worralß-,
Speise-, Höst- und Maschen- Schränke, MH - Kommoden.

iomplde Wen-ßim!lh!l!«geil in jeher Preislage.
Amberger Emaille - Kochgeschirre.

Aluminium - und Reinnickel - Kochgeschirre.
Sämmtliche Holz -, Blech - und Bürsten -Waarcn in Ir» Qualitäten.

Grosses Lager in Nickel-, Kupfer - und Altknpfcr -Waarcn.
Reiche Auswahl in

Hänge -, Tisch-, Wand -, Klavier - re. Lampen nnd Gasherden.
Bei complctm Kuchen-Einrichtungen franco Bahn, Fracht und Emballage. 2351

Eonraö Reell , Taunusstratze 13.
Special - Magazin für complcle Küchen- Einrichtungen.

i » i8Si ^ » § feesi »g ^ g'
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Kingfrete ttohlen
Authracitkohlcn , Körnung II,
Nnhr -Nnftkohlen , Körnung I , II und LH,
Bcftmelirte Kohlen , Förderkohlcn,
Brannkohlen -Brikets , sowie Anzündeholz

cmpsichlt in nur 7a Qualitäten die Kohlcnhandlung
»

LZ

oa
o

I Gustav L)ietz, walramstr.27. I
_Niemand versäume einen Versuch zu machen._

Reissmann’s Kronjuwel- Oefen,
Wittekind- Oefen,

sowie sonstige bewährte Fabrikate,

Irisctie Oefen
mit zuverlässig wirkender Begulirung,

etc . etc.
von den einfachsten bis zu den ele¬

gantesten Ausstattungen
empfiehlt in grosser Auswahl

Specialgeschäft
iü Oefen und Herden,

Ecke Weber- lind Saalgasse.

Sämmtlichc »och au Lager habende

wohn -, Eßzimmer -und Nüchenmöbel
verkaufe zu bcventend herabgesetzten Preisen.

Möbel -Lager € re©pg: Bfibsamen , 5 Karlstraße 5.
Spezialität : Complette Schlafzimmer von 240 Mark an. — Polftermövcl . — Innendekoration.

Astrachan Pfund8- u . 10.
Malossöl 12. - u. 14.
feinster Malossoi 16 .— 2422

«V. C . Kelper, ss “Ä ? "

Bahlolz Restaurant und Cafe,
Schönster A &asfBng | SöpS

asn SPlatsee,
empfiehlt uiöhli ?-4e 50'nsiner „. Pension.

"W. Hammer , Besitzer.

Königl. Preußische
Klosett-Lotterie.

- Zu der am 10. d. M « beginnenden4. Kl,
213 . Lotterie habe ich noch einige ganze, halbe.
Viertel- und Achtel-Lose abzugcbcn.

Königlicher Lotterie -Einnehmer
von Cäraaeoni,

Wiesbaden, Webcrgasse3, Hof links.

Unolem

um zu räumen , zu sehr billigen Preisen,

Mliis Bernstein,
54 Kfrchgasse 54. 2296

Nur 1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr,
sowie sämmtlicke in mein
Fach einsctckagcnd.Arbeiten
bei billigster Berechnung
und 2- jähriger Garantie.

G . Spie », Uhrmacher, Grabenstratze 6.
Kauf von Gold, Silber , Platina , alten Zahn-

gcbissen zum höchsten Preise.

Feinste vegMd.MnseMMiie aus
der

Kgl. B. Hof-Parf .-Fabrik <1. M . Wnnderlieli,
Nürnberg, in blond, braun u. schwarz, z. Glätten
Fixircn u. Dunkeln der Kopf- u. Barthaarc , sorg¬
fältig zubereitet u. nie dem Ranzigwerden unter¬
worfen, h 35 und 60 Pf . Zu haben in der
Drogerie Otto kille , Moritzstraßc 12. 2242

Großer Schuhverkaus.
Bekannt für nur gute Ware.

MD—Estenbogengasse 6, Schnhladen«

Unerreicht
in Qualität und Preiswürdigkeit sind
meine vorzüglich bewährten Sorten

Kvofeldor

Strickwolle.
Ich verkaufe diese

an sehr billigten Prellen und
zwar das Lot an

4 , G, 7 , 8 Pf.
das Pfd. 1.95, 2.00, 3.30, 3.80 Mk.

und häher,
in vielen Farben und Stärken vorrätig.

1Posten Strickwolle
so lange der Vorrat reicht:

10 Lot 35 Pf -, das Pfd . Mk . 1.75.

L. Sehwenek,
Mfihlggasse 11/13?

Strumpfwaren und Trikotagen.



®©lang®Vorrat.

«slfc 1«. sniemÄt«»«*. 3. 1.00R. WissbadsNSV TsgbLarr. Adrnd-Arrsgsdr, S. Blatt. Na . 462.

1

Xdeferant des Beamten - Vereins.

Ausnahme -Woche für Smailh
HP zu fabelhaft billigen Preisen.

Beachten Sie das Schaufenster . — Es lehnt sich.

Jhoffelbeolior 9 extra gross , nur # 5 Pf.,
GanG , Steife im Gestell . nur 15 # „
Wassereimer , gross . . . nur G5 „
Toilette -Eimer mit VeeLeL nur 135 „
Maeiittopfe L5 Pf., Eemffiseseitaen GG „
TeigselfiUsselsi . nur KL „
©Tale Wannen mit M'nss . nur 195 »

etc *. ete.

JFflseliIcessel mit Sieb .
Wasclitüpfe mit Deckel .
runde SehÜMseln . .
Essenträger 15 Pf.,
Tassen 1 # „

Koclitopfe mit Deckel . . . .
Casserolleit , Petrolkannen

ete . ete.

. . nur 995 Pf.,

. . nur 945 „

. . nur 9 # ,,
Teller 15 „
Becher 1 # „

155 „

©
§r
8

?
I

von

2663

Telefon
eigenes Fabrikat. gut

, ^ , und dauMaft , billigst
bei E-> itx strcmNids . Kirch gaffe 87 . 2586

Nächsten Montag Ziehung der
Hetzer Dombau-Lotterie

BSa t fge w i, !ti >' :

LOO . OOOMlL»

TOMOGM^ ^

zusammen S « . ?« S « « Idgewjnoe

S8S ', § ® © Mai *! t
welohe in 2 Ziehungen und zwar am 9. u.
10. Oktober und 80. u . 81. Oktober 190o

zur Auslosung gelangen.
IiO . o o 6 MU ., >/* Bjo « h  S S « Mk.
nach auswärts Porto u . 2 Listen 45 Pf . mehr,

empfiehlt die Haupthollekte
S,  IStassen,

Hauptgeschäft Kirohgasse 61, nahe der
Markt stresse . — Telefon 8372.

Filiale Wellritzstrasse 5.

Gallerten , Rosetten.
Porti ^ ren -Garnlturen in Holz u . Messing *.

Tfilirschoner, Erkerplatten , Spiegel und Spiegelglas.
©rosste A «iswsaäiH . — 8’ iHig «( e S*jrcise . 2456

" JBV. Kppplei "? Miduilslerf Bi t m^ .ob

FBaschew-
solid , mit siclK -rem
Schloss , in »sJSen © rHssen

empfiehlt billigst 2168

Franz Flossner,
WeUrltzsiranse « .

Bl. Berat*, Telephon 341
WIESBADEN.

Gegr . 1883.

ss V
te r

84t«-
1781

Bf. Berat *,
Ellenbogengasse 12.

Mammmlwimm-Kartoffeln
per Ctr . » Mk, 2 .'. Pf.

rnt .» UnUeüiarh . Schwalvacherstratze 71,
KartoffcMiidlung. Telefon 2734.

C
Beste und billigste Bezugsquelle für

&  ken
iameü « und Kinder 1««

l * i rSrruninre
sWM.W ß*  M MdG.DWW HM

baumwollene , halbwollene und wollene
SM

Sä*
* i «tr ' v : t

Sricotasen
i, , MH . . W . *$ * ; -

Grösste Auswahl in allen Preislagen. 2529

- •P*?' A '

|i 2
ff eii i

Tafelwaagen
yon 1 *50 an,

Mäclteitwaageit
von 3J»®5 an,

€»ewl ©lat © — Maa §s^
besonders billig empfiehlt

Süd '-Kauthaus,
Morit *»tras *e IS.

AOlSrung
für alle

HM-, Brust-
und Lungenkranken,

Eine auswärtige Firma offeriert
Galeopsis ocliroleuca (3 °Ä) tis*
und verspricht bei Einsendung von 20 Pf
Porto 10 Pf. (30 Pf.), eine Gratisprobe-z
zu senden. Für diesen Betrag erhalten Sf^
im Kneipp -Ha »s Wiesbaden , Rbei^
strahe SK, schon1k Pfund (ausreichend
für eine 14-tägige Kur) dieses bei
krankungcn der Atmungsorgaz,^
tausendfach vorzüglich bewährten Heilkrautes

Gleichzeitig bringe meine anerkannt vo^
züglich bewährten Heilkräuter » und Ge,
sundheitskräuter -Thee 's neuester Ern^
in empfehlende Erinnerung. 26Q5

Kneipp »fjous r
Inh.: H . Bleyrer,

nur SS Rheinstraße SS nur
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2. bis 10.Oktober
10 °loRabatt

anf alle Waren. Zntn Umzug!
2. bis 10

10°/o Rabatt
anf alle Waren.

ca . 10,000 Meter Gardinen.
ca . 1000 Fenster abgepasste Tüllgardinen

Gelegenheitskauf!
ca . 600 Fenster zweiteilige Rouleaux.
l Posten Foint - lace Gardinen u . Bettdecken.

Kirciigasse
29/Bl.

Kirchgasse
29/81. . Schneider,

2ßcv

-jutsverl
Das gesamte Warenlager der Firma

1| . Schwarz , fffarktstrasse SL-
bestehend in

Weisswaren,
Herren- n. Damen-Wäsche,

Federn,
Kravatten

ete. etc. F 241

soll za änsserst billigen Preisen ausverkauft werden.
Der Konkurs -Verwalter:

C. Brodt.
?>®®®®®®®®®®®®®®® ®®®®®®®®®®©®®®®®®®®®® ®®®®®<

Woll- n. Blusenstoffen,
Wasch-u. ßanmwollwaren,

Bettwäsche,
Kragen,

Hängelampen,
Tissh ' U. Sänlenlampen

Wand'tt.Xfiehenlampen
in einfachen, sowie elegant modernen

Modellen in grösster Auswahl.
Sämmtliohe Lampen werden mit besten
Petroleumbrennern oder den neuesten

vorzüglichen
Spiritus -Glühlichtbrennern

verwehen, welohe
p. Stunde für ca, 2 Pf. Spiritus

verbrennen. 2413
Gebrauchte Lampen werden mit

Spiritus-Glüblioht versehen.

Conrad Krell,
Tauimsstr. 13, Ecke Geisbergstr.

99
WM"

Feines Restaurant im Walkmühlthal
Beliebter Ausflugsort.

Schöne Säle für Gesellschaftenn,Vereine.
Telefon 6443.

— Caf 6i — Wein . — Bier . —
Tageskarte . 2491

Tuch - IlitiaillgflBB^
4 Bärenstrasse 4 * 4 Bärenstrasse 4«

Den Eingang der neuen

Herbst - o. Qiinterstoffe
für Herren - und Knaben - Kleider

in sehr grosser Auswahl zeigt hierdurch an 2436

Hch. Lugenbiihl.

QÜruckßcßen imcBiedermeier*<J ‘ty[
wie kein anderer geeignet zur
llferftellung eleganter  L »L>S>

Jferbß *Cjrcufare
für vornehme HJlodewaaren* und
verwandte Qefcßäfte, liefertprompt
und preiswürdig die <£><2><2*•£><2><2>

ß . cfcßeffenberg’fcße SHofbucßdrucHerei
Pernfprec&er TLr. 2SZ664 fylissbüden  4 Kontore: ßanggaffe 27.

?.  ! . ■. .
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Wi tzs Künstler Md Kunstfreunde,
Wiesbaden . E . V.

Donnerstag, den 5. Oktober 1905, im Saale des Viktoriahoteis

3t@« rt
des St . Petersburger Streichquartetts

Sr. Hoheit des Herzogs Georg Alexander zu Mecklenburg-Strelitz,
der Herren

Boris Kamensky, Naum Kranz, Alexander Bornemann u. Sigismund Butkewitsc h.

1. Streichquartett No. 1, A-dur, von
2. Streichquartett, Es-dur, op. 74 . .
3. Streichquartett 'No. 2, E- dur, op. 22

Alexander Borodin.
Beethoven.
Peter Tschaikowsky,

Beginn 7  Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Numerierte Sitzplätze zu 4 Mk. in der Buchhandlung von Moritz und Münze!
und in der Musikalienhandlung des Herrn Hoflieferanten Heinrich Wolff, beide
Wilhelmstrasse. Ein Kartenverkauf am Saaleingange findet nicht statt. 1 399

Alle Karten sind vorzuzeigen . _ _ _

Wein!
Als ausserfrewöhnlich preiswert empfehle bei 18 Flaschen und Mehrabnahme , einzelne

Flasche ü 5 Pf . mehr , oxcl . Glas:
■totwein . . . . . . Fl . # © Pf.Weisswein . PI . Pf-

V « lilie «mer . » »
fSnlfgarfaer und 1 SO

^ »«kireitiielme »' . . . » •*'® .
. . . . . „ .

Sfleratelner . . . . . ■*« ,

Hiimatosis . . 45
Ori ^ . -Retwein . . . . „ ©©
Ifnrca eracia . . . , „ S®
Mednn Type . SS
Cl «» tea « Ijb  BTerllng . 8©

IPrima gamoS ^ ®«tsca .t - Saedizii »a ! weiÄ 1/i IFJasclte SS Pf*
Xaliirrefwer Medizinal ' Tohffiyer 1/i  ATI . 1 .30 Mir . , 1/a B' l » ®® Pf"

Crescenz der Insel Samos.

C. F. W. Schwanke Nachf.,
48 Scliwalhaclierstr . 43, Telephon Hl#.

Rlebrlch a . Ria.

Hotel Kaiserhof.
Angenehmer Familien-Aufenthalt

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag,
ab 4 Uhr Nachmittags:S Küiistl ©r-C®ii©ei*t.

Eintritt frei!
In sämmtlichen Räumen Centralheiznng.

D
§>

s
©
©
©
®
®
®
©
©
©
©
©
©

Ortsgruppe Wiesbaden.

den « . Oktober , abends fU/2 Uhr , findet im Saale der
„ESnyrisohen E3ierhalle 44, Adolfsfcrasse3, eine

Öffentliche Versammlung für Kaufleute
statt.

Tagesordnung:
I . Vortrag des H«rrn Max Koilowsky -Hainbnrg über das Thema : „ Sind

Säiiitcä ! ung «ge !tiiSfenkamin «n > notwendig -?“
II . Freie Aussprache.

Hierzu ladet alle Interessenten freundliohst ein Her «kvelnnd.

M

W

W)
(G

M

Zum Umzug
empfehle in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preise ; ,

waschgamituren,
8-theilir, von Mk . 3 .25 , 4 .50 , 5 .80 , 0 — re. bis zu der elegantesten Ausführung,

Glas- und Porzellan-Maaren ^

Telephon 2262, $,QX\  MMe 15a.
.Ueberaiehcn und

Reparaturen
billig in jeder Zeit.

Telephon 3801*

Regenschirme. Henker , Langgasse 3. Nur eigenes Fabrikat?
Kar nencste Mnstep
in allen Preislage^



RÜeichshallen-
Theater.

Stiftstrasse 16.
Allabendlich

i]Aonrdtm!l
Sensationell, neu, Sensationell,

befreit sich ans jeder Zwangsjacke.

Mmm-Turnverein.
Zu Ehren unserer

Sieger bei den dieS-
iährige « Turnfesten
findet Samstag , den
7. Okt. d. J ., avenvS
8 Uhr , m unserer
Turnhalle , Platter»
straffe IS, ein

Sieger -Kommers,
verbunden mit einer Avschiedsfeier

für unsere zum Militär einberufenen Mitglieder statt.
Wir bitten unsere gesamte Mitgliedschaft, hierzu

recht zahlreich erscheinen zu wollen. F 459
_ Der Vorstand.

Gesellschaft KdeUo.
Sonntag , den st. Oktober, abend- st tthr»

im „Kaisersaal " , Dotzheimerstratze IS » zur
Feier deS 1«. Stiftungsfestes:

Theatralische

Menü-Unterhaltung,
Konzert nndl KaU.

Eintritt frei ! Programme sind bei den
Mitgliedern E . st &rker . Webergasse 52, und
Fritz Beneohe , Wellritzstr. 11, sowie abends

. am Saaleingang zu haben.
Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie

Freunde des Vereins ladet hierzu Höst. einDer Borstand.

J . Lammert,
gtaUCe ret unö Koffeic -Lcrgerr,

befindet sich
Mchgaffe7, kein Laden.

Verkaufslokal und Wcrkstättc tm Hintergebäude.
Gleichzeitig empfehlemeine selbstverfertigtenReisc-

koffer. Reparaturen , sowie Neuanfertigung.
An- und Verkauf von gebrauchten Geschirrtheilen,
Sättel , Rcitzeuge, Koffer re.

Hst. Bestellungen können auch Metzger»
gaffe 33 gemacht werden.

■■■«■ 1111111111llllIIIII

Dentern. lartens, ^ .sä
J/VlfiBJVfl . «B* mw * WVU 'J J I Wer wirklich gut « billige Cigarren rar

die beliebten ffauzoarricaturen,

and das übrige glänzende
Speeialit-Programm.

Noch .. .. — —
Wer ' wirklich gute billige Cigarren rauchen

will, der gehe nach
Karlstratze 20 zu He ».

Fußbodenglanzlacke
zum Seldstanstreicheu der Böden, äußerst

dauerhaft, schnell, glashart werdend,
Doünermasse— Staktspäne,

»ayrit zum Reinigen der Böden,
?arketof— Linocirol,
sensterleder— Schwämme, 2647
Hnfct — HSürste«,
lern-, 'Nutz- und Schmierseifen,

beste Dualitäten , billigst in der
Germania-Drogerie

von r . l ' ortiehl,
viheinstr. 83. Tel . 8241.

Großer Schuhverkanf
Neugafse 22, 1 Stiege hoch._

Küchenwaagen
Ton Mk. S *60 an,
Tafelwaagen,

Decimalwaagen,
Gewichte

billigst . 2467

Franz Flössner,
W ellritz . tr . S.

Email-FimenMer *7liefert in guter Ausführung als
billigen Preisen

daS Wiesbadener Emaillirwer » M. Bo «si,
Metzgergaffe 3 — Mauergast « 12

Wdel-MriK.
I âlssnstrasss 17.

Wir empfehlen unser reichhaltiges
Lager aller Arten Möbel in fachgemässer
Ausführung zu absolut concurrenzlosen
Preisen.

Specialität:
Staat - Ausstattungen.

® Transport frei . ®
Lniscnstrasse 17, neben der ßeiebsbank.

Kartoffeln
in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter
Garantie für gesunde auserlesene Ware ver¬
schiedener Provenienzen, wie:

Magnum-bonum,
Goldgelbe englische,
Pfiilzer Blaue u . Blanaugen,
Häuschen ( SaljstknrtoHeän ) ,

ferner von ehestens eintreffenden Ladungen die
so beliebten feinsten

Delikatesskartoffeln,
Brandenburger ( Ia Uaber ’sche ) ,
Thüringer EicrhartoOeln,

empfiehlt
die Landesprodukten -Grosshandlnng3. Körnung Ss  Co.,

Inlt . Georg ÜHelilinger,
Telephon 303 . 3 Häfnergns . e 3.

Wiederverkäufer , Hoteliers , Restaurateure
erhalten Vorzugspreise.

Allen wird frei ins Haus
geliefert.

□ooaoo ooo<

Die grstze Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, .verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste und billigste nassaukfche Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Knsgaben - Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren >''"z miochnhcner Taablatt " den Beaebenbeiten in Stad
und Land ein
Wiesbaden selbst fast in ,edem Sans , in jeder Familie zu finden Auch
Fremden, welche Wiesbaden znm ständigen odervorübergehenden Aufenthaltwählen befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich

Für
Langgaffe
Aufschlac
je nach l

VH

eben ' einem' überaus reichhaltigen redactionelren HOettednnt Lnreiaentvell von arönter Ausdehn

!altsort
„ , , <ns

. erweitert.
,_ im vertag

,, so tritt ein kleiner
räger oder die Post,

bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Lnzeigentherl von größter Ausdehnung, da das
"Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Anserlionsorgan der Wiesbadener Geschäfts,
weit ist, aber auch zu den Familien-Nachr.chten (Geburts -, verlobungs -, heiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeit-markt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt «, zur Zeit von

mehr als2̂ 00©Abonnenten
««halten , wird von königlichen, kommunalstäiidischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbchörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Dremdenliste , die Lurhans -^ r- gramme, die Hheater -Zettek, die auswärtigen
Damilien -Machrichten, die Bekanntmachungen aus dem vere, »sieben und,alles
An " r" über bas ber Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
lTirrmdensührer , Taaes -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
K " ehrs-Nachrichten)' sindet sich im Wiesbadener Tagblatt - Hrat .s0eilageu
des „ Wiesbadener Tagblatt » sind: Unterhaltende Blätter " alle 1, TageKinder,eituna ". „Alt-Nasiau",Blatter für alte naisauische

ttuchen-
Lampen

mit guten Brennern,
mit weißem oder bemaltem
Bassin und mit Mesfing-
oder Nickelschild 45, 50, 58.
65, 85, 95 Pf .. 1.25, 1.45,
1.80, 2.65 Mk. 2515Jslur-Lampentern-Brenner 25 Pf.

§Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

a «> ooooooo o oooa ô
Kräftig « IohanniSbcer -Sträuchcr billig!

1« verkaufen Platterstraße 14a, Patt.

des „tuiesDaoencr vLcigpitm C 7, \  . f r
erscheinend,die„IllustrierteAinderzeitmig , „2U1--Hafiau / na]!?I!
Geschickte und Kulturgeschichte, die »Haus , und landwirthschaftlicheRundschaû ,
,n,ei Taschensahrvlane", der „Tagbiaii -Ralender , die „verloosungslrste , ,owre
Amtliche Anzeige» des WiesSadeher HagSlatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweima wöchentlich. - Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Schach" , Draan des Wiesbadener Schachverems verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schach weis findet und wdcn
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich ln gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als so-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht KM besten für seine
Gediegenheit
yHlksthümlichkeit

Sagen Sie es Jedem,
. r „ . . .. «m . 1 iwdaß man im Mainzer Möbelhan « in Wies¬
baden, Karlstraff« 18 u. Schwalbachcrstr. 12,
und in Mainz , Große QuinttnSstraff « 11» 1.2
« . 14, alle Arten Möbel , von den geringsten bi»
m den feinsten, Betten , Matratzen re., eigene
Fabrikation, sehr vortheilhaft u . gut einkanft»

Besichtigung ohne Kaufzwang bei

Leopolä ürünfslkl,
MSbel» n. B «tten »??abrikation.

Lieferant
der Eisenbahn-Verei ne von Mainz und Umgebung.

Metzer Dmbu-GeldlMerie
Haupttreffer 100,000 Mk.

1, fiieh 9.- 10. Okt. 2. Zieh. 30.- 31. Okt.
1 ganzes Loos 5 Mk., 7» Loos 2,50 Mk.,
gültig für beide Ziehungen , empfiehlt

<l,»rl »'»»»--«- !, 2661
Hauptgeschäft Kirchg.40. Mliaie Marktstr.10.

Schleifsteine
und Rntcher vorräthig 24S1

Eilenstandl. Wellritzstr. 24.
Klein«
Bruch-

ieck.
ufschlag»

gierper Stück 5 Pf.
„ „ 5 u. 4»/. Pf.
„ St . 2 Pf ., 7 St . 10 Pf.
„ Schoppen 40 Pf . bei

J . Hornung & €ie „ Häfncrgasse 3.

ZwiebelK!

MufMebrerin » tücht. Pianistin , erbietet sich
mit vornehmer Dame 4-händig zu spielen, resp.
derselben2-mal wöchentlich Gesellschaft zu leisten
Gest. Off, unter vT. » « » an den Tagbl .-Berlag

10 Pfd. 80 Pf ., Ctr . 4.50 Mk.
»c. vsüiier , Nerostratze 23.

Tafelobst , 36 Sorten , in
kl. und ^r. Quantitäten

abzugeben.  Näh . Ad olfstraße 5,  Stb . I. P . r.

Tüchtige Klaviersptelerin sofort
^ _ gesucht. Vorstellung von 1 bis 2
Querfeldstraße 7. L>chpt. rechts.

Menosraphislhes MM !.
.Herderstraffe 21, P.

Am 3. Okt . beginnt ein Abendkursus in

5tenographie<§tslze-§chrey)
Honorar Mk. 10.— einfchlictzl. Lehrmittel.

Tageskurse jederzeit.
Unterricht in Maschinenschreiben,
führ ung , Sandeiskorresp ., Sprachen u. s. w.

Beginn neuer Kurse
am 2., 8. und ». Oktober.
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Meine
25-jährige Thätigkeit

als Biichhalter, Prinzipal
Handelslchrer bieten die beste

Gewähr für eine fachliche u. gründ»
lichs Ausbildung, sowie für einen

sicheren Erfolg.
Ili[eisi !*l4?lfi Äjeselier,

Kaufmann, Handelslehrer
u. Bücher-Revisor.

Luisenplatz ln , Parterren . 1. Stock.



Sette 14. Dienstag , 3 . @hMsv  1905. Wiesdadener TsrgdLatt. Abend -Arrsgabe . S . Ktatt. N » . 463.

Msgabestelle« des Wiesbadener Tagblatts
in Biebrich a. M.

AdolfotzStze:
Horn, WiesbadenerAllee 72.

Adolfstraffe:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrutz straffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14.

Dahnhofstraffe:
Kraft , Bahnhofstr. 1ö;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Dnrggastr:
Neidhöfer Wwe.,

WieSbadenorstr. 84.

Glisabettzenstraffe:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feld straffe
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfurterstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichstraffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugaste:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Metz, Weiherggffe 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenheivrerstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

H find die 25  folgenden : [

Jahnstraffe:
Hzmmes , Kaiserstr. 17.

Kaiferstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Speth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgast «:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Krausegaste:
Schneiderhöh«, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 8.

Maturerstraße:
Gebr. Kromauu, Mainzerstr. 7;
Göhringer , Wiesbadencrstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Neugaste:
, Michels, Elisabethenstr. 19:
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).

Rathhausstr. 8a.
Obergaste:

Krämer, Schloßstr. 27.
Nathhausstraff «:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
(Kölner Konsum-Gefch.),Lndwilg (Kol

Rathhausstr. 8a;
Müll « . Rathhausstr , 78;
Gebr. Kroman«, Mainzerstr, 7.

Rhein straffer
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöh», Rheinstr. 11.

Kackgaste:
Zindorf , Kirchgasse 18.

»chl - ffftraff - r
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstraße:
.Hammes , Kaiserstr. 17.

Ehelerngunstraße:
' 'Müller , Rathhausstr. 78.

Meihergaster
Preiß , Gaugasse 26;
Gietz, Weihergasse 21.

Wiesbadener Alleer
Hon », Wiesbadener Allee 72.

Mirsbade »»rrstraß »r
Göhringer , WieSbadenerstr. 11;
Brnuk, Wlesbadeucrstr. 33;

{ Neidhöfer Wwe.,
Wiesbadenerstr. 84;

Gebr. Kromauu, Mainzerstr. 7.

Das Wiesbadener Tagblatt
fe g - p - ay 8- "’ • ' ■- !!- ■-

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs -Preis SO Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr.

Zwetschen! Smtjchen!
Der letzte Waggon eingetroffen . io Pfund 90 Pf.

W. Müller , Rcrostrchc 23. Tel. 2730,_
MeliiOliMrr. fsföHSX&

3. Probe5 Pfd. Butteru. 5Pfd. Honig5.30 Mk.
Tlnste 121 via Breslau . F78

Zwctschen ! Zwetschen!
Der lelite Waggon in prachtvoller

W -iare , reife friste Frucht , cinactroffeu.
10 MV. 9« Pf.

Otto « «>itKartoffelhandlung.
Dchw al buch er st rast cj ?1. Telefon 2734.

"Zimmer frei!
Unverwüstliche Blcchplakate

Haus
1 Mark vorrätig

und Grundbesitzer-Verein E. V.,
Luisenstrnßc19. 17 431
Elegantes geWmd . Ballkleid
für 20 Mk. verkäuflich, sowie ein

neuer rotlie r Pariser Hut Friedrichstr. 47, 2 ^
Bett , Kteiderschrank, Stuhle , Dam.-Sckncivt.

(Mahag.), Berticow, sonst. Möbel sofort billig zu
verkaufen Schiersteincrstrnße11. Mtb . 2 l.

Ein Trümcau , 3 Mir . hoch, 1 Teppich, eine
Waschkommode, 1 Fnullenzer, 1 Kinderwagen, ein.
Sportwagen , 1 Bettstelle mit Secgrasmatr ., vier
Stühft , 1 neuer Cylinderhut (Chapeau claque)
weazug Sbalb. bi llig zu  verk. Näh. Schulga ffe7, 3.

Pffa ftrrsteine billig  zu verk. Rbeinstraße 31.

Fahrplan
Winter»Ausgabe
■ 1905/06 m

ist erschienen und an den £ agblatt-
Schaltern für 20 Pfennig käuflich.

Cbampagnerflafchcn » Weiß-, Rothwein- u.
Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier , Gummi-
u. Ncutuchabfällekauft zu den höchsten Preisen bet
pünktlicher Abh, Sei ». Still , Blücherstraße 6.

Lite ausschueideu.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünftl , ab B . Sipp <T , Schiersteinerstr. 11.
(Cifhftllft  mit Laden in bester Lage Wics-

badens, dovp. 3 u. 4 Z ., f. Glaser,
.Spengler, Schreiner, mit 7—10,000M . Rcstkaus
oder 2. Hypoth. wird in Zahlung gem
Offerten unter 'S' . » 8 « an den Tagbl.-Verlag.

genommen,

Gesucht 12- -der 15,000 Mk.
auf 2. Htzpottzek, hübsches HauS in Wies¬
baden . Offerten bitte unter « . » 8 « au
den Tagbl .-Verlag. _

Tausende
sind zu verdienen. General -Vertretung für
Massenartikel ist an redegewandte Herren, die über
cg, 800 Mk. verfügen, zu vergeben mrd belieben
sich Mittwoch , dt » 4. d. , b. Portier „ Hotel
Weins " , Bahnhosstratze , von 4—7 Uhr Nachm.
zu melden. ■ F74

Ein Achtel Theater-Abonnement, Serie B,
Varquet, 9. Reihe. Langgasse 56, P ., Comptoir.

Hüite werden bsll. garitz, Ziinmcrmannstr. 6,1

DU tili ner auigen»
verwachsene NjjgqJ etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos s . Siutil , jjfaatl. gepr.
Heilgehiilfe, Webergasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3—4, ab 4 Uhr
bei reohtz. Bestellung auch ausser dem Hause.

jemand möchte gerne das
hrisiren zu Hause erlernen.

Off. unter »ll. 118« an den Tagbl .-Verlag.
Nur kurze Zeit hier

Pftrenologin Frau fl* iea »insr
benrtbeilr Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprechst. 10—1 und 3—7 Uhx

Schwalbacherstraße 25, 1._
PhrenolnM Herderstratze 27,rechts.

Wellritzstr . 43 »vis-h-vis der Gewerbeschule,
ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum, Wwe., 1. Stock.

Gr. Bnrgstr. 8. Bel-Etage,
ür Arzt passend, bald oder später zu vermietheu.für . ... .

Näheres 2. Etage.
Bertramstr . 13, V. 1 r.. mbl. Zimmer zu verm.
Blticherstratze 14, 2. Et . r ., möblirtes Zimmer

ciuschl. Kaffee ftzr 18 Mk. monatl. zu vermicthen.
Grabenstratze 34 groß. möbl. Zimmer sofort

zu vermiethen
Hcleuemstr . « , P „ erh, jung, anst. M. Kostu. L.
(lurisir 11 1. Et ., an der Rheinstr,, gut
Mull jH . XI , möblirte Zimmer zu verm.

möblirtes Zimmer , ungenirt, zur
vorübergehenden Benutzung sofort

zu vermiethen. Mainz , Kaiser-Wilhtlm-
Ring 11, 1 Gt.

Zum 15. Dttota SSg
in ruhigem, feinem Hause in der Luisenstraße an
soliden Herrn oder Dame zu Vermietyen. Offerten
Si » 148 an den Taabl .-Verlag._
Neubau Riehlstr. 15a

für Kutschero. Flaschenbierhändlcr paff-Räume
mit 3- o. 2-Zimmerwohn. zu vermiethen. 8616

Der Mann LLsSH
-3. Oktober, abends 60- Uhr, die Damen -Börfe
in der Wfllritzstratze fand, wird gebeten, dieselbe
gegen gute Belohnung in Westcndstraße 17, 3,
abzugcben

Ein schwarzes Ledertiischchm
^om Englischen Hof bis zum Kochbrunncn verloren.
Abzugeben gegen Belohn. Portier Englischer Hof.

Kneifer,
vergoldet, Samstag v. Theater bis Parkstraße ver-
loren. Gegen Belohnung abzugeben Parkstraße 4,

Auf dem Wege von Neroberg
- _ straße nach Hotel Rose ein

Ohrring verloren. G-g-ngute
Belohnung abzugeben Hot «! Rose«  _

Zugelaufen ftinge« gelber Hund.
Adclhcidstraß« 62, 1. -

Nassauische Landesbibliotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 2. Okt. 1905 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbestellt worden können.

Zeitsohriftenverzeichnisseder Kgl. Bibliothekzu Berlin. Lateinische Handschriften. Bd. 2
Abt. 3. Berlin 1905, Beilage zur Münch. AJlgem.
Zeitung. Jahrg . 1904. Quartal 1. München
1804. Im neuen Reich, Wochenschrift etc. Jahr¬
gang 1—5. Leipzig 1871—75. 'Werminghqff,
Geschichte der Kirohenverfassung Deutschlands
im Mittelalter. Bd. 1. Hannover 1905. "Windisch-
niann, Fr., Zoroastrisclie Studien. Berlin 1863.
Gssohenkt von Frau Phil. Abegg. Schriftsteller,
Die griechischen christlichen, der ersten drei
Jahrhunderte . Bd. 1, 7 und 13. Leipzig 1905.
Herberger, Die ältesten Glasgemälde im Dome
zu Augsburg. Augsburg 1864. Kunstverein,
Kassaujscher, Ausstellung von Kunstwerken aus
Wiesbaden etc. Privatbesitz . Wiesb., Beohtold,
1905. Graul u. Dörnhöfer, Die Lithographie
von ihrer Erfindung bis zur Gegenwart. Wien
1908. Ziromermann, M, G., Oberitalienische
Plastik im frühen und hohen Mittelalter. Leipzig
1897. Weltlich , Rieh., Richard Wagners Tristan
und Isolde als Dichtung. Berlin 1904. Beriioz,
Hect., Literarische Werke . Erste Gesamtausgabe.
Bd.2. Leipzig 1005. Cornelius, Peter , Literarische
Werke, Bd. 3 und 4. Leipzig 1904. Lepsius,
Denkmäler aus Aegypten und Aethiopien. Text,
Band 2. Leipzig 1904. Zeitschrift für Sozial¬
wissenschaft. Bd. 1—3. Berlin 1898 bis 1960.
Hennig, Die Arbeitervemchevung im Deutschen
Reiche. Leipzig 1905. Kuhlenbeck, L„ Das
Bürgerliche Gesetzbuch für das deutsche
Reich. Band 8. Berlin 1904. Behre, Ernst,
Die Eigentumsverhältnisse im ehelichen
Güterrecht des Sachsenspiegels. Weimar 1904.
Chuquet, Arthur , Le legion germanique
(1792—1793). Paris 1904. Kriegsereignisse
zwischen Hannover uüd Preufsen im Juni 1866.
Wien 1866. Mucke, Das Problem der Yölker-
verwandtsehaft. Greifswald 1905. Zeitschrift
für Ethnologie. Jahrg . 36. Berlin 1904. Hand¬
buch der Altertumswissenschaft. Bd. 3 Abt. 2
(Indisoh,Topographie von Athen). München 1905.
Ficker u. Winokelmann,Handschri (tenprohen des
16. Jahrhunderts . Bd. 2. ßtrafsburg 1905. Gs-

sohichtequellen, Württembergische. Herauggejf
von d. Württemberg ;sehen Kommission für
Landesgeschiohte. Bd. 7 (Urkundenbuch d. Stadt
Eislingen) u. Bd. 8 (Das rote Buch der Stadt
Ulm). Stuttgart 1905. Zeitschrift, Historische.
Bd. 94, München 1905. Schindele, St., Reste
deutschen Volkstumes südlich der Alpen. Köln
1894. Hübner, Eine Pforte zum schwarzen Erd¬
teil. Halle 1904. Pallat , L., Führer durch das
Römerkastell hei Holzhausen. Berlin 1905. Ge¬
schenkt v. Herrn Bibliothekar Dr. Zedier. Bach-
raann, Ad., Geschichte Böhmens. Bd. 2 (bisl626 ).
Gotha 1905. Dormann, Hans, Das Hochstift
Freising zur Zeit des Kampfes zwischen Ludwig
d. Bayern u. d. römischen Curie. Freising 1899.
Geschenkt vom Verfasser. Villari , P., Sorittivari,
Bologna 1894. Alberti,Ed., Lexikon d. schleswig-
holstein-lauenburgischenSchriftsteller .1866—1882}
Kiel 1884. Grauevt, H„ Dante u. Houston.
Stewart Chamberlain. A. 2. Freibnrg 1904.
Schubert, G. v., Heinrich Barth, der Bahnbrecher
der deutschen Afrikaforschung. Berlin 1897.
Lütkemann , H., Joachim Lütkemann. Sein
Leben und sein Wirken . A. 2. Branschweig 1902.
Redlich, Osw., Rudolf von Habsburg . Innsbruck
1903. Wolseley, Die Geschichte eines Soldaten¬
lebens. Bd. 1 u. 2. Berlin 1905- Martensen,
H, L., Briefwechsel mit J . A. Dorner 1839—1881.
Bd. 1 u. 2. Berlin 1888. Rockel, Franz Wilhelm,
Aus dem Leben eines sächsischen Schulmanns.
Dresden 1900. Harnadc , 0 ., Goethe i. d. Epoche
seiner Vollendung. A-3. Leipzig 1905.Fpntane .Th_.,
Briefe a. seine Familie. Bd. 1 u. 2. Berlin 1905,
Falkenhausen,H .v., Ansiedlerschicksale.Eli Jahre
in Deutschsüdwestafrika. 1908—1904- Aufl. 2.
Berlin 1905.Gonzenbach,L., SicilianischeMärchen.
A.d.Volksmund gesammelt.Teil 1u.2.Leipzigl870.
Geffcken, Stimmen d. Griechen am Grabe. Ham¬
burg 1893. Rundschau, Reue. Jahrg . 15. Bd. 2,
Berlin 1904. Jahresberichte für neuere deutsche
Literaturgeschichte . Bd. 12. (Jahr 1901.) Ber¬
lin 1905. Euphorien , Zeitschrift für Literatur¬
geschichte. Bd. 11. Leipzig 1904. Kleist, H.v.,
Werk ». Heran sg. von Erich Schmidt. Band 8.
Leipzig 1905. Immermanji, Werke . Teil 11—20.
Leipzig 1884. Jacobs, Fried ., Die Feierabende
in Mainau. Teil 1 u. 2. Leipzig 182t. Frey,
Jakob , Gesammelte Erzählungen. Bd. 3. Aarau
1897. Kurz, Edgar , Gedichte. Stuttgart 1904.
Robert -tornow, W., Gedichte. Berlin 1897.
Bersezio, V., Aristoorazia. Romanzo. Mil. 1895.
Grand!, Grazie, Destino. Racconto. Mil. 1895.
Geschenkt von Frau Müller-Röder. Otto, E.,
Kleine portugiesische Sprachlehre , Ausgabe 2.
Heidelberg 1887. Gesch. v. Frau Phil . Abegg.
Sauer, Karl M„ Portugiesische Grammatik.
Heidelberg 1887. Cenocchi, A., Differential¬
rechnung u. Grundzüge der Integralrechnung.
Herausgeg. von G. Pesano. Leipzig 1899. Aus
dem Nachlafs des Herrn Oberleutnant Schepp.
Fiedler , Wilb., Die darstellende Geometrie. Ein
Grundrifs. Leipzig 1871. Aus d. Naclilafs deg
Herrn Oberleutnant Sobepp. Muspratt , Theo¬
retische, praktische u. analytische Chemie. Bd.8.
Aufl. 4. Braunschweig 1905. Thomson, J . J .',
Elektrizität und Materie. Uebers. von Sichert.
Braunschweig 1904. Vierteljahrsschrift für ge¬
richtliche Medizin eto. Band 28. Berlin 1904.
Leistungen, Die Therapeutischen, des Jahres 1904.
Ein Jahrbuch für praktische Aerzte. Jahrg . 16.
Wiesbaden, J . F . Bergmann, 1905. L&noet, The,
A Journal of british and foreign medicine etc.
Jahrg . 28. Vol. 2. London 1904. Brehmer,
Herrn., Die Therapie d. chronischen Lungen¬
schwindsucht. Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1887.
Tillmanns, H., Die Verletzungen u. chirurgischen
Krankheiten des Beckens. Stuttgart 1905. Zeit¬
schrift für Ohrenheilkunde. Band 49. Wies¬
baden, J . F . Bergmann, 1906. Centralblatt für
Bakteriologie, Parasitenkunde eto. Abt. 1 Bd. 88,
Jena 1905. Centralblatt für allgemeine Gesund¬
heitspflege. Jahrg. 28, Bonn 1904, *
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Lucke ein nettes Mädchen für Cigarrengefchaft.

9?äfr. im Tagbl.-Vcrlna- Zr
tauche lorovt altere Verfon zur Beaufsichtigung

einer alten Frau.  H Umundstraße 49, 2 lks.
l/stgr  od ) luche ordeutt. gefdiicktc Aufwärterin,

die sofort bei sehr guter Bezahlung für
einige Tage Vormittags ». Nachmittags einige
Stünden bei den Vorbereitungen zum Umzug
Hülfe leistet. Zu erfragen Kaiser-Friedrick-
Ring 41, 3 links, von 10 Uhr Vormittags ab,
Nachmittags von '/-4 Uhr ab._

(goiib. Monatsfr. tof. geh Schwaibach erftr. 65,̂ P.
Ein ölt ., durchaus erfahrener
erster Diener auf ein Schloß ins
Rheinland für sofort oder 15. Okt.

gesucht. Näheres bei
Clausen , Hirschgrabcn 26.

p ^ ”° Ein tüchtiger selbständiger Schlofler-
geselle auf dauernd so'ort gesucht.

C. Eramer , Stiftstraße 24.

Junger KauSdiener
gesucht. TevpichhandluugI . & F . SUth,
Museumstraße4.

Jüngeren HauSburschen sucht
I . Rosenau , Schützenhosstraße 2.

Suche für verh. Mann, gcl. Metzger, mit guten
Militär- u. anderen Zeugn., gesicherte Stellung,
wo er sich in die Höhe arbeiten kann; ders. hat
eine schöne Handschr. u. verst. mit Leuten umzug.
Offerten unter A.  SS ® an den Tagbl.-Verlag.

Lebensglück!
Welche vermögende Dame würde einen intelli¬

genten strebsamen 24-jährigen Kaufmann unter¬
stützen? Selbiger beabsichtigt sich selbstständig zu
machen, jedoch fehlen die Betriebsmittel. Heirat
cventl. nicht ausgeschlossen. Gest. Offerten unter
SS. S.8S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Heirutö -Gekuch.
Wittwer in den 30er Jahren wünscht die Be¬

kanntschaft eines charaktervollen, tücht., unbcscholt.
Fräuleins odcr Wittwe ohne Kind. (Dienstmädchen
nicht ausgeschlossen), ebenfalls in den 30cr Jahren,
zu machen. Vermittlung verbeten. Diskretion
Ehrensache. Offerten unter M. ISS sind bis z.
10 d. M. an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Suche für meine Verwandte,
schöne Erscheinung, gut.

Charakter, 40.000 Mk. Vermögen, eins. Aus¬
steuer, kath., einen gut sitilirten Herrn zwecks
Heirat kennen zu lernen . Nest, wollen sichm. Ang.
ihrer Verhältnisse melden unt. X« B . 55 haupt-
postlagcrnd Wiesbaden.

Kein Jrr-Gerne
mi +pr Jff. SB*. 27

ncyiu ' . ... - - -
tbum? — Wann und wo? ~

Will nichts träumen, will nichts hoffen.
Will nichts tuchen außer Dir!
Ach, dann ist der Himmel offen,
Und die Welt liegt hinter mir.__

Bitte ortest. Nachr. Verl. Hof. Gr.

Hauerstoifs,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusesi

in allen Preislagen.

J . Herta,
Langgasse 20. 264i

Shampooniren
i= 3 Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , c= a
im Abonnement' /a Dtzd. Karten Mk.4.50

Goldgasse 18,H. Giersch, erst. Laden*.d. Lancgass».

Trauer-Böte,
Trauer-Schleier

stets in grösster Auswahl
am Lager. 2376

Bisaa Baer,
Langgasse 25.

EH * Telefon 2515.

L. Scliellenöerg’sciie Hot-BuciKSriickerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungIrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten statt jeder besonderen Anzeige

hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß mein innigstgeliebter Gatte, unser guter
fürsorgcnder Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Rentner
Heinrich Mchtmann,

gestern Nachmittag3 Uhr nach kurzem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
in noch nicht vollendetem 63. Lebensjahre verschieden ist.

Um stille Theilnahmc bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , RAdesheim und Potsdam , den3. Oktober 1905.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beisetzung im Crematorium zu
Mttin ? morgen Mittwoch, den4. Okiober, Nachmittags3'/s Uhr, statt. 2665

Blumenspendcn dankend verbeten.

PieÄtar MmrOH-Derck. I.U.
Heute Nachmittag3 Uhr verschied nach kurzem, schwerem Leiden

unser Ehrenmitglied, Herr

Heinrich Kichtiiiaiin.
Seit nahezu 30 Jahren Mitglied unseres Vereins hat er demselben über 14 Jahre

als treuer Säuger angehört, in frohen und trüben Tagen stets ein zuverlässiger, wackerer
Freund, dem wir ein dauerndes Andenken bewahren werden.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1905. Dir Vorstand.
Unfern Mitgliedern geht noch besondere Nachricht zu. F3S7

Gegründet 1865. Telephon 265.
KeerdisunLo -Anstatte»

„fliehe“»«»„WSI"
Firma

Adolf Kimbarth.
8 Ellendogengasse 8.

Größte» Laser ln allen Arten
Hotz-

und MetaUsärgsn
zu reellen Brciscn. 2480]

GigeneLcichcnwagcirn.Kranzrvagen
Lieferant des

Verein» für Leuerbrstattnns«
Lieferant des Hramtenvrrrin ».

Wiesdaclsnsk-lülSnnongesang-Vövein. OV.
"Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder

von dem am 1. Oktober erfolgten Ableben unseres Ehrenmitgliedes

Herrn Dr. jur.
Alb .Wilhelm j

geziemend in Kenntnis *u setzen,

Wiesbaden, 2. Oktober 1905. ^ er  VorslSNä.

Pio Beerdigung findet morgen Mittwoch, den 4. Oktober, vormittags 11 Uhr
vom Trauerhause, Kaiser-Fnedrich-lling 73, aus statt. S 38/

Statt jeder besonderen Anzeige!
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß heute früh

10'/. Uhr unsere liebe Tochter und Schwester,

Karl Heuer
Sofie Heuer

geb. Weyershäuser

Vermählte.
Wiesbaden, den 3. Oktober 1905

Anna,
im beinahe vollendeten 15. Lebensjahre nach über vierjährigem, schwerem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist. g m Mmen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Herold,fuise Herold,gcb.Knnk,dolf Herold.
Miesdadru , den2. Oktober 1905.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den5 Oktober, nachmittag« 2 Uhr, vom Sterbebanfe,
Zimmermannstraße3, aus statt.

Au» de« MicsdadenrrCsioitstandsrrgistern
Geboren. 25. S --Pt. : dem Tünchergchülfen Heinrich

Weil e. T., Marie Luise; dem Schutzmann Emil
Halama e. T.. Gertrud« Margarethe; ^dem
Spenglergebülfen Heinrich Blümele. S .. Hcinrid)
Ernst: dem Monteur Wilhelm Nagel e. -u,
Emilie Elisabeth; dem DachdeckergehülfenHeinrich
Kempere. Frieda Auguste Josesine. 26̂ Scpt.:
dem SchreinergehülfenLudwig Höhne. S ., Karl
Ludwia; dem Sdireinergehültcn Jakob Ammer
e. T.. Anna Elisabeth; dem Schuhmacher DH,livp
Horn e. S -, Willi; dem Postassistentcn Friedrich
Stückrath e. T.. Anna Martha Wilbelmine.
27. Scpl.: dem SchloffergehülfenAugust Hof-
stättcr c. T., Anna; dem Stuckateurgehulfen
Otto Ruf e. T .. Elisabeth; dem Möbelpacker
Johann Simmer e. T., Johanna Katharina;
dem Stubimachergehülscn Karl Kappe« e. T.,
Frieda Elisabctb: dem Zahlmeister-Aspiranten
Eduard Butze. S .. Richard Hugo. 28. Scpt. -
dem Taglöhner Peter Hermani e. T .. Anna;
dem Steinhauergebülfen Johann Neusele. S ..
Karl Silvevins. ^ 29. Scpt. : dem vrakt. Arzt
Pr. med. Eduard Lasere. S ., Rudolf Felix.

Aufgeboten. Buchdrucker Karl Johann Heinrich
Schlotter hier mit Katharine Werner Iper.
Metzger August Friedrich Lüllemann hier mit
Marie Katharine Elise Börckel in Billigheim.
Wcinhändler Johann Nikolaus Scharfer II. tm‘
der Wittwe Sofie Elisabeth«Margarethe Schell»
mann, g»b. Becker, hier. Taalöhner Franz Anton
Joses Nies in Biebrich mit Theresia Staudt hier.
Tapczlrergebülfe Louis Seulberaer hier mit
Katharine Fix hier. Schrcincrgehülse Karl Noll
hier mit Rosine Herzog hier. Taalöhner Wendeln,
Vollmer hier mit Johanna Fischer hier. HnlfS-
weichensteller Karl Emil Bruder zu Nendorf mü
Marie Luise Schönwolf daselbst. Buchhalter
Hermann Beil in Düsseldorf mit Emma Prinz
in Elberfeld. Buchhalter Heinrich Krohmann
hier mit Luise Strobmeier hier. Sergeant
Friedrich Eid hier mit Elisabeth Sauer hier.

Verehelicht. Glaser Georg Wepgandt hier mit
Luise Dorn hier. Stuckatenrgehülfe Otto Häuser
hier mit Margarethe Reith hier. Kunstmaler
Georg Kreis hier mit Marie Klemp hier. Haus¬
diener Heinrich Küchlcr hier mit Lina Schleim
hier. Schloffergebülfe Hermann Pasternack hier
mit Margarethe Haibach hier. Bäcker Georg
Wacker hier mit Amalie Back hier. Pflasterer-
gehülfe Heinrich Kraus aus Hochheim mit Maria
Schwimm bicr. Maurcrgehülfe Ludwig Ritter
hier mit Wilbelmine Kuhn hier. Fuhrmann
Johann Schneider hier mit Katharina Dill hier.
Manrergehülfe Jakob Kraus hier mit Marga¬
retha Riebel hier. Gärtner Friedrich Bcckelmann
hier mit Elisabeth« Ebrist bier. Tiinchcrgchnlfe
Heinrich Krebs bicr mit Wilbelmine Nobitz hter.
Mineralwasser-Fabrikant Eugen Naubeim hier
mit Therese Ruckes hier. Eheniikcr Pr. phil.
Richard Gast in Fechenheim mit Elisabethe
Antonie hier. Büreaugehülfc Vaul Große hier
mit Elisabeth Flügel hier. Stuckatenrgchülfe
Ernst Reichwein in Elarenthal mit Karoline
Müller zu EhauffeebanS. Kellner David
Schneider hier mit Johanna Eckartb hier.
Schloffergebülfe Martin Scheib hier mit Luzia
Wierzchulski hier. Schreiner August Wacker hier¬
mit Margarethe Wörsdörfer bier. Hauptmann
und Compnqmecüef Hermann Kutzbach zu Nastatt
mit Anna Karoline Weniger hier. Lehrer Oswald;
Schönherr hier mit Elisabethe Herbcrg in Lörz¬
weiler.

Gestorben. 26. Sept. : barmherzige Schwester
Luise Hartmann, 30 I . 27. Sept. : Privatier
Ludwig Wartenbera,75I . ; Wilbelmine Karoline,
geb. Arnold. Ehefrau des Gärtners Wilhelm
Börse!, 28 I .; Garderobiere Karoline Lenz,
70 I . ; Emma, gcb. Dtarschall, Ehefrau de»
Maschinisten Gottfried Hoffmann, 61 I . ;
Schreiner Robert Otto, 30I . 28. Sept.: Rentner
Heinrich Ebbccke(Alter unbekannt) ; Philippme.
geb. Schmidt, Wittwe des Bader» Karl Wolf,
64 I . 29. Sept.: Lehrera. D. Karl Reichend.
75 I . ; Vavla Hamburger, ohne Beruf. MI .;
Lacktrcr Philipp Konrad Leonhard Jakob Back.
33 I . 30. Sept. : Minna Häuser, ohne Beruf.19

iiCSÄBCt
Seliaitunp-fnltM

Gelrr. Ne«seba«er.
Telefon 411.

Sargmagatzin
22  Kchmatvacherstv . SS.

Lieferanten des Verein« für
KeuerSestallnng nnd ves Aeamten-

Keretus.
Hf * Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
un« all« wett eren  Desorgnns ««
«nv Miinge. "Vl 2i81
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Die lüsteffc ! der Wiesbadener Tagbla
Wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben.

Die Meichs-Erfassung
V

sowie öie Organisation der Weichs -WeHö'rösn.
1. Verfassung des Deutschen Hteichs.

(Auszug .) Vom 16. April 1871 . (Mit den späteren Abänderungen .)
Seine Majestät der König von Preußen im Namen des Norddeutschen Bundes , Seine

Majestät der König von Bayern , Seine Majestät der König von Württemberg , Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Baden und Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Hessen und bei Rhein für die südlich vom Main belesenen Teile des Großherzog-
tums Hessen, schließen einen ewigen Bund zum Schutze des Bundesgebietes und innerhalb
desselben gültigen Rechtes , sowie zur Pflege der Wohlfahrt des Deutschen Volkes . Dieser
Bund wird den Namen „Deutsches Reich" führen und wird nachstehende Verfassung haben.

I. ZSuudesgeviet.
Art . 1. Das Bundesgebiet besteht aus den Staaten Preußen mit Lauenburg , Bayern,

Sachsen , Württemberg , Baden , Hessen, Mecklenburg -Schwerin , Sachsen -Weimar , Mecklenburg-
Strelitz , Oldenburg , Braunschwelg , Sachsen -Meiningen , Sachsen -Altenburg , Sachsen -Koburg-
Gotha , Ankalt , Schwarzburg -Rudolstadt , Schwarzburg -Sondershausen , Waldeck, Reuß älterer
Linie , Reuß jüngerer Linie , Schaumburg -Lippe , Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg (und
Elsaß -Lothringen , zufolge Gesetzes vom 9. Juni 1871).

II . Hleichsgefetzgeöung.
Art . 2 . Innerhalb dieses Bundesgebietes übt das Reich das Recht der Gesetzgebung

nach Maßgabe deS Inhalts dieser Verfassung und mit der Wirkung aus , daß die Reichsgesetze
den Landesgesetzen vorg -hen. Die Reichsgcsetze erhalten ihre verbindliche Kraft durch ihre
Verkündigung von Reichs wegen, welche vermittelst eines Reichsgesetzblattes geschieht. Sofern
nicht in dem publizierten Gesetze, ein anderer Anfangstermin seiner verbindlichen Kraft
bestimmt ist, beginnt die letztere mit dem vierzehnten Tage nach dem Ablauf desjenigen Tages,
an welchem das betreffende Stück des ReichSgesetzblattcs in Berlin ausgegebcn worden ist.

Art . 3. Für ganz Deutschland besteht ein gemeinsames Jndigenat mit der Wirkung,
daß der Angehörige (Untertan , Staatsbürger ) eines jeden Bundesstaates in jedem anderen
Bundesstaate als Inländerin behandeln und demgemäß zum festen Wohnsitz, zum Gewerbe¬
betriebe , zu öffentlichen Ämtern , zur Erwerbung von Grundstücken , zur Erlangung des
Staatsbürgerrechts und zum Genüsse aller sonstigen bürgerlichen Rechte unter denselben
Voraussetzungen wie der Einheimische zuzulassen, auch in betreff der Rechtsverfolgung und
des Rechtsschutzes demselben gleich zu behandeln ist. Kein Deutscher darf in der Ausübung.
dieser Befugnis durch die Obrigkeit seiner Heimat , oder durch die Obrigkeit eines anderen
Bundesstaates beschränkt werden . Diejenigen Bestimmungen , welche die Armenversnrgungen
und die Aufnahme in den lokalen Gemeindeverband betreffen, werden durch den im ersten
Absatz ausgesprochenen Grundsatz nicht berührt . Ebenso bleiben bis auf weiteres ., die Ver¬
träge in Kraft , welche zwischen den einzelnen Bundesstaaten in Beziehung auf die Übernahme
von Auszuweiscndcn , die Verpflegung erkrankter und die Beerdigung verswrbener Staats¬
angehörigen bestehen. Hinsichtlich der Erfüllung der Militärpflicht im Verhältnis zu dem
Heimatslande wird im Wege der Reichsgesetzgebung das Nötige geordnet werden . Dem Aus¬
lande gegenüber haben alle Deutschen gleichmäßig Anspruch auf den Schutz des Reichs.

Art . 4. Der Beaufsichtigung seitens des Reichs und der Gesetzgebung desselben unter¬
liegen die nachstehenden Angelegenheiten : 1) die Bestimmungen über Freizügigkeit , Heimats-
uno Niederlassungs -Verhältnisse , Staatsbürgcrrecht , Paßwescn und Fremdcnpolizei und über
den Gewerbebetrieb , einschließlich des Versicherungswesens , soweit diese Gegenstände nicht
schon durch den Art . 3 dieser Verfassung erledigt sind, in Bayern jedoch mit Ausschluß der
Hcimats - und Niederlassungs -Verhältnisse , desgleichen über die Kolonisation und die Aus¬
wanderung nach außerdeutschen Ländern ; 2) die Zoll - und Handelsgesetzgebung und die für
die Zwecke des Reichs zu verwendenden Steuern ; 3) die Ordnung des Maß -, Münz - und
Gewlchtssystems , nebst Feststellung der Grundsätze über die Emission van fundiertem und
unfundiertem Papiergelde ; 4) die allgemeinen Bestimmungen über das Bankwesen ; 5) die
Erfindungspatente ; 6) der Schutz des geistigen Eigentums ; 7) Organisation eines gemein¬
samen Schutzes des deutschen Handels im Auslande , der deutschen Schiffahrt und ihrer
Flagge zur See und Anordnung gemeinsamer konsularischer Vertretung , welche vom Reiche aus-
gcstaltet wird ; 8) das Eisenbahnwesen,  in Bayern vorbehaltlich der Bestimmung im
Artikel 46, und die Herstellung von Land - und Wasserstraßen im Interesse der Landesver¬
teidigung und des allgemeinen Verkehrs ; 9) der Flößerei - und Schiffahrtsbetrieb auf den
mehreren Staaten gemeinsamen Wasserstraßen und der Zustand der letzteren, sowie die
Fluß - und sonstigen Wafserzölle ; desgleichen die Seeschiffahrtszeichen (Leuchtfeuer, Tonnen,
Baken und sonstigen Tagesmarkcn ) ; 10) bas Post - und Telegraphenwesen,  jedoch in
Bayern und Württemberg nur nach Maßgabe der Bestimmung im Artikel 52 ; 11) Bestimmungen
über die wechselseitige Vollstreckung von Erkenntnissen in Zivilsachen und Erledigung von Regui-
sitionen überhaupt ; 12) sowie über die Beglaubigung von öffentlichen Urkunden ; 13) die gemein¬
same Gesetzgebung über das gesamte bürgerliche Recht, das Strafrecht und das gerrchtliche
Verfahren ; 14) das Militärwefen des Reichs und die Kriegsmarine ; 15) Maßregeln der
Medizinal - und Veterinärpolizei ; 16) die Bestimmungen über die Presse und das Vereinswesen.

Art . 5. Die Reichsgesetzgebungwird ausgeübt durch den Bundesrat und den Reichstag . Die
Übereinstimmung der Mehrheitsbeschlüsse beider Versammlungen ist zu einem Reichsgesetze erforder¬
lich und ausreichend . Bei Gesetzesvorschlägen über das Militärwesen , die Kriegsmarme und die
im Artikel 85 bezeichnetenAbgaben gibt, wenn im Bundesrat eine Meinungsverschiedenheit statt-
findct . die Stimme des Präsidiums den Ausschlag , wenn sie sich für die Aufrechterhaltung der be-

Einrichtung - n- Ik- icht. m mnbesrat .
Art . 6. Der Bundesrat besteht aus den Vertretern der Mitglieder des Bundes , unter

welchen die Stimmführung sich in der Weise verteilt , daß Preußen mit den ehemaligen
Stimmen von Hannover . Kurhesscn, Holstein , Nassau und Frankfurt 17 Stimmen führt,
Bayern 6, Sachsen 4, Württemberg 4, Baden 3, Hessen 3, Mecklenburg -Schwerin 2, Sachsen-
Weimar 1, Mecklenburg-Strclitz 1, Oldenburg 1, Braunschwcig 2, Sachsen -Meiningen 1,
Sachsen -Altenburg 1, Sachsen -Koburg -Gotha 1, Anhalt 1, Schwarzburg -Rudolstadt 1,
Schwarzburg -Sondershausen 1, Waldeck 1, Reuß älterer Linie 1, Reuß jüngerer Linie 1,
Schaumburg -Lippe 1, Lippe 1, Lübeck 1, Bremen 1, Hamburg 1, zusammen 58 Stimmen.
Jedes Mitglied des Bundes kann so viel Bevollmächtigte zum Bundesrate ernennen , wie es
Stimmen hat , doch kann die Gesamtheit der zuständigen Stimmen nur einheitlich abgegeben werden.

Art . 7. Der Bundesrat beschließt: 1) Über die dem Reichstag zu machenden Vorlagen
und die von demselben gefaßten Beschlüsse; 2) über die zur Ausführung der Rcichsgesctze er¬
forderlichen allgemeinen Verwaltungsvorfchriften und Einrichtungen , sofern nicht durch Reichs¬
gesetz etwas anderes bestimmt ist; 3) über Mängel , welche bei der Ausführung der Reichs¬
gcsetze oder der vorstehend erwähnten Vorschriften oder Einrichtungen hcrvortreten . Jedes
Bundesglied ist befugt, Vorschläge zu machen und in Vortrag zu bringen , und das Präsidium
ist verpflichtet, dieselben der Beratung zu übergeben . Die Beschlußfassung erfolgt , vorbehalt¬
lich der Bestimmungen in den Artikeln 5, 37 und 78, mit einfacher Mehrheit . Nickt ver¬
tretene oder nicht instruierte Stimmen werden nicht gezählt . Bei Stimmengleichheit gibt die
Prästdialstimme den Ausschlag . Bei der Beschlußfassung über eine Angelegenheit , welche nach
den Bestimmungen dieser Verfassung nicht dem ganzen Reiche gerne,nfchafttrch ist. werden die
Stimmen nur derjenigen Bundesstaaten gezählt , welchen die Angelegenheit gemeinschaftlich ist.

Art 8 Der Bundesrat bildet aus seiner Mitte dauernde Ausschüsse: l) für da« Landheer
und die Festungen ; 2) für das Seewesen ; 3) für Zoll - und Steuerwesen ; 4) für Handel und
Verkehr ; b ) für Eisenbahnen , Post und Telegraphen ; 6) für Justizwesen : 7) für Rechnungs¬
wesen ; 8) für die auswärtigen Angelegenheiten ; außer diesen Ausschüssen bestehen Ausschufte:
9) für Elsaß -Lothringen ; 10) für die Verfassung : 11) für die Geschäftsordnung , und ein außer¬
ordentlicher Ausschuß für das Eisenbahn -Gütertarifwesen . In jedem dieser Ausschüsse werden
außer dem Präsidium mindestens vier Bundesstaaten vertreten sein, und führt innerbalb der¬
selben jeder Staat nur eine Stimme . Zn dem Ausschuß für das Landhcer und die Festungen
hat Bayern einen ständigen Sitz , die übrigen Mitglieder desselben, sowie die Mitglieder des Aus¬
schusses für das Seewesen werden vom Kaiser ernannt ; die Mitglieder der anderen Ausschüsse
werden von dem Bundcsrate gewählt . Die Zusammensetzung dieser Ausschüsse ist für jede Session
des BnndcsrateS resp. mit jedem Jahre zu erneuern , wobei die ausscheidenden Mitglieder wieder
wählbar sind. Aus den Bevollmächtigten der Königreiche Bayern . Sachsen und Württemberg
und zwei vom Bundesrate alljährlich zu wühlenden Bevollmächtigten anderer Bundesstaaten
wird ein Ausschuß für die auswärtigen Angelegenheiten gebildet, in welchem Bayern den Vorsitz
führt . Den Ausschüssen werden die zu ihren Arbeiten nötigen Beamten zur Verfügung gestellt.

Art . 9.<- Jedes Mitglied des Bundesrates hat das Recht, im Reichstage zu erscheinen
und muß daselbst auf Verlangen jederzeit gehört werden , um die Ansichten seiner Regierung
zu vertreten , auch dann , wenn dieselben von der Majorität des BundcSrates nicht adopiiert
worden sind. Niemand kann gleichzeitig Mitglied des Bundesrates und des Reichstages sein.

Art . 10. Dem Kaiser liegt cs ob, den Mitgliedern des Bunde 'o-alcS den üblichen
diplomatischen Schutz zu gewähren.

IV. Präsidium.
Art . 11. Das Präsidium des Bundes steht dem Könige von Preußen zu, welcher den

Namen Deutscher Kaiser  führt . Der Kaiser hat das Reich völkerrechtlich zu vertreten,
im Namen de? Reichs Krieg zu erklären und Frieden zu schließen, Bündnisse und andere
Verträge mit fremden Staaten einzugehen , Gesandte zu beglaubigen und zu empfangen . Zur
Erklärung des Kriegs im Namen des Reiches ist die Zustimmung des Bundesrates erforder¬
lich, es sei denn, daß ein Angriff auf das Bundesgebiet oder dessen Küsten erfolgt . Insoweit
die Verträge mit fremden Staaten sich auf solche Gegenstände beziehen, welche nach Art . 4
in den Bereich der Reichsgesctzgebnng gehören , ist zu ihrem Abschluß die Zustimmung des
Bundesrates und zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung des Reichstages erforderlich.

Art . 12. Dem Kaiser steht es zu, den Bundesrat und den Reichstag zu berufen , zu
eröffnen, zu vertagen und zu schließen.

Art . 13. Die Berufung des Bundesrates und des Reichstags findet alljährlich statt,
und kann der Bundesrat zur Vorbereitung der Arbeiten ohne den Reichstag , letzterer aber
nicht ohne den Bundesrat berufen werden.

Art . 14. Die Berufung des Bundesrates muß erfolgen , sobald sie von einem Drittel
der Stimmenzahl verlangt wird.

Art . 15. Der Vorsitz im Bundcsrat und die Leitung der Geschäfte steht dem Reichs¬
kanzler zu, welcher vom Kaiser zu ernennen ist. Der Reichskanzler kann sich durch jedes
andere Mrtglied des Bundesrates vermöge schriftlicher Substitution vertreten lassen.

Art . 16. Die erforderlichen Vorlagen werden nach Maßgabe der Beschlüsse de«
Bundesrates im Namen des Kaisers an den Reichstag gebracht , wo sie durch Mitglieder des
Bundesrates oder durch besondere, von letzterem zu ernennende Kommissaricn vertreten werden.

Art . 17. Dem Kaiser steht die Ausfertigung und Verkündigung der Reichsgesetze und
die Überwachung der Ausführung derselben zu. Die Anordnungen und Verfügungen des
Kaisers werden im Namen des Reichs erlassen und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegen¬
zeichnung des Reichskanzlers , welcher dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt.

Art . 18. Der Kaiser ernennt die Reichsbeamten , läßt dieselben für das Reich vereidigen
und verfügt erforderlichen Falles deren Entlassung . Den zu einem Reichsamte berufenen
Beamten eines Bundesstaates stehen, sofern nicht vor ihrem Eintritt in den Neichsdienst int Wege
der Reichsgesetzgcbung etwas anderes bestimmt ist, dem Reiche gegenüber diejenigen Rechte
zu, welche ihnen in ihrem Heimatslande aus ihrer dienstlichen Stellung zugestanden batten.

Art . 19. Wenn Bundesmitglieder ihre verfassungsmäßigen Bundcspfllchten nicht erfüllen,
können sie dazu im Wege der Exekution angehalten werden . Diese Exekution ist vom BundcSrate zu be¬
schließen und vom Kaiser zu voüstrecken.

V. Ueichstag.
Art . 20. Der Reichstag geht aus allgemeinen und direkten Wahlen mit geheimer Ab¬

stimmung hervor . Der Reichstag besteht auS 397 Abgeordneten , derselbe übt mit dem
Bundesrat die Reichsgesetzgebung auS . Es werden gewählt in Preußen mit Laucnburg 236,
Bayern 48, Sachsen 23, Württemberg 17, Baden 14, Hessen 9, Mecklenburg -Schwerin 6,
Sachsen -Weimar , Oldenburg , Braunschweig , Hamburg je 3, Sachsen -Meiningen , Sachsen-
Koburg -Gotha und Anhalt je 2, Mecklenburg -Strclitz , Sachsen -Altenburg , Schwarzburg»
Sondersbausen , Schwarzburg -Rudolstadt , Waldcck, Reuß älterer Linie , Reuß jüngerer Linie,
Schaumburg -Lippe , Lippe , Lübeck und Bremen je 1, Reichsland Elsaß -Lothringen 15 Abgeordnete.

Art . 21. Beamte bedürfen keines Urlaubs zum Eintritt in den Reichstag . Wenn ein
Mitglied des Reichstags ein besoldetes Reichsamt oder in einem Bundesstaat ein besoldetes
Staatsamt annimmt oder im Reichs- oder Staatsdienste in ein Amt eintritt , mit welchem
ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt verbunden ist, so verliert es Sitz und Stimme in
dem Reichstag und kann seine Stelle in demselben nur durch neue Wahl wieder erlangen.

Art . 22. Die Verhandlungen des Reichstags sind öffentlich. Wahrheitsgetreue Berichte über
Verhandlungen in den öffentlichen Sitzungen des Reichtags bleiben von jeder Verantwortlichkeit frei.

Art . 23 . Der Reichstag hat das Recht, innerhalb der Kompetenz des Reichs Gesetze
vorzuschlagcn und an ihn gerichtete Petitionen dem Bundesrate resp. Reichskanzler zu überweisen.

Art . 24. Die Legislaturperiode des Reichstags dauert fünf Jahre . Zur Auflösung des Reichs¬
tags während derselben ist einBeschluß des Bundesrats unterZustimmung des Kaisers erforderlich.

Art . 25. Im Falle der Auflösung des Reichstags müssen innerhalb eines Zeitraumes
von 60 Tagen nach derselben die Wähler und innerhalb eines Zeitraumes von 90 Tagen nach
der Auflösung der Reichstag versammelt werden.

Art . 26. Ohne Zustimmung des Reichstags darf dis Vertagung desselben die Frist
von 30 Tagen nicht übersteigen und während derselben Session nicht wrederholt werden.

Art . 27. Der Reichstag prüft die Legitimationen seiner Mitglieder und entscheidet
darüber . Er regelt seinen Geschäftsgang und seine Disziplin durch eine Geschäftsordnung
und erwählt seinen Präsidenten , seinen Vizepräsidenten und Schriftführer.

Art . 28. Der Reichstag beschließt nach absoluter Stimmenmehrheit . Zur Gültigkeit der Be¬
schlußfassung ist die Anwesenheit der Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Mitglieder erforderlich.

Art . 29. Die Mitglieder des Reichstags find Vertreter des gesamten Volkes und an
Aufträge und Instruktionen nicht gebunden.

Art . 30 . Kein Mitglied des Reichstags darf zu irgend ..einer Zeit wegen seiner
Abstimmung oder wegen der in Ausübung seines Berufs getanen Äußerungen gerichtlich oder
disziplinarisch verfolgt oder sonst außerhalb der Versammlung zur Verantwortung gezogen werden.

Art . 31. Ohne Genehmigung des Reichstags kann kein Mitglied desselben während der
Sitzungsperiode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Untersuchung gezogen oder
verhaftet werden , außer , wenn es bei Ausübung der Tat oder im Lause des nächstfolgenden
Tages ergriffen wird . Gleiche Genehmigung ist bei einer Verhaftung wegen Schulden
erforderlich . Auf Verlangen des Reichstags wird jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied
desselben und jede Untersuchungs - oder Zivilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben.

Art . 82 . Die Mitglieder des Reichstags dürfen als solche keine Besoldung oder Ent¬
schädigung beziehen.

VI. Zoll- imd Kaitdelswese».
Art . 33. Deutschland bildet einZoll - und Handelsgebiet , umgeben von gemeinschaftlicherZoll-

grcnze. Ausgeschlossen bleiben die wegen ihrer Lage zur Einschließung in die Zollgrenze nicht geeig¬
neten einzelnen Gebietsteile . Alle Gegenstände , welche im freien Verkehr eines Bundesstaates befind¬
lich sind, können in jeden anderen Bundesstaat eingeführt und dürfen in letzterem einer Abgabe nur
insoweit unterworfen werden , als daselbst gleichartige inländische Erzeugnisse einer inneren
Steuer unterliegen.

Art . 34. Die Hansestadt Bremen mit einem dem Zweck entsprechenden Bezirke ihres
oder des umliegenden Gebietes bleibt als Freihafen außerhalb der gemeinschaftlichen Zoll¬
grenze, bis sie ihren Einschluß in dieselbe beantragt.

Art . 35 . Das Reich ausjchticßlich hat die Gesetzgebung über das gesamte Zollwesen , über
die Besteuerung des im Bundesgebiete gewonncnm Salzes und Tabaks , bereiteten Branntweins
und Bieres und aus Rüben oder anderen inländischen EMUgnisscn dargestellten Zuckers und
Sqrups , über den gegenseitigen Schutz der in den einzelnen Bundesstaaten erhobenen Verbrauchs¬
abgaben , gegen Hinterziehung , sowie über die Maßregeln , welche in den Zollausschlüssen zur
Sickerung der gemeinsamen Zollgrenze erforderlich sind. ZnÄayern . WürttenibergundBaden bleibt
die Besteuerung des inländischen Branntweins und Bieres der Landcsgesetzgcbung Vorbehalten.

Art . 36 . Die Erhebung und Verwaltung der Zölle und Verbrauchssteuern (Art . 35)
bleibt jedem Bundesstaate , soweit derfelbe sie bisher ausgeübt hat , innerhalb seines Gebietes
überlassen . Der Kaiser überwacht die Einhaltung des gesetzlichen Verfahrens durch Rcichs-
beamle, welche er den Zoll - oder Steuerämtern und den Direktivbehörden der einzelnen
Staaten , nach Vernehmung des Ausschusses des Bundesrates fürZoll - und Steuerwcsen , beiordnet.

Art . 37. Bei der Bcschlußnnhme über die zur Ausführung der gemeinschaftlichen
Gesetzgebung (Art . 85) dienenden Verwaltungsvorfchriften und Einrichtungen gibt die Stimme
bcä Präsidiums alsdann den Ausschlag , wenn sie sich für Aufrcchtcrhaltun » der bestehenden
Vorschrift oder Einrichtung ausspricht.

Art . 38. Der Ertrag der Zölle und der anderen in Art . 35 bezeichneten Abgaben,
letzterer so weit sie der Reichsgesetzgebung unterliegen , fließt in die Reichskasse. Dieser Ertrag
besteht aus der gesamten von den Zöllen und den übrigen Abgaben aufgekommencn Einnahme
nach Abzug : 1. der auf Gesetzes- oder allgemeinen Verwaltungsvorjchriften beruhenden
Steuervergutungen und Ermäßigungen , 2. der Rückerstattung für unrichtige Erhebungen,
3. der Erhebungs - und Verwaltungskosten , und zwar a ) bei den Zöllen der Kosten, welche
an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen und in dem Grcnzbezirke für den Schuh und
die Erhebung der Zölle erforderlich sind, b ) bei der Salzsteuer der Kosten, welche zur Besoldung
der mit Erhebung und Kontrollierung dieser Steuer auf den Salzwerken beauftragten Beamten
aufgewcndct werden , o) bei der Rübenzuckcrsteuer und Tabaksteuer der Vergütung , welche nach den
jeweiligen Bescklüsien des BundcSrates den einzelnen Bundesregierungen für die Kosten der Ver¬
waltung dieser Steuern zu gewähren ist, d) bei den übrigen Steuern mit 15 Prozent derGesamt-
cinnahme . Die außerhalb ' der gemeinschaftlichen Zollgrenze liegenden Gebiete tragen zu den
Ausgaben des Reichs durch Zahlung eines Aoersums bei. Bayern , Württemberg und Baden haben
an dem in die Reichskasse fließenden Ertrage der Steuern von Branntwein und Bier und an dem
diesem Ertrage entsprechenden Teile des vorstehend erwähnten Avcrsums keinen Teil.

Art . 39 . Betriffi ..die Abrechnungen.
Art . 40. Betrifft Übergangsbestimmungen . (Fortsetzung folgt .)
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